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Ausland. 


In die Mandſchurei! 


Japaner dringen mit großer Streit: 
macht ‚ein, fchlagen die Ruſſen 
und nehmen zwei Pläte. — 
Hanptichlacht aber erjt erwartet. 
— Nintihwang bedroht. — Port 
Arthur auf's Nene beichofjen.— 
Alles ftill über das Schidjal des 
Wladiwoſtok⸗Geſchwaders. 


Port Arthur, 10. März. Um 11 
Uhr vergangene Nacht meldete eine 
Botſchaft von der Signal-Station, 
daß ein japaniſches Geſchwader am 
Horizont aufgetaucht ſei. 50 Minuten 
ſpäter eröffnete die Strandbatterie 
Feuer auf die japaniſchen Schiffe. Ein 
Sturm erhob ſich, und die angreifende 
Flotte zog ſich bald zurück. 

Port Arthur, 10. März. Die japa— 
niſche Flotte erſchien um Mitternacht 
vor dem Hafen und bombardirte die 
Stadt von Zeit zu Zeit, bis 8 Uhr heu— 
te Vormittag. 

Tientſin, 10. März. Die japani— 
ſchen Streitkräfte ſind vom Yalufluf, 
her in die Mandſchurei eingedrungen. 
Sie haben Fenghuangtſcheng genom— 
men und die Ruſſen in der Nachbar— 
ſchaft von Fenſchuling, dem öſtlichen 
Paß, vertrieben, und ſie ſtehen jetzt in 
bedeutender Streitmacht 70 Meilen 
öſtlich von Niutſchwang. 

Die Ruſſen ſind mit 35,000 Mann 
zu Liaoyang und Haitſchen ſtark ver— 
ſchanzt und dort ſteht eine Schlacht be— 
vor. 

Einige kleine Gefechte haben ſchon 
ſtattgefunden, wobei die Ruſſen ſich 
mit Verluſt zurückziehen mußten. 

Die Japaner wenden dieſelbe Taktik 
an und dringen auf demſelben Wege 
vor, wie im Kriege mit China. 

ngkau, oder Jingtſekau), 
— wir ——— be⸗ 
richtet, daß die Japaner die Ruſſen zu 
Fenghuangtſ chang zurückgeſchlagen ha⸗ 
ben. 

Vier Azöllige Belagerungs-Gefchüte 
murben heute mit der Eiſenbahn nach 
Niutſchwang gebracht und in dem Fort 
an der Flußmündung aufgeſtellt. Zwei 
ſchwere Geſchütze ſind an der ruſſi— 


ſchen Eiſenbahn-Station. 

Der britiſche und der amerikaniſche 
Konſul rathen zum ſofortigen Weg⸗ 
gang von Frauen und Kindern aus 
Niuiſchwang. Sie ſagen, die Kano⸗ 
nenboote ihrer betr. Länder mürben bei 
der erften Gelegenheit abfahren und 
durch feine anderen erjeht erben. 

Die Familien der ruffiichenBeamten 
find von hier abgereift. General Kon 

dratomitfch jo heute hier eintreffen. 
Gr wird das Hauptquartier feiner fünf 
Ber zu Niutfhwang auffchla= 


kin, apan, 10. März. E3 wird 
gemelbet, ir in aller Eile ruflifche 
Verftärfungen nad Niutſchwang ges 
fchoben werben. Bereit2 find meitere 
2000 Mann bort eingetroffen. 

Kondon, 10. März. Der militärifche 
Sachverftändige des Londoner „Daily 
Zelegraph“ jagt über daS neuefte japa= 
nifche Vorbringen in bie Mandfchurei: 

„Die allgemeine Wirkung bed neue- 
ften Feldzuges ift offenbar bie, daß die 
lohnt: Seefüfte, von Niutfhmwang 
Gh recht? um die ganze Küfte ber 
Halbinfel Siao-Tung herum (mit 
Ausnahme von- Port Arthur) der Golf 
von Kiao-Tang, die Korea-Bat und 
Korea big herum nach der Buougbton= 
Bai und darüber hinaus fo bollftändig 
in den Händen ber Japaner find, mie 
e3 bad Meer beim erjten Schlag ihrer 
Flotte war. 

Daß ift ein feltfamer, munberboller 
Zuſammenbruch der ruſſiſchen Macht 
auf dem Lande und bietet den —* 
nern Gelegenheiten zu künftigen Land 
Sperationen, wie ſelbſt ihre größten 
Bewunder fie für diefe Zeit nicht er- 
wartet haben miürben. Daß bie 35,- 
000 Mann Ruffen zu Liaoyang und 
Haitſcheng imſtande ſein werden, die 
Fapaner zu verhindern. fich det Eifen- 
bahn nad) Mutven zu bemächligen 
oder Mufven zu nehmen, ijt umbenf- 
bar. Diefe ruffifchen Streitkräfte 
werben von Glüd fagen fünnen, wenn 
fie dem Schidfal entgehen, abgefohnit- 
ten und zur Kapitulation, ‚gezwungen 
zu werben. Daß bie, Japaner zufrie⸗ 
den auf ihren bisherigen Lorbeeren 
ausruhen werden, zube ich feinen 
Augenblick.“ 

„Ze mehr man’ bie Stille, die Ge- 

heimhaltung und‘ dann bie Plöglichkeit 
“des. nenieften Se lages der Japaner in 
diefen Tagen be der. Selegrapbie unb ber 


be beventt, bie mit ber 
wor nen Neuigkeiten Tauerten, 


rößten Gierauf 
estheils die ruhige und 
55 mon tin a % fen 
alaub) ige On ung in Be- 


ehem mit — * 


(10 Seiten.) 


Alpen herab, ganz Europa berblüffte 
und bie öfterreichifche Macht in Jtalien 
aus den Fugen brachte.” 

London, 10. März. (3 Uhr Nachmit- 
tags.) Während geſtern dieBeſchießung 
von Port Arthur erneuert, und Dalny 
wüthend bombardirt wurde, haben 
plötzlich die, auf dem Lande operiren— 
den Japaner die ruſſiſchen Poſitionen 
am Yalufluß aufgehoben und den 
Rückzug von 35,000 Mann ruſſiſcher 
Truppen nach Liao-Yang erzwungen. 

St. Petersburg, 10. März (5 Uhr 
Abends). Die einzige wichtige Neuig- 
feit, melche hier bi3 zu diefer Stunde 
bom Kriegsfchauplat eingetroffen it, 
befteht in der Depejche über den neuen 
Angriff auf Port Arthur feitens der 
japanifchen Flott:. Einzelheiten dar= 
über werden ioyt mitgetheilt. 

Die Affoziirie Prefle hat zivar aud) 
ein Telegramm aus Wladimojtof er- 
halten, dafjelbe erwähnt aber nichts 
bon Kämpfen, und man vermuthet da= 
ber, daß dort Alles ruhig fei. 

Die Nachricht, daß die Japaner in 
die Mandfchurei weitlich vom Yalufluß 
eingedrungen, den Ruffen in die Flante 
gefallen feien, fie zum Rückzug ge— 
ziwungen und Fenghuantfcheng, an der 
Pelinger Heerftraße, befeitigt hätten, 
fann bier nicht bejtätigt werden. Sollte 
fie fich zutreffend ermweifen, fo fann eine 
große Landfchlacht nicht mehr lange 
ausbleiben, da die ARuflen eine ftarfe 
Streitmadht fühlich an ihrer Verbin— 
dungzlinie zwifhen Liao-Yang und 
Mukfven, ftehen haben und aud) jtarfe 
Pofitionen am Yalu entlang bejegt 
halten! 

St. Peteröburg, 10. März. Das 
Blatt „Novofti* meint, Japan fange 
an, feine Illuſionen betreffs einer Un- 
terſtützung durch England und Ame— 
rika zu verlieren, rechne aber noch 
immer auf China; dabei vergefle es 
aber, daß eine chinefifche Einmifchung 
das Signal zur Einmifhung euro: 
päifcher Mächte fein merbe. 

Der ruffifche Gefandte in Peking Hat 
der chinefifchen Regierung eindringliche 
Borftellungen betreff3 der Thätigfeit 
chinefifcher Truppen an der mandjchu= 
rifhen Grenze entlang gemadt. 

Paris, 10. März. In Nachrichten 
aus militärifhen Quellen werden bie 
hinefischen Streitkräfte, die jegt nord= 
wärts marfchiren, als eine undiszipli- 
nirte Horde gejchildert, welche ben 
Ruffen feine ernftlichen Berlegenheiten 
an der mardfchurifchen Grenze bereiten 
fönne, — ausgenommen dur Plün- 
derungen und häufige Beräftigungen, 
wodurch die Ruflen genöthigt wären, 
eine beträchtliche Streitmadht an der 
Grenze entlang zu halten. 


Braun’s Wahl wieder faffirt. 


Berlin, 10. März. Die Wahl des 
fozialdemotratifchen Abgeordneten Dr. 
Braun ijt vom Reichdtage zum zweiten 
Male für ungiltig erklärt worden. Die 
Wahl vom legten Juni war wegen der 
dabei vorgefommenen Untegelmäßig- 
feiten jchon gleich bei dem Yufammen= 
tritt des Parlaments faflirt worden, 
und die darauf ftattgehabte Neuwahl 
fol gleichfalls nicht einwandfrei geme- 
fen fein. Die Wähler des 4. Franffur- 
ter Kreifes haben deshalb ein drittes 
Mal an die Wahlurne zu gehen. 


Der 80: Geburtstag. 


Berlin, 10. März. Der berühmte 
Hiftorienmaler Karl Emil Doepler 
feierte in vollfommener fTörperlicher 
und geiftiger Rüftigfeit feinen SO. Ge- 
burtötag. Er lebte in den 50er Jah— 
ren in Nem Morf und arbeitete auch 
für Harper Bro3. und deren Zeit- 
ſchriften. 

Eva Humbert als Lehrerin in 

Deutſchland. 

Hannover, 10. März. Zu Hameln 
in Hannover hat ſich die, ſeinerzeit 
auch viel genannte EvaHumbert, Toch— 
ter der jetzt im Gefängniß ſitzenden 
franzöſiſchen Schwindel-Madame The— 
reſe Humbert, als Muſik- und Sprach— 
—— niedergelaſſen. Da Frl. Eva 
keinen Antheil an den begangenen Be— 
trügereien hatte, wurde ſie bekanntlich 
ſofort auf freien Fuß geſetzt, als die 
Familie von Spanien nach Paris ge— 
bracht worden war. 


Nachklänge zur Ompteda⸗Affäre. 


Breslau, 10. März. Ueber die Omp— 
teda⸗Hupfeld⸗Affäre gibt eine Zuſchrift 
des „Breslauer Tageblatt“ einige, 
bislang noch unbefannte Details. Da- 
nad) joll der Schriftfteller Freiherr v. 
Ompteba feine Gattin täglich mißhan⸗ 
delt haben, bis Letztere ſchließlich in 
Begleitung des Rittmeiſters Hupfeld 
zu ihren Eltern reiſte. Die Zuſchrift 
behauptet ferner, daß nicht Ompteda, 
ſondern deſſen Gattin ſchon im Sep— 
ag die Scheidungstlage eingeleitet 

abe 


Fortdauer der Prager Deutichen«- 
hetze. 

Wien, 10. März. Die Deutſchen— 
hetze in Prag, welche von den Tjchechen 
ſchon vor einer nor infzenirt murbe, 
dauert noch fort. Auch Abgeordnete 
und Profefforen Tind daran betheiligt. 
Der Stabtrath in Prag, melchen bie 
Iichechen völlig unter der Fuchtel ha= 
ben, hat fih auf die Seite der Erxze- 
denten geftellt. 


Der Rektor ber —* Unive ität, 
G. Zn ag 


eine —— 
den 


er 


—* me 


—— 


Chicago, Donnerſtag, den 10. März 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Univerſität geſchloſſen! 
Wegen der Nationalitäten-Wirren. 
Wien, 10. März. Die Univerſität 
dahier iſt wegen drohender Studenten— 
Unruhen geſchloſſen worden. Die deut— 
ſchen Studenten waren ſehr aufge— 
bracht über die Ausſchreitungen der 
tſchechiſchen Studenten gegen ihre 
deutſchen Kameraden in Prag und 
drohten mit Wiedervergeltung. 


Glücklich zu Ende. 
Die Geſchäftsſperre in Ungarns Reichsrath. 


Budapeſt, 10. März. Die obſtruktio— 
niſtiſchen Mitglieder des ungariſchen 
Reichsrathes haben, nach erregten Ver— 
handlungen, ihren Kampf aufgegeben, 
und die Geſchäfte des ungariſchenPar— 
lamentes werden daher ihren normalen 
Gang nehmen können. 


Chamberlain fol hirnfranf fein. 


London, 10. März. 3 verlautet, 
dab JoeChamkerlain, der vielgenannte 
britifihe Kolonial-Sefretär, an Ge— 
birn-Ermeichung leide! Don Mitglies 
dern feiner Familie jedoch wird Die 
Angabe entfchieden in Abrebe gejtellt. 


Inland. 


58. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 10. März. Der 
Senat nahm auch diePhilippinen-Ver— 
ſandt-Vorlage an, trotz der Oppoſition 
von Culbertſon und Patterſon. 

Vor der Gutheißung der Armee-Be— 
willigungsvorlage proteftirte Baco.: 
gegen die Annahme des Dentmals 
Friedrichs des&rogen welches befannt- 
lich der deutfche Kaifer den Ver. Staas | 
ten ftiftete; er jagte, der frühere König 
bon Preußen habe gar "nicht mit den 
Einrichtungen Amerifas fympathifirt. 


cons zurück. 

Im Abgeordnetenhauſe zog Over— 
ſtreet, Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Poſtämter und Poſtwege, ſelber jeinen | 
Antrag zurüd, die Erörterung derYay’: 


Then Beihuldigungen gegenMitglieber 
des Haufes bis nächiten Montag zu 
verfchieben. E3 gab dann eine längere 
und recht erregte Debatte über die An 
aelegenheit. Der Nepublifaner Hill von 
Konnektifut nannte den Briftom’fchen 
Beriht „das Produkt eines Lügners 
und Schurken“, und fat ebenfo jchmei- 
chelhaft ſprach ſich der Republikaner 
Grosvenor von Ohio darüber aus. Die 
Sache blieb unerledigt, und auf An— 
trag des Minoritätsführers Williams 
von Miſſiſſippi wurde die Zeit zur Er— 
örterung bis Donnerſtag-Nachmittag 4 
Uhr verlängert. 


Großer Sturm in Kalifornien! 

Salt Lake City, Utah, 10. März. 
Seit heute früh iſt der Staat Kalifor— 
nien vollſtändig von telegraphiſcher 
Verbindung mit der Außenwelt abge— 
ſchnitten, infolge eines heftigen, orkan— 
artigen Sturmes zu San Franzisko 
und ein Stück weit in das Binnenland 
hinein. 

Im Ohio'er Lynuch-Städtchen. 


Sprinafield, D., 10. März. Endlich 
hat unfere Stadt mwieder einmal eine 
friedliche Nacht Hinter fih, und es 
fcheint, daß Ruhe und Vertrauen all- 
mälig zurüdfehren. Alle Gejchäfte 
find tieder in gemöhnlichem Betrieb, 
die Miliztruppen aber halten nach wie 
vor Wache. Alle farbigen Bewohner 
des Brand-Diftrift3 und der KLepee 
find meg. Man fürchtet aber, daß die 
Tarbigen in der Nähe von bier zu ei- 
nem Rache Feldzug organifirt werden. 


Volitifihe Konventionen. 


Propvidence, R. %., 10. März. Hier 
wurde die republifanifche Staatzfon- 
vention für ARhode Ysland eröffnet. 
Beim Streit über die Sit-Beredti- 
gung von Delegationen, deren Man- 
date angefochten werden, fiegte der 
Tiggerald-Greene’sche Flügel. 

1 Kongreimann Groft. 


Wafhington, D. K., 10. März. Der, 
an Blutvergiftung erkrankte Kongreß: 
Abgeordnete George W. Croft von 
Aiden, ©. 8., ti heute in feinem 
Heim dabier geftorden. 

Edlimmer Dampferbrand. 


Cairo, XU., 10. März. Der Dam: 
pfer „Sunfhine“ ijt heute in der Nähe 
von Tiptonville, Ienn., niederge— 
brannt. 3 wird berichtet, daß auch 
mehrere Menjchen dabei umgelommen 
feien. 


Dampfernachrichten. 
Angelommer. 

Un Nantudet, Maif., vorbei: Geltic, von Rivers 
pool nah New Port. (Geg: n 9 Uhr Freitag Vor: 
mittag am New Yorker Dod erwartet.) 

Kew York: Graf Waiderjee von Hamburg; Könte 
gin Luife und Combardia don Ytalien, 

Halifar, N. ©.: Garthagenian, von Glas 530 
und Liverpool nah Philadelphia. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Ungegend: Regneriſches Wetter 
heute Abend, morgen möglicher Weile Schneegeftös 
ber. Külter, Minimaltemperatur heute Abend einige 
Grade unter dem Gefrierpunft. Lebbafter bis ftars 
* Südwind, der heute Abend nach Rordiveften um: 


chlä 

—2 und Indiana: Regneriſches Wetter beute 
BE morgen möglicher Weije tegeftöber im 
nördlichen Xheil. — lebhafter Sudwind, der 

nach Rordweſten umſchläg 
—— — "oder ‚age beute Abend 
und Freitag. wärmer im Bftlihen 
Zbeil, morgen —— 2 Abend kälter, Star: 
— der morgen 5 Nordischen um: 


| Hall betriebenen Apotheke mit. 
ı und ein Gehilfe mußten fliehen. 


di 
Stewart wies die Ausführungen Bu. | ie Sprechzimmer 


Nachlaß, 
in —— i —23 38 Si 


Zn Schutt und Pr a ae ————— 


Feuer in Sawndale verurfachte etwa $50,000 
Schaden. 


Niemand verlett. 


Der Gefammtfchaden dürfte etwa 
530,000 betragen. Er ift zum größ- 
ten Theil durch Verficherung gebedt 
und vertheilt fich wie folgt: 

Gebäude 
Rudolph 
Rudolph 
J. B. Hall, Apotheke 
Ir. Kohn WicHugb 
Dr. Naugban, gahnatzt...oruessssnenenenne 
Techn „ich Deufitichule, betrieben von Mabel 
DO’ Tell und Pearl Shipinan 

D. Breſche 


Dr. ©. 

Die Polizei verhaftete einen Stra=- 
Benaraber, der ‚angeblid‘ ein Paar 
Schuhe, die mit anderen Waaren auf 
die Straße getragen worden waren, 
zu itibigen verfuchte. 

Ein Feuer, welches muthmaßlich in- 
folge eines jchadhaften Rauchfangs im 
Erdgeſchoß ausbrach, legte heute Vor— 
mittag das dreiſtöckige Gebäude Nr. 
1452 Ogden Ave. in Schutt und 
Aſche. 

Das Haus war Eigenthum von Ru— 
dolph Schueßler, der dort eineSchnitt— 
waarenhandlung betrieb. Die Flam— 
men ſchlugen gegen elf Uhr durch die 
Dielen des Ladens und verurſachten 
unter den weiblichen Angeſtellten und 
Kunden eine beträchtliche Aufregung. 
Die Feuerwehr wurde alarmirt und 
die Perſonen, welche ſich in den oberen 
Stockwerken befanden, wurden ge— 
warnt. Es gelang ihnen, ſich recht— 
zeitig in Sicherheit zu bringen. 

Als die Feuerwehr eintraf, ſtand 
das ganze Gebäude lichterloh inBrand. 
Die Flammen theilten ſich mit un— 
heimlicher Schnelligkeit der von J. B. 
Hall 


810,0 
Schueßzler, Laden und Lager....... — 
Schueßler, Wohnung............. 


Im zweiten Stockwerk befanden ſich 
der Doktoren J. 
MeHugh und E. D. Lereſche. Beiden 
blieb keine Zeit, ihre Habſeligkeiten zu 
retten. 

Im drittenStock wohnte Schueßler. 
Frau Schueßler, die krank darnieder— 


t r | lag, und ihr Baby, wurden von dem 
Then Ntefolution betreff3 der Briftom’- 


Yamilienoberhaupt gerettet. 
— — 1. — — 


Geht endlich. 


Der Polizeileutnant Peter Joyce endgiltig 
entlaſſen. 


Auf Grund einer heute von Rich— 
ter Smith gefällten Entſcheidung hät 
Polizeichef O'Neill den Polizeileut— 
nant Peter J. Joyce von der Bezirks— 
wache an der 35. Str. numehr endgil— 
tig entlaſſen. 

Joyce bat ſich, als Polizeichef O'— 
Neill im Auauſt 1901 ſeineEntlaſſung 
verfügte, dadurch, daß er gegen ſeine 
Entlaſſung die Hilfe der Gerichte in 
Anſpruch nahm, nahezu drei Jahre im 
Amt zu halten gewußt. 

Er wurde angeklagt, durch ein ge— 
fälſchtes Unkoſten-Konto den Stadt- 
Jädel geichröpft zu haben. Ein Poliziit, 
der zweißefangene von Cleveland nad 
Chicago tran3portirte, reichte eine 
Unkoftenrehnunn im Betrage von 
578.40 ein. Der Betrag hätte, der An- 
Hage gemäß, genügt, um die Unfoften 
zweier Polizijten zu decken. Joyce 
hätte die Auszahlung dieſer Summe 
berhindern müffen, beftätigte fie aber 
angeblich, weil für ihn $5 abfiel. 

Die BPolizei-Unterfuhungsbehörde 
fand den Angeklagten nach auffehener- 
regender Verhandlung jchuldig und 
ordnete feine Entlaffung an, die aud) 
bon Poligeichef DMeill verfügt wurde. 
Lonce’3 Anmälte aber wandten fi an 
Richter Hanecy, und Diefer gemährte 
einen Aufihub der Urtheilsvoll— 
ftredung. 

Polizeihef DNeill juspendirte nun 
once für die Dauer von 30 Tagen, 
und die Kommiffion ftrich feinen Na- 
men von der Xifte der Sapitän- 
anmärter. 

m Dftober 1901 wurde gegen die 
Zivildienft-KRommiffion eine Klage 
wegen angebliher Mikadhtung des Ge- 
richtshofes anhängig gemacht, die aber 
nah. gegenfeitigem Webereinfommen 
von Richter Hanecy niedergefchlagen 
wurde. once wurde nach der Bezirkö- 
mache an Marmwell Straße und fpäter 
nach der an der 35. Straße verfeßt. 


Alter Anfiedler todt. 


Im Alter von 88 Yahren verftarb 
heute in feiner Wohnung, 1739 Ridge 
Ape., Michael Jenninas, einer der äl- 
teften Anftedler von Evanfton, an Ul- 
tersfhmwähe. Der Verftorbene ließ 
fih Schon im Nahre 1866 in Evanfton 
nieder und befleidete fpäterhin mehrere 
Sabre hindurch das Amt des Gtabt- 
marfchallee. Er erwarb bedeutenden 
Grundbefit, fo gehörte ihm u. a. das 
Dailey Opernhaus. 


Rurs und Neu. 


* Der Mann, der geitern an der 51. 
Straße von einer Rotomotive der Mo- 
non-Bahn überfahren und getöptet 
wurde, war ein gewiljer David Shan- 
nahan. Die Koronersgeſchworenen in 
dem Falle baben die Bahnverwaltung 
getadelt, weil ſie an der Unglücksſtelle 
nicht die nöthigen Schutzmaßregeln 
angebrach hat. 

—* Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament von Paul Cornell hin⸗ 
terlegt. Der Erblaſſer regen feinen 
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Vor der Entfheidung. 


— — 


Hilfsſtaatsanwalt Olſon hielt heute 
das Schlußplaidoyer. 


Wie im Theater. 


— î — 


Der Andrang zu der heutigen Verhandlung 
im Mordprozeſſe Van Dyne und Konſor⸗ 
ten ſpottet jeder Beſchreibung. — Olſons 
Rede. 


Geradezu ſchmachvolle Szenen ſpiel— 
ten ſich heute vor den Thüren des Ge— 
richtsſaals ab, in dem die Schlußver— 
handlung in dem Mordprozeß Van 
Dyne und Konſorten ſtattfand, der 
nahezu neun Wochen währte und dem 
County bislang etwa 860.000 koſtete. 
Eingekeilt in drangvoll fürchterlicher 
Enge ſtanden hunderte Perſonen, die, 
von krankhafter Neugier getrieben, der 
vorausſichtlich ſpannenden, nerven— 
titzelnden Verhandlung beizuwohnen 
wünſchen. Die Sheriffsbeamten 
und brutalen Poliziſten, welche 
Dienſt an der Thür verrichteten, öff— 
neten dieſe erſt etwa zehn Minuten vor 
zehn Uhr. 

Vorher gewährten ſie nur thren 
Freunden, politiſchen Krippenſetzern, 
Mitgliedern der oberen Zehntauſend 
und ſenſtigen Günſtlingen Einlaß; 
Berichterſtatter aber und ſelbſt Ver— 
theidiger der Angeklagten mußten, 
rückſichtslos geſchoben und gedrängt, 
draußen ſtehen, bis es den Herren ge— 
fiel, die große Maffe einzulaffen. Ein 
fürchterliches, ſchier lebensgefährliches 
Gedränge mar die folge. Hunderte 
Berfonen mußten unerrichteter Dinge 
wieder abziehen, da im Gerichtsfaal 
nad) wenigen Minuten jchon jeder 
berf.igbare Plab befekt war Das 
„aarte Geſchlecht“ war überaus zahl— 
reich vertreten. Sie plauderten, lach— 
ten und ſcherzten, als ob ſie gekommen 
wären, * Eröffnungsvorſtellung ei— 
nes Senfationgftides beizumohnen. 

Fünf Minuten nah zehn Uhr wur= 
den die Öefangener. hineingeleitet. Sie 
Ihienen Tuftig und quter Dinge zu 
fein. Ban Dines Lippen umfpielte 
das Dösaitige, teuflifche Lächeln, aud) 
Marr und Niedermeier grinften, 

Nachdem die Gitung eröffnet wor— 
den mar, machte der Richter die An- 
wefenden darauf aufmerffam, daf fie 
fi) ruhig verhalten müßten, da fie 
fonjt ungeremonie an die frifche Luft 
beförtert werden würden. 

Hilfsſtaatsanwalt Olſon begann 
ſein Plaitcher kaum vernehmbar. Die 
Geſchworenen ſahen müde und abge⸗ 
ſpar nt und unheimlich ernſt aus. 

Herr Olſon erklärte ihnen die ge⸗ 
ſetzliche Bedeutung der auf Mord, bez. 
Beihilfe zum Mord, lautenden Antla- 

gen und machte fie darauf aufmerf- 
Fam, daf fie nur darüber zu beftim- 
men hätten, oE die Angeklagten de3 
ihnen zur Saft gelegten Verbrechens 
Ihuldig feien oder nicht. 


Es handle fih um Berückſichtigung 
folgender Punkte: Erſtens, daß Ser 
mand getöbtet wurde; zmeitens, daft 
Frant W. Stewart der Getöbtete 
war; drittens, daß ber Mann auf 
verbrecherifche Weife um’3 Leben fam, 
und [chließlich, daß die Angeklagten die 
Mörder waren. Ulles das habe bie 
Staat3antwaltfchaft bewiefen. Die 
Gejämworenen hätten vor ihrem geifti- 
gen Auge gefehen, wie Stewart von | 
denAngeklagten niedergeſchoſſen wurde. 
Ihnen wurde die Leiche des Ermorde— 


die Kugel, welche ſie verurſachte, ge⸗ 
ſehen, und die Staatsanmwaltfchaft 
habe durch eine übermältigende Fülle 
von Beweiämaterial nachgewiefen, daß 
die Angeklagten die Mörder waren. 

Um auf die Plaidoyers.der Verthei- 
diger zu antworten, müffe er nun die 
Geſchworenen um Geduld bitten. 

Vorerft handle e3 fih darum, feit: 
zuftellen, ob im vorliegenden Falle 
Raub und zufällige Tödtung, oder 
aber vorbedachter Raubmord vorliege. 
‚sn der Wagenremife befanden fich zur 
Zeit die Beamten, denen die verein- 
nabmten Gelder anvertraut waren. 
Im Vorzimmer ſchlief Jobnfon, ein 
Motorführer; die übrigen Beamten 
machten Kaſſenſchluß. Die Beweis— 
aufnahme habe ergeben, daß die Mord— 
buben vor dem Fenſter lungerten. Die 
Beamten wurden ihrer gefährlichen 
Nähe erſt gewahr, als ein Schuß 
—— und die Scheiben klirrend bar— 
ten 

Stewart und Biehl brachen zufam- 
men; Ebdmann griff nad feinem Re— 
bolber, wurde aber gleichfall3 niebderge- 
fnallt; daß er nicht ftarb, habe er nur 
feiner fräftigen Konftilution zu dan 
fen. Im nächſten Augenblick wurde 
die Thür eingeſchlagen und ein mas— 
kirter Räuber erſchien, einen Re— 
volver in der Hand, in dem Verſchlage. 
Edmann wurde gezwungen, ſich auf die 
andere Seite zu legen, nachde i er dem 
Banditen geklagt hatte, daß er ſchwer 
verwundet worden ſei. Edmann und 
Biehl hätten derartige Ausſagen ge— 
macht. Stewart konnte niht als Zeu⸗ 
ge vernommen werden, der hatte ausge— 
litten. 


Daß die Zeugen aber die lautere 
Wahrheit ausſagten, wurde durch Um— 


ſtandsbeweiſe und das Geſtändniß der 


3 


un Derbp! DAR 
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ten gezeigt, fie hätten die Wunde und | Beweis ihres 


| Verhaftung nicht zu 


J 
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beſtãtigt, daß die Angeklagten mit der | 
Abfiht, unter allen Umftänden den 
Raub zu verüben, ganz gleich, wie biele 
Menfchenleben es foite, famen. Nieder 
meier hatte nicht nur die Pflicht, durch 
das Fenſter auf⸗die Beamten zu ſchie— 
ßen, ſondern auch draußen Schmiere 
zu ſtehen. Das gehe aus den Ausſa— 
gen des Zeugen Martin hervor. Der 
Plan der Mordbuben habe alſo darin 
beſtanden, erſt die läſtigen Beamten 
— und dann erſt zu rau— 
en 

Dem Alderman Badenoch gegenüber 
habe Niedermeier in der Bezirkswache 
an der Halſted Straße erklärt: „Die 
Beamten hatten Revolver. Hätte ich 
nicht gefchoffen, fo würden fie ung nie- 
dergefnallt haben!“ Das fer ein weite: 
zer Beweis dafür; daf die Mordbuben 
das jcheußliche Verbrechen mit Vorbe- 
det ausführten. 

Niemand brauche fich daher zu mun= 
dern, daß die Halunten fich einen 
Schmiedehammer berfchafft hatten, den 
der mutbigjte, vermwegenite der Bandi- 
ten zu Schwingen hatte, nicht nur, um 
die Thür zu zerjchmettern, fondern, 
fall3 die Revolver verfagten oder die 
Kugeln ihr Ziel verfehlten, die Beam- 
ten, die etwa . an Widerjtand denten 
follten, zu z3erfchmettern. Die Ange: 
flagten hätten allo Edmann und Biehl 
leiht und Stewart tödtlich verwundet. 

In einem Geſchäfts buche, welches 
vor Biehl lag, wurde eine Kugel gefun— 
den, die augenſcheinlich nicht für Biehl 
beftimmt war. Der ſchlafende Piotor- 
führer war aufgefchredt und hatteeinen 
flüchtigen Blief in die Gefchäftäitube 
geworfen, nur einen Blit—dann fiel 
ein Schuß und noch ein Schuß, und die 
Lippen des Zeugen waren für immer 
berftummt. Ganz gleich, durch welche 
Mittel, die Morbbuben waren ent: 
ichloffen, jeden unliebfamengeugen aus 
dem Wege zu Schaffen. 

Die That war verübt. Sie war ein 

Meifterftreich, forafältig erwogen und 
mit brutaler Rücfichtslofigkeit ausae- 
führt. Aller Vorfichtsmaßregeln der 
Mordbuben ungeachtet, jei ihre areu- 
liche That doch an’s Licht gekommen. 
EinMord fünne nicht verheimlicht iver- 
den. Die Mörder hatten vergeflen, den 

Schmiedehammer mitzunehmen; der 
Revolver, den fie Edmann abgenom-= 
men hatten, twurde, tie über jeden 
Zweifel erhaben nachgewieſen wurde, 
bon Niedermeier in Denver, Kol., ver: 
fegt. (Herr DIlfon zeigte Hammer und 
Revolver den Gejchworenen.) Der 
Schmiedehammer war aus den Werk: 
ftätten der Northiweitern-Bahn geitoh- 
len morben; er mürde drei oder bier 
Tage früher vermißt, ehe Ban Dyne 
feine Stellung in den Mafchinenwert 
jtätten aufgab. Kein Zweifel könne 
darüber bejtehen, daß van Done ben 
Hammer geftohlen habe und nicht, mie 
Van DynesVertheidiger ſchmählich an 
gedeutet hätte, Niedermeier, der ſchon ſo 
viel zu verantworten habe. 

Marx äußerte in der Greenberg'ſchen 
Wirthſchaft, ob man nicht gehört habe, 
daß Detektives der Bezirkswache an 
Sheffield Avenue in Verbindung mit 
dem Raubmorde in der Wagenremiſe 
auf ihn fahndeten. Er ahnte, daß ihm 
die Polizei auf den Ferſen war. Van 
Dyne und Niedermeier hätten ſich aus 
dem Staube gemacht. Sie begaben ſich 
anfänglich nach Denver, Kolorado. 
Als ſie, unmittelbar nach dem Morde, 
glaubten, daß die Polizei auf falſcher 
Fährte ſei, logirten ſie in hieſigen Ho— 
tels unter falſchen Namen. 

Wie ſie Zeugen gegenüber äußerten, 
waren ſie entſchloſſen, nicht der Polizei 
in die Hände zu fallen, ſondern ihr Le— 
ben theuer zu verkaufen. Das ſei ein 
ſchuldbeladenen Gewiſ⸗ 
ſens, ein Mann, der nicht ein ſchweres 
Verbrechen auf der Seele habe, brauche 
fürchten. Hilfs: 
ftaatsanmwalt Dlfon verlag dann einen 
Gejeßesparaaraph, demgemäß eim Po- 
lizift das Recht habe, einen Mann, der 
eines Verbrechens verbächtia fei, auch 
ohne Haftbefehl zu verhaften und ihn 
im Nothfalle felbft zu erfchiehen. 

Anwalt Bopham, Marr’ Vertheidi- 
ger, fiel hier Herrn Dlfon in die Rebe 
und bedeutete ihm, daß zur Zeit, als 
Marr verhaftet wurde, die Polizei ihn 
feines Verbrechens verdächtigte, daher 
kein Recht hatte, ihn ohne Haftbefehl 
dingfeſt zu machen. 

Herr Olſon verfocht in hochgradig 
erregter Weiſe ſeine Anſicht und 
brachte Heren Popham zum Verſtum— 
men. Er ſchilderte dann aber thea— 
tralifh die Ermordung des Deteftives 
Duinn dur Marr. Frau Duinz 
meinte till vor fi hin, während ihr 
tleines Kind forglos und heiter an ih- 
rer Seite fpielte. Niedermeier konnte 
e3 fi nicht verfnufen, zu grinfen; 
Marr verzoq feine Miene. 

Marr Habe alfo feine Drohbuna, 
fein Zeben theuer zu verfaufen, ausge- 
führt. Er that es, weil er mußte oder 
abnte, daß man ihm in Berbindung 
mit dem Mord in der Wagenremife 
den Prozeß machen werde. 


Als er verfaftet war und Kapitin 
Scäuettler ihn vernehmen mollte, habe 
er ben Beamten auf elf Uhr Abends 
vertröftet. Weshalb that er e3? Nur, 
weil er und feine Kumpane den Baft 
aefchloffen hatten, jeden von ihnen, der 
etwa der Polizei in die Hände fallen 
follten, zu befreien und follte auch die 
Bezirkswache in die Luft geſprengt 
werden müſſen. 

Als um elf Uhr ſeine Kumpane ihm 

„mie er 


— ner zu Hilfe 
t ba; ‚ab. Ein | 


| Diana. 


dermeier, bie: auf dem Wege nad) ber 
Bezirfötwache waren, um einen ber= 
zmweifelten Verfuh zur Rettung des 
Verhafteten zu machen, wurden da— 
durch gewarnt und flüchteten nach In— 
Sie waren derartig empört 
über Marr, daß fie feinen Tod plan= 
ten. Herr Olfon verla nun das be- 
fannte Geitändn‘" des Angeklagten 
Marr, aus dem herporging, daß er, 
Van Dyne und Niedermeier den Raub- 
mord in der Wagenremife verübt hats 
ten. - Dur) Direfte Zeugenausfagen 
und Umftandöbemweife murde das Ge= 
fändniß in allen feinen Einzelheiten 
betätigt. 

Herr Olfon fchilderte dann, wie bie 
Angeklagten Ban Dyne - und Nieder: 
meier in \ndiana aufgeftöbert, in ih» 
rer Erbhöhle umzingelt und aufgefor= 
dert wurden, fich zu ergeben. Wie fie, 
ftatt dem Befehle Folge zu leiften, 
Feuer auf die Beamten eröffneten, Des 
teftive Driscoll tödtlih vermwundeten 
und erit nach einer aufregenden heißen 
Jagd von einem YFarmer-Aufgebot in 
einem Maisfelde geftelt und zur 
liebergabe gezwungen wurden. 

E3 unterliege feinem Zweifel, daß 
die in die Enge getriebenen Morbbus 
ben ftch nicht deshalb miderfetten, meil 
fie glaubten, daß man fie ungefeh- 
cher Weife zu verhaften verfuchte, 
fo: ıdern teil fie, obgleich fie glaubten, 

vera Sheriff des County und feinem 
gegenüber zu ftehen, ent=- 

fcloffen waren, auch unter folden 
un jtänden einen verzweifelten Flucht— 
verjuc, zu machen. Van Done mußte 
Allee } daran feßen, fich feiner Verhaf- 
kung zu entziehen, daher jchoß er den 

Tereftive Driscoll nieder. Hätten er 
* Niedermeier nicht den Raubmord 
in der Wagenremife verübt, jo hätten 
‘ie feine Veranlaffung gehabt, Verbre⸗ 
chen auf Verbrechen zu häufen, um ſich 
= Verhaftung zu entziehen. Als ber 

Iomotipführer Coffey, von den ge= 
Je Jchten Banditen gezwungen mwurde, zu 
fahren, wie fie ihm geboten, und ihnen 
erklärte, welche Richtung man einfchla= 
aen müffe, um nad) Chicago zu ges 
langen, Jagte Niedermeier: „Zur Hölle 
mit Chicago!“ Diefer Ausruf fei be- 
zeignend. Natürlih, nad Chicago 
woliten jie unter feinen Umftänben 
zurüd. Sie waren ja daraus geflüch- 
tet, um dem Urm der Gerechtigkeit zu 
entaehen. 

Yus al den Umftandsbemeifen, 
welche die Staatsanwaltſchaft ben 
Großaefhmorenen unterbreitet habe, 
gehe unzweifelhaft hervor, daß bie 
Angeklagten das ihnen zur Laft ges 
legte Verbrechen verübt hätten, ein 
Verbrechen, welches einer der Verthei— 
diger jelbit ala ungeheuerlich bezeichnet 
habe. Der Herr erklärte, die Staats 
anmwaltichaft mit einem Anochenfun= 
digen verqleichend, die Staatsanmalts 
Ihaft habe einen oder zwei Kleine 
inocden, aus denen fie das Gfelett 
eins Maitodons fonjtruirt habe. 
„Das Ungeheuer fit dort!“ rief Herr 

Olfon aus, auf den Angeklagten deus 
tend, „und bier find feine Klauen“, 
Mit diefen Morten zeigte Herr Olfon 
auf die Revolver und den Schmiebe- 
Hammer. „Hier aber,” fuhr er, die Yan 
Dyne abgenommene Gefichtämaste 
hochhebend, fort: „Hier ift das Haupt 


a 1 


des Ungeheuers! 

Ban Dyne habe, wie durch ein Heer 
achtbarer Zeugen nachgemiefen murbe, 
freiwillig vor dem Polizeichef O’Neill 
ausgejagt, daß Marr den Motorfüh- 
rer Yohnlon, Niedermeier aber Stew— 
art und einen Anderen erfchoffen habe. 
Niedermeier, der feine Zuftimmung 
dazu gegeben hatte, daß Dan Dyne 
beichte, beitätiate damal3 dur , das 
REN. mit dem er die Ausfagen 

ınbörte, die Richtigkeit des Geitänbnif- 
fe 

Am Nachmittage bemühte fich Herr 
DOMon mit augenjcheinlihem Erfolg 
nachzumeiien, daß die Vertheidiger der 
Angeklagten zu deren Gunijten fat 
durchweg unrichtig angeführte oder 
ungenau iwiedergegebene Gejetespara= 
araphen zitirt hatten. Al die „Abend- 
pojt“ zur Preffe gina, hatte Herr OL- 
fon fein Platdoyer noch nicht beendet 
und e& war mit Beltimmtheit- nicht 
feitzuftellen, ob ber Fall noch Heute, 
oder erjt morgen früh an die Yury 
aehen würde. Die Anftruftionen, mel- 
che der Richter den Gefchworenen er- 
theilen wird, dürften etwa eine Stunde 
Zeit in Anfprudh nehmen. 

— 
Ein weiteres Opfer. 


Frau €. Carrington erliegt den beim Jros 
quois:Brande erlittenen Derlegungen. 


Die 55 Jahre alte Frau Elifabeth 
Carrington ftarb heute Morgen in ihe 
ver Wohnung infolge der Derlegun- 
gen, bie fie bei dem Brande im ro= 
auoig-Theater erlitten ‚hatte. Dies 
bringt die Zahl der Umgelommenen 


auf 576. Frau Carrington hatte das . 


Theater in Bealeitung etlicher Freunde 
bejucht und jaß in der Mitte des Bar- 
ketts. Als der erfte yeuerruf ertönte, 
eilte fie dem Ausgange zu, murbe je- 
doch in dem Gedränge niebergeiworfen 
und nicht unbedeutend verlegt. Zuerft 
fchien e3, al3 ob fie genefen mwürbe,aber, 
por etlichen Tagen verfchlimmerte fi 
ihr Zuftand, und heute Morgen irat 
der Tod ein. 


* Der 4öjährige Arbeiter Chas. En 
Venboft hat fih aus Sorgen uw: 
das Bes, Fi : 
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— Laufende von Männern und Srauen haben lie» 


renleiden und wifjen es nicht. 


Um zu geigen, was das größe Tlierenmittel Swamp-Root an 
Euch bewirkt, Tann jeder Lefer der „„Abendpoft” eine 
Probeflajche abjolut frei per Poft erhalten. 


8 wurde früher angenommen, daß nur Harn⸗ und 
Blojenleidven von den Nieren herrühren, aber jet hat 
moderne Wifjenjchaft bewiejen, dak beinahe alle Krant: 
heiten von einer Störung diefes Höchft wichtigen Dr: 


ganz herrühren. 


Die Nieren filtriren und reinigen das Blut — das 


äft ihre Aufgabe. 


Deshalb, wenn Eure Nieren fehmwach oder in Unord- 
nung. jind, jo werdet Ahr einfehen, wie fchnell Euer 
ganzer Körper affizirt wird und ivie jedes Organ feine 


Pfliht auszuüben zu verjäumen fcheint. 


Wenn Yhr frank jeid, oder Eud, „elend befindet“, be= 


nt das grohe Nieren = Heilmittel, 


Gefundheit. Ein 


tel, Dr. Kilmer3 Swamp Root, für Niete 


Nuten daburh. Ich alau 


litt. Ihr dankbarer 


A. R.Repynolds, Polizei⸗Chef. 

Columbus, Ga. 

Schwache oder kranke Nieren ſind die Urſache vieler 
Arten Krankheiten, und wenn dieſen nicht Einhalt ge— 
ſo folgen ſicher viele Leiden 
mitböſen Reſultaten. Nierenleiden reizt die 
RNerven, macht Euch ſchwindelig, ruhelos, ſchlaflos und 
aufgeregt. Ihr müßt oft während der Nacht und des 
Tages uriniren. Kranke Nieren rufen Rheumatismus, 
Schmerzen oder dumpfes 
Reißen im Rücken, den Gliedern und Muskeln hervor, 
verurſachen Kopfweh und Rückenſchmerzen, Unverdau—⸗ 
Uchteit, Magen- und Leberleiden, Ihr bekommt eine 
fahle, gelbe Hautfarbe, Ihr glaubt, an einem Herzübel 
zu leiden, habt vielleicht genügend Ehrgeiz, aber keine 


boten wird, 


Steine, Blajen = Katarch, 


Kraft, werdet ſchwach und fiecht dahin. 


Die Heilung für diefe Leiden ift Dr.Kilmer8Swamp: 
Root, das weltberühmte Nieren = Mittel. Wenn Ahr 
Emwamp-Root nehmt, fo helft Ihr der Natur in natür- 
licher Weife, denn Swamp-Root ift das befte Heilmittel 
und mildefte Hilfsmittel für die Nieren, Welches die 


mediziniſche Wiſſenſchaft Tennt. 
Wie man es erfährt. 


Kalls Ihr noch über Euren Zuſtand im Zweifel ſeid, 
ſo bewahrt, nach dem Aufſtehen, ungefähr vier Unzen 
Urin in einem Glas oder einer Flaſche auf und laßt ihn 
vierundzwanzig Stunden ſtehen. Wenn er dann milchig 
oder truͤbe iſt, wenn ein röthlicher Bodenſatz darin iſt, 
ſo brauchen 


wenn kleine Theilchen darin ſchwimmen, 
Eure Nieren augenblicklich Behandlung. 


Swamp-Root ſchmeckt angenehm und wird in den 
beſſeren Hoſpitälern gebraucht und von Aerzten in ih— 
und Aerzte nehmen es 
ſelbſt ein, wenn ſie ein Nierenleiden haben, denn ſie 
betrachten es als das beſte und erfolgreichſte Mittel für 


rer Privat-Praxis empfohlen, 


Nieren⸗, Leber- und Blaſenleiden. 


Dr. Kilmers 
wamp⸗-Root, einzunehmen, denn ſobald Eure Nieren 
geſund ſind, re fie all’ den andern Organen zur 
erjud wird Jeden überzeugen. 

Ih empfehle und indoſſire bereitwilligſt das große Mit- 
leiden und 

träge Leber. ch u es — und erzielte 
S e ed bat mich vollitänd 
Nieren- und Leberleiden geheilt, an weichen ich ſchrecklich 


DR. KILMER’S 


SWAMP-ROOT 


Kidney,Liver & Bladder 


CURE. 
DIRECTIONS, 
MAY TAKB One, two or three 
te mfuls before or after 
nie and atbedtime, 
Children less according to age. 
May commence wit 


geoten 
g von 


ey 
It is pleasant to & 
PREPARED ONLY BY 


DR. KILMER & C0., 
BINGHAMTON, N. Y. 


Sold byall Druggists. 


(Smwamp-Root ift gut zu nehmen). 


Wenn Ahr bereit3 Eu davon 
überzeugt habt, daß Swamp-Root 
gerade das ift, was Ahr braucht, 
fo tönnt Jhr die reguläre fünfzig 
Gents und ein Dollar-Größe Yla= 
iche in jeder Apotheke faufen. Be: 
geht feinen Arrthum und vergeht 
nicht den Namen, Swamp:Root, 
Dr. Kilmers Siwvamp-Root und die 
Adreife, Binghamton, N. Q., auf 
jeder Flache. 


@ditorielle Notiz. — Stwamp:Root ift jo erfolgreich in der prompten Heilung der 
fHlimmften Fälle von Nieren, Leber: oder Blafenleiden, dak Ahr, um Eud bon jeinen 
wunderbaren VBorzügen zu überzeugen, eine Probeflafhe und ein Buch mit werthvoller An: 
formation abfolut frei per Poft erhalten fünnt. Das Buch enthält viele von den taufenden 


und abertaujenden von Zeugniffen von Männern und rauen, die geheilt wurden. 


"Werth und En von Sivamp 


Der 


oot ift. jo wohlbefannt, dap es rathjam ift, wenn die Lejer 
fi eine Probeflajche tommen laffen. Wenn Ihr Eure Udreffe an Dr. Kilmer & Co 
kom 


., Bing: 


ton; N. 9., ihidt, vergeht nicht, zu erwähnen, dat Ihr diefe liberale Offerte in der 


Ehicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. 


— 


| 1. Ein Einbrecher ans Paffion, 


Den €. W. Horuung. 


(18. Fortfeßung.) 

‚Statt diefer Aufforderung zu fol 
gen, legte ich eine Hand auf feinen 
Arm, flehte ihn an, gu ;überlegen — 
fein Feind fei ja jet tobt — daß wir 
fiher in die. Sache veriwidelt werben 
würden — und daß jet oder nie un 
jere Gelegenheit gefommen' ei, uns 
auf und dapon zu machen. Doc mit 
einem plöglichen Anfall müthender 
Unaebuld und einem Blide rücjichts- 
‚Iofer Geringfhägung in den Augen 
f&hüttelie er mich ab, fehrte mir mit 
der Aufforderung, meine Haut in 
Sicherheit zu bringen, wenn ich das 
wolle, den Rüden und ließ mid; tehen, 


- und chen jvar ich Halb und halb ent- 


T&hlojien, ihn beim Worte zu nehmen. 
Hatte er denn vergeffen, weshalb er 
jelbft hierher gelommen war? Wollte 
er uns in blindem Eigenfinn bdieje 
Nacht in’s Verberben ftürzen? Als 
ich mir diefe ragen vorlegte, Flammte 


"2 - fein Streihholg im Hausflur auf; ım 


nächſten Augenblick knaxrten die Trep⸗ 
penftufen unter ſeinen Füßen, wie ſie 
turz vorher unter denen des Mörders 


gelknarrt hatten, und der menſchliche 


Inſtinkt, der ihn trotz der damit ver⸗ 


dundenen Gefahr beſeelte, begann auch 


auf meine langſamer arbeitenden Em—⸗ 
pfindungen zu wirken. Durften wir 
den Mörder gehen laſſen? Als Ant- 
mort auf diefe Frage flog ich die fnar- 
rende Treppe hinan und holte Raffles 
an ihrem oberen Ende ein. 

Nur drei Thüren waren hier ficht- 
bar: die erfte führte in eine Schlaf- 


— ſtube, deren Bett zurückgeſchlagen, aber 


unbenutzt war, das zweite Zimmer war 
leer in jeder Bedeutung des Wortes, 
und die dritte Thür war verſchloſſen. 
Raffles zündete das Gas auf dem 


— 


Vorplatz an. 


Da drin ſteckt er,“ ſagte er, indem 
er feinen Revbolver ſpannte. „Ent⸗ 
finnit Du Dich no, wie wir auf ber 


"Säule in bie Lehrfäle einbrachen? 
{ F 


Mil der Sohle ſeines Fußes trat 


er gear das Schlüffelledh, das Schloß 
— 


nach, die Thür flog auf, und in 
dem plöglicken Zugwind, der über den 
Borplatz ſchoß. legte fich die Gas- 


Flamme nach einer Seite mie ein flei- 


nes Segelboot in einem Winbftoß. A!s 
ich die Zlamme mieber aufrichtete, fah 
ich eine gefüllte Badervanne, zwei an- 
einander nefnotete Handtücher — ein 
offenes Teniter — eine zufammen: 
te Geltalt und Raffles, der mit 
weit ———— entjegten Augen auf 
fta 


$ad— Rutter?” 
1" geprebtem Ione, al3 ch feine 


AILCH 3? 
E BORDEN’S miLK co. 


feit. fiebemu —— den 
—— Seh mn 


ee 


Die Ehtheit diejer Offerte wird garantirt. 


Zunge vom Schred gelähmt ſei, dran— 
gen die Worte iiber feine Tippen, und 
mie im Traum hörte ich mich jelbit fie 
mieherholen, vo hrend ſich die kauernde 
Geſtalt am Fenſter des Badezimmers 
allmählig aufrichtete. 

„Sie find’s!“ Flüfterte er in einem 
Eritaunen, das nt geringer war, als 
das unſere. „Ihr Beide ſeid's! Wie 
kommt das, Raffles? Ich ſah Sie 
über das Thor klettern, eine Klingel 
läutete — das ganze Haus iſt voll 
Klingeln. Und dann brachen Sie ein. 
Was ſoll das Alles heißen?“ 

„Das werden wir Ihnen vielleicht 
erklären, wenn Sie uns ſagen, was, 
um Gottes willen, Sie gethan haben, 
Rutter!“ z 

„Sethan? Was ich gethan habe?” 
Mit gerötheten, blinzelnden Augen und 
blutbefprigtem Borhemd trat der be- 
jammernswerthe Wicht in's Licht. 
„Das wißt ihr ja — das habt ihr ja 
geſehen — aber ich will's Euch er— 
zählen, wenn ihr's hören wollt. Ich 
habe einen Räuber umgebracht, das iſt 
Alles. Einen Räuber, einen Wucherer, 
einen Schakal, einen Blutſauger, den 
ſchlaueſten und grauſamſten Schurken, 
der ungehenkt umberlief, habe ıch todt- 
gefchlagen! ch bin bereit, dafür am 
Galgen zu fterben. Wenn ich’ noch 
einmal zu tbun hätte, würde ich ihn 
noch einmal todtichlagen!” 

Bei diefen Worten jah er und her: 
ausforternd in’ Geficht, mit einem 
ſchönen Trotze in feinen Augen, die die 
Spuren feiner Ausfchreifungen zeig- 
ten, dabei bob feine Brufi- ji ftür- 
milch, aber feine Kinnlade war wie 
aus Feld gemeipelt. 

„Sol ie Euch jagen, wie e3 gefom- 


men ift?“ fuhr er leivenfchaftlie fort.. 


„Während ver lekten Wochen und Mo- 
nate hat er mir dag Leben zur Hölle 
gemacht — das iwerbet Ihr Euch wohl 
benten fünnen — zu einer mahren 
Hölle. Heute Abend begegnete ich ihm 
in Bond Street — erinnert Jhr Euch 
noh? — kurz nachdem ich Euch be- 
grüßt hatte — er war faum zwanzig 
Schritte hinter Eu, und zwar war 
er Ihnen auf der Spur, Rafflee. Da 
er aejeben, dab im Ihnen zugenidt 
hatte, hielt er mich an und fragte mich, 
mer Sie feien, und er,fchien ganz ver⸗ 
jeffen darauf zu fein, bag zu erfahren; 
weshalb, tonnte ich nicht begreifen, und 
e5 war mir auch gleichgiltig, denn ich 
fah meine Gelegenheit. Wenn er mir 
ine Unterredung unter vier Augen be- 
willige, wolle ich ihm Alles jagen, wa? 
er mwünfche, entgegnete ich ihm. Das 
iwgllte er nicht, aber ich beitand darauf, 
und hielt ihn cm Rode Feit. Als ich 
ihn wieder freiließ, maret Jhr ver= 
ſchwunden, und ich biieb fteher, bi& er 
ganz in Verzweiflung zurüdtehrte, 
Nun hatte ich die Oberhand über ihn. 
Ich konnte ihm vorfchreiben, mo bie 
Unterrebung ftattfinden folle, und 
3 ihn mich mit fich nach Haufe 
zu nehmen, wobei ich ihm fortwährend 
verfprach, ihm Alles zu jagen, was ich 
über Sie wife, aber erft nad) 


x 
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I Dun dit ein, 


Abendpoit, Ghicago, Donnerftag, den 10, 


„Sa, id) hätte fie gefehen, antwortete 
ich, aber ich qlaubte, ich hätte fie meg- 
geben hören. Sei das ein Irrthum, 
lo würde fie gewiß erjcheinen, wenn 
inan fie riefe. Hierauf fchrie ich vrei- 
mal fo laut ich Eonnte, aber natütlich 
erihien Kein Dienftmäpchen. Das 
hatte ih) auc) fehr wohl gewußt, denn 
an einem WÜbend der vergangenen 
Moche hatte ich ihn aufgefucht, und er 
hatte felbjt mit mir durdh’S Thor ce: 
Iprochen, - fich - aber- geweigert, mir zu 
öffnen. Na, als ich gefehrien hatte und 
e2 war Niemand gefommen, var er’ fo 
weiß als der Kalk an ver Dede. Rune 
mehr jagte ich ihm, daf, der Augenbiid 
zum Plaudern endlich geiommen Sei. 
Dabei ergriff ich das Schüreifen, ’er- 
innerte ihn daran, wie er mich @epie- 
Jadt habe, und jhvwor, dab es damit 
ein für allemal vorbei fein folle. Drei 
Minuten Zeit gab ih ihm zur Ent: 
[heidung, ob er mir eine Quittung 
über alie jeine Forderungen an mid 


ausftellen, oder ob er lieber das Hirn | 


über feinen eigenen Teppich verfprikt 
haben wolle, Einen Augendlid über- 
legte er, dann trat er an jern Bult, um 
Papier und Feder zu holen, drehte fich 
aber plöglid, mit eine Revolver "in 
der Hand um, und nun ging ich auf 
ihn los. Bmeis oder dreimal jchof, 
und fehlte ev — ihr werdet die Löcher 
finden, wern hr fuchen wollt — das 
gegen traf ich ihn jedesmal. Mein 
Gott! a mwüthete wie ein Wilder, bis 
er ftch nicht mehr rührte. Und dann 
durchfuchte ich, ohne die mindeite Keue 
über meine That, fein Pult nad 
meinen eigenen Werhfeln, und mollte 
mich gerade entfernen, als ihr erfchient. 
Wie gejagt, was ich gethan hatte, be- 
reute ich nicht, und auch jeßt bereue ich 
ich es nod) nicht, aber ich wollte mich 
jelöft der Polizei ftelen, und das it 
roch immer meine Abficht. hr jeht 
alfo, daß ih Eud; feine große Mühe 
machen imerde.“ 


Damit war feine Gefchichte zu Ende, 
und nun ftanden wir da auf ber 
Ireppe des einfamen Haufes, die Ieife, 
gepreßte und erregte Stimme braujte 
uns noch; in den Ohren, während unten 
der Iodte lag und fein Mörder, ver 
jeine That nicht bereute, ung in’3 Ge- 
ſicht ſah. Ich wußte, wem dieſe Ver— 
ſtocktheit gefiel, und ich hatte mich auch 


nicht getäuſcht. 
„Das -ift Alles Duatfch,“ ſagte 


Raffles nach einer furzen Paufe; „mir 
werben nicht zugeben, daß Sie fich der 
Polizei ftellen.“ 


„Sie dürfen mich nicht zurüdhalten! 
Was könnte es denn auch nügen? Das 
Frauenzimmer hat mich geſehen, und 
es würde alſo nur eine Frage der Zeit 
ſein. Der Gedanke, zu warten, bis 
die Polizei kommt, iſt mir unerträg⸗ 
lich. Stellen Sie fich doch nur einmal 
vor, was es heißt, zu warten, bis ſie 
Einem auf die Schulter klopfen! Nein, 
nein, nein, ich ſtelle mich der Polizei; 
dann iſt das Schlimmſte überſtanden.“ 

Sein Ton war anders geworden; 
er ſtotterte und verſprach ſich häufig, 
und es war, al@ ob ihm der bloße Ge- 
danke an Entfommen zu einer Klaren 
BufTeihng über feine Zaae verholfen 


hätte, 
mih einmal an,“ 


„Hören Gie 
drängte Raffles. „Auch wir ſind hier 


in Gefahr, denn wir haben ung tie 
Diebe eingejchlichen, um, ähnlich mie 
Sie, die Aufaabe unberechtigter For— 
derungen zu erzwingen. Sehen Sie 
denn nicht? Wir haben eine Scheibe 
ausgejchnitten — ganz wie e8 wirf- 
liche Einbrecher gemacht haben mür: 
den, und fo wird wohl auch alles An- 


En unfer Konto gefchrieben wer: 
en 


„Sie glauben alfo, daß ich gar nicht 
in Verdacht gerathen würde?“ 

„30, das ift meine Anficht.“ 

„Aber ih wili gar nicht frei aus: 
insb 


Wenn Ihr diefe Symptome hahl 


Schreibt um mein Buch. 


Wenn Ihr beſſer zu fühlen wünſ 

Wenn Ihr mehr Kräft De 

ger 8 2 Etrebjamfeit fehlt, 

un br Saden mi ı ie fri ⸗ 
eigen — cht mehr wie früher ver— 

Wenn Eure Nerven — Euer — 

(ae Euer Muth Eud ver: 
Pe es Cud an Kraft, Stärke um Lebenstraft 
Wenn etwas Emre Konftitution zerftört i 
mir amd verlangt das Bud, das yhr ER 
Diejes Buch Ipricht von meiner Entdedung. Es 
erHlärt, wie ic nah 30) Nabren die lirfahe der 
—2 und noch vieler anderer Symptome ent— 
Dieſes Buch beſchreibt, wie ich dur iſſen⸗ 
ſchaftliche Experimente die ie der Onthepkns 
von ronischen Krankheiten ausfindig machte, @3 
zeigt, wie ich mein Beilmittel — Dr, Shoop'3 Wie: 

derberfteller — vervolltommmete. 

‚Bo immer eine Schwäche vorhanden war, fand 
ich ftets, das diefe Schwäche in den inneren Ner: 
ven lag. Wo c8 am Lebensfraft feblte, dah e8 den 
Tebensuerben an Kraft fehlte. Wo immer ich 
ſhwache Organe fand, fand ich auch ſteis ſchwache 
Nerven. Nicht Die allgemein befanuten Nerven, jon= 
dern jene, welche die Lebensorgane beherrichen, die 
inneren — Die unfihtbaren Nerven. 

Das war eine Offenbarung. Aldann begann 
mein wirflier Erfolg. Sodann berband ich Ingre: 
dienzen_ zum Zwed. dieje Nerven -zu itärten, zu be: 
leben. I naunte pies ein iwiederberftellendes Seil: 
mittel. Seutzutage} ift es in der ganzen Welt als 
Dr. Shoop’s Wiederberiteller (Reftorative) befannt. 
Von dort an jhlug ich nicht im einem Fall unter 
hundert fehl. Während fünf Jahren m.plang «8 
mir in den jchwierigften Fällen, die ich behandelte, 
bloß in einem umter je vierzig. Krebs fand ih als 
unbeilbar. Krebs gehört zur Chirurgıe, und nicht 
zur Arzneitunft. 

Darauf überlegte ich, tie diejes Mittel den Kran: 
fen überali zugeben zu laifen. „Du muht es in den 
Öffentlichen Zeitungen aunonciren. Aber“, dachte ih 
„wird man die wirflihe Wahrheit Deiner Ent: 
dedung die wirkliche Kraft von Dr. Ehoop’s 
Wiederheriteller ertennen?“ Daun fan mir ein Ge: 
dante — eine Wahre Offenbarung. „Du offeririt 
den Kranken Dein Heilmittel auf Probe“, jagte i 
„dann werden fie wohl einfchen, dak Du cs = 
richtig meinft.“ 

odann, jchrieb Ih einem zuberläfjigen Apotheker 
in einer jeden Stadt und Dorf in ganz Amerika. 
Sie willigten ein, mit mir mitzwiwirfen. Nest Tann 
von irgend einem «Kranfen 


x > 
Br. Shoop's Wirderherfteller 
auf Vrobe genommen werden. Während eines ganztn 
Monats till ih ihn End gänzlich atıf mein Kifito 

nehmen lafien. — 

igt kein Geld. Schreibt blos um das Buch, 
das 7 braudt. Bei Zujfendung desjelben werden 
ih Eu einen Euch habeliegenden Apotheter ange: 
ben, der Eu den ZWstügigen Rerfuh erlauben 
wird, Gebraudht den Wiederberfteller einen Monat 
lang. Dann entfheidet. Wenn hr aledann dem 
Apoiheker jagt, „er bat mir nicht geholfen“, wird 
das Euch don allen Untoften befreien. Er wird die 

Koiten mir er 
Auf de ie entferne ih alle Eure ziveifel- 
Gedanten Über die Wirfungsfähigfeit von 
r. Shopp’s Wiederheriteler. Wie fehr zu auch 
dagegen ———— fein Fönnt, Ahr Fönnt 
diefe abiolw jerficherung, Die ich offerire, = 
nicht 


beitreiten. Abdr fünnt einer foldhen Offerte 
itgendwie ſchwach ſeid, tehreibt mir. 
thun 


Ahr überhaupt Trank, jeid. 

t \ mehr Wie früber 
\e mid +3 wiſſen. 

t in vollem Bertrauen. Als Arzt iverbe 


ei Weg zur Keilung zeigen. Berl 
rein Bud jeht — heute u . Mn 


— 


— 


Glate-Handſchuhe. 


Glacehandſchuhe für Damen, alle Farben und 
Gröhen, Qualitäten die gewöhnlich 

ür Te und 81.00 vertauft werden, 

veziell für freitag nur 

Glacebandichube Für Damen,, reparirte Partien 
bon den 89 bis #2 Partien—ein gros a 
Ber Pargain, nur für morgen, 25e 
zu 


— — 


März 1904; 


Koston Jlore 
| "STATE ans MADISON STS. | 
527.097 wertt) von IMänner- und Anaben-Ifeidern zu 34c am Dollar. 


Das ganze Lager von Wile Bros., Morris, ZU., wird verichleudert. 


» Sorte . 
STRER 


z N wre ie ——— 

106 qute WaummwoilKioil Männers m Damen 

» 12ic 

Ertra Kane ——— für Des 
men mad Münntr, Iftange, — 6 

imehged Griffe, prechtnolle 79 Mertde, pP 


Freitasg.... ——— 20. 


Für Freitag offeriren wir Euch weitere außergewöhnlich gute Werthe, welche wir für Baar zu kaufen imftande meren — mir bezahlten baar, denn Mile 
Bro8. würden nie daran gedacht haben, für fo hochfeine Waaren einen folch’ niedrigen Preis zu acceptiren, denn viele der Partien waren joeben für dasDiter- 
Gejchäft eingetroffen. Wenn |hr einen durchaus gut gemachten Anzug oder Weberzieher twünjcht, warum fauft hr ihn nicht jet, objchon es etliche Wochen 


früher ift, als Ihr zu faufen beabjichtigtet, und fpart nahezu zwei Drittel? Cine folche Gelegenheit bietet fich wahrfcheinlich während des aanzen Jah: 
res nicht mehr. Für Freitag liegen diefe fpeziellen Partien bereit—alfo verfäumt diefe Gelegenheit nicht. 


Partie 1-Rile Bros.’ 87.00 Frühjahrs-Anzüge 


für Männer 
Partie 2-Wile Bros 
für Männer 
Partie 3 Wile Bros 
für Männer 


Partie 4LMile Bros.’ $7 
Ueberzicher fürMänster, Früh— 
jahr: und Winter-Schwere..... 
Partie S—WileRros.' 88.50 
Veberzicher für Männer, Yrüh- 
jahr= und Winter-Schwere.... 
Partie 6- Mile Arosa.’ $15 
Ueberzicher für Männer, Früh: 
jahr: und Winter-Schiwere..... 
VBartie 7-—WileRros.’ 
lange Hojen-Unzüge für Kna— 


— a aa un 


Mile Bros.’ 9 


Partie 1--WileBros.' $2 jhivar- 
ze fteife Hüte für Männer 


52.98 


züge für Knaben 


Partie I-Wile Bros. 
züge für Knaben, jchlvarze 
Partie 19-Rile Bros.’ 
a EEE 
Partie 11 Wile Bros.’ 
- Anzüge für Knaben 

PBartie 12 Wile Bros.’ 


jen 


2.98 
3.98 
56.75 
51.98 


für Knaben 


Knaben, zu 


53.00 


98e 


Partie 8—Wile Bros. 


Partie 14—Wile Bros. 
BEREE NE irn namens ihnen 
Partie 15-Wile Bros.’ HH Rammgarn: u, Caf- 81 98 
ſime-Hoſen für Männer + 

Partie 16-Wile Bros.’ 
Männer, in jhwarz ind blau 


üte zu 37c am Dollar. 


Partie 2-Wile Bros.’ Hl und $1.25 fteife und 
weiche Hüte für Männer 


$12.00 lange Hofen-An- 


und blaue Serges....... 54.98 


$2.50Anzüge für Knaben 89€ 


PRartie13— Mile Bros.’ 


reinmwollene $2 Hojen für 98€ 


65° Veberhofen für 


Partie 3—Wile Bros.' 250 und 50c Kappen für Knaben, Auswahl für. ..................... —R— 


81.00 Seide-Neiter, 39e. 


Beinahe 5000 Yds. Reiter von den ungeheuren Verkäufen des Mme. 


während Diefer Woche, einichl. Erepe de G 


* 


gen bis zu 5 Mards, einige zwei und drei 


Waiſts, Skirtings, Futterſtoffe und Trimmings, bis zu 81.00 werth, Aus— 


wahl von der ganzen Partie, die Yard 
S50e reinſeidene M-zöllige ſchwarze Taffeta, e 
die Vard zu. 
$1.00 ſchwarze 
Soie 


reinſeid. N-zöll. Peau de 


T5ñc reir ſeid. fanch Louiſine Plaids, in blau und 


7 
„biab Infter*, qutes Schwarz, ° in 49€ | 'polle 27 Zoll breit, Yard 
weiß und ſchwarz und weiß karrirt, fünf ver— 
a ver Bi 


Yammes’ 


Stücde von einer Sorte, pajjend für 39 


garantirt als chte Ecide, ” 
2 


rira ſchwer, 


Sc reinfeid. jchwarze raufhende Taffete, 


ihiedene Größen Gheds, gerade was Ahr wünjht für Shirtwaiit-Suits, per Yard 


Das ganze Enger der WESHINGTON 


Yadens an der State und Adams Str., an uns zu einem Vaar-Preis verkauft, weshalb 
twir im Stande jind, das Teinite und Beite der Satjon zu verfaufen in 


Neue Putzwaaren 


Die ſchönen neuen Frübjahrhüte zu mäßigem 
Preis für Freitag. 

Für das Vorfrühjahr, nett garnirte_Küte, die 

tequlär zu $2.50 verkauft werden, 

nur anı reitag, Auswahl zu % 


Feine fchtvarze Ehiffon und Moahir Hüte, Anz 
dere verlangen 2.00 dafür, 983e 


mowsen 
Schwarze Chiffonbüte, diefe follten 530€ 
für $1 vertauft werden, Freitag......... oO 
n — Roſen, Breilchen, Mohnblumen 
BPlumen Laubwert ete., Werth 4 
bis zu 106, Auswahl 
2 GE 
Hleiderfutter: Stoffe 
10,000 Yards mehr vonder berühmten Sea 8: 
land Seide, weldhe Hunderte von Kunden am 


Montag nad unjerem  Yaden ‚brachte, anı reis 
tag wieder, die 15t Tualttäten, He 
d 4 


Jar 
3000 Yards Weiter von farbigen Futter⸗ ie 
Cambries, um 9 Vorm TQardip neueren 


gehen,“ rief Rutter weinerlich. „Ich 
habe ihn umgebracht, das ſteht feſt, 
aber es iſt in der Nothwehr geſchehen, 
alſo iſt es kein Mord. Das muß ich 
eingeſtehen und die Folgen auf mich 
nehmen. Wenn ich das nicht thue, 
werde ich verrückt.“ 

Seine Hände zuckten, ſeine Lippen 
bebten und ſeine Augen ſtanden voll 
Thränen. 

„Nun paſſen Sie einmal auf, Sie 
Dummkopf,“ ſagte Raffles, ihn rauh 
an der Schulter ſchüttelnd, „wenn wir 
Drei jetzt hier abgefaßt würden, wiſſen 
Sie, welche Folgen das hätte? In 
ſechs Wochen baumelten wir neben ein— 
ander in Newgate! Sie ſprechen ge— 
rade ſo, als ob Sie im Klub ſäßen. 
Haben Sie denn vergeſſen, daß es ein 
Ühr Nachts iſt, daß die Lichter bren— 
nen, und daß unten ein Leichnam liegt? 
Um Gottes willen, raffen Sie ſich auf, 
Mann, und thun Sie, was ich Ihnen 
ſage, oder Sie werden ſelbſt ſehr bald 
ein Leichnam ſein.“ 

„Wenn ich doch ſchon einer wäre,“ 
ſchluchzte Rutter. „Wenn ich nur ſei— 
nen Revolver hätte, dann würde ich 
mir eine Kugel durch's Hirn jagen. 
Er liegt irgendwo unter ihm! O, 
mein Gott, mein Gott!“ 

Seine Kniee ſchlotterten, und der 
Wahnſinn des Rückſchlags hatte ſei— 
nen Höhepunkt erreicht. Wir mußten 
ihn zwiſchen uns nehmen und ſd die 
Treppe hinab durch die Hausthür in's 
Freie führen. 

(GFortſehung folgt.) 
— — — — — 
DHamorrhoiden⸗Heilung garautirt 


Judende, dlinde, blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Apotheter gibt's Geld zurüf, 
wenn Pazo Ointment verſagt, Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 1501,09* 

— 


Der Taiai Lama. 


Die Wahl eines Dalai Lama geht 
nach Tſibykows Bericht folgenderma— 
Ben vor ſich: Die Namen der drei zuvor 
vereinbarten Bewerber werden auf be— 
ſondere Streifen geſchrieben und in ei— 
ne goldene Urne gelgt. Die Urne wird 
bor die graße Statue des Buddha ge- 
ftellt, worauf Sendlinge alö Vertreter 
der Klöfter den Gottesdienit beginnen, 
der den Zmed hat, „bie Wirklichkeit des 
Fleiſch gewordenen Gottes“ zu enthül- 
len. Dann wird die Urne nach Bo— 
dala getragen und vor ein EleinesBrett 
geftellt, e- dem der Name des Kaiſers 
angebracht iſt. In Anweſenheit der 
höchſten Beamten und der Vertreter 
bet Kloſter ergreift der mandſchuriſche 
Amban als Vertreter des Kaifers von 
China mit einem Stäbchen einen ber 
Streifen und damit ift die Wahl voll- 
ogen.. Ein taiferlicher Erlaß betätigt 
Die getroffene Wahl und ber glüdliche 
oder unglüdliche nabe wird in ben 
| Bon ruhen Jahren 

un wirb er bon einem auß ber Reihe 
R Lamas 


‚erhält er 


Hemden, Salstradhten, 


. Lagers 
väl ejer Woche, ein A hine, Peau de Soie, Taffetas und Foulards, 
.China und India Seide, Fanecy Plaids, Streifen, Brocades und ſchwarze Seide, in Län— 
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Reſter von Kleiderſtoffen 


von dem Mme. Jammes Lager. 


Die Schluß-Raäumung von Allem was übrig war von Mme. Jammes Lager, einſchließend Kleider-Pat⸗ 


terns, Elirt Längen, Waift-Patterns ctc., 


in allen Muftcın von jchlichten und fanch Kleiderftoffen, 


Modair Siciliant, Voiles, Crepes und jeidenen u. mwoll. Stoffen etc., welche Mme. Jammes $l, Bu. 
B u importiren koſteten. Alle auf den Reſter-Tiſchen am Freitag für raſchen Verlauf zu einem kleinen 


Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. 


„15 Kiſten Fabrik-Reſter“, 
zianines. Homeſpuns ete. 


einſchliehend reinwollen; Cheviots, 
in Schwarz und allen Farben 


Seide-Finiſhed Caſhmeres, Bril— 


Ser ges 
welche verkauft 


vor 1 bis 8 Pard Längen, 


werden vom Stück zu Me bi3 81.0) die Ward, Freitag. bis 11 Ubr Vormittag, per Yard, 


29e, 15e, 


Handſchuhen, Unterzeug, 


Hemdenſtoſſe, Schmuckſachen, etc., zu 


=ZOc am Dollar. 


Der Mafbingten Shirt Go.’3 berühmte 


+Größe Rragen, Auswahl, 5c das Stück — per Dubend, 50c 


Waihington 
Washington 
Waſhington 
Waſhington 


theologiſchen Fakultäten der bedeutend— 
ſten Klöſter Vertreter abordnen. Nach 
Vollendung des vorgeſchriebenen Stu— 
dienkreiſes erhält der Prüfling den 
höchſten theologiſchen Grad und iſt da— 
rin den anderen Lamas gleich; er ver— 
theilt aber größere Geldſummen unter 
die Klöſter. 

Der gegenwärtige Dalai Lama hat 
mit der Vollendung ſeine) 22. Lebens— 
jahres ſeine Würde und Großjährig— 
keit erreicht. Seit 1806 hat es fünf 
Dalai Lamas gegeben. Vor ſechs oder 
ſieben Jahren fing der jetzige Träger 
des Titels mit ſeinem Regenten, dem 
berühmteſten der „Fleiſchgewordenen“, 
einen Streit an, aus dem er ſiegreich 
hervorging. Dadurch entging er dem 
Schickſal ſeiner vier Vorgänger, welche 
verhältnißmäßig jung ſtarben; ſie wa— 
ren von den Regenten oder deren Ne— 
benbuhlern umgebracht worden. In 
dem erwähnten Konflikt warf der Da—⸗ 
lai Lama ſeinem weltlichen Mitherr- 
ſcher vor, daß er Zauberformeln gegen 
ihn ausgeſtoßen hätte; er beſchlag— 
nahmte das große Vermögen des Re— 
genten und verhängte ſtrengen Haus— 
arreſt über ihn. Eines ſchönen Mor— 
gens fand man den Regenten todt. Au— 
genſcheinlich iſt der Dalai Lama ein 
ebenſo entſchloſſener wie gelegentlich 
auch wohlmeinender Herrſcher, denn 
eine ſeiner erſten Handlungen nach dem 
Tode des Mitherrſchers war die Ab— 
ſchaffung der Todesſtrafe. Die Ober— 
verwaltung liegt in den Händen eines 
Ratbes „Depafhun“ unter dem Vor- 
fit des Dalai Lama, Vier Mitalieder 
de3 Devafchun werden vom Kaiier von 
China ernannt. Die Zuftiz ift füuflich 
und die Negierungsgefhäfte merben 
mittels Beftechungen betrieben. Bei 
friminellen Unterſuchungen werben 

| Veitfchenhieb und Foltern angewandt, 
morunter die fchmerzhaftefte da8 Be- 

| tröpfeln mit heißen Siegellad ift. Von 

| den Strafen fei das Aurspeitfchen, bie 
Verurtbeilung zu Gefänanik, zur 
Sklaverei, zum Ausitechen ver Augen, 
zum Abjchneiven der Finger und Ie- 
benslänglicher Pranger erwähnt. 


Zum Narren gehalten. 


Ein böfer Aprilfcherz außer der Zeit 
bat in diefen Tagen dem Bürgermeifter 
und Gemeinderath der guten Gtabt 
Kilmarnod in Schottland vielRummer 
und Xerger bereitet. Kilmarnod ift ein 


auögemwählten | 


Shirt Co.'s T5c VBalbriggan Hemden und Unterheſen ne 
Shirt Co.'s $1.75 Valbriggan Hemden’ Mi AN e. 
Shirt Eo.’s $1.65 Lisle- Hemden und Unterhojen, 69e. 

Shirt Co.'s 82.25 und 22.50 S 


eide: und Lisle-Unterzeug, 89e, 


Gleihaewicht des Körpers und 


de 


de 


Untermuslins 


don unserem vortbrilbaften Ankauf von Gallan) 
Profi.’ (Ned Vortı ganzem leberichuhs Lager. 
Eine unerbofite Gelegenbeit zum Sparen —dir 
Preije jind im Durbichnitt 


334 Prozent am Dollar, 


t, tiefer Saum 
und Giufter 05 Tuds, volftändig 19c 


wertb, Freitag. ...... Mine Ernest 10c 


Mnslin- Beintleider für Damen, Umbrella 
Jieunee mit Glufter of Tuds ‚und Torchon⸗ 
Ep.te beicht, 2Oc ıit der gewöhnliche 

Preis, FFreitag 

Feine Gamtlric Gomwns, etwas beihmußt, mit 
Stiderei und Spike beicht, acwöhnlich 59c 
81.0 werth, zu e 
Feine Nainjoot Koriet Covers, runder Hals, 
Vordeı: und Nüdjeite bejegt mit feiner Spihe 
und Rand-Peading, präctiat Täce 39c 
ü — — 


und 


Muslin-Beinkleider für Damen, 


Gehirns | 


ift nothivendig fir Alle, die im Kampf um's Dafein erfolgreich fein wollen, und biefer-Zulland J 


wird nut erreicht durch perfette Verdauung. 


! MALT I 
IMARKOW 


ift 

Hopfen hergefteift. ( 

ſchaften dieſer Weitandtheile beiien dem Mi 

J Skagen bei der Verdamung ud Wifimi: Wi 

3 fation der Nahrung und find bebilfiih E 

dei Echaffung verlorener Gewebe, eb 

ruhigen Schlafes. 

Telephonirt South 7 

V 7 und laäabt eine Kiſte 
J Wohnung ſchicken. 

x Schidt Roitfarte für Püchelcden, „Emis 


net Rbniicians of the Melt.“ 


von der feinften Malz:Gerfte und 
Die Tonicr@igen: 


oder Eouth 
nah Gurer 


Metvoy Kalt Extract Dept., n 


CH ICACO. 


Drt, der fich mit dem Andenten des 
großen ſchottiſchen Dichters Burns be— 


ſenders eng berwachſen fühlt. In ſei- 


nen Mauern iſt die erſte Sammlung 
bon Burns’ Gedichten im Drud erjchie- 
nen, und auch fonft hat die Stabt mit 


dem in feinem Vaterlande hochverebr- | 


ten Dichter manche Berührungspunfte. 
Nun ift aber befannt,dak der fchottijch- 
amerifanifhe Großmillionär Andrew 
| Carnegie, der Mann, der mit Vorliebe 
| Voltsbibliothefen ftiftet, in befonderm 
| Grade für den nationalen Dichter 
ſchwärmt, und Bürgermeifler ' und 
Stadtväter waren daher bei weitem 
mehr erfreut ala überrafcht, ala ihnen 
biefer Tage aus Edinburg ein Schrei- 
ben zuaing, worin Hr. Seo Morrifon, 


| Garnegies befannter Rathgeber im Bi- | 


bliothefangelegenheiten, die Mitthei⸗— 
"ung machte, der Stahltröfus beab- 
Tichtige, 
| des Dichter8 zu Ehren einen foftbaren 
Marmortempel zu errichten, der in- 


deffen nicht über 500,000 Pfund fo- | 
&3 wurde da ausgeführt, | 


ften dürfe. 
rote der Pradtbau aus Granit, weißem 
| Marmor und anderm foftbarem Mate- 
trial erbaut werben folle, wie Stanbbil- 


der berühmter Zeitaenoffen ded Dich | 


ter3 und befannterGeftalten aus feiner 
Schöpfungen darin aufgeftellt werben 
und unter der Kuppel eine feufche Fi— 
gur des_unfterblichenGenius ihren Bla 
finden folle. Die Stabtväter hörten 
diefe Schilderung mit ſtolzem Entzüs 
den. Sie jahen bereits im Geilte Kil- 
marnod als MWallfahrtsftätte und 
Schaaren von inländifchen und aufs 


ländifchen, namentlih amerifaniichen | 


Pilgern zufammenftrömen,die imYem- 
pel des Dichterd Kränze nieberlegen 
und außerdem bie Fremben-nbuftrie 
heben würden. 

Die Mittheilung über die hochher⸗ 
gige Spende ging vom Hand zu Hand 


% 


in Kimarnod dem Andenten ' 


| Morrifong war damit angefügt un) 
geſchrieben, „per J. O.“. Niemand 
fand an der ganzen Zufchrift etivcs 
Auffäliges, und VBürgermeifter 
Rath thaten, als fie vom erften Un 

fturm freudiger Aufregung fich erho! 

; hatten,. das, was fie und andere unter 
| Tolden Umftänden für richtig hielten: 
| Sie faßten in ſchwungvoller Sprad 


und 


die nöthigen Beſchlüſſe und beeilten 
ſich, Hern Morriſon und dem großmü 
thigen Spender die Annahme und den 
Dank der Stadt für das großartige 
Geſchenk pflichtſchuldigſt zur Kenntniß 
zu bringen. Auf den Rauſch der 
Freude folgte aber ſehr bald der Ka 
ztzenjammer der Ernüchterung, denn 
umgehend lief ein weiteres Schreiben 
des bereits genannten HerrnMorriſon, 
diesmal aber von deſſen eigenerHand, 
| ein, worin er Bürgermeiſter und Rath 
bon Kilmarnod feiner herzlichen Theil- 
nahme für den graufamen Scherz ver- 
| fichert, den man fich mit ihnen erlaub. 
habe, und auch bedauert, daß man das 
warme Sntereffe, das Herr Carnegie 
: für den vaterlänbifchen Dichter em- 
ı pfinde und auch bei feinem Bejuch in 
' Kilmarnod, fundgegeben habe, mih- 
brauche, um ihm ganz grundlos eine 
| thörichte Gefchmadlafigfeit aufzubür- 
‚ben. Seitdem fpähen bie ſchwergeneck⸗ 
ten Stabträthe müthend, doch biäher 
| vergebens, nad) dem lirheber des mutb- 
| willigen Streiches, den fie unter den * 
Ihlimmen Gefellen des Ortes fuchen, 
und alle Welt fpricht mit lauter fitt- 
: fiher Entrüftung von dem rumlofen 
Frevel und lacht doch im ſtillen mit 
über die Väter von Kilmarnod. 


— Aus der Schule. — „Ahende dat 

; Wort „ungeachtet“ in einem Sape an!“ 
* ge ded Automobils Ichen 
nody zahlreiche Menfchen.“ ZN 


a 





für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


- 


« ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. | 
| 


@Bslietert von der “‘Associated Prosa’) 
Snlanı 


VPolitiihe Konventionen. 


Wichita, Kans., 10. März. Die res 
publifanifche Staatsfonvention für | 
Kanſas ſiellte Edward C. Hoch, Her⸗ 
ausgeber des „Herald“ in Marion, als 
Gouverneurs-Kandidaten auf und 
nahm eine Platform an, die ſich zu— 
gunſten der Neuaufſtellung Rooſevelts | 
für das Präfidentenamt ausfpricht. 


ZIucfon, Xriz., 10. März. Die re | 
publifanifhe Konvention für das 
Ireritorium Nrizona wählte Delegaten | 
für den republifanifchen National: | 
Konvent, der in Chicago ftattfindet, 
und injtruirte Ddiefelben zugunjten | 
Rooſevelts. 

Galgenkandidat eingefangen. 

St. Joſeph, Mo., 10. März. Der, 
zum Tode verurtheilte Mark Dunn, 
welcher am Montag aus dem County- 
Gefängniß ausbrach, nachdem er ſei— 
nen Wächter, den Gefangenwärter und 
einen Hilfsſheriff eingeſchloſſen hatte, 
wurde vergangene Nacht zu Guilford, 
Mo., 18 Meilen nördlich von hier an 
der Chicago» & Great Weitern-Bahn, 
mieder eingefangen, nach einer heißen 
.$agd. Er benugte ein Buggy mit zmei 
Tchnellen Rojjen, das ihm feine Ver— 
manbten nebit einem Kutfcher geliefert 
hatten. In Guilford war er jeboch zu 
franf, die Fahrt fortzufegen; er hat 
die Qungenentzündung. Ohne Wider: 
ftand ließ er fich in dem Hotel feitneh- 
men, mohin er fich begeben hatte. Er 
mwurde hierher zurüdgebradt und ift 
jet dem natürlichen Tode nahe. Mor- 
gen früh aber wird er gehängt werben. 
EynchmordeBerſuch in Illinois. 

Murphhsboro, Ill. 10. März. Etwa 
75 Bürger von Carbondale verſuchten 
heute, einen Farbigen aus dem Gefäng— 
nif dabter gır fchleifen und zu Innchen. 
Der Sheriff vereitelte den Plan jedoch 
und verhaftete 4 „herborragende Bür- 
ger”. Hilf3-Sheriff Jad MWoodward 
murbe bei dem Angriff der Lynchlufti- 
gen verwundet. ı 


Ausland. 


Die Serero vielleicht in der Kalle. 

Berlin, 10. März. — Im Kolo- 
nialamt mirdı erflärt, daß bie 
Lage in Deutich - Sübmeltafrika, 
menn auch ernit, jo doch nicht derartig 
bedenflich fei, wie fie gefchildert wur= 
den. &3 fei Ausficht vorhanden, daß 
die rebellifchen Herero von den beut=- 
jchen Kolonnen abaefangen mürben, 
da bie Abtheilung Glafenapp nördlich 
von Gobias fteht, jo daß “er Abzug 
nach Dften gefperrt und die Flucht über 
bie Grenze unmöglich ift. 

Infolge der Mannfchaftsverlufte im 
Felde jowie der durch Krankheiten aller 
Art entftandenen Lüden ift die Abfen- 
dung neuer Truppen, und zmar in 
Bälde, wahrfcheinlih. Un maßgeben- 
ber Stelle ijt die Parole ausgegeben 
worden, den Aufitand rafcheitens und 
mit allen Mitteln niederzufchlaaen, da= 
mit eine Erhebung der Eingeborenen 
des gefammten Schußgebretes verhütet 
mwird. Der Umfang des Aufitardes ıjt 
der Regierung jchon jett eine Quelle 
großer Sorge, und eine meitere Ver- 
breitung würde gerade im gegenmwärti- 
gen Augenblid recht. unangenehme 
Schwierigkeiten bereiten. 


Neue Aufregung über Prinz 
Qlrenberg. 

Berlin, 10. März. Die öffentliche 
Meinung ift hocherregt, meil Prinz 
Projper von Urenberg, der vor meh— 
teren Tagen vom SKriegsgericht des 
Garbeforpe für unzuredinungsfähig 
und damit ftraffrei erklärt wurde und 
peiferr Affäre jüngit auch den Reicha- 
tag beichäftigte, bon Herzberge nach 
‚ ber prächtig gelegenen und fomfortabel 
ausgeftatteten PBribatheilanftalt in 
Ahrweiler, preuß. Regierungsbezirf 
Koblenz, gebracht wurde, ivo er wahr- 
fcheinlich die größten Yreibeiten genie- 
hen wird. hrteiler Liegt bicht bei 
einem Schloffe der Arenberg’schen Fa- 
milie. 

Warnung vor Mädhenhändlern. 

Vofen, 10. März. Polniſche Blät— 
ter warnen vor einer Bande von Mäbd- 
henhändlern, melche im Auftrage eines 
amerikaniſchen Konſortiums den Kon⸗ 
linent bereiſt, um unter dem Vorwan⸗ 
de, jungen Mädchen gute Stellungen in 
St. Louis während der Weltausſtel⸗ 
lung zu verſchaffen, dieſe zur Auswan⸗ 
derung nad Amerika -ı veranlaffen. 


Neue Niederlage des Mulab. 


Berbera, Somahtınb, 10, Min. 
m britifhen General Manning ge- 
m britiſch —— — 


Kinder, ſeine Gattin und ſich 


ER 


Zu Beſete's Selbſtmord. 


Berlin, 10. März. Wie noch befannt 
reird, hinterließ Gr-Leutnant Karl 
Befefe, der, wie gemeldet, feine drei 
ſelbſt 
mit Zyankali u abrachte, 130,000 M. 
Schulden. Er wurde täglich von 
Gläubigern bedrängt und häufig ge— 
pfändet. Schließlich verſuchte er durch 
unlautere Mittel, ſich wenigſtens zeit— 
weiſe Ruhe zu verſchaffen. Zuletzt 
aber ging ihm die Puſte ganz aus. 

Beſeke erwarb ſich im deuifch-fran- 
zöſiſchen Krieg durch hervorragende 


Tapferkeit das eiſerne Kreuz. Nach 


dem Krieg heirathete er die Tochter ei— 
nes reichen Hotel-Beſitzers, mußte 
aber dann ſeinen Abſchied nehmen, 
weil dieſe Heirath nicht ſtandesgemäß 
war. Er verſuchte ſich darauf in ver— 
ſchiedenen Unternehmungen; zuletzt 
wurde er Geſchäftsführer des Karto— 
graphiſchen Inſtituts. Aber ſtets lebte 
ec: weit über ſeine Mittel hinaus. 
Ernuſte Kriſe in Ungarn. 
Wien, 10. März Wie aus Budapeſt 
telegrapiſch gemeldet wird, herrſcht in— 


folge des Beſchluſſes des Premiers 
Stephan Tisza, die Geſchäftsordnung 


im ungariſchen Abgeordnetenhauſe zu 


ändern, um der Obſtruktion dasHand— 
werk legen zu können, unter den Op— 
poſitions-Parteien die gefährlichſte 
Gährung. Selbſt die Liberalen ſind 
in dieſer Frage nicht ganz einig. 

Die Lage iſt deshalb höchſt ernſt, 
und die Auflöſung des ungariſchen 
Reichsraths erſcheint unvermeidlich, 
was an ſich ſchon ein ſehr bedenklicher 
Schritt wäre. 


Teſegcuphiſche NRolizen. 


— Die Raffen-Unruhen zu Spring- 
field, D., fcheinen, nicht eher zu enden, 
als bi3 die ganze farbige Bepölferung 
dafelbft hinausgegrault ift. 

— Der Kongreß-Wbgeorbnete Geo. 
MW. Croft von Süd-Karolina liegt in 
MWafhington an einer Blutvergiftung 
ſchwer krank darnieder. 

— Bei einer Ofen-Exploſion in der 
Fabrik von R. Hoekuker de Söhne zu 
Swedeland, Pa., wurden 2 Mann ge— 
tödtet, und 2 ſchwer verletzt. 

— Charles Edward Langham, 
Schwiegervater des Frhrn. v. Stern— 
burg, deutſchen Botſchafters in Waſh— 
ington, iſt zu Epawanda, Kal., plötz— 
lich geſtorben. 

— Im Alter von 87 Jahren ſtarb 
zu Albany, N. Y., Eraſtus Don Pal— 
mer, einer der Pioniere der amerika— 
niſchen Bildhauer-Kunſt. 
läßt Gattin und 5 Kinder. 

— In der Gegend von Cleveland, 
Okla., verurſachte ein Prairiefeuer, 
welches urſprünglich von kleinen Jun— 
gen angezündet worden war, rieſigen 
Schaden. Die abgebrannten Farmer 
leiden große Noth. 

— Die in Philadelphia einmünden— 
den Eiſenbahnen haben für den 15. 
März eine weitere Ermäßigung der 
Fracht-Raten für Getreide angekün— 
digt, welches aus Buffalo verſandt 
wird. 

— Bei einer Gas-Exploſion in der 
Tunnel-Ridge-Kohlengrube der „Phi— 
ladelphia and Reading Coal and Iron 
Co.“ zu Mahonoy Cith, Pa., wurde 
Nicholas Hackett getödtet, und Thomas 
Mulvey erlitt tödtliche Brandwunden. 
Die Grube brennt noch. 


Ausland. 


— Zu Valladolid, Spanien, fanden 
anti⸗religiöſe Kundgebungen ſtatt, die 
Gendarmerie feuerte, und es gab einen 
Todten und viele Verwundete. 

— Die ſpaniſche Abgeordnetenkam— 
mer nahm ein Geſetz an, welches den 
Einfuhrzoll auf ausländiſches Korn 
ermäßigt. 

Großfürſtin Olga Alexan— 
drowna, Schweſter des Zaren, will 
nach der Mandſchurei gehen, um die 
Arbeiten des Rothen Kreuzes zu leiten. 

— Die Pläne für die Reife des fra. - 
zöfifchen Präfidenten Youbet nad) Ita— 
lien, gegen Ende April, find vorerft 
fertiggeftellt. Es iſt dabei von feinem 
Befuh des Vatifans die Rebe. 


— Die amerikanifchen Kreuzerboote 
„New Hort“ und „Bofton“ und bie 
Kanonenboeote „Bennington” und 
„Concord“ trafen zu Callao, Peru, 
ein. 

— Bor der 1. Kammer des GSeine- 


Gr hinter: | 


— Die Legislatur von Jamaika 
nahm-einen Gefetentimurf an, melcher 
Kontraftoren verbietet, Arbeiter ir Ya= 
‚maila für Sentral- und: Süb-Amerifa 
'anzumerben, außer fie zahlen $15 per 
Kopf zur Dedung der Rüdfahrt- 
Koften. —— 

— Dr. Patronijwitſch, ſeinerzeit 
Chef des Privat-Kabinets des Königs 
Alexander von Serbien, wurde wegen 
Unterſchlagung von 811,600 aus dem 
Erbtheil eines natürlichen Sohnes des 
Fürſten Michael Obrenowitſch in Bel- 
grad zu 2 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt. 

—Der franzöſiſche Oberſt Narchand, 
der Held von Faſhoda, ſagte, laut einer 
Veröffentlichung im Pariſer „Mar— 
tin“, Graf Walderſee, der ſoeben ver— 
ſtorbene deutſche Feldmarſchall, habe 
darnach geſtrebt, die chineſiſche Provinz 
Petſchili zu einem Theil des Hinterlan— 
des der deutſchen Beſitzung in Schan— 
tung zu machen, und nur die wieder— 
holten Vorſtellungen Rußlands bei 
Deutſchland hätten den Plan durch— 
kreuzt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Port: MNhein nah Bremen; Georgic nad 
Liverpool; La KXorraine nah Havre; Vincenzo Flo— 
rio nad) \talien; Giperanza nah Kuba. 

Yotohama: Andrapara, von Honglong nah Ports 
land, Oreg. 

ChHerbourg: Kronprinz Wilhelm, von Bremen nad 
New Vort. ; 

Tueenstown: Friesland, von Liverpool nad Phi⸗ 


ladelphia; Cedric, von Liverpool nach New Vork; 
Devonian, von Liverpool nach Boſton. 


—— 


Lokalbericht. 


Einigen ſich. 


Die Brauereibeſitzer machen ihren Ange⸗ 
ſtellten Zugeſtändniſſe. 


| Der drohende Streit der Brauerei- 
arbeiter ift glüdlich vermieden worden, 

| Die Bersinigung der Brauereibefiter 

| Hat nämfich den Angeftellten Zuge- 

ı Ständniffe gemacht, die in einer geftern 

| Abend abgehaltenen Berfammlung der 
Brauereiarbeiter angenommen mur= 
den. E3 wurde ein Ausfchuß ernannt, 
welcher fich mit den Brauherren wegen 
der Feitfegung der Arbeitsftunden — 
der einzige noch zu erledigende Punft 
— in Verbindung eben fol. Dies 
wird morgen gefchehen, und die Unge- 
legenheit dürfte glatt und zur Zufrie- 
denheit beider Parteien erledigt mer= 
den. Die Brauereibefiger Haben fich 
bereit erflärt,” den Brauereiarbeitern 
einen Mindeftlohn von $18 die Woche 
zu gewähren, und den gewöhnlichen 
Arbeitern einen foldhen von $13. Die 
Letteren hatten urfprünglich $14 und 
die Herabfegung der Arbeitszeit von 
zehn auf neun Stunden täglich gefor- 
dert. Eine Verkürzung der AUrbeit3- 
zeit haben jeboch die Arbeitgeber ver- 
meigert. 

Der Streik der Anftreicher, an mel- 
chem fi) 2500 Mann betheiligen, hat 
nit die Billigung Tämmtlicher Ge- 
mwerfichaftsbeamten. Einer derſelben 
erflärt, daß die Zeit dafür fo 
ungeeignet jei, mie fie nur fein 
fönne” Nicht nur hätten‘ die meijten 
Anftreicher mährend des Winters me- 
nig oder gar nicht gearbeitet, fondern 
es fei auch jet nur wenig Arbeit por= 
handen, fodaß die Arbeitgeber mit 
Reichtigkeit die paar Leute, die fie 
brauden, auftreiben fünnten. Es 
feien viele der Gemerkichaftsmitglie- 
ber dafür gemejen, daß der Streit 
fpäter erflärt merde, mann biel 
Arbeit vorhanden ei, jodaß ein Drud 
auf die Meifter ausgeübt merben 

| fönne. Der Streitbefehl erklärt, daß 
fein Gemerffchaftsmitalied für meni- 
ger als 45c die Stunde arbeiten darf. 

Der „Affociated Building Trades 
Gouncil“ hat der SchvenhofenBrewing 
Company mitgetheilt, daß fie bei ber 
Einrichtung ihrer neuen Kühlanlage 

| an der Seward, nahe der 18. ©tr., 
| Gemwerktichaft3 =» Dampfröhrenleger be- 
fhäftigen muß. Die Brauereigefell- 
Tchaft hat Leute angeitellt, melche zu 
der „United Affociation of Plumbers 
and Steamfitterd” gehören. Der Bau 
bes Gebäudes hat noch nicht begonnen. 
Die Forderung ift von der Drohung 
begleitet, daß, im Falle feine Gemerf: 
Ihafts-Dampfröhrenleger befchäftigt 
werben, feine Mitglieder anderer Bau- 
gewerfichaften an dem Neubau arbei- 
ten dürfen. Der von der Union gefor- 
derte Lohn ifi 56%c die Stunde. Die 
‚bon der Gefelfchaft angeftellten Leute 
fordern meniger. 

—e—— 


Quf der „Flucht““. 


Herr und Srau John D. Sarwell wollen ihre 
ao'dene Hochzeit allein feiern. 

Sn aller Stille feierten Herr und 
Frau John Q. Farivell von Late Fo— 
reit in Atlantic City ihre goldene Hodh- 
zeit. Die Mitglieder der yamilie hat- 
ten beabjichtigt, anläßlich diefes Er- 
eigniffes eine große Yyeier zu veranftal- 
ten, wa8 aber dem betagten Ehepaare, 
das feine Rube liebt, nicht behagte. Um 
nun nicht durch eine Feier in großem 
Mabitabe in ihrer Behaglichkeit geftört 
zu werben, reiften Herr und Frau Yar- 
well einfach nad Atlantic Eity ab, ro 
fie gejtern eintrafen. Die Fahrt bildete 
zugleich die goldene Hochzeitsreife. 


Its a Certainty! 
There's no doubt about it !! 


Iribunals in Paris begann hie Ver=] - 


handlung der Klage, welche die Repu- 
blif Kolumbia gegen dieBanamotanals 


‚Gejelichaft eingeleitet hat. 


— Einer Meldung des Parifer 


ER 
2 


General Kuro- | 


Abendpoft, Ghicago, ® 


| Sedjgeßnte 


* 


Die Bandidaten. 


Faft in allen Wards die dem. 
Stadtrathstandidaten aufgeftellt. 


Keine Einigung in der 35. Dard, 


Diele der alten Stadtrathsmitglieder werden 
durh Zuruf wieder aufgeftellt, Loughlin 
zum fiebenten Male. — Kunz befchuldigt 
feine Gegner m ehrlichen Gebahrens. 


Die demokratiſchen Wardkonventio— 
nen haben heute Morgen ſtattgefunden 
und zumeiſt die Kandidaten für den 
| Stadtrath aufgeftellt, welche in den 
Vorwahlen am gejtrigen Nachmittag 
gefiegt haben. In einzelnen Warb3 
ı murde die Konvention aus dem einen 
oder anderen Grunde verfchoben. Das 
Ergebniß ift wie folgt: 
. Ward—‘ohn %. Coughlin. 
. Ward— Auf unbeftimmte Zeit ver- 
ſchoben. 
- Ward— Bis zum 18. März ver— 
ſchoben. 
. Ward — John Richert. 
.Ward —James J. McCormick. 
. Ward—Verfchoben bis zum 14. 
März, 8 Uhr Abends. 
- Ward— Bi3 zum 12. März ver- 
Ichoben. 
. Ward— James Kirby. 
. Ward— Henry 2. Fid. 
. Ward— Rudolph Hurt. 
- Ward—Beter 2. Hoffmann. 
. Ward V. E. Cerveny. 
. Ward— Bis zum 18. März ver- 
Ichoben. 
. Ward William %. Mappole, 
. Ward— Jacob Le Bosty. 
. Ward— Stanley 9. Kunz. 
. Ward— William E, Dever. 
. Ward— Michael E. Conlon. 
. Ward— Fred D. Ryan. 
‘ — heute Abend verſcho— 


en. 

. Ward— George H. Sheahan. 

. Ward—M. D. Dougherty. 

. Ward—E. %. Herrmann. 

. Ward—Sacob Emald. 

. Ward— Auf unbeftimmte Zeit ver- 
ſchoben. 

. Ward— Bis Montag Nachmittag 
verichoben. 

27. Ward— Bis heute Abend verfcho- 


ben. 
28. Ward— Bis Montag Abend ver: 
ſchoben. 
29. Ward— Ihomas Carey. 
30. Ward— Kohn %. Bradlen. 
3. — heute Abend verſcho— 
en. 
32. Ward— BiE Montag Abend ver- 
Tchoben. 
33. Ward— Charles W. Nopaf. 
34. Ward— Kohn S. Vhelan. 
35. Ward— Bis zum 16. Märg, Abs. 
8:30, verfchoben. 


Erſte Ward. Kohn %. Coughlin 
murberzum fiebenten Male-von den 
Demofraten heute als Stadtrathskan— 
didat. aufgeitellt. Die Konvention fand 
in dem Gaale des demofratifchen 
Eountyausfhuffee, 122 LaSalle Str., 
unter Borfit von Ald. Michael Ken- 
na jtatt. Der ftäbtifche Rauchinfpef- 
tor Schubert brachte Eoughlin in Vor 
Ihlag, und ‚die Nomination erfolgte 
durch Zuruf. 

Fmeite Ward. Die Konvention 
bertagte fich bi zu einem vom Vor: 
fiher zu bejtimmenden Tage. Ihoß. 
Murray, Thos. J. Lyons und Jas. 
MeCune werden als Bewerber ge— 
nannt. Die Ward hat eine ſtarke re— 
publikaniſche Mehrheit. 

Dritte Ward. Die Konvention 
erwählte Harry Hofheimer zum Vor— 
ſitzer und vertagte ſich bis zum Nach— 
mittag des 18. März. Die Konven— 
tion wird in der Douglas-Halle, 35. 
Str. und Indiana Ave., abgehalten 
werden. Kandidaten ſind bisher noch 
nicht genannt worden. 

Vierte Ward. Die demokratiſche 
Konvention ſtellte in der Liberty-Halle 
John Richert auf. Dieſer erhielt in der 
erſten Abſtimmung 30 Stimmen, und 
ſein Gegner Joſeph Mammoſer vier. 
Richerts Nomination wurde dann zur 
einſtimmigen gemacht. 

Fünfte Ward, James J. Me— 
Cormick wurde ohne Oppoſition auf— 
geſtellt. 

Sechſte Ward. Konvention bis 
Montag Abend 8 Uhr in der Oakland 
Muſic Hall, 40. Str. und Cottage 
Grove Ave., verſchoben, da unter den 
Republikanern Zwieſpalt und dann 
das Auftreten unabhängiger Bewerber 
erwartet wird. In dieſem Falle dürf— 
ten die Demokraten einen ſehr ſtarken 
Gegenkandidaten aufſtellen. 

Siebente Ward. Die Wardführer 
verſchoben die Konvention bis 4 Uhr 
Samſtag Nachmittag nach der Halle 
Nr. 6512 Cottage Grove Ave. um den 
Ausgang der republikaniſchen Kon— 
vention abzuwarten. 

Achte Ward. Jas. Kirby, ein Ar—⸗ 
beiterführer, wurde nominirt. 

Neunte Ward. Henry . Fi wurde 
durch Zuruf nominirt. 

Zehnte Ward. Rudolph Hurt wur- 
de ohne Oppofition nominirt. 

Elfte Ward. Peter 2. Hoffman 
murde ohne Oppofition nominirt, 

Zmwölfte War... Ad. B. €. Cer— 
benh wurde durch Zuruf nominirt. 

Dreizehnte Ward. Biß zum 18. 
März in Pids Halle, Colorado und 
Kedzie Ave., verfchoben, aus Anlaß des 
Ableben der Gattin de früheren 
MWarbilub =» Präfidenten Mulrooney. 
Kandidaten find: W. W. Norris, Yas, 
MeGram und 8. Riley. 

Vierzehnte Ward. Ald. Wm. 8. 
Maypole wurde ohne Oppofition mie- 
der nominitt. 

Yünfzehnte Ward. \..tob Le Bosty 
mwurbe einftimmig aufgeftellt. 

ed. Stanley $ 
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Kunz 


onneritag, Den 10, März 1904. 


Sparsamkeits"-B 


Große Teppich und Nug:Werthe 


Dauerhafte Matten, per. Yard, 9c 


Wir haben eine Partie von Rugs für diefen Verkauf zu noch nie dagemefenen Preifen markirt — die Ausmahl tft 
reichhaltig und die Sorten befriedigend. Um eine Xdee von den Bargainz zu erhalten, lefe man das Folgende: 


S18 für Body Brufjes Rugs, 8.3 bei 10.6. 
$21 für Body Brufjes Rugs, 9.0 bei 12.0. 
11.50 für Tapeftry Brujjels NRugs, 9.0 bei 12.0. 
Spezielle Partie von fertigen Arminfter und Wilton Velvet Rugs, gemacht von unjerer Iektjährigen Partie don’ Carpets. 


17.50 für Arminfter Nugs, 8.3 bei 10.6. 
19.50 für Arminfter Rugs, 9.0 bei 12.0. 


$12 


für 18.50 Rugs, Größe 8.3 bei 10.6. 18.50 für 27.50 Nugs, Größe 9.0 bei 12.0 und 10.6 bei 12.0. 


Mufter von Reifenden in Wilton Velvet und Pody PBrufjel3 Carpets, befranfte Enden, 1 Yard und 1% Yards lang, 


prädtige Rugs, pajiend für viele Pläge, 1.00, 75 und 
Japanifche und dinejifhe Matten-Stoffe, Ice, 12c, 15c und 173. per Yard. 


Gardinen und Rope-Bortieren 


20c Salh:GardinensStoffe zu 12!c 


Auffled Muslin-Gardinen, volle 5 Yards lang und 45 Zoll breit, wenn zu Haufe gemacht würden fieE@uch 
1.50 tojten—den Zeitverluft und die Arbeit nicht mit eingerechnet. Jr unjerer Fabrik gemacht, koſten ſie 


123 
55e 
1.9 


für Nottingham Gardinen, Auswahl von 
3 Vs. lang, 45 Zoll breit, $1 werth. 
für Rope-Portieres, neue Kombinationen und- ar: 
ben, volle Größe für 6 Fuß: Deffnungen. 


für 303öÖllige Sajh-Gardinen—Gable Nets in Battenberg-Effekten, 
billig, die beften Mufter, 206 Qualität. 


Muftern, 


10c 


50e 


ſehr dauerhaft und 


3 N} für $6 Spigen-Gardinen, Brufjels, Jrifh Point, Bat: 
3 2 OD enberg und corded Arabian. 

15ce un 25e für 
Squares für Kiffen-Tops. 


Tapeftry Relour und Damast 


Sc für verftellbare Mefling- Stangen und Yirtures, regul. Preis 10c; verftellbar von 22 bis 44 Zoll. 


Frühjahrs-Waiſts zu ſpeziellen Preiſen 


S5 feidene Unterröde für 3.95 


Shirtmaift3 aus fheer Can oder gemuftertem Cheviot, mit Note, gemacht aus breiten, Tailorsjtitched 
Side Pleats; fancy Tabs am „Stod“; guter Schnitt und durchweg gut gemadjt; aus guten, bauer= 


haften Stoffen—eine fpezielle Offerte zu einem fpeziellen Preife, 


81 
2.59 


beſchmutzt. 


3.95 


ter Ruche, 


dc 


fhrägen Falten. 


$5 Werth. 


für Peau de Soi Serde Waifts, gefteppte Seiten: 
Pleats, piped mit Seide in hübjcher Yarbe — leicht 


für Unterröde von Taffeta:Seide, mitvoller Accor: 
dion plaited Nuffle, tantirt mit Ruffle und Doppel: 


für fchwarze und weiße Spunglaß Unterröde, Accor: 
dion YFlounce, mit fchmaler NRuffle 


89c 


Unterlage. 


50e 


blood farbig. 


39c 


Farbe. 


und ſchwarzen 


für ſchwarze Spunglaße- Unterröcke, mit 
Plaiting beſetzt, mit ſchmalen Ruffles und Exrtra-Un— 


50c 


Aecordion 


für Sheer Lawn Shirt Waiſts, volle Front von Stickerei zwiſchen Reihen von Spitzen— 
Einſatz, Cluſters von Tucks nud Hemititching. 


für geſtreifte Gingham-Unterröcke, voller Flounce, mit 
hohlgeſäumtem Saum verſehen, in roſa, blau und Ox—⸗ 


für Lawn Kimono Sacques, dreiſpitziger Kragen -Ef— 
fett — ſpitze Rever an der Front — Border in hübſcher 


Großer Märzverkauf von Silberwaaren 


Es bietet De Euch jegt eine niedagemwefene Gelegenheit zum Einheimfen von feltenen Bargains in Silberwaaren. 


Der größte 


Bafement find gerade fo gut wie diejenigen auf der Main-Floor-Abtheilung. 


de für Rogers’ plattirte Zuder = 
Se für 15c bi8 25c Deffert = Löffel. 


Te per Dub. für Nuß-Pids, in Schachtel. 


10e für Kinder-Trinfbecher. 
10e für Salz: und Pfeffer-Büchfen. 


1.65 für verzierte Glas Frucht = Teller. 


83 für Wafjer-Krüge, Satin Finifh. 


Ward Geld nach diefer gefandt morben 
fei, um ihn zu fchlagen; das fei die Ur— 
fache der Ruheftörungen gemejen. Sei— 
ne Gegner hätten e3 ſich 81000 koſten 
Laffen, um ihn zu jchlagen. 

Siebzehnte Ward. Wm. E. Dever, 
das jetige Stabtrathsmitglied, murbde 
in der Konvention, welche in der Aus 
rora = Halle an der Milmaufee Abe. 
und Huron Str. ftattfand, einftimmig 
mieder aufgeitellt. 

Achtzehnte Ward. Michael E. Eon» 
Ion, der jetige Stadtvater, wurde mie- 
der aufgeltellt. 

Neunzehnte Ward. Auf Ald. John 
Pomers Vorfchlag wurde in der Kon 
pention in Horans Halle, Halfted und 
Harrifon Str., Fred D. Ryan einftim- 
mig als Stadtrathskandidat aufge— 
ſtellt. 

Zwanzigſte Ward. Die Konvention 


wurde bis heute Abend verſchoben und 


wird in der Halle an der Ogden 
Ave. und Robey Str. abgehalten. — 
Ald. Nicholas R. Finn wird wieder 
aufgeſtellt werden. 


Einundzwanzigſte Ward. Geo. H. | 


Sheahan wurde einftimmig als Alder- 
man nominirt. Die Konvention ge- 
ftaltete fich zu einem fürmlichen Liehes- 
eit. ‘ 
Dreiundzmwanzigfte Ward. Alder- 
man Herrmann erhielt das einjtimmi- 
ge Votum der 28 Dekegaten, welche ge- 
ftern erwählt worden waren, in ber 
heute in Heinens Halle an der Larrabee 
Straße abgehaltenen Konvention. Die 
Ward iſt ſtark deutſch. Frank B. 
Edelmann führte den Vorſitz in der 
Konvention. Herr Herrmann war an— 
weſend, trotz ſeiner Krankheit, und 
dankte den Geſchäftsleuten, welche ihm 
in der Vorwahl ſo bereitwillig zu Hilfe 
gekommen wären. 

Vierundzwanzigſte Ward. Jakob 
Ewald wurde ohne Oppoſition nomi— 
nirt, da ſein Mitbewerber John Con— 
nors ſich vorher zurückgezogen hatte. 
Frank Becker war Vorſitzer der Kon— 
vention. 

Fünfundzwanzigſte Ward. DieKon— 
vention ernannte einenFünferausſchuß, 
um mit dem Countyausſchuß über die 
Aufſtellung eines Kandidaten zu bera— 
then ‚und vertagte fich dann Bis der 
Borfiher fie wieder einberuft. 

Sehsundzmwanzigfte Ward. Bis 
Montag Nachmittag verjchoben. 

Siebenundzwanzigſte Ward. Konven⸗ 
tion bis 8 Uhr heute Abend verſchoben. 
Anthony Schwane und Frank J. Wil⸗ 
ſon ſind die Bewerber um die Nomi— 
nation. 

Achtundzwanzigſte Ward. Bis Mon⸗ 
tag Abend verſchoben. Als Bewerber 
find im Felde Bittor Parasti, Samuel 
Hough und Geo. Kemp. Die Konven- 


tion findet in Wenbels Halle, . 1504 


X 
nd 


göffel. 


ärz-Silberwaaren-Verfauf in der Gefchichte unferes Ladens ift jegt im Gange. Die Werthe in bem 


10e d. Stüd für Wenonah Butter-Meifer. 


20c für Rogers’ Bead’d 12:-Diwt. Meffer. 


50e für $1 ovale Trans, Rococo Borte. 
5c & 10ec fir lichen: 
75e für 81.35 Butter = 
81f. 


und Brot-Meſſer. 
Schüſſel, gravirt. 
82 Rogers’ Euppen-Schöpflöffel, groß. 


81 für $2.50 Odd Kaffeesfanne, fpeziell. 


Dreikigfte Ward. Ald. John F. 
Brädleyg wurde dur Zuruf mieder- 
nominirt. D. %. Riordan zog fich por 


dem Zufammentritt ber Konvention | 


zurück. 

Einunddreißigſte Ward. Konvention 
vertagte ſich bis 8 Uhr heute Abend, 
wann Ald. P. J. O'Connell wieder 
aufgeſtellt werden wird. 

Zweiunddreißigſte Ward. Bis 
Montag Abend nach der Halle Nr. 

| 6603 Haljted Str. verfchoben. Nas. 

| %. Kelly gilt als der Kandidat. 

|  Dreiunddreißiafte Ward, Der Ad- 

' vofat Chas. W. Novak, 12060 Lom 
Ave., Weit Pullman, wurde al3 demo- 
kratiſcher Stadtrathskandidat aufge— 

ſtellt; er erhielt in der erſten Abſtim— 

mung vierzehn Stimmen, ſein Mitbe— 
| merber John Burke aus Weſt Pullman 
zwei. 

Vierunddreißigſte Ward. Der 
Grundeigenthumsmakler John D. 
Phelan, Nr. 885 Clifton Park Ave. 
wurde nominirt, und zwar durch 
| Zuruf. 

Yünfunddreigigfte Ward. Die 

ı Delegaten fonnten fi) nicht einigen 

| und merdben am näditen Mittwoch 

| Abend um 84 Uhr wieder zufammen- 
treten; Yohn %. EClarf und W. €, 
Golden find die Bewerber. 


TE — 


Ihr Wunfd erfüllt. 


Stau Eliza Montgomery erreichte ein Alter 
von über 100 Sahren. 


‘m Alter von 101 Yahren jrarb ge- 
ftern Frau Eliza Montgomery in ih- 
rer Wohnung, 640 Welt Congreß Str. 
hr To oft geäußerter Wunid, 100 
Sabre alt zu werden, murde erfüllt. 
Noch angeficht? des nahenden Todes 
brüdte die Greifin ihre Befriedigung 
darüber aus, dak fie das Alter von 
100 Yabren erreicht hatte. 

Frau Montgomery war eine der äl- 
teften Bemohnerinnen von Chicago. 
Länger als ein halbes Yahrhundert 
mohnte fie bier und verfolgte die Ent- 
midlung der einft unbebeutenten Ort- 
haft in eine Millionenftadt. Noch 
furz vor ihrem Xode konnte fie zu den 
berfammelten Kindern und Enteln, 
die felbft jchon hoch an Nahen find, 
Tprechen und fie erfennen. — 

Frau Montgomery wurde am 28. 
Januar 1804 in Irland geboren. Sie 
kam im Alter von 15 Jahren mit ih— 
ren Eltern nach dieſem Lande. Nach 
kurzem Aufenthalt in New York gir 
fie nad) Kanada, wo fie fich verheira- 
thete. Ihr Gatte ftarb Ihon vor 54 
Sabren infolge eines Unfallee. Frau 
Montgomery hinterläßt eine Tochter, 
awei Söhne, 18 Entel und 19 Urentel 


— 


Zur letzten Ruhe. 


Chriſt. Gall unter großer Betheiligung zu 
Grabe getragen. 


Unter fehr großer Betheiligung 
wurde gejtern Nachmittag die Leiche 
ı de3 vor etlichen Tagen verjtorbenen 
| Herrn Ehriftian Gall zu Grabe getra- 
gen. Zahlreiche Freunde und Belannte 


des Dahingefchiedenen hatten fi im 9 


Trauerhauſe, Aſhland Avenue und 
School Straße, eingefunden, um noch 
einen letzten Blick auf den Verſtorbe— 
nen zu werfen. Der „Arion Männer— 
chor“ eröffnete die Trauerfeier mit 
einem Choral, worauf Herr Jul. F. 
Koelling dem Verſtorbenen einen Nach— 
ruf widmete. Die Leiche wurde dann 
nach dem Friedhof Graceland über— 
führt und in der dortigen Kapelle auf— 
gebahrt. Der Gefangverein „Harmo= 
nie” trug „Süß und ruhig ift ber 
Schlummer“ vor, worauf Herr Paitor 
Sohn in einer Anfprache der zahlrei- 
| hen guten Eigenfhaften des Berjtor- 
ı benen, der es verjtanden hatte, fid 
zahlreiche Freunde zu fchaffen, ge» 
dadte. Nah Schluß der Rebe fang 
| die „Harmonie“ das Lieb „Abende 
feier”; dann fand die Beifegung der 
Leiche Statt. Zum Schluß fang bie 
„Harmonie“ „Stumm fchläft der Sän= 
ger.“ Unter den Vereinen, welche bei 
der Beerdigung vertreten maren, bes 
fand fih auch der „Schmwabenverein,” 
beflen Mitglieder fich in bebeutenber 
Zahl eingefunden hatten. Bahr: 


x 


tuchträger waren die Herren Guftan ° 


Stern, Paul Weder, Gerh. Soeffter, 
Rud. Rudel, Guft. Meier und Chas. 
Zander. 


—— 0 
QIus Bereinstreifen. 


Der Arbeiter Unterftüß« 
ung3pverein Nr. 3 feiert am 
nächſten Samſtag ſeinen jährlichen 


Mastenball, zu dem alle Gönner und "7 


Yraunde des Vereins herzlich eingelas * 


den find. Das Arrangements-Komite 


hat umfafjende®orbereitungen getrof- 


“2 


fen, um ben Bejuchern einen recht ver= 


gnügten Abend zu bereiten. 


mite befteht aus folgenden Herren: 


Karl Drenthahn, Ri. Lommatfc, $. . 
Heppner, Albert Hoffmann, Louis 


Reineder, M. Hartung, ©. Noebinger 
G. Fenner und Y. Meier. €3 ift 
Anzahl mwerthvoller Preife für 
Ihönjten unt fomifchiten Masten aus- 
efebt. In der legten Verfammlung 

Ahreins wurden bie folgenden neuen. 
Beamten in ihre Xemter eingeführis 
Präfident, Mar Hartung; Bize-Prä- 
fident, ©. Noebinger; Selr., Louis 
Zuetiel; Finanz:Sefr., Louis Rein 
eder; Yührer, John Meier. Der Betz 
ein befteht fchon jeit 1865, \ 


— Modern. — U. (qu 
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ESefuitengefetes“ 
Am allgemeineren 
Mimftänden bebeutet er pie Befeitigung 


ung in diefem 


Auf fie fo 


An ben Streifen, 


bequemen, nur mehr 


e 
N 


bung für das Deutiche 


i zzählige 
uülhigen mußte, um ihre Ziele zu er⸗ 


Annahme bringen 
ele dem ſtolzen 

WMD 
Rah Kanoffa gehn mir nicht,” 
ser troßig ausgerufen, 


Derädhtlich. 
au fagen, bie3 ober jenes mar ein Feh⸗ 


Ier, ich hab’ 


doch noch [ehr viele Menfchen, welche 
Dieles Ende des großen 


würben in jenen 
och jehr viele mehr jo gedacht und ges 


große 
Diejem 
dem Manne von Blut 
traute man in jenen Jahren ſo ziemlich 
Ulles zu; man hielt 


er! 
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Säge 
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Der „Kulturtampf‘‘. 


FE Nadivem der veutjce Reichstag Jon 
gu perjchiebenen 


| Malen die Aufhebung 
Nieberlaffungsperboteg gegen bie 


ra uiten beſchloſſen hatte, ſtimmte ge⸗ 


fern endlich der Bundesrath der jüng- 
fe! bahinzielenden und vom Reichstag 
naenommenen Vorlage bei. im Bes 
fonberen verfügt diejer Beſchluß nur 
Die Aufhebung eines Paragraphen bes 
pom 4. Juli 1872; 
Sinne und unter den 


bes lebten Reftes der berühmten „Mai: 
lebe” aus den Jahren 1872 bi3 1874 
and Die Beendigung des großen, ſozu⸗ 


Magen befonderen, Kulturfampfes“, ber 


mit dem Erlaß jener Gejeße eingeleitet 


wurde. 
Dieſes Ende 
dige, enbailtige 


bedeutet die polfitän- 
Niederlage der Negie- 
KRampfe,- der ihr eigent⸗ 
ih bon Anfang an nichts Anderes als 
fiederlagen gebracht hat. Der Erlaf 
per „Maigefege” war gewiß eineftraft- 
feiftung jeitens ber Regierung, 
mit biefer That Ichien ihre Kraft auf 
hiefem Gebiete auch 
ten Zuoe*änbniffe auf Zus 
Aetänbnifte. Schon Ende der fiebziger 
und Anfang der achtziger Jahre wur⸗ 


die Maigeſetze“ in manchen Punk⸗ | hen, ihre 


Mm gemilvert; im Jahre 1886 murben | 
fe im MWefentlichen befeitigt; e3 

nur das Niederlaffungsperbot gegen 
bie Jefuiten. Nun ift auch da 8 gefal= 
fen, und nun wird man ſich wohl auch 
i die f) gern bon den be= 
zühmten Maigefegen ſprachen, dazu 
die Bezeichnungen 
berüchtigt“ und „verhängnißpoll“ gel= 


ten zu lafien. 


jene Gefebge- 
Reich und be- 
Fühhtigt muß fie genannt merben. 
Durch fie wurbe ber Zentrumspartei 


Serhängnißvoll war 


Vadhht, die ſie Heute beſitzt. Ihr hat 


danken, daß ſie ſich 
dem Zentrum de—⸗ 


Regierung es zu 
Male vor 


zeichen, ihre Heeresnorlanen uf. zur 
zu fönnen; fie berei- 
AÄltreichskanzler bie 
des: Kanofjaganges: 
hatte 
aber — er ging. 
Das „I told you so“ ijt mit Recht 
Nachher ift es fehr leicht 


üthigung 


mir’3 gleich gebadht, daß 
o fommen mußte. Aber e3 leben 
Kulturkamp⸗ 
mwirtlich vorausfagten, und es 
fiebziger Jahren mohl 


aot haben, menn e3 eben nicht der 
Bismard gewejen wäre, ber in 
KRampfe der Führer mar. ‘hm, 
und Eifen, 


e3 für möglich, 
ah er vollbringen fünne, wa& man im 


Mebrigen angeliht2 der Kehren ber 
Melt- und Menſchengeſchichte für aus— 
chislos halten 
die Regel, daß 


mußte. Man fannte 
Belampfung und Ber- 


Folgung für Religionen und Kirchen 


nur Kraftfuppe und Zebenselirir find, 
ber man glaubte, der Bismarck— 


ee Kufturkampf könne und werbe die 


Musnahme zur Regel bilden. 


2 &3 war fie nicht. Bismard Telbft 

ig ſchon nach Kanoſſa und heute, ein 
Menjchenalter r 5 ihrer Annahme, ift 
auch der letzte Reſt der „Maigeſetze“ ge 


Fallen. 8 ift wieber Alles beim Als 


fen, ſo weit die gefegliche Stellung ber 
Hatholifchen Kirche in Deutfhland in 
Betracht fommt, im Webrigen aber tft 
bie Lage ganz anders. Der Staat hat 
eine Shmwäde, die Kirche ihre Stärte 
gezeigt; und der Naclaf des großen 
Kampfes ift bie ftarte, fieggemohnte 
Sentrumspartei. Sie könnte nun eis 
Hentlich wieder zerfallen, oder wieder 


Eaufammenjchrumpfen aut Unbedeutend- 


F beim denn ihr 


i ihr Ziel hat fie erreicht: die 
Mato febe, aus benen fie ihre Stärke 
höpfte, find befeitigt. ber es ift 
ht anzunehmen, daß biefer Yall fo 

eintreten wird, jo jehr man ihn 
minfchen mag. Der Hinweis 
Die vom Staate einmal gezeigte 
bichaft gegen Di: Kirche wird ſich 
llich als gutes Mittel zur 
ammenhaltung der großen „[hiwar= 
Irmee ermweijen, und wenn man 
Racht, zu fordern, behält, wird 
ber Wille dazu bleiben, und man 
rd weiter forbern, fo lange es noch 
a8 zu forbern gibt. Dies wird aber 
au jein, fz lange e3 in Deutſch⸗ 

och nicht völlige Religionsfrei⸗ 

Ind Gleichheit und völlige Tren⸗ 
An ber Kirde vom Staate gibt, mie 
2 fie hierzulande haben. 
8 wäre eine Großthat allereriten 
nes, wenn! Wilhelm IT. al König 
e reuben fich entjchließen fönnte, 

SFrenmuna- bon 
errechen. Xeiber ijt darauf aber 


ve Hoffnung. 
——— — 
. „süftenimitfahrt.“‘ x 


Senat hat iwieber einmäl feing, 
„Pflicht und Schulbigteit 

ind eine leichtfertige und im 

m auf die eigene Unverants- 
Der Dummheit des 
D : äften wieder gut ge= 
es gejhah indem u geftern 


Schiffahrt auf die Beine 


aber | 
polig erſchöpft. 


| anſtändigePaſſagier— 
verlangen können, die e3 ihnen ermögli= 


blieb | 


zwiſchen ben 


| 


Kirche und Staat | 


— — — mn eg 


fahrtsbill beftimmt, daß pom 1. Juli 
1904 ab die Schiffahrt zmifhen ame- 
rikaniſchen und philippiniſchen Häfen 
als „KRüftenfchiffahrt” angejehen imet- 
den joll. Da unter unſern Schiffahrts⸗ 
geſetzen nur amerikaniſche Fahrzeuge, 
die unter der amerikainſchen Flagge 
ſegeln, an der Küſtenſchiffahrt Theil 
nehmen können, bedeutet jene Bill die 
Ausſchließung aller fremden Fahrzeu⸗ 
ge von der Perſonen⸗ und Waarenbe⸗ 
förderung zwiſchen Häfen der Ver. 
Staaten und philippiniſchen Häfen. 
Wenn nach der Annahme der Bill ein 
ausländiſches Fahrzeug es dennoch 
wagen wollte, beiſpielsweiſe in Manila 
Ballagiere und Maaren für San 
Franzisko aufzunehmen, ſo würde ſein 
Kapitän die Beſchlagnahmung der 
Waaren und eine Büßung um $200 
für jeden Paſſagier zu gewärtigen ba: 
ben. Nur für Vorräthe für Die ameri- 
fanifche Armee und Flotte gilt das 
Verbot nicht und e3 erſtreckt ſich auch 
nicht auf die Schiffahrt zwiſchen 
philippiniſchen Häfen, die ja aller dings 
der geſunde Menfchenverſtand als ei⸗ 
gentliche Küſtenſchiffahrt anſehen 
muß. 

Zweck und Aufgabe der Bill iſt es 
natürlich, der armen amerikaniſchen 
zu helfen. 
Die ameritkaniſchen Rheder können be— 
kanntlich den Wettbewerb mit den 
auslänbifchen nicht aushalten, da die⸗ 
ſe die nöthigen Fahrzeuge da kaufen 
können, wo ſie am billigſten ſind, 
den Betrieb ihrer Fahrzeuge ſparſa⸗ 
mer einrichten können und ſich mit ge⸗ 
tingerenProfiten—pielleicht die Haupt> 
face — zufrieden geben. Wenn bie 
amerifaniih = philippinifche Schiff⸗ 
fahrt zur Küſtenſchiffahrt gemacht 
fein mirb, merben fie „etwas höhere, 
und Fradtraten” 


Mannihaften „anftändig 
und mie e3 Amerifanern geziemt”, zu 
halten und zu beſolden — wenngleich 
dieſe Mannſchaften zu drei Vierteln 
aus Chineſen und anderen verächtlichen 
Ausländern beſtehen. 


Nur „etwas höhere“ Preiſe will der 
Amerikaner gern bezahlen, wenn ſie 
nöthig ſind, ſeinen Seeleuten anjtän- 
dige Haltung und Löhnung zu ſichern. 
Das Verlangen der Bill wäre alſo gar 
nicht ſo ſchlimm, wenn es nicht be— 
kannt wäre, daß durch die Inkraft⸗ 
tretung der Bill der ganze Verkehr 
Philippinen und den 
Per. Staaten auf Gnade und Ungnade 
einer einzigen amerifanijchen Rheber- 
geſellſchaft, der Pacific Mail S. S. 
Co. überliefert würde; dieſe iſt die ein⸗ 
zige amerikaniſche Rhedergeſellſchaft, 
welche ſich an der amerikaniſch⸗philip⸗ 
piniſchen Schiffahrt betheiligt und die 
Hauptfracht — alle ſchwere Fracht — 
wird heute in ausländiſchen Fahrzeu⸗ 
gen befördert. Unter ſolchen Ver— 
hältniſſen würde ein ſtarker Mangel 
an Schiffsgelegenheit eintreten, wenn 
das Küftenjchiffahrigefeg am 1. Juli 
1904 in Kraft treten ſollte; es würde 
wahrſcheinlich große Störungen geben 
und ganz gewiß würden die Frachtra⸗ 
ten nicht nur etwas, ſondern ganz be⸗ 
deutend ſteigen. Da neunzehn Zwan⸗ 
zigſtel der Fracht von den Philippinen 
nach hier aus Manila-Hanf beſteht 
und die Fabriken, welche denſelben ver⸗ 
arbeiten, ein großes Auslandgeſchäft 
machen, würde eine ſtarke Erhöhung 
der Frachtraten nicht nur eine Ver— 
theuerung der Hanfprodukte für die 
eritamſchen Verbraucher bedeuten 
auf die braucht man ja feine Rüd- 
ficht zu nehmen — fondern aud) eine 
Schädigung und wahrſcheinlich völliges 
Abthun unſerer Ausfuhr an Hanffa⸗ 
hrifaten. Und menn man ſich auch 
darüber hätte hinwegſetzen wollen, ſo 
blieb doch immer die Gefahr, daß uns 
fere Importeure perfuchen mürbeit, ſich 
für die Erhöhung der Frachtraten 
ſchadlos zu halten durch Drüctung der 
Eintaufspreiſe in den Philippinen. 
Daß alſo die Philippiner am letzten 
Ende die höheren Frachtraten würden 
bezahlen müſſen. 

Auf dieſen Punkt machte beſonders 
der frühere Philippinen⸗Gouverneur 
und jetzige Kriegsminiſter, Herr Saft, 
dem dasWohl der Philippinen ernſtlich 
am Herzen liegt, aufmerkſam; er pro⸗ 
teftirte in fcharfer und nicht mißzuper- 
ſtehender Sprache gegen die Annahme 
der Frye⸗Bill und dieſem Proteſte hat 
man e3 mohl hauptfählich zu danten, 
dab der Senat ein Einfehen hatte — 
der Bil den Alliſon'ſchen Zufaß gab, 
melcher die Erklärung der amerikaniſch⸗ 
philippiniſchen Schiffahrt zur Küſten⸗ 
ſchiffahrt auf den 1. Juli 1905 hin⸗ 
ausfchiebt, und aud) mit diefem Zufah 
die Froe-Bill nur unter dem „ftill- 
ſchweigenden Uebereinkommen“ an⸗ 
nahm, daß vorher eine bedeutende Her⸗ 
abfetzung oder völlige Abſchaffung der 
Zölle auf philippinijche Produkte ein- 
treten muß, tmibrigenfall® eine aber⸗ 
malige Hinausfhiebung eintreten fol. 
Wenigſtens follen die Philippiner 
nicht für bie Aufpäppelung ber ameri= 
tanifhen Schiffahrt auf dem „Stillen 
Dean“ bezahlen müflen; wenn fie auch 
dadurch gefhädigt werben müffen, jo 
will man ihnen doch eine Entſchädi⸗ 
gung dafür geben durch die Herabſetz⸗ 
ung bezw. Beſeitigung der Zölle. Wenn 
die amerikaniſchen Verbraucher mehr 
bezahlen müſſen, ſo geſchieht ihnen 
daa nur recht. Zur Großziehung ihrer 
Anbuftrie find fie ja ba. 

Alle diefe Gründe gegen die Frye⸗ 
Bill, ſo wie ſie war, waren ja natür⸗ 
ſich auch dem Haufe bekannt. Aber 
nan doerf ihm darum doch nicht ſehr 

ürnen, wenn e8 bie Bill trotzdem an⸗ 

nahm. Es hat ja längſt aufgehört, ſich 
als geſetzgebende Koͤrperſchaft ſelbſt 
ernſt zu nehmen. Es kenni ſeine Stel⸗ 
lung und weiß, daß es am legten Ende 
ja doch nur Ja zu Tagen bat zu dem, 
was ber Senat beichlieht. Daher durf⸗ 
te e8 wohl ſeinen 


Mitgliedern von der 
Pacific⸗ Küſte den 


Spaß machen, bie | Beaver & En. 


7 


— 


— 
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nicht an ihnen liegt, wenn aus dem 
Tönen Sciffahrtsmonopol vorläufig 
noch nichts wird. — 


—n 
. Zornige KKongrehmitglieder. 


‚ Einen Lügner, einen Schurfen und 
einen „Bladmailer“ hat man geftern 
im Bunbesabgeorbnetenhaufe denHilf3- 
generalpoftmeifter Briftor genannt, 
der in eriter Linie, mehr als irgend 
wer fonjt, um bie Aufdetung und 
Abftellung der in ber Poſtverwaltung 
eingeriſſenen Korruption ſich verdient 
gemacht hat und an den — nicht an 
den Generalpoftmeifter Payne — ber 
Präfident fein Belobungsſchreiben ob 
der vollzogenen Säuberungsarbeit 
hätie richten ſollen. Es war Briſtow, 
der die Unterfuhung in’3 Wert gejegt 
und fo meii in feinen Kräften ftand, 
unterftüßt vom Präfidenten, ſie durch⸗ 
geführt hat, während Payne wie be⸗ 
kannt ſe in Möglichſtes that zur Ver⸗ 
hinderung der Unterſuchung, die ers 
hobenen Anklagen für leeres Geſchwätz 
Inb elende Berleumdung erklärte und 
durch ſchlechtverhüllte Drohungen die 
Ankläger einzufhüchtern und zum 
Schweigen zu bringen ſuchte. 

Lügner, Schurke und „Blackmailer“ 
haben Mitglieder der nationalen Ge⸗ 
ſetzgebung den verdienten Beamten ge⸗ 
nannt, nicht trotzdem, ſondern weil 
er in der beſagten Weiſe ſich verdient 
gemacht hat. Daß er nichts verheimlicht 
und vertufcht und daß er bie polle 
Wahrheit gefagt hat und nicht bloß 
die halbe Wahrheit — das ilt fein 
Verbrechen, um desmillen er die Be- 
ſchimpfungen aus dem Munde von 
Vertretern der „Grand Old Party“, 
die auch die Partei der ſittlichen Ideen 
fich nennt, über ſich hat ergehen laſſen 
müſſen. 

Sein Unterſuchungsbericht, der nun 
gedruckt iſt und in dieſen Tagen dem 
Kongreſſe zugeſtellt wurde, enthüllt 
und beſchreibt nicht nur die Miſſetha⸗ 
ten, deren die Machen, Beavers und 
Genoffen fi [huldig gemacht haben 
und die foftfpielige Mik- und Lotter- 
wirthſchaft, die durch Verſchulden die⸗ 
fer nunmehr dem Strafrichter über- 
twiefenen Biedermänner in ber Poſt⸗ 
verwaltung eingeriſſen iſt: er zeigt 
auch, daß dieſe, ob ſie auch die Haupt⸗ 
ſchuldigen ſein mögen, nicht die einzi⸗ 
gen Schuldigen ſind. Er zeigt, daß 
fie Mitſchuldige haben —Mitſchuldige 
im Kongreß, im Hauſe wie im Senat. 
Und er zeigt, daß vieles von Dem, was 
nicht hatte geſchehen ſollen und doch 
geſchehen ift, nur gel heben ift auf Ver: 
fangen und unter dem Drud und Ein- 
Fluß eben derſelben Gefekgeber, die jet 
über ihn die Schale ihres Zornes aus⸗ 


gießen. 

Es iſt über dieſe Dinge ſchon früher 
berichtet worden. Man hat von krum⸗ 
men Kontratten gehört, bie auf Be- 
treiben von Kongrekmitgliedern deren 
„Konftituenten” zugeſchuſtert wurden 
und von ſonſtigen Durchſteckereien 
mannigfaltiger Art, die vorgekommen 
find. Als z. B., daß Kongreßmitglie⸗ 
der ihren Einfluß benutzten, um ihnen 
gehörige Häuſer zu verdoppelten und 
derdreifachten Miethspreiſen als Poſt⸗ 
amtsquartier zu vermiethen. Oder 
daß ſie Poſtmeiſtern ihresBezirkes als 
Belohnung für geleiſtete oder zu lei⸗ 
ſtende Wahldienſte eine geſetzwidrige 
Gehaltserhöhung verſchafften unter 
dem Vorgeben, daß das Poſtamt cof 
Grund ſeines Geſchäftsumſatzes zu 
einer größeren Geldbemilligung zur 
Anftellung von Hilfsbeamten berech⸗ 
tigt fei, melche Bewilligung dann der 
Poſtmeiſter in bie eigene Tafche fteden 
fonnte. In Hunderten von Fallen find 
auf Grund jolcher Forderungen lange 
Jahre hindurch jährlich Hunderte von 
Dollars „for clerk hire” ausgezahlt 
inorben, imo non Rechtö- und Gefeße3- 
megen nicht ein Dollar bezahlt werben 
durfte. 

Man meih, mie e8 bei den Herren 
Machen und Beaberd „Prinzip“ mar, 
fich in derartigen Dingen den Herren 
tom Kongreffe ftet3 nad) Kräften ge- 
fällig zu ermeifen. Man mweik aud, 
wie die Herren bom Kongreife dieſe 
Gefälligteiten vergolten haben mit Ge: 
gengefälligteiten, mit erhöhten Gelb» 
bemwilligungen für bie betreffenden Ber- 
maltungszmeige — und tie bei ber= 
ſchiedenen interfuchungen, bie durch 
den Kongreß in's Werk geſetzt wurden, 
der Herr Machen ſtets glaͤnzend ge⸗ 
rechtfertigt wurde. 

* * * 

Thatſächlich Neues enthält in dieſer 
Hinſicht der Briſtow'ſche Bericht alſo 
nicht. Neu iſt nur, daß er endlich auch 
die Namen der gefeßgeberifchen Mits 
fhuldigen vor bie Deffentlichteit 
bringt. Und melde Menge von Na⸗ 
men! Nahezu zweihundert Kongreß⸗ 
mitglieder werden aufgezählt als För⸗ 
derer bon ungerechtfertigten und geſetz⸗ 
widrigen Begünſtigungen, die ihnen 
ſeitens der korrupten Verwaltungsbe⸗ 
amten gewährt morben find: gewährt 
zum Schaben ber öffentlichen Kaffe 
und zum noch größeren Schaden ber 
dienstlichen Zucht und Moral. 

Ob dieſer Bloßſtellung nun der 
furchtbare“ Zorn, der in der geſtrigen 
Hauzfigung zu jo ftandalöfen Auf: 
tritten und MWeußerungen geführt 
* Anfänglich hatten verſchiedene 

er Belaſteien die Bedeutung der An⸗ 
klage wegzuſcherzen verſucht mit der 
Bemerkung, daß der Bericht eigentlich 
ein Ehrenzeugniß für fie fei, indem er 
zeige, mie eifrig Jie für da Wohl ihrer 
„Konftituenten“ und ihrer „Diftrifte* 
geiorgt hätten. Bald wurde ihnen je- 
Soc Liar, da die Sache doch — na⸗ 
mentlich im Hinfiht auf bie bebor: 
frehenden Neuwahlen — nicht fo leicht 
zu nehmen fei. Und dann folgten bie 
Wuthausbrüche gegen ben pflichtge- 
treuen Beamten, ber fo gat feine Rüd- 
ficht auf bie ſchmutzigen Hände der ei⸗ 
genen Parteigenoſſen nimmt. 

Denn begreiflicherweiſe ſind es zu⸗ 
meiſt Mitglieder der hertſchenden Par⸗ 
tei, bie man abgefaßt bat. — 


Kreisgericht, 


ſchlagen ſucht. Den Skandal warm 
p halten und möglichft lange die öf- 
entliche Aufmertjamteit darauf zu 
lenfen, ift non ihrer Geite eine gründs 
liche Unterſuchung der ganzen Ange⸗ 
legenheit durch den Kongreß beantragt 
worden, und zwar eine un partei⸗ 
iſche Unlerſuchung. Eben das aber 
wirb von Seilen der Mehrheitspartei 
zu verhindern geſucht. Auf dieſer 
Seile lautet die Loſung: entweder gar 
feine Unterſuchung oder eine — re⸗ 
publitaniſche Unterſuchung. 
Entweder Todſchweigen der ganzen 
Sache oder eine Weißbrennung durch 
Parteigenoſſen der Angeſchuldigten. 
Eins von beiden wird denn auch vor⸗ 
ausſichtlich das Ende des geſtern be⸗ 
gonnenen und heute fortgeſetzten 
Streites ſein. 


—— — 


Lotalbericht. 
Clarke als Inſpeklor. 


— 


Grimmerung an die furchtbare Ty⸗ 
phus⸗Epidemie in der 19. Ward. 


— — 


Ein Proteft des Hull Houſe. 


Für Baufirerligenfen. — Die Dergrößerung 
des Eincolm Part. — Schulfuperintendent 
Coovley als Drapers Nachfolger bezeichnet. 
— frauen gegen ihre Gatten. 


——— 


Chas. 2. Clarke wird, ehe er ben 
bon ihm begehrten Poſten als Ober: 
infpeftor im Gefundheitsamt befom= 
men fann, einen ſchweren Strauß aus⸗ 
zufechten haben. Er beſtand die Zivil⸗ 
dienſiprüfung behufs Beſetzung jenes 
Poſtens als vierter, von unten gerech» 
net, erhebt aber als Veteran Anſpruch 
auf Bevorzugung, und dieſes Recht 
macht ihm das Hull Houſe ſtreitig. 
Clarke und ein anderer Geſundheits⸗ 
inſpektor thaten ſeit Jahren in der Um⸗ 
gegend des Hull Houſe Dienſt, und 
Beide wurden auf Grund der vor et⸗ 
wa einem Jahre vom Hull Houſe un⸗ 
ernommenen Unterſuchung für die 
ſcheußlichen baulichen Zuſtande in je⸗ 
nem Viertel deraniwortlich gemacht, 
was zu einer kleinen Revolution im 
Gefundheit3amte führte. 

Frl. Jane Addams, Frh. Grace 
Hewe, welche jene Unterfuchung leitete, 
Frau Emmons Blaine, Dr. Emma 
Hadett, Fred TB. Burlingham und 
Raymond Robbinz, Reiter des „North- 
meftern Univerfity Settlement”, ftattes 
ten geitern Nachmittag der Sinildienit- 
fommiffion einen Befuh ab und ber- 
einbarten mit der Behörde eine Unter 
fuchung der gegen wlarfe von ihnen er= 
hobenen Beihuldigung des Mangels 
an gefchäftlicher Fähigkeit. 

„Weil 575 Perfonen im Iroquois⸗ 
Theater getöbtet wurben, wurben öf- 
fentliche Beamte wegen Pi.ichtvernad)- 
läffigung gegenüber den Zuftänden in 
jenem Theater angeklagt,“ Tagte Dr. 
Hadett. „Weber 600 Perfonen farben 
in ber 19. Ward während der Typhus⸗ 
Epidemie, und jetzt wird einer der 
ſtädtiſchen Beamten, welche für die 
geſundheitswidrigen Zuſtände in der 
Marb verantwortlich find, 3: 1 Beför⸗ 
derung empfohlen. Die Todesfälle in 
unſerer Nachbarſchaft waren ſchwerer 
zu ertragen, ala die im Iroquois⸗The⸗ 
ater, imeil Niemand Sympathie mit 
den Opfern jener Epivemie zeigte. Wir 
hefigen in vielen Fällen die Beweiſe, 
daß Clarke feine Pflicht nicht gethan 
bat.“ 

Auf Frage von Frau Blaine wurde 
perfichert, daß gegen Clarke auch un—⸗ 
ter anderen Gelichtöpuntt:n vor der 
Behörde norgegangen werden könnte. 
Die Verhandlung wurde auf Samſtag 
Vormitag 10 Uhr angeſetzt. 

* * * 


In der Sozialen Turnhalle an der 
Belmont Ave. wurde geſtern Abend in 
einer Verſammlung von Grocers, Flei⸗ 
ſchern und anderen Gewerbtreibenden 
die Vorlage gutgeheißen, welche allen 
Hauſirern ſelbſt ſ olchen mit Schuhbän⸗ 
dern und Nüſſen, eine Lizens auferlegt. 
T. Sullivan führte den Vorſitz in der 
Verfammlung, und Stabtrathamit- 
glied Woodward befürwortete in einer 
Rede die Vorlage, welche, mie er fagte, 
zum Beften ber Stadtlaffe und ber 
Grundbeſitzer, ſowie der kleinen Ge⸗ 
ſchäftsleute ſei. Die Stadtrathsmit⸗ 
glieder Werno, Ehemann, Williſton 
Inb Blate äußerten ſich in gleicher 
Meife. Der dem Lizensausſchuß des 
Siodtraths vorliegende Entwurf ver⸗ 
fügt die Erhebung einer jährlichen Li⸗ 
zens von 850 von jedem Haufıret, wel⸗ 
cher einen Wagen benußt, von $25 von 
ſolchen, die ihre Waaren von einem 
Handkarren aus verfaufen, von $15 
von Bücher: und Nähmaf hinenagenten 
und von $10 von folden, melche mit 
Körben haufiren. 

Ein Ausſchuß murbe ernannt, um 
einer am nächſten Mittwoch auf der 
Südſeite ſtattfindenden ähnlichen Maſ⸗ 
ſenverſammlung beizuwohnen. 

* * * 


Die Lincoln Parkbehörde iſt mit den 
Grundbeſihern an der Lake View Ave. 
in Unterhandlung getreten, um ein Ab⸗ 
fommen- über die aeplante Vergröße⸗ 
rung des Parks vom Diverſey Boule⸗ 
dard bis zur Cornelia Ave. zu treffen. 
In der geſtern Nachmittag abgehalte⸗ 
nen Sitzung der Behörde wurde mitge⸗ 
theilt, daß aller Vorausſiot nach in 
Vvalde ein außergerichtliches Ablommen 
zu Stande kommen dürfte, und das 
dem unter dem Gefeß bie 
Verfügung zufteht, nur feine Zuitim- 
mung geben müfle; diefe fei aber ficher. 

Fi den betheiligten Grunbbefigern 
gehören Alerander 9. Revell und John 
&. Shortal. E& mwurbe angebeutet, 


Varkbehörde jenes Land neu 
mwerbe, und 


' nen audleae: 
a: A eh S 
al Me De. 
——— > 
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En 


ı gerfteige 


Schlesinger 


EM 


ayer 


Waſchſtoffe Reſter. Betttücher ud Bezüge 


Diefe Abtheilung 


GE Seas Dimities, 
ben, qute Muiter, 2 bis 9 Yo3.:Längen. 


12: für 150 fhlichtfarbigen Cham: 
SE Hray, 32 Zoll breit, in blau, 
rofa und grün — fpezieller Werth. 


99€ 


ganz ungewöhnlicher Gomforter:Bargin. 


fteigt fchnell in ber öffentlichen Merthihägung. Leute, 
fen, ſchätzen dieſes Departement beſonders 


die Yard für aufw. bis 25c MWafchftoffe-Refter—Batiftes, 
Swiffes ufm.— 86,000 Yards—alle Far: 


für Comforterg— volle Größe. Leichte und 
te Gomforters, mit feiner Watte gefüllt und mit mit 
guter Qualität Siltoline überzogen, fämmtl. neuen Mufter. Ein 


hoch. 


die gerne gute Qualität billig einkau⸗ 


d. für I5e M Meter Mad N 
19 —X a re. efter— Madras, für Hemden m. 


Mufter diefes Iahres—heller u. 


dunkler Grund, mit modernen Streifen und Figuren. 


5 für Reſter von ſchwarzem Sateen, 
c echtfarbig. Gute Breiten, beliebte 
Dangen, ungewoöhnl. guter Werth. 


ſchwere Sor⸗ 


25e 


Zeinen—-geftreift u. tarrirt; 323Öllig. 


für 650 roja feinene Pongee Ging: 
hams— nicht merceriged, Seide und 


ö — — — — —— 
Betttücher —3360 für 450 gebleichte Betttuücher, Größe 72 bei | 
90, gefäumt—eine ungewöhnliche Gelegenheit. | 


Bezüge—Ie für Kiffen-Bezüge, 45 bei 36—gut gemacht, et= | 


tra guter gebleichter Mustin—ein großer Bargain. 


Mär Spezielitilen in Keinen und Belldechen. 


Importeurs Muſter⸗Stoffe, Scarfs, Tray Cloths und Shams. Die beiten jemals offeriren Leinen = Bargainz! 


250 


etwa 100 Cloths, nur 


480 


1 für jeden Käufer. 


8c für 124 Bade: Handtücher, gefäumte 
befranfte—ertra gt. Sorten. 


Erepe u. 


für 500 beftidte und gefäumte Tran Eloth 
fpigenbejegte Kiffen = Deden. Taufende zur Auswahl. 


75 für $1.39 gefäumte u. Drawnwork 
c Sinner Cloͤths — 8 bei 10 Größe; 


für 7de befranſte Dinner⸗Cloths 8⸗4 Große. Garantirt 
dauerhaft. Ungefähr 200 davon; außerordentl. Werthe. 


25e Bade-Handtücher, ſchwere 
206. 36ll. Spez. Werthe. 


und 50e für Damaft = Meiter 
dom Haupt = Departement. 


250 


kannten 


für 
Cream, 


15€ 


Sefäumte Retideden. Ganze Mufterpartie einer mwohlbe= 
Fabrit zu 4 Griparniß, 


8, hohlgejäumte und Dramniwort Drejier Scarfs, hohlgefäumtt und Ic 


39€ für 65 hohlgeſäumte Lunch⸗ 
und Theen-Eloths — Größe 


36 bei 36. Mit farbigen Borten. 


80 u. 10e für Nefter reinleinene 
Graihes, bis zu den feinften Sorten, 


zu 1.39, 87e und 


6c 


SI fir $2, 522, 99 und 53 Schuhen für Damen. 


Mir maren anläßlich des großen Dollar-Verkaufes während der legten Woche jo gefehäftig, daR 


wir Hunderte von Leuten nicht 
Gelegenheit — Zaufende von hochfeinen 


bedienen konnten. Wart Ihr aud) darunter? Hier ift eine meitere 
Mufter-Schuhen von wohlbefannten Yabritanten. Die 


Qualität jormhl mie der Preis find genau diefelben mie bei ber Dfferte von legter Woche. 


$1 für 22.50 Schuhe für Damen. 
$1 für $3 Schuhe für Damen. 
81 für 83.50 Schuhe für Damen. 
81 f. $2 Strap Damen: Sandalen 
$1 für 2 Schuhe für Damen. 


50c 


ift, wird die Anlage ernftlich in Un 
griff genommen erben. 
* * 


%* 


Schulfuperintendent Cooley wird 
als. Nachfolger von Dr. Andrew ©. 
Draper, bem bisherigen Leiter ber 
Staatzuniverfität, genannt. Letzterer 
iſt bekanntlich für eine ähnliche Stelle 
im Staate New VYork auserſehen und 
an ſeiner Wahl iſt nicht zu zweifeln. 
Sein Nachfolger wird innerhalb einer 
Woche gewaͤhlt werden. Supt. Cooley 
lehni es ab, ſich über ſeine Ausſichten 
zu äußern, bis er amtliche Nachricht 
erhalten hat, doch iſt ihm ſchon vor 
mehreren Wochen, mwie er jagt, mitge- 
theilt worden, daß man ihn in Betracht 
ziehe. €3 heißt, daß Supt. Cooley den 
Voften annehmen wird, follte derjelbe 
ihm angetragen erben. 

* 


EB. Harder 
ten das Gefud) 


* * 

und Kohn Bent hats 
des Kohlenhändler3 
Henry Fulton um Erl-ubnig zur Ans 
lage einer Weiche über die Marfhfield 
ne. und 58. Struiße unterzeichnet; bor 
dem zuftändigen Stadtraihsausſchuß 
erhoben aber die Gattinnen der beiden 
Herren und Frau Annie Goelitz Pro⸗ 
teft gegen bie Gemährung bed Geſuchs, 
da Fulton dann einen Kohlenhof in 
jenem Wohnviertel anlegen würde. Au 

Antrag von Ald. Foreman wurde den 
Damen das Recht zugeſtanden, Proteſt 
gegen die Empfehlungen ihrer Gatten 
zu erheben, unD die Vorlage dem Un- 
lerausſchuß wieder zugeſtellt. Der 
Ausſchuß hieß hingegen die Vorlage 
gut, laut welcher die Illinois Zentral⸗ 
Bahn eine Auffahrt und erhöhte Bür⸗ 
auf der Norbfeite be Ran= 
dolph Straße-Viaduktes von der Mi⸗ 
chigan Ave. bis zu ihrem Bahnhef 
bauen darf. * 

* * 

Bürger aus Norwood Park erſuch⸗ 
ten den Rath für örtliche Verbeſſerun⸗ 
gen geſtern, an allen Straßen in je 
nem Vorort Zement-Bürgerfteige ans 
zulegen. 

* * 

Auf Beſchwerde von Inſpektor Whee⸗ 
ler hat Bürgermeiſter Harrifon bie 
Mirtbfchaftsligend bon Haac Marr 
tiberrufen, meil mit Marr’ Wirth: 
ſchaft, 217 W. Randolph Str., ein un⸗ 
ordentliches Haus in Verbindung ſteht. 

— —— — — 


Weisheit des Alters wird Keinem 


zu eigen, der nicht tollie der Jugend 


Reigen; denn wo Jugend ſchon Tugend 
hat, wird fie im Alter fett und malt. 


Sobe8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt daß unfere geliebte Mutter 
Barbara Winter 
am 9. Märs, um 12:40 Uhr, im Alter bon 47 
im Serrn entihlafen ift. Die Be 
am Samftaa. den 12. 
N ( Uhr, pom Trauerbaufe, 
Nr. 54 Mobamf Straße, nad m Nofebill- 
riedhof. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
en Fred und William Munbinger, 
ne. — 
Frau Eitſabeth Plath, S 
nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Jreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliehter Gatte 
Friedrich Derke 


im Alter von 80 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Deerbiaung findet ftatt am 'greifag Bormitta 
um halb 10 Ur, vom Trauer ufe, 727 Diden 


Ade., nad Eden. 
Derte, Gattin. 
’ Auguſt. e. 
Sir. Bung und Mrd, Bed, Töchter. 
.. Bag Erin 
mein Guteiaen AR Ei 


März, ? 


mido 


Räumung von, $2 Damen: Schuhen — Feine 
Schuhe, Orford Ties und Golonial Slips 
pers, in Heinen Nummern —ungewöhn. Bargain. 


a 150 für 50: meihfohl. Intants Rid- 
—Squbhe - ſortirte Muſter und Farben. 


31 


Todes-Anzeige. 
Prinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
unterſtützungs⸗Berein. 


‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, dab Schweſter 
Barbara Winter 

geitorben ift. Die Beerdigung 
Samitag, den 12. März 1904, Nachmittags zwei 
Uber, vom Trauerbaufe, D4 Diodbawi.Str.. nad) 
Roje Hill. Die Beamten verfammeln fich puntt 
12% Ubr in der Vereinshalle, um Det verſtor⸗ 
benen Schweſter die legte Ehre zu ermweifen. 
Um jtilles Beileid bitten: 

Dora Hanje, Preäfidentin. 

Kifette Kange, Sefretärin. 


———— — — 


Todes-Anszeige. 
Louiſe Deutſcher Frauen⸗Verein. 

‚Den Beamten und Schweitern Die 

Nachricht, day unfere liebe Schweſter 

Barbara Winter, 

(Vergnü ung3-Schapmeifterin), am 9, März ge- 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Samitag, 
den 12, März, U 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
54 Mobami Cir., nah Nofebill. Die Beamten 
find erfucht, um halb zwei Uhr in der Bereins- 
halle fih pünttlich au verfammeln, 1m unferer 
verftorbenen Echweiter die legte Ehre zu erwei⸗ 


fen. 

PRräfidentin. 
prot. Selt. 
nn 

Zode8-Anzeige. 
Minerva Denticher Frauen-Berein. 


Ben Schweitern die traurige Nahrict, daß 
Schweiter 


findet ftatt am 


traurige 


Fran Emma Stamm, 
Frau Adelheid Snäyder, 


Barbara Winter 
aeitorben ilt. Die Beerdigung findet, ftatt 
Samſtag. den 12. März. Nadın. 2 Ubr, 
Trauerbaufe, 54 Mobamt Str., 

1 sonvertern find erufht, fih um 1 Uhr im 
Tereindlofal au berfameln, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Glara Schwahn, Präfidentin. 
Berronella Linden, Selretärin. 


am 


— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 

Joſeph Bachhuber 
im Alter von 51 Jahren nach lurzem aber 
fhwerem Leiden am Mittwoh Borm. 10 Uhr 
aeitorben it. Beerdigung am Rreitag Borm. 10 
Uhr dom Krauerhaufe, 127 W. 21. Str. Um 
eilnahme bitten die tiefbetrübten Hin 

terbliebenen: 

Marie Bachhuber, Gattin. 

Sudwig Bachhuber, Sohn. 

Lina NRaucenberger, Tochter, 

Srig Naucdenberger, Schwiegerfohn. 


Tode8- Anzeige 
Humboldt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweitern aut Nachricht, 
dab Schweiter 
Barbara Winter 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag Nahmittag um 2 Uhr bom_ Trauer» 
baufe, 54 Mobamt Ctr., nad Rofe Hi. Die 
Beamten find erfucht, um 1 Ubr im ber Vers 
einsuolle zu erjheinen, wm der berftorbenen 
Schweiter die lekte Ehre au erweifen. 
edwig Brand, Präfidentin. 
Aunigunde Lange, Sefretärin. 
en he 


Todes-Anseige. 


Martha Waſhington Deutſcher rauenverein. 
Den Mitgliedern die traurire Rachricht, daß 


weiter 
Barbara Winter 


bon 54 Mohawt Str. geltorben ift. Die Bean 
ten find eriudt, am Samitag, den 12. März, 
um 1 Uhr, ſich 3 sbhalle einaufinden, 
um der Veritorbenen die legte Ehre au erweijen. 
Beerdiaung nach Rofebil. 
zranzista Pantoni 
ina Burmeifter, 3 


in der Verein 


Sefretärin. 
räſidentin. 


a 
Beerdigungd- Anzeige 
Sreunden und Belannien Zur Nachricht, dab 
mein Gatte 
Edward 


am Eonntag, den 13. März, punkt 1 Uhr, b. ı 
der Leihendalle im Waldheim aus beerdigt 
wird. Die trauernde Witwe: 

Bertha Schaack. 


Geſtorben: Elmer uelbs am 9. Mär 
Söhnden, von : Kate Kuel 
Heisler, Im 
gen. Beer ) 
land Ape., am rei 
10 Ugr Borm., per 


Autihen na 
Er RE 
Geitorben; Pauline Erdmuthe Birch, 60 Jabre 
alt, geliebte Gattin von Sharles Bird und Mut» 
ter von Robert M. Bird und Julius &. Bird, 
eitorben in ihrem Haufe, 4410 State Sir,, am 
0, März 1004. Beerdigung Sontag, den 13 
‚März, um 2 Ubr, nach Oalwood. 


Geſtorben: Edward Cadman, 7 Jahre alt, 
am 9. März 1904. Beerdigung von Riemeherd 
Undertafing Geihäit, 623 U Str., Sam 
den 12. Marz, um 10 Uhr, nad Rojebill. 


— — —ñ— 
Geſtorben: Mes. Dora Bchrend, geb. am 14. 

— a am 9 Maärz 1004. Be⸗ 

grabni e am a 

dom Xrauerbaufe, Nr.-I Kontor Sir. BI 


GharlesBurmeist 


$1 für $2 Orford Ties für Damen. 

$1 für 92.50 Orford Ties für Damen. 
$1 für $3 Orford Ties für Damen. 

81 f. 92.50 Golonial Kid Ties f. Damen 
$ı f. 22.50 Radlever-Orfords f. Damen 
für $1.50 Kinderfhuhe— Handgewendetes 


, feines Glace und Radleder—auc eine Par: 
tie Schuhe mit hervorftehenden Sohlen. 


Te 


350 für Schlafzimmer-Slippers für 
Damen, weih.Kid, rotb; loh, ſchwat ; 


| 


S5e für 91.25 u. $1.50 qute Schulihube 
für Miffes und Knaben. 


Geitorben: Dttilie Anderftrom, In ihrer Wob- 
nung, 277 Weit 23. Etr., geliebte Gattin don 
Frant Anderjttom und Mutter bon James, 
zodter don Frant und Ditilie Beder, Schwe⸗ 
fter von William, Frank, Auguft, Eddie, Ber: 
tba, Mrs. Emma Sihcod, Mes. Rofe Huber. — 
Beerdigung Yreitag, um 12:30 Uhr Nacın., 
nad dem Goncordia-Sriedhof.—Geltorben, doch 
unvergeßlich! mdo 


— — — — — 
Deutſches Theater 


— im — 


— — 

Illinois Theater. 
Sadfon Boulevard nahe Wabaib be. 
Direktion Lern Wachsner. 
Sonntag, den 13. März 1904, 


W. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Die 
(Herren Söhne. 


Noltzhüd in 3 Alten don Walther und Stein, 
Site 50c, 75t, $1.00, $1.50, jest au baben. 
Kalle Sonntags offen don 12.30 Uhr an. dif 


SHE AUDITORIUM — Opern-Saifon. 


(Große Oper 


Dom Metropolitan Opera Houfe, New’ York. 
Unter der Direlton von Herrn Heinrih Eonricd. 
Mepertoire — Erfte Woche: Montag, 14. Mär: 
„Zeiftan und Ylolde*; Dienftag, „Fauft“; Mittwoch, 
„Garen“; Donnerftag, „Die Zauberflöte”; Yreitag. 
„Die Wallküre*; Samftag Mat!nee, Doppelvoritel: 
fung, „Gavalleria Rufticona und „Barbier von 
Sevilla“; Samftag Abend, „Tannhäufer*. 
ige $1.50, $2.00, $2.50, $3.00, $3.50. 2ogen $80 
Weber Piano wird benußt. 
Dimidefrjafon 


— im 
Deutfches Theater, 
Vorwzerts Turnhalle 


12. Str., nahe Weftern Ave. 


Eine Frau, die in 
Baris war. 


Bekanntmahung 


— für — 
Stenerzabler! 


&3 wird biermit zur öffentlichen Kenntnib ge 
Hracht, dab das Steuer-Depariment des County⸗ 
Schagmeilter3 und Er-Dfficio Toron- und Coun⸗ 
w·Kollettors für das Publilum geſchloſſen ſein 
mwird_am Freitag, den 11. März, und Samftag, 
den 12. März 1904, um Kollettionen, die an 
Warrants ald Tomn-Kolleltor erhoben wurden, 
ausgeglihen und bie paſſende Line der fäumi- 
gen Zabler geordnet werden mag in Ueberein- 
ftimmung mit dem Geſetz. 

Die Office wird wieder für Geſchäft in allen 
Departements offen fein am Montag Morgen, 
den 14. Märs. 


JoHn J. HANBERG, 


Gounty-Schagmeifter und Et · Officio 
Co 


doft unuth · Kollektor. 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Embourn und Beftern 
Der gaabte und beit eingerint 


abzuhalten geden 
fucht, ihre Anmeldungen zeit 
—— und Be 
übren zum Grobe. 
Branbed, 


<heodor Eigentbümer. 


16jan,24t,fabibe 


Zu vermiethen: 


Yondorf’s zIialle 
Yondoris Halle it au vermieten am 10. 
April 1904, Näheres 656 Nord Ha ed @ir., 

bei Ang. Prehymann. 
— — — —— 


H. SCHINTZ 


i20 Randolph $tr. 
Yrogent 
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Winthrop’3 Nieren: Thee 
wird jie heilen 


Gejunde Nieren foeiden bie Harnfüäure aus dem Blute- aus — Urea, Harhfäure, Uratee, Phosphate, Chlo— 
ride u. f. m. Wenn fie frank find erfcheinen diefe Flüffigkeiten in verminderter oder größerer Quanti- 
tät, und unnetürliche Ingrebienzien, wie Eiweiß und Zuder, werben vorgefunden. Ungefunder Urin enthält gemöhn- 
lich wahrnehmbare Subftanzen, jhwimmende Theilchen oder es bildet fich ein Bodenfat in verichievenen Quantitäten, 
obgleich im etlichen jehr Ichlimmen Krankheiten er vollfftändig rein und tar bleiben fann. Die „Bobenfah- Probe“ 
it deshalb. irreführend und merthlog. Chemifhe und mitroffopifhg Unterfudgungen find ab- 
folut notbmwendig für eine forrefte-Diagnofi3, und dem intelligenten und erfahrenen Arzt bie 
nen fie dazu, um die genaue Urfache und Natur bes Leibens feitzuftellen. 


Es iſt in unſeren Konfultations - Zimmern durhaus bemiefen worden, da 90 Proz. aller Krankheiten durch 
frante Nieren hervorgerufen werben. hr könnt nicht gefund ausfehen oder gefund fein, wenn Eure Nieren in Undrb- 
nung find, denn die giftigen Wbfonderungen, welche von dem Blute aufgefangen werben, während e8 durch den Körper 
zirfulirt, können nur dur gefunde Nieren entfernt — geläutert — werden. Brights Krankheit, ein fohlim- 
me3 Leiden, melches tödtlich verläuft, wenn nicht aufgehalten, wird jelten erfannt, bi3 die Analyje Eiweiß in Urin zeigt. 
Diabetes Melliiuz it eim gefährliches Leiden, welches fich, mie die chemifche Analyje zeigt, durch Zuder- 
gehalt bemerkbar madıt; Sties und Gteine bilden fich in ben. Nieren und der DBlafe dur ungefunden Urin. — 
Rheumatismus und Wafferfudht find in den meiften Fällen die Folgen von Nierenfrankheit; Efzema 
und andere Hautkrankheiten deuten an, daß Abfalljtoffe im Blut Bleiben, da die Nieren unthätig find; Satarrh 
und Entzündung der Wlafe, häufiges ober ungenügendes Uriniren und viele andere Harnkrantheiten werden durch un⸗ 
thätige Nieren hervorgerufen, ſo daß der Urin ſich in einem entzündlichen Zuſtand befindet. Schwache oder ge— 
ſchwollene Knöchel, geſchwollene Adern, ſchwaches Herz, träger Blutumlauf und viele andere Krankheiten, welche der 
Geſchicklichkeit der Aerzte ſpotten, ſind direkt auf erkrankte Nieren zurückzuführen. 


Alle dieſe Leiden werden ſogleich und nachhaltig kurirt durch 
die magiſche Kraft von 


INTHROP’S [NjIEREN-"T'HEE 


ee ne —ñ — — 


"3 Ein Borfhlag: _ 
Det 50. uni an Stelle des ı. Mai für den 
_ jährlihen Wohnungswechfel 
befürwortet. 

Bon der Anficht ausgehend, daß der 
erfte Mai nicht gut für den jährlichen 
MWohnungsmechfel paßt, macht ber 
Grundeigenthumshändler Ray N.Lond 
ben Vorfchlag, den üblihenWohnung?- 
mwechfel auf den 30. Juni zu verlegen. 
Herr Loyd macht für diefen Vorjchlag 
geltend, daß infolge des unbeftändigen 
Metterd in Chicago mährend bes Mo- 
nat3 April, welches die Wohnungdfuche. 
erfchwert, und infolge der Unterbre- 
Hung im Schulbefuch, den derMaffen- 
umzug verurfacht, der jährliche Wok- 
nungsmechjel auf den 30. Junı verlegt 
werden jollte, wann die Schulferien 
find und gutes Wetter dem Umzuge 
günftig if. Er meint, daß fich eine 
folche Wenderung leicht herbeiführen 
laffe, wenn die Hausbefiger und Algen- 
ten fi) vereinigen und die näcdhiten 
Miethöverträge für die Zeitdauer bon 
14 Monaten abjehliegen, anftatt für 
12 Monate, wie üblich. 

Man erwartet, daß von jeht an eine 
fehr große Zahl Flatgebäude errichtet | 
tird. Diefe Bauthätigkeit ift theilmeife | 
auf die ftarfe Nachfrage nach modernen 
Mohnungen, theilmeife auf den Preis 
der Baumaterialien zurüczuführen,ber 
in letter Zeit nicht geitiegen ift, und 
auch während des Sommers nicht wei 
ter zu fteigen verspricht. Gemiffe Mo- 
terialien Jind im Gegentheil etwas im 
Preife gewichen, mas natürlich einen 
großen Einfluß auf die Bauthätigfeit 
ausübt. 

Die Ausfihten auf eine “Preis 
ermäßigung der Zebensmittel während 
des laufenden Jahres find jhmwad. 
Gemiffe Produkte, darunter Mehl, 
dürften fogar andauernd ho im 
PVreife bleiben. An Chicago fol übris 
gend die Lage für Yyamilienhäupter 
nicht jo jhlimm fein, ala in Nem 
Hort, mo die Lebensbebürfniffe noch 
fortwährend im Preife fteigen. Was 
die Lage zu einer jehr ungemüthlichen 
macht, ift die Thatjache, daß die Löhne 
in feinem Verhältnik zu den höheren 
Preifen der Lebensbedürfniffe fteigen. 

Zur Zeit fteht Mehl außergemöhn- 
lich hoch im Preiſe. Infolge des 
ruſſiſch-japaniſchen Krieges dürfte der 
Preis dieſes wichtigen Nahrungsmit— 
tels einſtweilen nicht fallen, eher wird 
er ſteigen. Zur Zeit koſtet Mehl im 
Kleinhandel 85.90 das Faß, gegen 
84.75 vor einem Jahr. Kohlen koſten 
5Oc die Tonne mehr als vor zwei Jah— 
ren; auch Kartoffeln und andere 
Nahrungsmittel ſtehen ſehr hoch im 
Preiſe. Dagegen iſt als ſchwacher 
Troſt anzuführen, daß die Fleiſchpreiſe 
etwas gefallen ſind; auch Früchte, na— 
mentlich Orangen, ſind zur Zeit billig. 


« 


e fair 


—E ARE PETER | 
State, Adams u. Tearborn Str. Bhone Exchange 3. Poftheftellungen andgefüßrt. 


Kemerkenswerlie Jreilag-hargains 


1.95 Hüte, die wie $5 Bug: 
waaren ausfeben 


Dies ift zmar viel gefagt, doch nicht zu viel für diefe Hüte. Sie bilden ben 
Iriumph unferer Erpert-Trimmers, und Yhr müßt beventen, daß Ahr 
nichts für die Kunftarbeit, welche an denjelben verivendet wurde, zu be 
zahlen habt. 
E3 find fertiagemadite Turbans, Czarina- 
m Bacon, Jhr fönnt fie unter 

1 05 feinen Umftänden anderämo 

* zu dieſem Preiſe kaufen, auch 
wenn Ihr ſie ſelbſt anfertigen würdet — 
herabgeſetzt auf 1.95. 
Prachtvolle Partie modern garnirte Hüte zu 
3.75, 5.00, 7.50 und aufwärts. 


PHNOSPHATBE, 
| BiI-SARBONATBS, 
| OOMBINED WITH THE ACTIVE 
| PRISCIPLES OF 
GRAVBL-PLANT ROOT, | 
BUCHU LERAVES, 
BEARBERRY BARK, 
JABORANDI. 


— — — — — — — — —— 
win eure all dlssases of ie Kidneys, || 
Biadder and Usethra. 
WII ENSTANTLY reiteve Acute Bright’s 
i Disease and permanenily Cure |} 
| Bisbetes and Chronio Bright’s Disease. | 


Hohjchulbüte für Mädchen, moderne Facons 
werden den Mädchen gefallen, zu 1.50. 
Sailor Rımabout Kinderhüte, nur 35e. 
1000 Stüde fanch Braid, 3 bi3 12 Yd8. Län- 
gen, per Stüd, für morgen, öc. 


Zaufende von 1.2 
u DIE 


Etlihe Monate zurüd reifte unfer Käufer zu verfchiebenen der erften ames 
tifanifhen Wailt-Fabrifanten und fam mit ihnen überein, alle ihre leinen 
Partien von Waiftftoffen aufzufaufen, wenn fie diefelben in Faconz ums 
ftalten würden, die unferem Wunfche entfprechen. 
? Mir Hatten fchon mehrere große Verkäufe als 
Refultat, und jegt ein weiterer, tmelcher grös 
Ber ift alS alle vorhergehenden. 
Shr braucht Fein gewifjes Mufter zu nehmen, da Taus 
fende vorhanden find, jedoch nur einige von einer Sors 


te. Hübſche weiße Veſting Waiſts, Basket 55 


Weave Waiſts, Pacifie Flanell Waiſts, 

in prachtvollen Farben und den neueſten 

Facons; plaited Fronts, volle Biſchof-Aermel, Tab 

Stock Kragen; verſchiedene große Doppel-Tiſche hoch 
7 mit diefen Bargains angehäuft, werden regulär für 

$1.25 verlauft, Ihr befommt fie morgen, Stüd 3uSSe, 


87.50 und 38.50 Waifts, 3.45. Neuefte Facons und 
Farben, Peau de Spie, Peau de CHngne, Erepe de 


Chine, jchiwere Taffeta und Louiſine 

Seide, pradtvoli tuded, fanch Mole: 3 45 
Effekte, Medallion Trimming; jehwarze . 

Peau de Spie MWaijt, ein jpez. Bargain, fümmtlich zu 
dem ungewöhnlich niedrigen Preis, 3.45, 





% 
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Gin großartiges, nie verfagendes Mittel, welches alle Entzündung und Reizung der Harnorgane in einer Stunde beilegt. Heilt, ſtärkt und ſtellt 
früftige Thütigfeit in ein paar Tagen wieder her. Kein anderes Mittel in der ganzen Welt bewirkt dies! 


Unfere Garantie: Kauft heute eine Blafehe bon Winthrop'3 Kidney Thee von Eurem Apotheker. Wenn er ihn nicht hat, bringt oder jchit $1 nach unferer Dffice. 


Gebraucht die Hälfte des Inhaltes, und wen hr nicht zufrieden jeid, bringt Die andere Hälfte uns und wir geben Euch gerne Euer Geld zurüd! 
Frei Wenn: hr über Euer Leiden im Unflaren jeid, fprecht in unferer Office vor oder fchreibt wegen ärztlichem Rath. Konfultation, 
—— 110 bollitändige chemijche und mirrojfopijche Analyje des Urin frei. Sprechitunden 9 bis 5. Sonntags 11 bis 1 


Wwinthrop Drug & Chemical "Works 


Unterſuchung 


Al-A43-45 State Strasse. 


KampfmibEinbrechern. 


Ein betagter Nachtwächter beraubt 
und niedergeknallt. 


Manten reihe Beute. 


Ein Derandafletterer ergatterte in der Woh- 
nung von George P. Sifher Schmuckſachen 
im Weitie eiwa $2000. — frau 
Strongs merfivürdiges Abenteuer. 


von 


Michael Scanlan, ein Nadhtmächter 
der Francis Beidler Lumber Coms 
pany, 22. und Throop Str., wurde ges 
jtern Abend von zwei Einbredern, bie 
er überrumpelte, al3 fie im Begriffe 
waren, in die Gejchäftsräume ber 
Firma zu bringen, überfallen, beraubt 
und nach verzmeifeltem Kampfe nie= 
dergefnallt. 

Der 56jährige Mann war eben im 
Begriffe, jich zu überzeugen, ob bie 
nah den Gefhäftsräumen führende 
Thür verfchloffen war, als ein Kerl 
bom Fenfterfims fprang. Im felben 
Augenblid wurde er Hinterrüd® bon 
einem Gpießgefellen gepadt. Beibe 
Verbrecher jehten ihm Rebolver an bie 
Stirn und machten fih hohnlachend 
daran, idn um feine geringe Baar» 
Schaft zit erleichtern. In dieſem Au— 
genblid fuhr ein Straßenbahnmagen 
porbei. Einer der Räuber blidte fich 
um. Diefe Gelegenheit nahm Scan⸗ 
lan wahr, um ihm einen mucdhtigen 
Faufthieb zu verjegen. Der Einbres 
cher taumelte und fiel. Sein Kumpan 
aber padte ven Wächter. Ein wüthen- 
des Handgemenge ivar die folge. Ins 
zwifchen raffte fich der niebergejchla- 
gene Bandit auf. Scanlan fongentrirte 
fi rüdmwärts, ftolperte aber über ein 
Hinderniß und fiel. Ehe er ich wieder 
erheben fonnte, feuerte einer der Ha: 
{unten zwei Schüffe auf ihn ab. Von 
einer Kugel wurde er in ben linten 
Arm, por der anberen in bie rechte 
Kinnlade getroffen. Die Banditen ga- 
ben Ferjengeld und entfaınen. Scans 
fan wurde bon Gtraßengängern wel⸗ 
che die Schüfje gehört hatten, in fei- 
nem Blute jpwimmend aufgefunden 
und bon der unverzüglich benachridh- 
tigten Polizei nad) dem County=$o- 
fpital aefhafft. Nach feiner Angabe 
waren bie Banditen junge Burfchen, 
denen noch nicht einmal ber Ylaum 
auf’ der Lippe fproßte. 

Ein Verandafletterer drang geftern 
Abend in die Wohnung von George 
P. Fiſher jr. Nr. 144 Aftor Str., er⸗ 
beutete Schmuckſachen im Werthe von 
etma $2000 und bewerkſtelligte ſeine 

lucht. Er wurde von George, dem 

6jährigen Sohne des A 
geſehen und um 

eit bringen zu können 

m . 10 hen im S 


| ©» Reäsen fe. ug Fünf. Ahinnin 


(Nahe Late.) 


George bemerkte, während feine Els 
tern das Abendeffen einnahmen, Licht 
im Schlafzimmer feiner Mutter. Er 
öffnete die Thür und Stand einem 
Fremdling gegenüber. „Was haben 
Sie hier zu juchen?“ herrjchte er den 
Verbredier an. Diefer blieb ihm die 
Antwort jehuldig, fprang dur ein 
offenes Feniter und erttfam. Die Po- 
Tizei fahndet auf ihn. 

Frau R. S. Strong, Nr. 1454 Ad— 
diſon Str., meldete geſtern der Poli— 
zei, daß ſie unter merkwürdigen Um— 
ſtänden um ein Lederbeutelchen beſtoh— 
len wurde, in dem ſich Schmuckſachen 
im Werthe von 8850 befanden. Ge— 
ſtern früh hätte ſie Früchte erhalten, 
die, einer beiliegenden Karte gemäß, 
von einer Freundin geſchickt worden 
waren. Nach dem Genuß der, 
anſcheinend mit einem Betäubungs- 
mittel präparirten, Früchte habe 
ſie das Bewußtſein verloren. Als 
ſie am Nachmittag aus der Be— 
täubung erwachte, ſei der Leder— 
beutel mit den Schmuckſachen aus ih— 
rem Zimmer verſchwunden geweſen. 
Eine telephoniſche Anfrage habe erge— 
ben, daß die fraglichen Früchte nicht 
von der Freundin geſandt wurden. 
Sie hat nun einen früheren Zimmer— 
herrn im Verdacht, den Diebſtahl ver⸗ 
übt zu haben. Die Polizei leitete eine 
Unterſuchung ein, durch welche die An- 
gaben ber Yrau Strong angeblich nicht 
beftätigt wmurben, und meigerte fich 
aus biefem Grunde, eine Verhaftung 
porzunehmen, ehe von Frau Strong 
ein Haftbefehl erwirft wird, was bi3- 
ber nicht gejcheben ift. 

Die Polizei fucht eine Spur von J. 
E. Wiatt, dem Poftmeifter von Paris, 
N. D., zu finden, ber, wie bon jeinen 
Angehörigen befürchtet wird, in Chi- 
cago beraubt und momdglich ermordet 
wurde. Er begab fich angeblih im 
Dezember nad St. Paul und ver= 
faufte dort eine Ladung Vieh. Dann 
beabfichtigte er einen in Weſtville, Pa., 
mohnhaften Bruder zu befuchen. Bon 
Chicago au? fchrieb er an feine Ange- 
börigen. Seitdem blieb er verfchollen. 
Zur Zeit foll er etwa $600 bei fich ges 
habt haben. 

Edward B. David , angeblich ein 
Stadtrathäfandidat der unabhängi- 
gen Arbeiterpartei, wurde gefternNadh- 
mittag auf Grund eines bon Richter 
Everett ausgeftellten Haftbefehl un- 
ter der Anklage dingfeft-gemacht, fich 
erboten zu haben, gegen Bezahlung 
Gafometer der People’3 Gas Light & 
Coke Company fo zu ftellen, baß fie 
einen nur jehr geringen Gas-Konfum 
anzeigten. 

Auf Veranlaſſung von Maggie 
MeCabe, Nr. 3831 Halfte Etr., 
murbe geftern %. Rupin, ein Kollektor 
bes Acmk Suit & Cloaf Club, Rr. 
225 tborn Str. unter der Anklage 
verhaftet, etiva 40-50 auf den Vieh- 
böfen bejhäftiaten Arbeiterinnen un- 
ter falfchen Vorfpiegelungen um je ei- 
nen Dollar geprellt zu haben. 


* 


Der ganze dritte Floor. 


Deutihes Theater. 


Um nädhften Sonntag das Dolfsftüc ‚Die 
Herren Söhne”. 


Zür die am kommenden Sonntag 
Abend im Illinois-Theater ſtattfin— 
dende deutſche Vorſtellung hat die Di— 
rektion Wachsner das vieraktigeVolks⸗ 
ſtück „Die Herren Söhne“ auf den 
Spielplan geſetzt, welches Oskar Wal— 
ther und Leo Stein zu Verfaſſern 
hat. Das ſehr wirkſame Stück iſt dem 
hieſigen Publikum zwar nicht fremd, 
da es aber ſchon ſeit geraumer Zeit 
nicht mehr gegeben wurde und bei ſei— 
nen früheren Aufführungen durch— 
ſchlagenden Erfolg erzielte, ſo dürfte 
der Beſuch zweifellos ein ſehr guter 
werden. Beſonders ſei darauf hinge— 
wieſen, daß die Hauptrolle in Händen 
von Herrn Theodor Pechtel liegt, was 
allein ſchon dafür bürgt, daß den Be— 
ſuchern ein vergnügter Abend bevor— 
ſteht. 

Die vollſtändige Rollenbeſetzung iſt 
wie folgt: 

Friedrich Rommel. Hofſchlächter... Theodor Vechtel 
Ihanna, ſeine Frau ......... Hedwig Beringer 
Wilhelm, beider Sohn Robert Kartberg 
Gufte, Nommels Nichte und Mündel 
x Marianne Gonta 
NRittergutsbefiger und Landtags: 
abgeprdneter zuuonennunnnunee Aulius Schmidt 
Rudolf, Sein Sohn Ludwig Kreiß 
Range, Weinhändler Adolf Schumacher 
Lotte, ſeine Frau Mathilde Dierks 
Elſe, beider Tochter Anna Sander 
Roschen Hinmer Clara Lippine 
Iettchen, Sadenmädden bei Rommel.. Marie Miller 
Yerome, Diener bei Gimpern Karl Koenig 
Ein Schlähtergeiele ..-unieneneeenen Willy Schaff 


Ort: Berlin. —Beit: Gegenwart. 
Spicileitung. Adolpp Schumacher. 


—-+: — 
Schlechtes Ausſehen, 


Das Ausſehen, der Anblick, die Au— 
gen ſind der Spigel der Nerven und 
des Geiſtes — ſie drücken dem Menſchen 
ein deutliches Siegel auf. Perſonen, 
die ſich voller Nervenſtärke erfreuen, 
bezeugen durch ihr Ausſehen, daß ſie 
frei von all' den genannten Störungen 
ſind. Willſt Du es auch ſein, ſo nimm 
Puſhkuro. Heilt auch alle Magen- und 
Blutleiden, Rheumatismus und Leber⸗ 
leiden. na 

—— — 


QUchtung, Sänger! 


Die Sänger der Vereinigten Män- 
nerhöre pon-Chicago find erfucht, ich 
am Sonntag, den 13, März, Nad): 
mittags halb 3 Uhr, in der Hänbel- 

alle, Nr. 40 Randolph Str., einzu- 
finden. 3 findet dann unter Herrn 
Guſtav Ehrhorns Leitung eine Probe 
derjenigen Xieder ftatt, melde am 
Sonntag, den 20. März, gelegentlich 
ber zu.Ehren der deutjchen Profejfo- 
ren im Wubitorium ftattfindenden 
deutfhen Empfangsfeier von den 
Männerhören gefungen werden follen. 

Die Sänger erhalten am Sonntag 
auch ihre . Bühnentidet? fowie bie 
Tidet> für ihre Damen. 

Yranz Amberg, Präfident, 
Kap. Waltert, Sekretär. 


Aurı und Neun. - 


| * Bei ber Arbeit in den Anlagen ber‘ 


Benust den Fahrftuhl. 


Echatzt ihre Haare. 


Frau Fannie Brown verzichtet auf Ärztliche 
Behandlung, um diefelben zu erhalten. 


Um fich ihre langen, ſchwarzenHaare 
zu-erhalten, verzichtete die, 9630 Com: 
mercial Ape., South Chicago, wohnen 
de Yrau Yannie Brown auf ärztliche 
Behandlung. Frau Brown wurde, 
während jie die Commercial Avenue, 
freugen wollte, von einem Zuge ber 
Lafe Shore = Bahn angerannt und 
mehrere $uß meit fortgefchleudert. &3 
wurde jofort ein Arzt geholt, um ber 
Bemwußtlofen feine Hilfe angedeihen zu 
laffen, Die eine vier Zoll lange Kopf: 
tmwunde erlitten hatte. Gerade als ber 
Arzt nad) feiner Scheere griff, um das 
Haar um die Wunde herum abzufchnei: 
ben, erwachte Frau Brown aus ihrer 
Bemwußtlofigteit. Sobald fie dieScheere 
Tab, richtete fie fich auf und erklärte be- 
ftimmt, daß fie lieber auf ärztliche Be- 
handlung verzichte, ala fich ihre Haare 
abjchneiden zu laffen. Mit diefen Wor- 
ten ging fie babon und begab fich allein 
nad) ihrer Wohnung. 


— — — — 


Fordert ihr Kind. 


Frau Eliſabeth E. Sauer wendet ſich an das 
Gericht um hilfe. 


Um ihre elfjährige Tochter wieder zu 
erhalten, hat ſich Frau Eliſabeth E. 
Sauer, 214 ©. Halfted Str., an das 
Kreisgeriht gewendet. Frau Sauer 
erflärt, daß fie vor geraumer Zeit, als 
fie frant in einem Hofpital war und 
ihr Ende nahe glaubte, ihre Tochter, 
Lilte Bufb, dem Chicagoer Heim für 
Hreundlofe, 5059 Vincennes Avenue, 
anbertraute. Wider Erwarten genas 
fie und beirathete fpäter einen gemwiffen 
Sauer. Sie erflärt dem Gericht fer- 
ner, daß, als fie neulich in die oben ge- 
nannte Anjtalt ging und ihr Kind zu- 
rüd forderte, ihr die Antwort murbe, 
daß dafjelbe eine qute Heimath habe, 
zufrieden jet und ihr nicht auögeliefert 
werben mürbe, 


Kurz und Men, ! 


* Sm ftäbtifchen Dienft find einige 
Glertitellen dritter Klaffe frei, mit de— 
nen Jahresgehälter im Beirage von 
$1000 bi3 $1200 verbunden find. Von 
ven zahlreichen Beiverbern, die fich für 
diefelben gemeldet haben, murben ge- 
jtern 120 der vorgefchriebenen Prüfung 
unterworfen. Etwa 60 von den Prüf: 
lingen befleiven au zur Zeit Gtel- 
lungen im ftäbtifchen Dienft. 


Wenn Thr einen 


Duls 


hättet wie dieſer Geſell⸗ 
nuD er wäre 


mund 


Uepfel Eojten etwa ein Drittel weniger 
als lettes Yahr um diefe Zeit. Aber 
Alles zufammengereöättet ſind die 
Koften des Lebensunterhaltes zur Zeit 
boch höher als im März 1903. 


Delegaten:Berfammilung. 


Sm Simmer 220, de Gebäudes 26 
Ban Buren Str. findet am fommen= 
den Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
eine weitere Verfammlung von Dele- 
gaten der Vereine und Gefellfchaften 
ftatt, melche fich zu dem Zmede ver= 
bunden haben, die Befteuerung von 


foldem Kirchen-Gigenthbum u. |. m., | 
welches nicht ausfchlieglich Firchlichen, | 


erzieherifchen oder mohlthätigen Zmes 
en dient, zu erzwingen. Zu biejem 
Behufe ift befanntlich bereits ein Man= 
bamus-Berfahren gegen die Repifiong- 
behörbe eingeleitet morben. Bereini- 
gungen, melche fich dem Verbande an 
zufähliegen mwünfchen, find erfucht, die 
Berfammlung am nädjften Sonntag 
mit Delegaten zu beichiden. Das 
Hauptquartier des Verbandes befindet 
fh Zimmer Nr. 4, 141 South Water 
Str., mohin aud) (an den forr. Sefre- 
tär' €. E. Reichwald) alle fchriftlichen 
Mittheilungen zu richten find. 


Deutfhes Altenheim. 

Für die Feier feine? 26. Stiftungs- 
fejtes, melches der Trrauenverein des 
Deutfchen Altenheim3 am fommenden 
Mittwoch Abend in der Norbfeite: 
Turnhalle abhalten tird, ift das 
nachftehende Programm . aufgeitellt 
worden: 


1 Ouvertüre 
2 Waldmorgen 
Sejangberein Sartmonie. Dir.: H. vd. Oppen. 
3 a) Sommer Chamenoce 
b) Deine blauen Augen Bohn 
Soptan:Solo, Frl. Pearl Burmeifter 
4 a) Des:dur, Opus 64 
b) An den Frübling Grieg 
Biano-Sole. Frl. Erna ®. M. Franity. 
5 VBellamation Herr Adolph Steidle 
J nen Gumb 
b) Dein allein 
Sopran-Solo. Frau Emely Frobenius-Bartling. 
Die Heimath Fiſchet 
.Geſangverein Harmonie. Dir: H. d. Oppen. 


Schon weil der Reinertrag der Als 
tenheim⸗Kaſſe zu gute kommen wird, 
iſt ein zahlreicher Beſuch dieſer Feſt⸗ 
lichteit wünſchenswerth. 

— — — 
War unvorſichtig. 


Chopin 


Die Koronersgefhivorenen, melche 
in bem Falle bes 15 Jahre alten John 
K. Hammerftad, Nr. 733 Summer: 
dale Upe., der gejtern Morgen ftarb, 
die Leichenſchau abhielten, erklären in 
ihrem Wahrjpruch, daß der Junge am 
Kinnbadenframpf ftarb. Der Knabe 
war neulich geimpft worden. Er bes 
gab fich ohne Rod in die falte Winters 
luft, erfältete ih, die Wunde ver= 
fchlimmerte fih und e3 entmwidelte fich 
Kinnbadentrampf, dem der unge 
ſchließlich erlag. 

— en — 
Dr. Andrews im HSofpital. 


Der frühere Superintendent ber 
Chicagver öffentlichen Schulen, Dr. E, 
Benjamin Andreivs, der nun an ber 


:Spite der Univerfität von Nebrasta 
— ſich, an der Grippe lei⸗ 


im bieigen Baptiften-Hofpital 
— al fer Me u 


ago ein 


1 schen, 


Ihompfon’3 Glove-Fitting Korſets 
in den Hleineren Nummern, fomwie 


| EBOES Ya rican 65C 
—Lady 

in den größeren 

MNummern; fri— 

! iche reine Kor= 

\\ fets, befegt mit 

R Spiten u. Band 

—in Weiß und 

Drab, werden 

reaulär zu $1 

bi3 au $1.50 

verfauft, morgen 

find jie nur Göe. 

Anthony Cape Korjet Gürtel, in roja, 

blau und weik, mit Schleife, Größen 18 


bis 26, herabgejegt auf 39e. 


Gardinen zu 15c 


Nuffled Muslin Gardinen, gemacht 
aus furzen Fabrif-Reftern, in eins 
fachem. und geftreiftem 
Muslin, mit  hühfeher 15€ 
Auffle, ungefähr 2000 


. Rängen. Nahezu die Hälfte der gan 


zen Partie kann zu Paaren gemacht 


| werden, das Stüd zu 15c. 


Nottingham Spigen:Gardinen, ungefähr 


1200 in die ru 
ſer Partie — 
2Marps 
lang, 4 ver⸗3 
ſchiedene % 

Muſter, eis # 

nige zufaa= 

ren zu for: 9 

tiren. Auf 
BargainTi⸗ 

ohne $ 


CR ey 
—— 


on 
—8 
— 


— 


Bejchrän: $ 
fung, Stüd % 
25c. h 
5 if hmet 
tuffledGar: 
dinen, — in 
grün und 
weiß, gewöhnlich zu 25 Proz. mehr per⸗ 
kauft. Mit hübjcher Spitzen Endge Ruf: 
fle bejegt, regulär für 81.50 verkauft, 
das Naar, morgen, Yae. 


Fancy Bänder, dc 


Ganzfeidene einfache und fanch 
Bänder für den Hals, Waift, Hut⸗ 
Garnituren und Haarbänder 

für Kinder — Nr. 5 ober 7 [ 
ganzjeidene Moire, in allen 

beften $yarben — fpeziell, die Yard 
zu de. 


Nr. 12 u. 16, feinereinfeid. Moire> 


bänder, alle beiten Farben, Yard, 8e. 


Dandihuy: Räumung 


Gtacehandicäube für Damen, Odds u. 
Ends von hochfeinen Handjchuhen, 


bejämuste und reparirte 
ga ube, von früheren 8 
erkãufen übrig geblieben, 
feine volljtändiae Größen- u. Farben⸗ 
Auswahl, meiſtens ſchwarge, herab⸗ 
geſetzt auf 25c. 
Chamois Damenhandſchuhe, eine 
waſchechte u. dauerhafte Sorte für 
Brübjade ebrauch, in weiß, Pearl u. 
utter erde, 'fpezieller Verkaufspreis 
— per Baar — nur 6ör. 


Damen : Strümpfe, 15€ 


Fancy Strümpfe, in ben beliebten 
Ibergrauen Effelten. prachtvolle 


Verkauf von Droguen 
Crani Tonie Hair Food, 500. 
Murine für die Augen, 28e, 
Glortalt, 1 Pfund: Büchjie, Go. 
Bar-Ben, 2860. Orangeine, 120. 
Noiwdered Schivefel, 4 Pfd. Padet, Se. 
Weinſtein, 3 Pf. Pad., 9e, 
Betttüher zu 55e 
— —— — 
Fertige Betttücher, 81 bei 90 Zoll, von 24 
Yards breitem Betttuchzeug 
gemacht, feine Qualität, weiche 550 
Appketur, gebleicht, herab— 
geſezt für Freitag auf 550. 
Fertige ſtiſſen-Bezüge, 45 bei 36 Zoll,J 
Leinen-Appretur, herabgeſetzt Bargain— 
Freitag auf 9e, 
11:4 fließgefütterte Blankets, weiß u. 
grau, geſchnitten u. gebunden, einfach, 
werden reg. bis zu 81.25 das Paar ver: 
tkauft, das Stück 450. 
Geſäumte Bettdecken, Marſeilles Mu— 
ſter, große Sorte, feine Muſter, 590. 
Betttiffen, 33 Pfund, fancy Tiding/ 
ganz Federn, gut gefüllt, 59e, 
Sommer:&omforters, auf beiben Sei- 
ten gemuftert, mit gemuftertem Silfoline 
itberzogen, 1.35. 
506 Flannette Stirts für 

Mädchen, 29c 
— — — — — 


Der Schluß der Saiſon überraſchte den 
Fabrikanten mit einer großen Sammlung 
von einzelnen Flannelette Unterröcken f. 
Mädchen und Kinder, die reguläre 50c 


Sorte. Wir kauften fie zu 2Ic 


einem niedrigeren Preis, als 
die Herftellungsfoften betru= 

gen, und die Erjparnik überlaffen wir 
Euch —ſämmtlich hübſch gemachte Klei— 
dungsſtücke, in Streifen, ſämmt. grelle 
Farben, regulär 50e, morgen 290. 


Arminfiter Rugs, Bde 


Immer beliebt imegen ihrer_ reichen, 
meichen Schattirungen, fünjtlerijche 
Entwürfe und Dauerbaftigkeit. — 


Spezielle Partie, fpezicl 85c 


marfirt für morgen Frei— 
tag, zu 

9 bei 12, reg. 22.50, zu 17.50; 

27 bei 63, reg. 2.50, zu 1.955 

2 bei 36, berabgefest auf Se. 

romley'3 tvollene Smyrna Rugs, 
neue und anziehende Mujter, reiche 
orientalifche und Blumen:Effette, in 
großer Austwahl, ausgezeichn. Werth, 
Größe ee Fe jet 
1.10; 16 bei 32, berabgejebt 
auf 49k. 49€ 

Velvet Carpet Nugs, gemacht aus 
furzen Rollen von beliebten Muftern, 
‚eine feine Erjparniß bon hochfeinen 
Stoffen, Größe 8.3 bei 11, 15 
reg. 19.50, Freitag $15. 8 

Japaniſche und China Mattings 
Solche aus Baumwolle und Fiber 
Warp, neue, friſche, reine Stoffe — 
die 250 Qualität, 14c. 

Fler DOeltud. Nette Mufter, alle 
Breiten, Quadratyard, regulär 25c, 
jest 19c. 

Linoleums. Amportirte ımd biefi- 
ge, 2 Yards breit, regul. 55c und find 
e3 gut wertd, per Quadratyard, mor=- 
gen, 39k. 


Tapeten, 4e 


Habt Ahr umfere Tapetenab 
fürzlich befucht? Sie wurde fehr ver» 
röhen und in jeder Beziehung boll« 
tändi ** Leicht eine Auswahl 
zu u. die Preiſe ſind hier am 
niedrigiten. 
Pracdtvolle Schlafzimmer Mufter, 
per Rolle 4c. i : 
Tapeten, Streifen und Blumen 
Muiter, Rolle, 68. 





Bedeutende Preis-Herabfegungen von 


Bargain 


Freitag 


Gute, dauerhafte, durchaus waſſerdichte Ueberröcke für Männer 
mafjerdicht gemacht durch das garantirte „Mickinette Syſtem“ 


02 Zoll lang....in hübfchen, dunklen Muftern....Ueber- 
töde, welche anderswo gewöhnlich für $12 verfauft mer- 
den... Auswahl in The Hub Freitag 


Minter-Ueberzieher für Männer....gemacht 
Iriſh Frieze....Ueberzieher, welche früher in der Saifon 
regulär. zu $10 verfauft wurden 
Yreitag, Eure Auswahl für nur... 


Ganzmwollene Männer-Anzüge...neue Frühjahrs- 
Qualitäten....in bübfchen hellen und dunflen Schatti- 
tungen...modijcher Schnitt, gut gefüttert und befekt... 
mwurben zu $10 verfauft....fpeziell Bargain-Freitag . . 
Gut gemadte Fancy Worfted Hofen für Männer...eine 

Partie von regulären $5 und $3.50.Hofen, die 
ir morgen al3 fpezieller „Qeaber“ verkaufen 


für nur 


87 


aus ganzwollenem 


85 


und SHerbit- 


85 


ſpezielle 


$1.65 


morgen, Bargain- 


.0 02 0 000 + 


Bier anziehende Freitag - Spe: 
zialitäten für die Knaben. 


Kniehofen-Knaben-Anzüge. .7 618 15 Yahre...doppelbrüftige Styles, von gu= 
tem zuverläfjigem Stoff, in hübfchen und begehrenswerthen Echattirungen 
..alle angebrochenen Partien, welche von unferen $4 und $4.50 


Sorten übrig blieben. . Freitag nur 


Sünglings ⸗ Anzüge. .17 bis 20 Jahre. .in einfachen und boppelbrüftigen 
Styles..in Fancies und fchlicht blauen Stoffen. .prächtig gejchneidert. .un= 


gefähr 150 Anzüge im Ganzen. .verfauft bis zu $8..jpeziell 


(ein Anzug für jeden Kunden) 


Einzelne Jünglings = Hofen..14 bis 19 Jahre. ..in 
und Streifen. .dunfle Farben. .gut gefchneidert.. wirt 
KERTEHD cent 


Hofen . 


nn... .....—.—..........ZEC. 


53.05 


—* Karrirungen 
ihe $1.50: ” 


ac 


500 Paar einzelne Kniehofen-Anzüge für Knaben..nur 3:, A: und 5:Iahr 
Größen. .alle gut gemacht, mit Taped Nähten.. mehrere Farben. .übrig ge= 
blieben von unjeren regulären 50c und 75c Rartien..jo lange fie 
vorhalten, Freitag, zwei Paar fir jeden Käufer 


250 und 35c jeidegefütterte Knna= 
ben-Golf-Kappen, für das Früh: 
jahr. .alle Farben..19e. 

50c und 750 Sorte Kinder-Tam 
D’Shanters . . . neue Frühjahr: 
Styles..35c. 

Neuefte Styles weiche und fteife 
Knaben-Hüte..jchwarze und helle 
Sarben..verfauft zu $1.50..an= 
gebrochene Partien. .jegt 98e. 

25 und 35 MWorfteb Kinder: 
Toque... etivas beichmußt..um 
damit zu räumen..10ec, 

50€ und 75 Bulledown Anaben- 
und Mädchen-Tam O'Shanters, 
Polos, Brighton und Golf-Kappen 
..21ec. 


200 Dub. 750 Negligee Knaben: 
Blufen..Madras und Percales.. 
abnehmbare od. befeftigte Kragen.. 
3 für $1, oder jede. .35c. 

50e Muslin Knaben-Nachthem— 
den. . fancy Braid-Beſatz, niedriger 
Hals. .290. 

25e f'ey Web Knaben-Hoſenträ— 
ger. .angebrodhene Partien. .nicht 
mehr twie 4 für einen Kunden, 7e. 

50 Madras Military Sinaben= 
DBlujen..angebr. Partien. .25ec. 

750 Negligee Knaben-Hembden.. 
in hellen und dunflen Farben. .3 
für $1, oder jede 3560. 

250 jeid. Shield Bow Ties für 
Knaben. .Eeine Partien..3 für 
25c, oder das Stüd zu 9e. 


Freitag Ausflattungswaaren. 


Speziell. .Wir räumen mit einigen 
200 Dutend feiner feidener Hals- 
traten fürMänner..in englischen 
Squares undTeds, von furzenEn: 
den von Seide u.Mufter. .fänmt!l. 
50c und 750 Werthe... 
Freitag, Ausmwahl.. 

; I 
Feine Kafhmere Halbftrümpfe für 
Männer. .ichliht min fänch be- 
ftidt.. für 25c und 356 derfauft.. 
um zu räumen, frei- 
tag für 
NRegenröde für Männer..in blau, 
fchivarz, braun u. grau. „ungefähr 
100 in der PBartie..zu $10 ver= 
tauft..um zu räu= 
men, Freitag 


Hüte, Kappen, 
Regenſchirme. 
Speaielle Offerte Freitag von 
95 Dizd. Frühjahrfacon weiche 


und fteife Hute...alle ganz neu, 
frifch von der Fabrif...fchiwarz 


u. and. Karben... 

gute $2 Hüte iv. 61.15 
Auswahl bon eimer großen 
Partie Golf» und Yachtlappen 
reintollene Stoffe, Frühjahr⸗ 
orte, neue Mujter, eingefaßte 


tähte....60c Kappen ze 


für 
Lekter Verkauf von Winterkap⸗ 
pen..Auswahl von allen 81.50, 


Ban. Doc 
250 


Auswahl von allen 50c, 
75c und $1 Kappen 
Auswahl von 750 Regenfcir- 
men. .ertra gute Qualität Taf- 
eta... dazu paflendes Seide⸗ 
Aula. Stahlitangen, Patent 
od Srames, 26- u. 28-30ll. 

“ Naturbolz-Griffe..für Männer 
und Damen...einfach und mit 

— ilber befchlagen... — 


a $2.50 verfauft, 8 1 4 5 


Sin gediegener Duſel. 


StudioſusSüffel hatte nach Beendi⸗ 
- gung ber großen Ferien Abjhied bon 
"Seinen ‚ihn mit den gebiegenjten Er— 
 mahnungen verjehenden Eltern genom- 
- men, hatte fi) in den Bahnzug geſetzt 
and fuhr, unter Genehmigung verſchie⸗ 
Bener Schoppen unterwegs, zurüd in 
ie Univerfitätsftabt. 

"Gleich auf dem Bahnhof der legteren 
trifft er einige Kommilitonen, bie ihn 
" freubiaft begrüßen und das Ereigniß 
mit eplicer Feuchtigkeit an Ort und 

Stelle begießen. 
 ,Süffel hat infolgebeffen gerabe noch 

it per Drofchte in feine Bude zu fah- 
zen, jein verjchlofienes Gepäd bort auf 

"paar Stühlen zu bergen und jic 

ie Hände zu wafchen, um fogleich, ber 

intrittöfmeipe wegen, bem trauten 
Stammlofale zugueilen. 


‚ Wohnung nad Hilfe. 


Sämmt. angebr. Partien Männer: 
Unterzeug...Hemden od. Unterho- 


fen, tweldhe bis zu $1.25 

verfauft wurden, Freitag. 39 
Union Suits fürMänner..3 Par: 
tien zur Räumung... Frühjahr: 
Schwere..für $1.50 ver- 69 
fauft..Ausiw. Freitag.... c 
Domet Flanell-Naht-Roben für 


Männer...angebrochenePartien und 
Heine Partien zur NRäumung.. 


für 506 und 75c ver: 99€ 


fauft.. Freitag 
Ungefähr 70 Dup. fein franz. Web 
Hojenträger für Männer, mit Les 
der-Enden. .für 50c per= 

fauft.. Freitag 


Ein groger &1.00 
Schuh⸗Verkauf. 


Warx Calf, Medium Weight, 
Extenſion Sohlen, Schnür— 
ſchuhe, mit creaſed Vamps... 
Engliſh Backſtay.. xegul. Preis 
$2.50 geitempelt auf der Sohle 
eines jeden Schuhes...ein Baar 
au einen Kunden... 
Freitag, per Paar 
Gebrohene Bartien bon Pic 
Kid Schnürftiefeln für Damen, 
einige mit leichten und fchweren 
Sohlen. ..und Bor Calf, mittel- 
ichwere Sohlen...Werthe $2 b. 
$2.50...folange fie vorbalten, 
nur am Freitag, 
da> Baar $ 
Vic Kd und Bor Calf Mäd- 
Khen-Schnürfchuhe, mit niedrie 
Schul-Abjägen und Spring 
bfäben...Größen bis zu Nr. 
2...$2 Werthe... 1 
Freitag, per Baar * 
Solid Iederne, j chimerjohlige 
Casco Calf Schnürſchuhe für 
SKnaben.. .nicht ein Baar in der 
Partie weniger al3 $1.75 werth 
und viele $2 merth... 
nur Freitags, Paar 


bachte er nach, um fich zu orientiren, 
mie er zu biefem Kanonentaufch ge 
fommen fei. Aber e3 wollte ihm troß 
der Erfrifhung, die ihm das Talte 
Waffer momentan gefchafft hatte, ab- 
folut nicht einfallen. Da fiel fein Auge 
auf das ordnungsgemäß aufgefchichtete 
Gepäd und nun ging etmad ie Er- 
leuchtung durch feinen gequälten Schä- 
bel. Er 30g jich, fo rafch es ihm mög: 
li mar, an—er hatte vorher feine Uhr 
zu Rathe gezogen—und fuchte in der 
Die Hausfrau 
und ihr bienftbarer Geift waren aber 
ausgegangen und jo — — — nahın er 
Ir Gepäd felbft, wenn es ihm auch 
übe verurfachte, auf, fchwantte bie 
Stiege hinab, pfiff einer Drofchte, fuhr 
zum Bahnhof und verjtaute fich in dem 
Eilzuge, der feinem Heimathorte- zu= 
benn er hatte in jeiner 
Sinnedverirrung leider angenommen, 


affel bat im Haufe ber geftrengen ‚ er habe ich befagten äußerft großarti- 
re in pu 


ntto Bibendi natürlich viel 

mt, darum nahm er bie Veran- 

a bes Mieberfehend mit feinen 

nbungäbrüdern wahr und trant 
trant— bis er zu Boden fanf. 

n treuen Freunbearmen nad) 

fe gejhafft und zu Bette gebracht, 

hiel er in einen Bierleihenfchlaf jon- 

eraleichen. Aber au) aus biefem gibt 


— 
“r 5 Pir' 


J 
& ICH 
En 
— vr. 
7 


ziem⸗ 


genRauſch auf derSemeſter⸗Abſchieds⸗ 
Kneipe geholt, denn in ſolchem Falle 
pflegte er vorſichtshalber Tags zuvor 
zu packen. 

Erſt unter der gewaltigen Duſche des 
väterlichen Grimmes ward ihm klar, 
daß er doch nur einer Antrittskneipe 
beigewohnt hatte! a 


— Ein Schwerenöther. — D, biefe 
en eine Gans, ei um Ent- 


Abendyokt,. 6 
Herrmarin fiegt. 


Mit Hilfe de Rowdy-Element 
‚trimmphirt and Kunz. 


Zahlreiche Opfer der Schlacht. 


Rauhbeine mißhandeln vielfach Gegner. 
— Die Stadthalle auf Seiten Kunz'. — 
Die Municipal Voters' League bringt 4« 
von 7? Kandidaten durd. 


Das Intereſſe an den demokratiſchen 
Vorwahlen, welche geſtern ſtattfanden, 
konzentrirte ſich namentlich auf die 16. 
und die 23. Ward; in erſterer war der 
ſattſam bekannte Stanley H. Kunz 
Kandidat und in letzterer Ernſt F. 
Herrmann, der Vorſitzer des Grabſch— 
ausſchuſſes. Beide waren ſiegreich, 
Kunz unter gewaltiger Kraftentfal⸗ 
tung, Herrmann ohne eine Hand zu 
rühren, denn er war frank und faum 
im Stande gemwefen, an der Vorwahl 
theilzunehmen und befämpft von der 
MeGillen-Klique, den Spielhöllenbe- 
fitern, ihrem großen Anhang und 
manden Wirthen, welche ihn fälfchlich 
für den Vertheibiger der Sabbat-Fa= 
natifer hielten. 


In bier der ſieben Wards, in melchen 


| die Municipal Voter3 League Bewer— 


ber empfohlen hatte, fiegten die alfo 
empfohlenen Bewerber, die drei ande- 
ren unterlagen. &3 fiegten: John Ri- 
chert über as. %. Mammofer in der 
4., Beter 2. Hoffmann über ©. F. 
PVettkoste in der 11., E. F. Herrmann 
über W. A Dudley in der 23. und 
Sohn 3. Bradley in der 30. Ward über 
zwei Gegner mit mehr Stimmen, als 
diefe zufammen erhielten. Gejchlagen 
wurden die von der Liga empfohlenen 
Bemerber in der 5., 10. und 16. Ward. 
‘as. Doody wurde in der 5. Ward 
bon dem früheren Stabtrathgmitglied 
„Dad“ Me&ormid gefchlagen, Yrant 
%. Vapricef in der 10. Ward von dem 
Stadtvater Rudolph Hurt, welcher von 
Ald. Novak und dem Anhang des frü- 
heren Stabtfchreibers Xoeffler unter- 
ftüßt wurde, mährend Ald. Sindelar 
Vavricek unterſtützte. Sindelar wur— 
de vor dem Stimmplatz 629 Center 
Avenue von Joſeph Sejba, einem An— 
hänger Hurts, thätlich angegriffen und 
erlitt einen Bruch des Naſenbeins. 

In der ſechzehnten Ward war das 
ganze Rowdy-Element auf den Beinen, 
um Kunz zu helfen. John Kroll, 25 
Luce Str., wurde vor dem Hauſe Ne. 
703 Noble Straße zu Boden geſchlagen 
und ins Geſicht getreten, wie er be— 
hauptet, von Frank Mikulski. Jerry 
Maloney, Nr. 912 Noble Str., welcher 
ebenfalls für Kunꝛ' Geqner, den An— 
walt K. B. Czarnecki;thätig war, wur— 
de, wie er ſagt, von John Blazezczyk 
ſchwer mißhandelt. 

Vor dem Stimmplatz 574 N. Aſh— 
land Ave. wurden Anton Bukowsti 
und Max Brochocki von zwanzigStrol⸗ 
chen, zumeiſt angebl. ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten, ſchwer mißhandelt. Bukowski 
dürfte ein Auge einbüßen. Als die 
Polizei eintraf, waren die feigen An— 
greifer bereits über alle Berge. 

Stanley Czubek wurde vor dem 
Stimmplatz 757 Holt Straße ein Arm 
zerſchmettert, angeblich von John Ko— 


towsti. Auch Joſeph Hoıg, 643 Did» 


fon Str., und Anthony Bialk, 152 
Cleaver Str., wurden von Kunz'ſchen 
Todtſchlägern mißhandelt. Czarnecki 
ſiegte nur in dem Prezinkt, in welchem 
er wohnt. Arthur F. Singer, der 
dritte Kandidat, brachte es auf 286 
Stimmen, zarnedi erhielt troß ber 
„Bullbofer”- Methoden 927 und Kunz 
1383 Stimmen. Wd. Yozmwiatomgfi, 
mwelcher im lebten Frühling Kunz’ 
Kandidaten fchlug, behauptet, daß ber 
ganze Stadthalle „Pufh”“ auf Kunz’ 
Seite mar. Prefton Harrifon, der Bru= 
der de3 Bürgermeifterd, melcher 192 
MW. Divifion Straße wohnt und be= 
fanntlih in jene Ward überfiebelte, um 
als Kongrekfandidat im achtenDiftritt 
aufzutreten, hielt ftch von den Borwah- 
Ien fern. Ald. Sindelar erklärt, vie 
Poliziften- Maynard und Vana hätten 
fih unter dem Bormwande, nicht Aus 
genzeugen desVorfalls gemwefen zu jein, 
geiweigert, feinen Angreifer Sejba zu 
verhaften. Diejer fol mit einem Mef- 
fergriff Sindelar gefchlagen haben. 
Lebterer wird ihn mitteld Hartbefehls 
zur Verantwortung ziehen. 

In der dreißigften Ward konnten bie 
Demofraten feine Halle für die am 
Samftag jtattfindende Konvention 
finden. Die dafür belegte Nem Cen— 
tral Hal, 46. Str. und Wentworth 
Avenue, war pom Baukommiſſär ge— 
ſchloſſen worden, doch gab dieſer ſchließ— 
lich dieſelbe auf die Dauer von einer 
Stunde frei. Der dort ſiegreiche Kan— 
didat John J. Bradley konnte nicht 
ſtimmen, weil er unlängſt von einem 
Wahlbezirk in einen anderen verzogen 
ift. Fred Baum, 5209 Emerald Xbe., 
begab fich troß: ded dringenden Ein 
fpruch3 feines Arztes zum Stimmplaß 
im elften Bezirk jener Ward, um für 
Riordan zu ftimmen. Man mußte ihn 
aus der Kutfche tragen. „Ich fagte, ich 
würde fommen und ftimmen, und ich 
babe mein Wort gehalten,” fagte er. 
Als er nach Abgabe feine? Stimmzet- 
tels zur Kutſche zurückkehren wollte, 
fiel er bewußtlos zu Boden. Der 
Mann ſtarb in einer Ambulanz auf 
der Fahrt zum Hoſpital. Er war 60 
Jahre alt und nur einige Tage krank 
geweſen. \ 

Die Betheiligung an der Vorwahl 
war in den meiften Warb3 gering. In 
—— 

t kei imme 5 
Wohlcicter nad) Schluß 


J 


nblung hat fid) feit Yahre 
\ t Offiees 
‚| 8a: und die neueften 
Es tate 


icaao. Donnerft 
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Das Ergebniß der 
folgendes: 

Ward. Kandidat, Ward. Kandidat. 
Coughlin. 18-M. €. Eonfon. 
Eune. ar D. Nyan. 

\ DNiholas R. Finn. 

J — F Sheahan, 
DM. 2. 

. $. Seremann. 
WM-Niht verpflichtet. 
H—Niht verpflichtet, 
H-Niholas Druf 


h. 
AMicht verpflichtet. 
. 8-Srant 


. &. Gerdeny. I y. 
13— Delegaten nicht ver 30—Aohn I. Bradlen. 
gain. 3—P. 3. O’Connell. 
4-W. T. Madpole. Z2—Niht verpflichtet. 
15—Yacob E. LeBosty, ZI—Rein Kandidat. 


16-Stantey Kunz. Rein Kandidat. 
FR. €. © B-W. €, Golden. 


)eber. 


MWiederaufgeftellt wurden: Cough- 
lin, 1.; Fid, 9; Cerveny, 12.; May» 
pole, 14.; Kunz, 16.; Dever, 17.; Con- 
Ion, 18.; Finn, 20.; Dougberty, 22.; 
Herrmann. 23.; Carey, 29.; Bradley, 
30., und D’Eonnell, 31.Ward. Cough: 
lin hatte feinen Mitbewerber. 

Mahrfcheinlich vürften nominirt mer- 
den: McEune,2.; Drufh 26.; Connery, 
28.; Golden, 35. Ward. Die 2. War) 
hat 2000 Stimmen republitanifche 
Mehrheit; Konnery, 28. Ward, 
Ihmwanft no, ob er annehmen fol, 
andernfalld wollen fich Louis Burns 
und Chas. Tmioa opfern. 

Mt Wirihe auf der Wefifeit: wur- 
zen unter der An?iıce, am Wahltage 
ihr Cefchäft nicht aefäzloffen zu Hıben, 
gejtern Abend verhaftet. 

Unter den Rerubiitanern auf ver 
Gelfeite hat die Blohftellung Der Do! 
linſchen Verſchwörung gegen Cha⸗. ©. 
Zureen durd) Geo. (. S'ne arop:säut: 
f.ben gemacht, und Frank € Farnum 
und eine Anzahl! anderer ‚2eutnantz“ 
von red M. Blouat in der dreizehn: 
teu Ward haben ſich jebt für Denen 
erklärt, während ſie bislang für 
den Kandidaten Lorimers, Lowden. 
eintraten. 

Der deutſch-republikaniſche Klub der 
82. Ward hat geſtern Abend in der 
Halle 6654 Halftev Str. getag! und 
ſich fur Deneen als Gouverneurskandi— 
dat erklärt. John Reckrodt iſt Präſi— 
dent des 400 Mitglieder zählenden 
Klubs 

In den Vorwahlen im County 
Wayne brachte Gouv. Yates 94 und 


! 
\ 


Deneen 76 Delegaten zu der rpublis | 


kaniſchen Counth-Convention durch. 
Dieſe tritt heute in Sitzung 

In Moline fand geſtern Abend die 
norwegiſche Nationalfeier zu Ehren 
des angeblichen Entdeckers Amerikas, 
Ericſon, ſtatt. Sämmtliche Bewerber 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
Nomination außer Generalanwolt 
Hamlin waren anweſend und ſangen 
das Loblied der ſkandinaviſchen Raſſe. 
Kongreßmitglied Warner erklärte, daß 
alle ſeine Mitbewerber geeignete Män— 
ner ſeien — „und Willens“, warf Col. 
Lowden ein, was natürlich Heiterkeit 
hervorrief. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Zwei größere Verkäufe auf der Südſeite 
abgeſchioſſen. 


Charles W. Hoff hat—an Frau 
Hattie Er Long das Micthägebäupe 
187 Fuß füdlich von der 49. Str., ar 
ter Wafhington Ave. gelegen, für Die 
Summe von $47,000 verkauft. Auf 
dem Eigenthum ruht eine Hhypothet 
von $27,000. Daß Grunditüd hat 
eine Breite von 564 Fuß an Wafhing- 
ton Ave. und ift 150 Fuß lang. Es 
befindet fich- auf demfelben ein vier- 
ftödiges Gebäude mit Erdaefchop. 

Herner hat Eli B. Felfenthal an 
Yrau Hattie S. Parmly das Grund: 
eigenthum an ber füböftlichen Ede der 
Michigan, Ane. und 51. Str. für $31,- 
000 verfauft. Die Bauftelle hat eine 
Größe von 150 bei 160 Fuß. Als 
Theilzahlung übertrug Frau Parmfn 
an Feljenthel ein an der ſüdweſtlichen 
Ede der Wafhtenatv Une. und 38. Str. 
gelegenes Grunditüd, da® mit $15,000 
in Anrechnung gebracht wurde. 


— Menſchen ohne Genußfähigkeit 
find meiſt auch ſelbſt ungenießbar 


Schwindſucht 


kurirt! 


- Herr Joſeph Ivanſeck, von 108 Weſt 19. 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Schwindſucht. Drei der beften Werzte Chica- 
go8 erflärten feinen Fall hoffnungslos. Ste 
alle vermochten iym nicht zu helfen und jag- 
ten: ihm, Daß jeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherftelung in einem Klima = Wechjel 


läge. 

Er hatte Nahtihweik und einen unheilba: 
ren Huften, Fröfteln und Fieber und Blu: 
tungen, und er verlor jchnell an Gewicht uny 
Kraft, als er ji an die Koch Lung Eure in 
146 State Str., Chicago, wandte, 

Er athmete die heilenden öligen Dämpfe, 
vermifht mit dem Koch’ihen „Tuberkuline 
in jeine Sungen ein und in weniger als einer 
Woche Öffneten fich feine Lungen. Er tonnte 
befjer athmen und alle jeine jchlechten Symp-: 
tome verſchwanden. Jetzt ſind die Aerzte, 
welche ſeinen Fall unheilbar erklärten, er⸗ 
ſtaunt, daß er lebt. 

Jeder kann die Aerzte ſehen, welche ſeinen 
Fall unheilbar erklärten, auch die Aerzte, 
welche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch; die Wahrheit erzäh- 
fen — fie haben fein ntereffe daran, die 
Thatfachen zu entfielen. Dies wird jeden 
Smeifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindfucht, Aſth⸗ 
ma und Bronditis fterben ohne zu — 
chen, ſo iſt 2a Schuld. Die Koch ſche Be⸗ 

wahri. Sie 


n be 
in jeder großen Stadt bie 


— — — — — ee ze" — — — — — — — — —h ——— — — 
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Bargains für Freitag 


Befler von 2.00 doppelbreiten weißen 
Grenadines zu 55c die Yard 


Diefe 


eDe> 


ganzfeidenen meißen Grenadines 
Andernfall3 würden fie von dem regulären Preife von 
92.00 um fein Haar herabgefegt worden fein. 
doch find die Längen für Vieles brauchbar. 


find natürlid Reſter. — 


Und 
Sie find 


- verwendbar für die prachtbolliten Skirt8 und ganze 


Kleider. Sie find doppelbreit—44 Zoll, wie Xhr mißt. 


Prachtvolle weite 


Grenadines! Es gibt in der ganzen weiten Welt keinen beſſeren Stoff für 
Brautkleider und Graduirendenkleider. Die Muſter ſind wirklich prachtvoll. 
Qualität ift der volle $2.00 Werth, für welche der Siegel-Cooper-Laden 
berühmt geworden iſt. Und der Preis beträgt 550. 

Ganzſeidene Futter-Taffeta, Reſter in allenFarben, werth 500c, zu 250. 

Schwarze ganzſeidene Oil-boiled Taffeta, iſt gerade ſo dauerhaft wie 
75c Taffeta, paſſend für Unterröcke, werth 60c, zu 39e. 

Schwarze ganzſeidene Peau de Soie, weich und glänzend, werth 8öc, 


zu 19e. 


Diele Fabrik-Enden von pradtvollen 
Bleiderfioffen find von 2 big 10 Yards lang 


Dieſes find die legten der Hunderte von Kleiderftoffe - 
mir von 65c bis 85c die Yard berfauft haben. E3 
find dies die beliebteften Gewebe und Farben der Gai- 
fon. E32 mwird dies durch die Thatfache beiviefen, daß 
fie die erften der kurzen Sorten find. 


Stüden, bie 


SH 


Ein feines 


Affortiment von Muftern und Farben, einfchließend hübfche ſchwarze 


Stoffe. 


Die Längen find paflend für Suits und Stirts. Die fürzeften 


find zwei Yards lang. Zahlreiche find zehn Yards lang. An einigen der 
Stüde rangirt die wirkliche Erfparnif von 2.60 bis 4.60. Kommt des- 
halb früh. Sucht Eud) die beften diefer 65c und Sc Kleiderftoffe aus 


zu 39e. 

Tarbige Tmweed Suitings, zu 50e 
Hübjche franzöfiiche Voiles — zu 750 
Modifche franzöjiihe Etamines zu 75c 


Schwarze Brilliantines, Seide-Finiſh, 350 
1.25 ſchwarze engl. Broadeloths, zu 790 
Creme Seide Brilliantines — zu 400 


Vrachtvolle 25e importirte Waſchitoſſe, 140 


250 


Qualität 


Franzöſ. Dimities, 


Farbige, geſtickte 


Leinen-finiſhed franzöſiſcher Batiſte. 
Hübſche NoveltyGewebe Kleider-Swiß. 


Modiſche Cable Cord franz. Madras. 
Blumen-Defigns. 14c 
Franzdf. Novelty Zephyr =» Gingham2. 


Die Yard 


Kleider = Voilez 


Ehte „Alface” 50c Organdies, die neuen Blumen-Mufter, zu 20e. 
45c feidener Batift, Hohlgefäumt, ferdegeftidt und Novelties, zu 20c. 


Hübfd garnirte Hüte für das Frühjahr 
zu den wirklichen Preifen von 1.48 und 2.25 


Dies wird für Euch) faum glaublich erfcheinen. Und doch 


merbet una bereitmil- 
lig zugeben, daß bie 
1.48 Hüte gerade Jo 


1.48 


— 


gut ſind wie ſolche, die Ihr für den Preis von 
2.50 geſehen habt. Die 2.25 Hüte werdet Ihr 


als 3.50 Werthe anerkennen. 


Es ſind 


keine koſtſpieligen Mo delle, aber die hübſche— 


4 jten, zierlichften Facons, mie Yhr fie 


faum je 


zuvor für das Geld zu faufen Gelegenheit ge- 
A habt habt. Um fie näher zu befchreiben: Dar- 

unter befinden fih garnirte Hüte fürDamen 

und Mädchen, auf Draht - Frames gemadt; 
4 Stroh: naturfarbig,farbig oder [hmwarz; Turbans, Iricorn Faconz; Sai— 
| lor3, oder die großen Flare und Scoop Faconz, modijc garnirt. 


Schwarzes Haar:Braid und Chiffon-Shapes, bis zu $3.00 werth, für 1.98, 
Feine Stroh:Shapes, von pradhtvollem Stroh gemadt, mit Kanten von Chip, 


in den neuen fontinentalen Tricorn= und Boa Fyacon Furbans, zwei Facons 

Sailors, große Flare und Scoop-TFacons, ——— 
e. 

aubwerk, einſchließlich faſt jede Blume der 


braun, blau und ſchwarz, 1.50 werth, für 
Große Partie von Blumen, Frucht, L 


von 


Farbe, Champagner, Caſtor, 


Saifon, 50c bis 2.00 werth, morgen, per Bund, Ze. 


us dem Polargebiet. 


In Dr. U. Petermannz Mittheiluns 
gen aus Auftus Perthes’ Geographis 
cher Anftalt werben die Neuigkeiten 
aus dem Polargebiet zufammenfafs 
fend befprochen. Nachdem von dem vers 
muthlich tragifchen Ausgang der Bas 
ron Toll’fehen Erpedition die Rede ges 
mejen, heißt e3 meiter: „Eine andere 
betrübende Kunde ift geeignet, Beforg- 
niß um das Schidjal der fogenann=- 
ten dänifchen literarifchen Erpedition 
nad Nordgrönland zu ermwiden. Nach 
den lebten Nachrichten vom April 
1903 befand fie fich auf der Saunderd= 
Sinfel am Smith-Sunde; der Verabs 
rebung gemäß jollte fie im Dftober 
mit dem Wrzte Dr. Bertheljen in 
Soigtut wieder zufammentreffen; dies 
ift nicht gefchehen. Die Hoffnung, daß 
die Mitglieder Dr. Mylius Erichfen, 
der Maler Graf Moltte und Stud, 
Rasmuffen mit den fchottifchen Walz: 
füngern heimfehren würden, hat fich 
auch nicht erfüllt, denn, mie fich jebt 
berausftellt, haben die Walfifchfänger 
aus Dundee — die Namen bieler, 
menfchenfreundliden - Schiffsführdt 
find Kapt. Adams von der „Diana“ 
und Kapt. Milne von der „Eclipfe“ 
—, die Ende Juni 1903 an der Saun- 
ders⸗Inſel ſich befanden, ſich geweigert, 
die däniſche Expedition an Bord zu 
nehmen, obwohl Graf Moltke ſchwer 
leidend war. Die einzige Unterſtützung, 
die ſie den Dänen zutheil werden lie— 
hen, beſtand in Ueberlaſſung von Holz 
zum. Bau eines Bootes. Auch der Um- 
ftand, daß die dänifche Erpeditign den 
Schotten nicht wenigsten? briefliche 
Mittheilungen übergeben hat, fpricht 
gerade nicht für ein Entgegentom- 
men ber lebteren. Da die Dänen für 
eine abermalige Heberwinterung nicht 
ausgerüftet find, fo tft die Sorge um 


t mit. 
* 
dit 


The Perfect 


Warum nit die Hälfte 
an Anlerzeng fparen ? 


Falls hr morgen fommt, werdet Ihr j 


i an allen Einfäufen & 
sk die Hälfte Erfpars -B 

“® nik machen können. 8 

Zum Beifpiel an diefen Leibchen und | 
Veinkleivern. Eine gute Auswahl. | 
Eine Partie befteht aus felchen mit B 
niedrigem Hals und ärmellojen. Re- 
guläre und ertra Größen, jo daß Alle B 
daran .theilnehmen können. Etliche # 
find mit hohem Hals, kurzen Xer- B 
meln, fhaped Leibchen. Dann find B 
dafelbit auch enganfchliegende Krie- M 
Beinkleiver und GSpiten Bottom fl 


Beinkleider. 2öc Werth zu 123e. E 

Damen:Leibchen, niedriger Hals und tei: 
ne Vermel und fanch Vote, 10c. 

Unton Damen-Suits, niedriger Hals, är- 
mellos, 35c und 50c Werthe, zu 19e. E 

KinderLeibchen, niedriger Hals, ärmel- B 
los, Tabed, 10: Werthe, zu Ge. 

Damen: Strümpfe, jchw. Spiken Open: 8 
worf Lisle, 19c MWerthe, 123%, 

_ Tamen: Strümpfe, jchwarze importirte 
Spitzen Lisle, 50c Werihe, zu 25e, 

35 Kinder = Strümpfe, importirte 1:1 
gerippte Baumwolle, 150. 
Wir geben genug Tapeten, ein Zim— 
mer 12 bei 15, wib. 1.50 bi8 2.00, zu 

45. Dieje Bartie umfaht: 
6 Rollen Dede, 
18 Nards Border, 450 
10 Rollen Tapeten, 

Genug Tapete, ein Zimmer, 12 bei J 
15 Fuß groß, zu tapezieren, werth 3.50 B 
bi3 4.00, zu 1.45. Diefe Partie umfaßt: 

10 Rollen Tapete, 
6 Rollen Dede, 5 
18 Yards Border, = 

Genug Tapete, ein Zimmer 12 bei 
15 Fuß Größe gu tapezieren, werth 86, 
zu 2.69. Dieje Partie umfaßt: ‚ 

10 Rollen Tapete, 

6 Rollen Dede, | 5 

18 Yards Border, 
— — — — ET — 
—— — —— — 

Die große reine Nahrungsmittel- 
Grocery und der Fiſchmarkt ſind 
morgen ſehr anziehend und interej= MM 
ſant. Falls Ihr nicht perſönlich kom- 
men könnt, telephonirt Private Ex-J 
change 5. 

Lazenby's Zelly Squares, neue Ampor- P 
tation, alle Frucht:Aromas, Se Garton; 12 | 
Cartons, 550. 

Kippered Häringe, Marſchall's, in To-⸗ 
mato oder Muſtard, 180 große ovale Büch- 
ſe; 3 Büchſen, 500. 

Cero-Fruto, 3 Packete, 150; Dutzend 
Cartons, 580. 

Clam Chowder, Burnham & Morrell's 
feinſte, I0 Büchſe; 6 Büchſen, 1. 10. 

Hazel Stringleß Bohnen, 150 Büchſe; 
Dutzend, 1.70. 

Echter Codfiſch, Water Lily, grätenlos, 


300 für 2-Pfd. Büchſe; 3-Pfd. B. 450. 
Oyſter Sauce, Snider's beſte, für Cock 
tails oder Tiſch-Salat, 210 Flaſche; 34 
Flaſchen, 600. 

Holländiſche Heringe, Flag Marke, alle 
Milchner, Be Faß; 3 Faͤſſer, 2.75. 

Hieſiger Schweizer Kaͤſe, ſchön, gut ab— 
lagert, 170 Pfd.; 3 Pfd. Stück, 500. 

Friſche Halibut Steaks, Pfd. 1660. 

Friſch Codfiſch Steaks, Pfd. 150. 

Friſche Weißfiſche, friſche Bullheads, fri— 
ſche Red Snappers, Pfd. 120. 

Nr. 1 Trout, Pfd. 1160. 


Die wickſiche Bedeulung don echler Heſe beim Brauen don Bier 


, welde von einer einzelnen Mutter Zelle emtmwidelt wurde, die unter deut färk» 


ift Se 

hen itcoftop aus zahllofen Billionen von Zellen und gefährlichen Balterien, 
ausgefuht wurde. ES erbeticht viel Arbeit, große Sorgfalt und bebeu- 
um diej Zoftbare Hefe ftet5 rein zu halten, 
um die anerfannt gute Qualität unjerer Biere zu erhalten. Gin Mader & Birk 
Hefe ohne irgend welche anftedenden Balterien beim Braun benigt wurde. Das 
Grund, warum twir Feine billigen Be verfaufen. Merten Sie diefes, Ihres Magens wegen. 


lichen Hefe ‚enthalten find, 
tende Ausgaben, 


echte 
Malzs Bier verleiht den Schwachen Kraft 


weihe in ber gemwöhn- 


aber wir find gezivangen, eB zuthun 
es — dal 
en 


i 
Ulmer 


7Bc per Dutend, G. ©. D, abgeliefert. 


loge Kapt. D. Brunn, der feit Jahren 
mit bebeutendem Erfolg in Y3land 
Nachforſchungen über Lebensweiſe und 
Lebensbedingungen der Bewohner in 
ber Vorzeit angetlellt hat, verlegte den 
Schauplag feiner Xhätigfeit nad 
Grönland. Auf einer Boot3reife längs 
ber Hüfte von Weftgrönland hat er 
über 100 Ruinen auß der Vilingerzeit 
unterfucht; reiche Ernte lieferten na- 
mentlich die jogenannten Kiöffenmöb- 
dinger, die Haufen von Küchenabfäl- 
len. Er bat u. U. auch die Wohnung 
bes Apoftels der Esfimo, Hana Egebe 
(1686 bi3 1758), entbedt.“ 


— Knaben = Logik. — Der fleine 
—* ee je — 5* — 
ul jagt, ranzo ätten feinen 
Kraut? — Mutter: ih, mein 


hen „au“ \vie „o“ aus. 
lt Das ih über for | 


Unfall in Den Bergen. 


Die „Münd. N. N.” melden unter 
dem 7. Tyebruar aus Garmifh: mei 
feit dem 1. Februar auf der Zuajpige 
vermißte Touriften murben gänzlich 
zerfchmettert einige hundert Meter un- 
terhalb der Wiener-Neuftäbter Hütte 
hinter der Qudergrube aufgefunden. 

| Beide waren von Sacperftändigen vor 
ber Tour eindringlich gewarnt worden. 
Die Leihen der Berunglüdten, bie 
Sonntag Abend na Ehewald gebracht 

| murden, find rekognoszirt worden: es 
ſind der Sohn eines Bäckermeiſters 
Zimmermann in Ingolſtadt und der 
Sohn eines Brauereibefigerd Meier 
ebendaſelbſt; beide ſtudierten an der 
technifchen Hochfchule in München, 


— Anderen Menfd 
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Gamftag Abend "Anzeigen entgegengenommen 


Norbieite. 
I oiheter, 3 
Dibtfien * heker, 306 Sells Str. Ece 


ne Ge. © „Svotbeter, 864 Elybourn Ape,, 


Su Her 
Beriling, D., Bipotbeier. 1603 N. Elarf Etr. 
Bern auer & Gun, ‚oelbotbeter, 334 u North 
e 
— — Beten, 16 311 Oft North Abe. 
er alltene er, 161 Dft North Ave. 


Br ee Svotöste, 1100 N. Halfted Str., 


ey —— 757 N. Balſted Str. 
un ef, Alctor, © Apotbeler, ee rratee 


Genten —— ennen Hbetbeter, 985 N. Halften 


Eye 

er Another, 224 Lincoln 

e Larrabee 

Gen, Apotheker a Seminarh Abe. 

nei, Ge. Üpotbeler, 275 Elybourn Abe. 
Berberig —5 Apothefer, 285 Rufd Ste. 

6. 2 & Sipotdete, 632 Larradee Etr., 


Kemke, e sen * * 
otbeler, 80 Di Chicago Abe. 

——— Bub ee Chas. Be: eier, 96 
Die, 3 Newsdealer, Rogers Part. 


nplborn, $. 


‚ Apotöct er, 136 Center Str., Ede 
& sm. “ Avotpete, 506 Well Str., 
Beinen, Janet, Apotbeler, 117 Wels Str. 
Dar sben a Shrrmac, 96 Sheffield Ave., Ede 
sets Inbouen A 
e che, Sohn. a... Apotbeler, 411 Gebawid 
te, U. Apsthefer, 80 Webiter Ape. 
Bomann. 3 N una. 187 N. Halfted Str. 
n —* —A 886 N. Haliten Str. 
* Itei & "Wr, Npotbeter, 1881 N. Salſied 
if 
Beige Sohn, Abotheler- 156 Center Str., Ecke 
—— Robert, Apotheker, 85 Sremont Etr., 
Beiader Het 316 Sedamw 
‚ 9 
Midert Wharmach, 377 Giesen Mio, Cde 
Bien MWisconfin Str. 
ae abarmach, 418 Dft North Ave,, Ede 
‚3 _M, Mboldeter, 277 Rarrabee Ctr., 
Ed 3 Eihbourn 2 
Binbt, Abotbeier, 557 Sedgwid Gir., Ede 
SET Etr. 
B2ale Biem 
Ban a 2. E nyotbeter, 406 Oft Ravenswood 
de m Melcofe 
Ben, Apothel 
ka Yibe. PER: 2 00 ONE. | 
Berger, 5. %., Nlvotbefer, 930 Couthport Ade., 
de . Boulebars, 
zn, KR . &ipotbefe, 56 Belmont Abe. 
Brauns & Go — 9 „ 
ars nee ie. nee, gpeieter, 4095 Lam: 
n, Apotbefer, et: MN. Albland Ave, 
zunis. & .. u. Apotbeter, "303 Dit Belmont 
Guben — * oh Sincoln Ave 
Doederlein, R. ©., onzbotheter, 1402 Wriahtwood, 
Ecke Be one 
Apotbeler, 1103 W. Montrofe Ade. 
Bier a * 8; .r „Apotbeter, 1248 Bryn Mator Ape,, 
u ", Apotbeler, 1352 N. Halited 
* € e Diverich Boulebard. —* 
Gorges, Albert, Mpotbefer, 701 Belmont Abe, 
Sanover Pherrmach, 1934 Rincom Ape. 
Sanle, 9. ‚ Apotbefer, 1373 N. Clart tr. 
eier, Apotbefer, 1680 N. Clark Etr., 
elmont Abe 
Goftmann, ©. R., &poiberer, 1930 N. Hermitage 
uber, Se, Apotbefer, 1358 Diverfeh BIbp. 
nid ® r Apsihefer, 1152 Lincoln Abe, 
Ex &tr. 


Kremer, — Apotheker, 2520 Lincoln Abe. 

Riebreht, E., Apotheter, S58 School Str., Ede 
Berrh Str. 
tr, Bm. C., upeiptet, Ede Grace Str. und 
Ebanfton A 
erte3, A “dom, Apotbeler, 886 Lincoln Abe. 
mer, ®., — 702 Lincoln Abe.. 
— Diberteh Bind 

m e hr Sivotbeter, 359 NRoscoe Blod., 


ehmist en Anotbeer, 1127 N. Clark Str., 
Ede A ton Plac 
28 Fred F. Apothefer, 1147 Oft Beimont 
Ede Racine Ave. 
Bunte grohn, Apotheker, 4368 N. Clark Str. 
« Auotheter, 1373 Sheffield Ave. 


Beltfeite 
@., Apotbeter, 807 ©. Halfted Str., 
son alport Ave. 
Apotbeter, 882 M. Zahlor "Str., 


stoD deb 
Bertram, —8 Übothefer, 1901—1903 Mils 
ee 


— 
Avotheker, 949 W. 
Ei: 5 —* Wweiten Co.. 840 W. Forte "ide. 
are 
— Beh 


venue Pharmach, 1190 Armitage 
Avotheker, 200 W. Randolph 
&tr., wde Saiten © Etr. 
De she. 9. Mpothefer, 2404 Milmautee 
freife T, 6, Apotheker, 323 S. MWeftern Abe., 
Ede ifon & 


arrifon 
Höner, 6. F. Avoineter, 1061 10683 Milwaun ⸗ 
fee Abe. 


Behrens, 


Das Seekriegsrecht. 


Ein zurzeit fehr zeitgemäßes Kapis 
tel, da3 Seefriegsrecht, wird non einem 
beutfchländifchen Blatte in folgender, 
gerabe für uns Amerikaner intereffan- 
ten Weife behandelt: Bei Beginn be3 
Ipanifchameritanifchen Krieges haben 
beide Mächte Kar ausgefprochen, mie 
fie fi) zu dem Geefriegsrecht ftellten. 
Beide Staaten find bisher den Bes 
fhlüffen des Parifer Congreffes, nach 
welchen neutraleg Gut au unter | 
feindlicher Ylagge ber Beichlagnahme | 
nicht unterliegt, und feinbliches Gut 
durch die neutralefglagge gededte wird, 
njcht beigetreten, doch haben fie bei 
Beginn des Krieges erklärt, daß fie 
bie Grundfähe diefer Beichlüffe aner« 
fennten. Sie haben fich aber dabei die 
Aufbringung feindlicer Schiffe por» 
behalten und hiervon aud Gebraud) 
gemacht. England dagegen hat wäh» 
rend bes Burenfrieges feine derartige 
Erfärung beröffentlicht und die Neu 
tralen volljtändig im Unflaren gela]= 
fen übex feine Haltung gegenüber dem 
neutralen GSeehandel. Das führte 
dann zu jenen unerquidlihen Zmis 
fchenfällen, zu der Bejchlagnahme der 
Reichspoſtdampfer „Bunbesratb”, 

„Beneral” und „Herzog“. „Die hier: 

über im Reiche entjtardene Erregung 
mar fo groß, daß e3 zu einer Jnter- 
pellation im Reichstane kam, melche 
der jetzige preußiſche Sanbelsminifter, 
damalige nationalliberale Abgeordnete 
Möller vertrat. Herr Möller führte 
eingehend aus, daß die Spanier und 
Amerikaner fi während bes zwifchen 
ihnen fehwebenden Krieges meit for= 
refter und Ioyaler verhalten hätten als 
die Engländer. 


Der Reichälanzler nahm damals 
Gelegenheit, feſtzuſtellen welche 
Grundfäge auf dem Scden des See⸗ 
triegsrechis als allgemein anerkannt 
gelien lönnten. In dieſer Beziehung 
bob er zunächſt hervor, daß neutrale 
—E— fe auf hoher See ober in 
ben —— Gewaſſern derKrieg⸗ 
führenden, abgejehen bon dem Konvoi⸗ 
rechte, den Bifttationsrecten ber 
Kriegsfchiffe der friegführenben Theile 
unterliegen. , Das gilt aber nur für 
bie vom Kriegsſchauplatz nicht zu weit 
entfernten Gewäſſer. Infolgedeſſen 
bat bie engliſche Reaierung anerkannt, 
* die e Befhlag pin des „Gene⸗ 

in Üben“ nicht gerechtfertigt war, 

an ihre tte Inftruftionen 
melde die Beichlagnahme, von 
‘in folder Entfernung bom 
unterfagten,. Da- 
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Selten We a — — 
r 418 W. BDibifton Ett. 


otheter, 8680 W. Dibiſion Str. 


acoin. 
zeund, U. G., A 5 Armitage 
Ei Kebzi —— 952 ge Abe, 
Gabert et, * — 1812 N. Weſtern Ave. 
tion 
— Apotheter, 202 ⸗ 284 Mil · 
W. H., Ahotheler, 386 W, Ban Buren Str. 
Gras Shane ” cd; Eindmüer, Rropr., 1950 
B. e H 
Gra Eh 6. Mi, Upotbeler, 247 ®. 12. Et, 


Ha 
Grachie E Koehler. Apotheker, 748 W. Chicago 


Grimme, 2. 9, Apotheter, 317 MW. Belmont Abe, 
Gruener, Karl, Apotheker. 859 MW. North Abe. 
Sal En. 0. in Avotheler, 1240 Miltvautee Abe, 
DT 
Hartwig, D. rg Apotheter, 1570 Pilmautes 
Mbe., Ede Moftern Ane. 
Gartwin Bros. Apotbeler, 476 Milmaulee ve. 
icago 
Sanzman, W,. 8., Apothefer, 841 W. Dibifion 
Etr gie ——— Ave 
Heiß. €. *., Annthefer. 730 W, Dibtfion Cie, 
Ede Maplemoos Abe 
Helfer, Robert, Npotbefer. 361 Blue Y3land Ave. 
Dellmnth, & x „, Mpothefer, 1071 N. Robey Str. 
Gersiitn, © " &, Apotbeter, 418 ©. Gafiformo 


Hoclier, B. N._G., Apothefer, 688 DW. Nortd 
Ahe., Ete Meftern Abe. 
Sottinaer Dria Go., 465 Milmanlee Abe, - 
Kappe Rros., Mnotheter, 1623 Armitane Abe. 
Lapyus Bros, Anotherer, 1704 M. North Abe. 
KRarafif Bros,, „elnotbefer, %o1 Armitäne Abe. 
Radbaum, G. Avpotheker, sı R. Erie Str. 
Kann, Nic., ‚fostneter, ai N. Afhland —— 
Zarwig 9. %., Apothefer, 1223 N. Weftern 
Sanne, gonie, Apotberer, 675 ®. Late Etr., Gr 
ZUOD S 
Zee, John vB.. Avotheker, 262 S. Halfted Str. 
Sichtenserner & Go., Mpotbefer, 233 Milmautes 


Abe, Ede Dibifion Etr. 
eint, ——— Avotheter, 640 W. 21. Str., Ede 
ulinag Sir 
Aveſen R. %., Mbotbeler. 849 | a. 
Mapy3 & Sofe, Anethefer, 1727 M. € 


te. 
Matthai, — Apvotheker 926.0, „Chicago Abe. 
Matihei, @.. Apothefer, 890 W Str., Ede 


Be 
Apotheker, 1543 W. 12. 


Merten, SH. M., 
North Ave. Tharmach, 3. Schadter, Snbaber, 
570 Blue S3land 


215 W. North Abe. 
Berifan Bro8., Mpothefer, 
o 
Di, Fmil @., Mpothefer, 477 Daden Abe. 
iR: Dite — — 616 ®. 12. Str. 
u Str 
— X. Motheter, o02 W. 12. Str., Ede 
od Se 
‚ 8, rathefer, 465 &. Paulina Eier. 
Ede Tahlor Str. 
* Joſcvh An Avotheker, 239 W. Divtſion 


‚ Ede Vaulina Str. 
S 298 MW. Bipifion Str. 
Cars, S., Anothefer, 919 W. North Ade., Ede 
California Me, 


Ehaver. $. M.. Mnothefer, 136% MW. North Abe. 
— Henry, Mpothefer, 607 WCbhicao⸗ 
e. . 
| Stainer, M. D.. Apotheler, 457 Centre Abe, 
Fre 14. Str. 
Etorfan, G. N.. Apothefer, Ede Weftern be. 
und Anauftr Etr. 
Cinkenunle. Geon Avotheker, 477 W. Dibifion 
Ecke Hopne Abe. 
Sion She. Mvotihefer. 1629 Onden Ave. 
Thorion, &. W., Nnotbefer, 208 Grand Abe, 
Ede Ganpenter Etr. 
Anton Rharmach. 1488 Milmautee Ape. 
inhalt, Theo.. Mpotbefer, 610 ®. North Abe. 
Str. 


Ecke Irbing Ave, 
709 Milmantee Ave. 


Zelomaft, R.S., Mbothefer, 
Ede Noble 

Borffer, Gen., Mnnthefer, 467 W. Chicago Abe. 
Ede Afhland Mhe. 

Rdfeite 

Bacheffe. N., Mnotbefer, 75 43 et... Ede 
srcentvood Abe. 

Ruraer, —— Npothefer, X100 Afhlanh Abe. 

um. „J. 1124 W. 63. Etr., Ede Carpenter 


— V. S.. Motheker, 1410 W. 35. Efr.. 
Ecke Paulina Str 

Dien Kohn, Mnnthefer. 4446 Ctate Str. 

Tinninger. Ranf. Mpathefer. 420 26. tr. 

Kerihtn, RB. @.. —— 3100 State Str. 

Kranf® Nharmech, 39. Str. ıınd Galıımet \ıbe, 

Grund, G.. Slvofheter "aK1l Archer Abe 

Herman, Eugen, von, Apothefer, 228 1. Str. 
nahe Andiann be. 

Sik, A. €., Apotheker, 3100 Wentworth Abe, 

—— John Avpotheker, 47. Str. und Evans 


Ad 
los. U. E Apothefer. 29. Ctr. und Canal Str. 
Knight, ®., Npothefer. 2601. Mentmortb Abe. 
KAuorhe, — P. Apotheter, 60568 S. Halſted 


Krenfiler. @. Avpotheker, 5059 Stale Str. 
Frizan vpotbeter 801 S Halften Ete. 
Ren, Geo., & Ga.. Ahotheter. 9901 Woüaceẽit. 
Mares. %.. 9ipotbefer, 2876 ee. Ave 

Neubert, $ FJ. Avotheker, 3601 ©. Salfteh Str. 
Vackard, J. W. Apotheker 4258 Mentmarth Abe. 
Mahlfs. Bu 9.. 3650 &. Halited Etr 
Schmeling. F. Avotheler. 54866 Efted Str. 
Schmidt, F. J. Apotheler. 111 Cottage Grobe 


Abe. 
eition, D. u, Mbotderer, "Bobs Cottage Grobe 


—— Herm., Apotheler; 48 Oſt 48. Str., 
Ecke Lale Ave. 

Schmidt, S. Npoibeker, 4466 Fentwor de. 

Stenernanel, Dr., Apoihefer, 938 31. -Stt 

Etrauk, Simen, 799 €. 47. Etr., Ede Aindiane 


Ave. 
Zuder, G. ®., Apotheler, 2402 Cottage Grode 


—* Deus 69., Apothefer, 3156 Mallace Str. 

Rilfiams. A. E., Apotheker, 1700 W. 63. Str. 
See Afbland Abe, 

Beipner, Kreb., Apnthefer. 2600 Wallace Str. 


Apotheker. 
e Mood Str. 


teiten nicht berührt narcht |. keiten nicht berührt Werden Mırw, AD wirv, aud 
daß Rußland keine Veranlaſſung neh— 
men wird, deutſche Handelsſchiffe in 
europäifchen, amerifanifchen, afrikani⸗ 
ſchen Gewäſſern ſowie im Indiſchen 
Meere anzuhalten und zu durchſu— 
chen. Auch von der öſtlichen Hälfte des 
Großen Oceans wird dies gelten 
müſſen. 


Was nun die Ausübung des Viſi— 
tationsrechts betrifft, ſo ſoll es nach 
den Erklärungen des Reichskanzlers 
möglichſt ſchonend und ohne unnöthige 
Beläſtigung ausgeübt werden. Das 
Verfahren bei der Viſitation zerfällt 
je nach den Umſtänden des einzelnen 
Falles in zwei oder drei Akte: Anhal⸗ 
ten des Schiffes, Prüfung der Papiere, 
Durchſuchung des Schiffes. Die bei— 
den erjten Handlungen fünnen jeder- 
zeit ohne weitere horgenomm toerben, 
Beiteht dann noch ein Verdacht, fo ift 
die Durhfuhung des Schiffes zuläf- 
fig. Bemerfenswerth ift, daß die ſpa— 
nifche Regierung beim Ausbruch des 
Krieges mit den Vereinigten Staaten 
binfihtlic der Ausübung des Vilitas 
tionsrecht3 genau bejtimmte, daß eine 
Prüfung der Beichaffenheit der La- 
dung nicht durch Deffiien ber Labe- 
räume und ber Verbäliniffe der Waa- 
ren aefchehen bürfe, e3 fei denn, daß 
Umftände vorliegen, die den Verdacht 
ber Conterbande rechtfertigen, ober 
daß die Schiffäpapiere fingirt find. 
Rechtfertigt fich biefer Verdacht, d. 5. 
ergibt die Prüfung der Schiffäpapiere 
Unregelmäßigfeiten, oder jtelt ich 
das Vorhandenfein von Conterbande 
Beraus, oder bat fih bas neutrale 
Schiff beim Anhalten mwiberfegt, dann 
fann das Schiff der friegführenden 
Macht das neutrale Schiff aufbringen 
und nach einem Hafen fchleppen, bamit 
die Sache vom Prifengeriht geprüft 
und entjchieden mwerde. Was als 
Kriegsconterhande zu betrachten ift, ift 
überaus bejtritten., Begriffsmäßig 
fallen darunter nur für den Krieg ge» 
eignete und zugleih für einen ber 
Kriegspartner beitimmte Waaren ober 
Perfonen. Danach find immer als 
Conterbande zu betrachten ſolche Ge— 
genftände, welche ihrer Natur nad) für 
‚Zwede der Kriegführung beftimmt zu 
fein pflegen, wie Milttäreffetten, Waf- 
fen, Kriegsmunition. Hinfichtlich der 
übrigen Gegenftänbe tft es häufig üb- 
lich, daß die friegführende Macht be- 
kannt macht, was ſie als Conterbande 
angeſehen haben will. Iſt eine ſol 
Veröffentlichung nicht ergangen, 
richtet ſich die Frage, ob Gonterbande 
vorliegt. nad) den Umftänben bes ein- 
zelnen Falles. So ift es fhon vor r 
fonımen, daß Kohlen. Getreide, 
talfe, Holz ufw. ald Conterbanbe ben 
trachtet 


die von der Supreme⸗Loge auf 
deren Bezahlung 


ben find. ——* 3 


Abendpoſt, Chieaao, 2 


Eifenbahn⸗unglüde. 


Ein Perſonenzug fuhr geſtern Abend in 
einen Gülerzug hinein. 


Zehn Perſonen verletzt. 


An der 34. Str. fuhr geſtern Abend, 
kurz vor Mitternacht, ein einlaufender 
Vorftabtzug der Chicago, Rod land 
& Bacific-Bahn in einen Güterzug der 
Eajtern Jllinois-Bahn hinein. Beide 
Lotomotiben wurben zertrümmert; der 
Gepädwagen des Perfonenzuges mur- 
de eingefhachtelt und die Paffagiere 
des zweiten Waggons murben zu Bo- 
ben gefchleudert. Zehn Perfonen wur: 
en mehr oder minder fchmwer verlett. 


Die Verunglüdten find: 


J. W. Dunne, Nr. 119 & 
Une; Hautabjehürfungen. 
Michael Gallagber, Nr. 6411 Par: 
nell Ave; jchwere Hautabjehürfungen 
und Verrenfungen; befindet jich in eiz 
nem Hotel in ärztlicher Behandlung. 
©. %. Grimenthal, Nr. 160 Eolora= 
do Xpe.; jchmere Hautabfehürfungen. 
Er wurde nad Haufe aefchafft. 
George Larfon, Heizer de3 Güter: 
zuges; brad) Arm und Bein und wurde 
innerlich verle&t. ‚Sm Mesley-Hofpital, 
in dem er Aufnahme fand, wird fein 
Zuftand ala beforgnißerregend bezeich- 
net. 

Robert Luzion, Heizer des Perſo— 
3; brach die Beine und wurde 
Mesley-Hofpital. 


La Salle 


nenzuge 
innerlih verleßt. 

Zultand bedenklich. 
Charles Bearfon, Lofomotivführer 
des Perfonenzuges; durch entweichen: 
den Dampf jchmwer verbrüht. Wesley: 
— Zuſtand nahezu hoffnungs— 


"be, Gilman W. Betit, Nr. 780 
Sadfon Boulevard; Hautabihürfun- 
en. 

Richard D. Supple, Sergeant ber 
Bezirkswache an Harriſon Str., wohn⸗ 
haft Nr. 6801 LafayetteAve.; verrentte 
ſich eine Schulter und wurde innerlich 
verleizt. 

Charles W. Shewney, Nr. 4046 
Clayton Court; Hautabſchürfungen. 
Der Perfonenzug, welcher um 11 
Uhr 40 Minuten in Englemood fällig 
mar, traf mit wenigen Minuten Ber: 
fpätung ein. Der Lofomotivführer 
Pearfon beabfichtigte, während des Re- 
ites der Fahrt das Verfäumte nachzu: 
Der Zug fuhr daher fchneller 
als gewöhnlich. Als er die 45. Straße 
erreicht hatte, bemerkte Pearfon den 
Güterzug, der eben im Begriffe mar, 
Die Geleife auf einem bdiefe ſchneiden⸗ 
den Schienenſtrang zu kreuzen. Er 
rief dem Heizer eine Warnung zu, 
gab Gegendampf und ließ Sand auf 
die Schienen laufen. Lebtere maren 
aber naß, und der Zug glitt unaufhali= 
fam vorwärts und prallte mit der Lo-> 
tomotive und dem erſten Waggon zu— 
ſammen. 

Faſt ſämmtlichePaſſagiere des zwei— 
ten Waggons wurden, verletzt. Die 
Mehrzaͤhl war zwiſchen Trummern 
feſtgekeilt und konnte nur mit Mühe 
von der Rettungsmannſchaft aus ihrer 
Nothlage befreit werden. Die verun— 
glückten Heizer und der Lokomotivfüh— 
rer lagen unter den Trümmern der Lo— 
komotive. Es erforderte geraume Zeit, 
ehe die Trümmer fortgeräumt und die 
Verunglückten hervorgezogen werden 
konnten. Sie wurden dann in Ambu— 
lanzen nach dem Wesley-Hoſpital ge— 
ſchafft. Die ſchwerer verletzten Paſſa⸗ 
giere wurden gleichfalls in Ambulan— 
zen nach ihren Wohnungen befördert. 
Der Unfall bedingte eine’ einftündige 
Verkehräftodung auf den in Mitleiden- 
{haft gezogenen Schienenfträngen. 

Der zwölfjährige Edward Hanfon, 
Nr. 3726 MW. 61. Str., wurde geftern 
bon einem Zuge der Grand Trunf: 
Bahn überfahren und erlag fpäter den 
erlittenen Verlegungen im Englemwood 
Union-Hofpital. 

Frank Bola wurde in Wilmette von 
einem Zuge der Northmweitern-Bahn 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte, welcher einen Schädelbrud) 
und einen Bruch des Kieferd erlitt, 
fandAufnahme im Evanfton-Hofpital. 
Er mwirb voraussichtlich genefen. 


Entzjweite Ordensmitglieder. 


Aus Bolton wird gefchrieben: Der 
Smiejpalt zmifchen der Staat3-Grof- 
loge de3 Ancient Order of Uniteb 
MWortmen und der Supreme = Roge des 
Drden3 mwirb meiter in den Gerichten 
ausgefohten werden. Der Staats— 
verband hat fich gemeigert, die von der 
Supreme = Zoge angeordneten erhöhten 
Umlagen gu entrichten und in feiner 
Sahresfigung fam e3 zu einem offenen 
Bruch unter den Drdenämitgliedern im 
Staate, indem die Mehrzahl, die auf 
Seiten der Staat3 = Groploge fteht, 
einen ihre Anfichten vertretenden Be- 
amtenftab erwählte, mährend die An= 
bänger der Supreme = Loge ebenfall3 
duch Wahl von Beamten eine Staat3- 
Grofloge fonftituirt haben. 

Der Ancient Orden of ‚Uniteb 
Morkmen zählt ungefähr 11,000 Mit- 
glieder im Staat Mafjfahufett3 und 
biele von diejen find bei dem Zmiefpalt 
in den eigenen Reihen no unfchlüf- 
fig, ob fie fich für die abgefallene Groß: 
lage oder für die von der Minderheit 
otganifirte Großloge, die den mädhti- 
gen Beiltand. der Supreme-Toge hat, 
entfcheiden jollen. Der Abfall ver 
Staat3-Großloge und die fürzlicheDr- 
ganifirung eines unabhängigenStaat®- 
verbandes, der die Vorfchriften ver 
Supreme-Loge nicht länger anertennt, 
werden von der Mehrheit der Ordens⸗ 
mitglieder im Staate augenfcheinlich 
gebilligt, denn die in den leten Yah- 
ren fortwährend fteigenden ilmlagen 
gefielen ihnen nicht. In den Gerichten 
fchmebt zur Zeit ein von der Supreme- 
Loge angeſtrengtes Mandamus-Ver⸗ 


holen. 


fahren, durch welches die Großloge von 


Maſſachuſetts gezwungen werden ſoll, 
ten 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — — — 


den 10. ‚Rir 1904. 


MARSHALLFIELD 800. 


Reichhaltige und hübſche Auswahl von neuen Frühjahrs-Muſtern in 


Damen⸗-, Mädchen- und Kinder-Kleidern und Jackets. 


Auffallender Erfolg hat die Einkäufe dieſer Saiſon in dieſen wohlfeilen Sorten ausgezeichnet. Beſonders in Bezug auf Facons 
iſt eine bedeutende Verbeſſerung im Vergleich mit den Erzeugniſſen anderer Saiſons zu verzeichnen. Die beſondere Sorgfalt, die wir 
auf die Auswahl der Stoffe verwenden, ſichert Qualitäten, die fich zu den Preiſen als am dauerhafteſten erzeigen werden. 


Baſement mittlerer Raum. 
Ein weiterer empfehlenswerther Vorzug dieſer Waaren iſt, daß ſie von Fabriken hergeſtellt ſind, die über alle modernen Ein— 
richtungen verfügen, die Koſten der Herſtellung herabzuſetzen und die Qualität und Arbeit zu erhöhen. 


Populäre Moden in neuen Frühjahrs⸗Coats 


für Damen. 


243öl. Covert Damen: YJadets, ſchwere Box Plaits, kragenlo— 


ſer Effekt, fancy Nermel, 


Satin Yyutter — 810.95. 


Scidene Etons, gefüttert mit perlengrauem Satin, f’cy be= 
ſetzte Cape — 87.50. 


Fancy Taffeta Seide Coats, 27zöllig, volle "Aermel, 


gemacht 


von extra guter Qualität — &9,50, 
Peau de Soie Capes, ſatingefüttert, ſchwere volle Ruche, 27⸗ 


zölfig — $10.50. 
Speziell — T5c Regenröde, Bor Plaited Rüden, 
den Schultern; lohfarbig, Olive 


Neue Promenaden:Suits, $12.50— Fin Duplifat eines 


Tab3 auf 


oder Orford — 810.00, 


Waiſts, 


Sacques, Wrappers, Kinder⸗EKleider. 


Weiße Damaſt waſchbare Waiſts, Yole graduated Tucks, volle 
Aermel, Tab Kragen, in mehreren hübjchen Entwürfen—$1.35. 


Neue Lawn Wrappers, 


tern gerändert mit Stickerei, Knie-Flounce; — blau 


jchiwar; und weih — $1.55. 


Tuded Nolte, Nuffle iiber den Schul- 


und weiß, 


100 ein Stüd Gingham Kinder:Kleider — fpezieller Eins 


fauf; Bique Euffs, 


Gürtel und Kragen; in Auswahl von Sarris 


rungen von rofa, blau, roth (Größen 6 bis 14), jeht Bild—$1.45. 


Speziell— 


200 waihbare Sacques, von Yan und Vercales, 


in allen hübjchen Schattirungen—50c, 756, 85, 9ör. 


Damen:Suits und Efirts zu dportheilhaften Breifen. 


der 


Ftamine Cheviot, Plaited Nadet, jatingefüttert, Sammetkragen 


blau und braun. 


Geftridte Leibchen,. Union Suits und Beinkleider für 
Samen zu fpeziellen Breiien. 


Dies jind „Seconds"—eine Thatfache, auf welche die 


ſehr 


Preiſe zurückzuführen ſind, welche aber die Dauerhaftigkeit dieſer Kleidungs— 
ſtücke in keiner Weiſe beeinträchtigen. Die wenigen Fehler, durch welche dieſe 
Partien von den perfekten Waaren abgeſondert wurden, ſind kaum merklich. 


Weiße baumwoll. Damenleibchen, hoher Hals, 
lange Aermel, srübiabrforte, ungewöbnt. aute 
Werthe in „Seconds“, zu 2dc ımd Bde. 

Weiße baummwoll. Umbrella Damenboien, fpis 
genbefegt-und doll geformt, zu 25c und 35c. 


Umbrella Union Cuits für Damen, niedriger 
Hals, ärmellos, etüd 35c, 40c und 50c. 

Weiße baumwoll. Damen-Union-Suits, bober 
Hals, lange Aermel Knöochel Lange, tadellos 
paffend, ungewöhnl. gute Qual., Stück 40c. 


Prachtvoll gemachtes, zuverläſſiges, ſehr billiges 


Muslin-Unterzeng. 

Die Thatſache, daß dieſe wohlfeilen Untermuslins in durchaus geſund— 

heitszuträglichen Lokalen hergeſtellt wurden, iſt deren beſte Empfehlung, ſeit 

in ſolchen Fabriken alle anderen Punkte, welche zur Erhaltung der Geſund— 
heit erforderlich ſind, ganz beſonders berückſichtigt wurden. 


Moderne Einrichtungen ermöglichten die Verwendung von beſſerenStoffen, wodurch 


Cambric Walling Skirts für Damen tiefe Um— 
brella Flounce, mit 6 —J— Hohlfäumen und 
drei Cluſters von Tucks, Underlah und Duſt⸗ 
Runfle, ipesieller Werth, 90c. 


Cambric Walling Slirts * Damen, mit tie— 
ſer Umbrella Floügce, beſetzt mit 2 Reihen 
Baumwoll Spipen- Einfag und Rand und einem 
Eluiter von 3 boblgefäumten Tuds; andere bei. 


Für Damen—Paar 8c. 


Bırlington et Ichwarze baummollene Da= 
menitrümpte, dondelte Ferfen und Zeben, aus 
gezeichnete dauerhafte Aualität, Paar, Sc. 


ftüd—fpeziell, $2.10. 


Ghemüde Frauen. 


Eine Ruffin, eine Rumänin und eine Deut: 
ſche ſuchen das Ehejoch abzuſchütteln. 


Drei des Ehelebens müde Frauen 
haben die Gerichte erſucht, ſie von ihren 
Gatten zu befreien. Die Geſuchſteller⸗ 
innen ſind eine Ruſſin, eine Rumänin 
und eine Deutſche. Als Scheidungs⸗ 
grund wird in jedem Falle grauſame 
Behandlung und Verlaſſen angegeben. 
Pearl Marianoff möchte ihren Sa⸗ 
muel los ſein, den ſie im Jahre 1805 
in Obdeffa, Rußland, heirathete. Sie 
behauptet, vaß er fie während der Che 
fortwährend mißhandelte und ſchließ⸗ 
lich auf und davon ging. 
Mollie Goldſchläger giebt in der 
Klageſchrift an, daß ſie im Jahre 1900 
Abraham Goldfchläger heirathete, und 
ziwwar.in nbrer alten Heimath, Rumä- 
zwar in ihrer alten Heimath, Rumäs 
er gebroht haben, fie und ihre Eltern 
zu ermorden, wenn fie ihm nicht alles, 
in iprem®Befige befindliche, Geld gäben. 
Rofa Erappe hat fi in der Klage: 
ſchrift kurz gefaßt. Sie erflärt, daß 
fie im Jahre 1881 in Pofen Auguft 
C rappe heirathete, daß derſelbe vor 
Rs Jahren aus der gemeinjchaftlichen 
Wohnung, 1003 21. Str., verbuftete 
und fich nicht mehr bliden lie. 


Zucte den zo». 
Der 74:jährige Jofeph Jund vergiftete fih. 


Der 74 Jahre alte Yofeph und be 
ging geftern Abend Selbjtmorb in ſei⸗ 
ner Wohnung, 757 Allport Ube., ins 
dem er eine Dvantität SKarbolfäure 
verfchludte. Frau James Yund, die 
Schwiegertochter bed Vebengmüben, 
machte einen erfolglofen Verfud, 
dem Manne die Giftflafche zu entrei- 
Ben. 

Frau Jund fagt, daß fie geftern 
Abend in das Zimmer ihres Schmwie- 
gerpater3 ging und benfelben erfuchte, 
zum Abendeffen zu fommen. Der alte 
Mann lehnte ed ab, an dem Mahle 
theilzunehmen. Kurz darauf hörte 
Frau und, daß ihr Schmwiegerpater 
fi an einen Wandfchrant begab, mas 
ihr verbächtig borfam. Sie eilte in 
fein Zimmer, gerade in dem Augen» 
blide, al& der alte Mann eine Ylafche 
mit Rarbolfäure au bem Wanb- 
—* holte. Ehe —* 5 —* 

Flaſche ‚ tonnie, I 


| 


die Arbeit verbeffert u. die Herftellungskfoften reduzirt wurden, jämmtl. 
welche den Kunden von diefen Partien geboten werden. 


herabgejegt um damit zu räumen—Taflen und Iintertaffen, 
Schüfleln, 500; Vouillon Taffen und Untertaſſen, 15e. 


Vortheile, 
Bajement nördlicher Raum. 


mit Stiderei und QTuds, Underlay und Staub 
Kutfle, 1° viell, $1.50. 

Eruge Nainjoct Damen 
drei Neinden Balenciennes 
Nıurfffe, mit Edge und Zus 
re Muiter — fbeziell, $1.00. 

Kambdric Korfetihoner für Damen, bejegt 
mit baummvollenen Zorhonipigen und Beading, 
tpeziell, 25c. 


niedrigen | 
Bajement nördlicher Raum. 
t 


Chemiſes, beſetzt, mit 
Einfag und Edges 
an Sfirt, Drei ande 


Zwei prädtige Bargains in jhwarzen Strümpfen. 


Sür Kinder— Paar 18c. 


Burlington echtfehmarze Strümpfe in amei Staple Qualitäten, aus un= 
feren regulären Affortiments, zu ungewöhnlich niedrigen Preijen. 


Bajement nördfiher Raum. 
Burlington echt ichmarze :ddrippte baummolle- 
ne Kinderitriindfe, faihioned Füße, Doppelte 
Knie, Ferien und eben, 


Spezielles in billigen Lampen und Tafel:Gefdhirr. 


Ga3- Portables, fpeziell, $2.10— Prädtige Ausftattung — 
einschließlich Glode, Glas, Welsbach-Brenner und Mantle von 
hoher Leuchtkraft, ech? Fuß Gummifchlauh und Verbindungs— 


PMantles in befferem doppelte Getoche, 18c. 

Mantle in ertra mittlerem Gemebe, 

Mir möchten gerne mit diefen Partien in möaglichit 
Zeit aufräumen, daher haben wir diefe außerordentlichen Preis- - 
berabfegungen an Dinnerware vorgenommen. 
Tafelgejhirr—einzelne Stüde von zwei „Openftod“-Mujftern 


150. 
furzer . 


wurden 


150;  bededte 


Baar, 18c, | 
Bajement Anner. 


Blögliher Tod. 


John Sparer verblutet infolge Berftens 
einer Ader. 


Infolge Berftend einer Ader verblu: 
tete heute Morgen der-31 Nahre alte 
Yohn Sparrer in feiner Wohnung, 632 
Waſhtenaw Une. Sparrer mar feit 
mehreren Wochen franf gewefen. Er 
mar ledig und ein Arbeiter von Beruf. 

Auch der 79 Jahre alte SamuelWo- 
&henfein ftarb plößlich in feiner Woh- 
nung, 717 Weft 21. Str. Der Mann 
erlag anfcheinend einem Schlaganfall. 
Mochenfein fam geitern Abend um die 
übliche Zeit na Haufe und begab fich 
in fein Zimmer. Etliche Minuten fpä- 
ter hörte ein anderer Miether Stöhnen 
aus Wochenfeing Zimmer. Er eilte in 
daflelbe und fand den alten Mann, fi 
im Schmerzen mwindend, auf dem Bette 
liegend, Ehe ein Arzt erfihien, war ber 
Tod eingetreten. 

— 


Ausgeplündert. 
Kefter Appleyard fällt Räubern in die Bände. 


Leiter Appleyard, 110 Walnut Str., 
wurde geitern Abend das Opfer von 
Straßenräubern, die $3.75 und eine 
goldene Uhr erbeuteten. Der Ueber: 
fall ereignete fi an der Ede der Part 
Xoe. und Wood Str., nur drei Stra— 
Bengevierte von der Welt Late Str.- 
Bezirfämache entfernt. Wppleyarb be- 
fand fi auf dem Heimmege, al plöß- 
ih drei Männer aus dem zur Zeit 
berrfchenden Nebel auftauchten, ihm 
ebenfo viele Revolver entgegen hielten 
und ihn aufforberten, die Hände hoch 
zu halten, welchem Befehle Appleyarb 
mit blitzartiger Geſchwindigkeit Folge 
leiſtete. Als die Räuber die Taſchen 
ihres Opfers geplündert hatten, ließen 
fie den Mann ohne die übliche Tracht 
Prügel meiterziehen. 

—+)0 —⸗ 

— Der Schußpanzer. — Erfter Rit- 
ter: „Süngjt ift unfer Freund Hatto 
at Tage lang aus der Rüftung gar 
nicht herausgelommen.” — Fmetter 
Ritter: „Hat der Feind feine Burg fo 
arg bedrängt?* — Erfter Ritter: 
„Nein, aber eine Frau war ſo ſchlecht 
gelaunt.“ 

— Schwierige Beitellung. — Gaft: 
Kellner, n Sie mir fhnel einen 


Damm Stammiilbfeule,—ib Damm 
Wildftammteule, Stamm Wild 


und Guffs bejegt 
Seide und Burllion Ornamenten; volle Flare Stirt mit Seiten: Plaits— Farben: 
Eine aukerordentl. BargainGelcgenheit, wie angezeigt, $12.50. 


beliebteften Modelle in | 
mit | 
ſchwarz, 


Runabout Damen-Skirts, 53.95. — Ein ſpezieller Einkauf 
— gemacht von Melton Cloth, mit ſchwerem Strapping und 
Tabs von Self-Stoffen — Inverted Plaited Rücken, — volle 
Flare, Farben von ſchwarz und Orford, 338.95. 


Haus-Röcke und Rauch-Jackets für Männer reduzirt 
für die endgiltige Räumung. 


Jedes Kleidungsſtück in unſerem ganzen Lager gelangt am Freitag 
Morgen zum Verkauf zu einer ganz bedeutenden Preisherabſetzung. Sie müſ— 


ſen in den nächſten paar Tagen verkauft ſein. 


Darunter befinden ſich viele 


der beliebteſten Farben und Stoffe — hübſch beſetzt. Alle wurden auf einen 
ſehr niedrigen Preis herabgeſetzt —83. 00. 


Schlichte und faney Waſch-Weſten, 81.50. 


200 Schlummer- u. Bade-Roben, $2.50. 


Räumungs-Verkauf von Negligee-Hemden und Kra— 
gen für Männer. 


Ungefähr 125 Dutzend Negligee-Hemden für Männer in hübſchen Mu— 
ſtern und ausgezeichneten Stoffen, die ſich gut waſchen und bügeln laſſen, 
mit dazu paſſenden Manfchetten, zu einem Driitel bis zur Hälfte unter dem 
requlären Preife, um damit aufjuräumen, 35c das Stüd; drei für $1.00. 


Mebrere Facons in imp. Männerkvagen, reg. 
u. %4:Größen; gebrod.Bartien, aber alle Grö 
ben—tür ihnelle Räumung, St. 2Yec; Ded.. 25c. 


Bajement nördlicher Raum. 
. 150 Deb. baummoll, Männer-Halbftrüumpfe, 
in einfab ichwarz u. fchivarz mit fanch bes 
jtidten Fronts, Paar 18c. 


Räumung von Schwarzen Männer:Hrapatten au 25c. 


Der größere Theil davon würde zu jeder anderen Zeit um da8 Doppelte 
der verlangten Preifes markirt werden — darunter befinden fich Yoursin- 
Hands, Teds, Puffs, Bomws, Club und mperial Aäcot3, eine außergemöhn= 


liche Gelegenheit, Stüd 25. 


Bajement nördlicher Naum, 


Korrekte Moden und zuverläfjige Qualitäten in Hü— 
ten und Kappen für Männer und Snaben 


Diefe wirklich gelungene Kombination von Facon und Qualität bildet 
das wichtigfte Kennzeichen diefer mohlfeilen Partien — ein Umftand, welcher 
diefe Hüte-ohne Zweifel zu jedem Preis zu unübertrefflichen Werthen macht. 


für 
Col⸗ 


Derby u. Fedoras in den neuen Facons 
Frühjahr, 81.50, 82.00 und $2.50. 
Speziell— Einige einzelne Größen im 
Bert” Kedoras berabgelett auf $1.00. 
Männer:Crufberbüte, 
Pearl, $1.00 und $1.50. 
Männer Golflappen, neue M uiter, 50c u. 
Knaben-Fedoras, neue Facons ‚ $1.50 u. SE 


in ſchwarz, braun und 


Baſement nördlicher Raum. 


Yachtina⸗Kappen für Knaben, einfach oder Des 
ftidt, 50c und 75c. 

Etonfappen fie Rnaben, blau oder fchwarz, 
50c und 7öc. 

Kinder-Tam O'Shanters, 
fter. 50e und 5 

Spesiel—lingefäbr 75 Did. Golf und Norfolf 
Kappen für. naben, blau u. fanch Mifch., 2dc. 


neue Frühjahrmu⸗ 


TZaidhentüdyer — die beiden leten Tage des 20 Bros. 
Rabatt:Berfaufs. 


Auswahl aus unferen ganzen Vorräthen an Männer-, 


Damen- und 


Kinder-Tafchentüchern zu einem Fünftel der regulären Preife. SYede Partie 


ift, mie gewöhnlich, durchaus vollftändig. 


Beftidte, mısapzadte und Tpigenbefegte Da: 
men»-Tafchentächer, 10c und 12 2iac. 

Gangleinene Roplgeläumte Damen-Tafchentil- 
her Stüd, Sc, Tec und 10c. 

Reinleinene Initial Damen-Tafchentücer, 
ter Stil I und 1% 


Ein Findelfiud. 


Ein Säuglina vor dem Baufe Ar. 


S. Marfbfi:ld Ave. aussefett. 


Durch das Weinen eines Säugling 
aufmerffam gemadt, trat Frau LZouife 
Moffett, 346 ©. Marfhfield Ave, ge- 
ftern Abend nach 11 Uhr vor die Thür 
ihres Haufes, um fich nach der Urfache 
zu erfundigen. Die „Urjache” lag, 
warm eingemwidelt, in einem Korbe vor 
der Hausthür ihres Nachbard, de3 in 
dem Haufe Nr. 348 ©. Marfhfield 
Avbe. wohnenden Rih.Dooley, und ent= 
puppte fich ala ein etwa einen Monat 
altes Mädchen. E3 fand fich in dem 
Korbe nichtd, was zur Auffindung ber 
Mutter des Kindes dienen fünnte. Das 
Kleine wurde nad dem St. Binzent 
Tindelhaus gebradt. 


=—1)+.0.0 —— 
Der Grundeigerihumsmartt. 


346 


97 ae 


9. Str, 75 F. ditl. von Butler Str,, Südfront, 
25 bei 124, und anderes Gruhdeigentbum, &. M 
Vurfett an Samuel Schweiß, $1.025. 

Wood Sir., Nordweſt-Echke H. Str., Oftfront, 25 bei 
155, M. Ubrens an John Baverle, 24,650. 

Evans Ave, 165 $. nörbl. von GG. Str, Weitfr., 
24 bei 121, &. W. Hardy an Wm. Smille, 


su. 
Indiana Ave, 133 %. nördl. von 60. Str, Weltfr., 
Soneh D. Frofer an May E. Welis 


25 bei 10, 
man, BIER. 

Jeiferſon Avbe. Nordweſt-Ecke 54. Str., Oſtfront, 
39 bei 150 —X von M. E. Fulton an James 
J. Carroll. . M. 

Kimbart Ave, Südoftede 66. Sır., Wehtfr., 100 

kei 168, Betina B, Stern an Youie W, Wagner, 
$12,00%0. 

Wosdlarmn Terrace, 305, 40 bei 125, 
W. Linton Krimin, ERT5. 

58. Str. 33 F. iweltl. von Epields Une, Nordir., 
25 bei 136, Mary Lindquit an Petty Lindautit, 


2. 
Safanette Ave. 30 F. füdl. von 71. Str., Oftfr., 
8. arm u. 4. an Samuel! 
King & 


Pe 36 bei 176.74, 
A. N 
— Ave. 266 8. "übt. von 71. Eir., Oſtfr., 
16.36 bei 176.74, Der tjelbe at Derjelben, KARO. 
Maribfieih Ave, 4) F. nördf. von = Str., Of 
front, 25 bei 122, 5 Gallagber ya. an Names 
F. Somherd, Veo 
May Str, WI F. übt. von 67. et., Oftfe., 4 
ber 1%, NR. None! an Baul Devine, S1175. 
Princeton Uve., 29 %. nördl. von 73. Str., Welt: 
front, 34 bei 177, 9. W. Homeft an Senry 


Qıate, LAN. 
Princeton WAve., 195 $. nördl. von 73. Str., Wet: 
front, 334 bet 127, Derfelbe an Denfelben, 2000. 
61. Str., 72 F. welt. von Aberdeen Str., Südfr., 
24 bei 1%, ©. Lindquift an Chas. F. Balmanift, 


860). 

62, Str., 175 $. weſtl. von Normal Abe. Südfr. 
I bei 120, Marion U. Ponter an B. & Con: 
ban, "E55. 

Adams, Str, 0 %. ft. 
Eüdfr., 5 bei 14, S. €. 
Reiten, 8100. 

Adams Str., HU F- 
front, > bei 121.7, 
Stad, BO. 

Augufta „10 8. 
Rorpftont, 3 bei 1064, 
gieſtoweti. 

Central und uniboidt * Set. 
don Xrop Str., Rordfr., 46 bei 1 
Murdo an Yames T. FA on 

Central rd en Bart 
don Üpe., Rordfr., 

"00. 


Eircitit € 


5. Ranney an 


don fFfranciseo Mnt.. 
Ailen an Agnes W. 


Ave. Süd- 
Maiden an Sannah 


von Pauline Str, 
. X. Brigbt an Undreat 


3 F_ mel 
m D. 


bottlich 
Ders 


von S. 4. 
9. 


ik 


öftl. 
m. 


3 


eines Tüciis 


| 


Bafement füdliher Raum. 


Weiße hohlgeſäumte 
Tachentüuͤcher, ber Stü 

Reinleinene Se Männte-Tafpentiche, 
per Städ 12%c und 2 

Weiße bob ae * 
Kinder⸗ "Tafchentücer, per Stüd, 


und farbig, a 
d, 3c, 5c, 7c und 10c, 


arbig geränderte 
3c und be. 


Shio Str, 695, M bei 18, R. M. Podget ar 
sojeph Hallidan, 2300. 

Taylor Etr., Nordweitede Campbell Ave, Süpdfr,, 
627 bei 13, Keenan & Hpland Mfg. €. an Gr, 
5* —XR S. Hpbland, John J. Keenaa, 


Dasſeibe Grundftüd, ohn R 
— — ‚OO. Sein 2 Run RE 
arren Ave. 47.58 F. weſtl. von Hodne pr. 
Nordfeont, 4 bei 195, G, Ki j 3 
bon 2000 ice an ana R. 
* * 58* Pt Franklin Ape,, R.: 
n et t 
ig, —* rittman an —XRE B. 
Dover Str, Rordoftede Montrofe Blpd., Weltfr., 
297.95 bei 190, Arthur Sumpbrepy an rer 
Cbrman, &18,000. 
Weftfr., 


Magnolia übe, Nordoftede Wilfon Upe., 
® bei 147, A. D. Watfon an John Keller, 
Nordfront, 


HMM. 

ie Ola ——— N. 57. Avbe., 

2 ei 150, und anderes Eigenthum, HeuroWul 
A. = Flovd * Wbittemore, $72 8* — 

Fofler Avde., öftl, von N. 53. * Rords 
ront, 200 bei I; , und arderes Gigenbun, Ders 
elbe an Denielben, $4084. 

Milwautee Ade. Roͤrdweſtecke Vennſylvania Ave. 
Rordoftfront, 100 hei 135, und anderes@igenthun, 
Derſelb⸗ an Denfelben, #385. 

Milmantee Ape., 150 8, fübökt. von Edwards Str., 
et, 100 bei 230, Derjelbe an Denielben, 


Normwood Park Ape,. Norvoftide R. 57. Ct., Sü 
front, ber 30, Berielbe an Tenfelben, 


331. 
Belmont Ave, Güdoftede Ehberip Wpe,, Nordir., 


si 125, M. Molitor an Auguft Roedendofi, 


RN. 4l. Ct., füdl. * Dickens Abe. Wen 
front, 96 Bei 3 3. 2. Groß an Benjamin H 


Mitchell, „1300. 
Springfield Ave., 72 %. füdl. von Wabanjia Ave., 
W. ©. Giefede an Peter 


Meftfront, 24 bei 2 
%. Holm, 24H. 

Iripp Ave. 125 $. nördl. von Humboldt, Weltfr., 
35 bei 125 Sam. Brown jr. an John Roulfen, 
$1896. 

Kemper B., 171 % Öff. don Ordard Str., Nord: , 
front, 30 bei 120, W. 3. Cumutings an Fimotyy” 


Su u 3 
ut ‘ tr., 100 W. fübl. bon n. 
bei 125, €. Leifer an Albert ar ee 
* Str., 18% bis 187, 60 bei 1 2 6 
— an wg R. Batndart. 

rairie Ape., von 3. Gtr., kt; 
2% bei 124, . Griffin u. 

.- Bi * fin u. an 2; Gin 
5, Str, 9 wehl. von Wood Str., Norbfr.. 
Bu bei 184, . Hagen an Charles Fe 
- [A Rordiceftede 8. Str., Oftfe., 

Tavlor an John 2, RL — 

nen, Kr, Di * J. 5— B. Str. “> 
tweitfront, 

we De i 12m uftene an John WW. 
Madifon Wpe., 100 i füdl. von 32. Str, Wels 


Kom, 30 bei 150, "Rastap bon Agnes Eiion an 


ojepd Schmitt, 
Aldland ix. * von Str., Ste: 
altter an mas 


I — 21, 

un Eır., 48 8. füdl bem 57. Str., * 
24, 4. Cprikinfon am Guftaf ©. mn 

on, 


Loomis — 264 #. f, von 49, Str., 
front, 24 dei 1%, ®. 33 an Moria ae 


wa 8} aa ah ei ——— 


Bbei Er 
Princeton Wbe., AA 
. bern an Es 


dei 10, © © 
100. 

Adııns ‚Err.. Südneitde S. 4. 

% bei 124,4 ©. Xeril an * — 


„riet 8. iss lournop Str 
e Ra on #lo * 
Nordwefront. 2. bei 100, 2—68 oo 
Louis Eggert, 
= &te., Sühotede Armour 3 Rx 
bei 125, Eimer 


EL 2. Obrmen an 
* * * 3 


nat, ee 32 aus 
8 
BETEN 


2 * 124 


J 
* 


—* 


* 


— 


Br 


a 





r 
3— 


omas W. Atkins, [ 
* er Squltheis, Verlaſſen. 


* Klaptoır Geurt, 53 


ke GER eüdof-Ede Gentral Ave., Nordfront, 


"Yanjien Mne., " Süpdoft:@de Grace 


zum Kochen. 
ift billiger 


ale Kohlen 


Ga3:Herde:—Beite Fabrifate, 
Alle Sröhen und Mufter. Auf Abzahlung verkauft. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


DBergnügungs-Wegweifer, 


— linois. — „The Proud Prince.“ 
u15 emple ofMufice — „The Charity 
all.“ 
®arrid, — Abends: „Erminie.“ Nachmittags: 
(Samftags ausgenommen) „Dedda Gabler.“ 
Warn Drera Houfe — „Darling of the 
ods. 
Studebaker.—Prince of Pilſen“. 
CKCleveland. — Vaudeville. 
Howard. — „Under Two Flags.“ 
Rordfeite Turnhalle. — Aeden Sonntag 
Rahmittag Konzert de „Metropolitan Orchefter3*. 
tenat — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
au Nahmittags 
Bield Columbian Mureum— Samftags 
und Sonntags ift. der. Eintritt frei. 
Ehicago Art Inftitute — Freie Befudss 
tage Viittwoh, Samftag und Gonntag. 


ee 


Heiraths⸗Sizenſen. 


Bolgende Hetrath3:Qigenfen wurden in der Offle 
des GountusGlerts ausmitellt: 
grH, 


Walter €. Smith, Lilien F. 24, 24. 
Parıy Berman, Sadie Wanbere, 8, 21. 
Nipard Cochrane, Gertrude Mears, 21, 18. 
Nikola PB. Etumpp, Sufan T. Theis, B, 9 
Sojeph 8. Trund, Augufta Hoffmann, 24, 24. 

rederid Taylor, Beijie Kell Dates, 7, 18. 
Abert Cohn, Fanhie Heidenreich, 53, 36. 
Charles ©. Staat, Emma Bruhns, 22, 9. 
Edward Williams, Ethel Gipdings, 5, 8. 

laus Yobnjon, Gertrude Werner, 30, 26. 

derid U. Lehmann, Emma Schulz, 4. 19, 
obert Eubs, Emma Melcer, 21, RX. 
Charles Mahonen, Heitie Price, 36, 38. 
Eddy G. Vreeland, Lida Sherwood, 24, 18. 
Chriſtian Mack, Frances Hildebrandt, 39, 36. 

Beier Pearjon, Tina Larjon, 36, 3. 

Arthur 2. Utermarf, Efther Williams, 32, 21. 
George W. Hemsley, Minnie A. Henrids, 26, 9. 
Guftan Piihke, Ida Strube, 27, 22. 

Rudolph Lederer, Ellen Fried, 34, 2. 
Homer 3. Holcomb, Leonore Shaeffer, 52, 34. 
Carl 3. Henry, Anna Sallade, 7, 3. 

Karl Konrad Ghomjon, Elije Selvid, 8, 26. 
Ungelo Corridino, Angelina Malatia, 39, 2% 
Harry Neely, Marie GCramford, 9, 30. 
Edward Wilfon, Alma Lundberg, 29, 9. 
Soyn Wifterberg, Emma Nelfon, 31, 3. 
Jacob 2%. Albright, Mabel Evans, 32, 8. 
Albert Marfhal, Bertie Lee, 25, 0. 

Carl Herzog, Louija Meder, 45, 30. 

Reorge Lurz, Kate Horcy, 8, 32. 

Guftad Sundberg, Marie Sjungberg, 4, 8. 
S:rmann Wolf, Mary Miller, 27, 27. 
Marſhal 9. Counts, Iennie Nenjerolf, 82, 9. 
Tıemas Fihpatrid, Elizabeth Kinzie, 21, 21. 
Harold VicDermott, Nellie Phillips, 3, 24, 
ar F. Elhart, Alice Chart, 36, 35. 

iufeppe Peitillo, Maria Morgeri, 21, 17, 
Merrit E. Harvey, Laura Furham, 34 232. 
Daniel Rynearjon, Amelia Frahnle, 3, 82, 

enry Gillen, Margaret Miller, 4, 38. 
Share M. Schroeder, Cecelia Hale, 3,17. 

tto Fılude, Hilda Stivenfen, 25, 2%. 

Dietro Gripps, Nofina Marrotta, 25, 2. 
Nicola Moscato, Maria Calabreie, 20, 17. 
Joſeph Herbold, Lizzie Krueger, 24, 24. 
Bertram ———— — 8. —— 20. 
Edgar H. ilt, izabet 38 3. 
Peter F. Noyes, Anna Nee "3 8. 

‚Henry R. Edghill, Lonife Thrmas, 24, 22. 

Sohn BP. Arp, Winona Schmeiter, 37, 9. 
Walter E. Grove, Maude' &- Wirfer, 3, 2. 
Daniel Wbhiterad, Margaret Rieder, 7, 21. 
Clayton Eufbing, Emma Burk, 8, 2. 
Walter Holztampf, Anna Kalis, 21, 18. 
William 4. Carter, Minena T. Walklin, 34, 32, 
William Striler, Zaura Thurmann, 4, 4. 
Dtto Meyer, Lonije Anderſon, 2, 80 


SPSEmil Miene, Mollie Hildebrand, 3, 3. 


Dito Hagberg, Anna Martha Unandor, 3, 24 
Hans Rinow, Anna Schreoter, &, 17. 
Andrew Janama, Biltji S. Noosma, 47, 39. 
Mat Barnett, Ray Goldjmith, 8, 22, 
Qufe Gregory, Kate Dohertv, 4, 4. 
Earl $. Neljon, Caroline Jobnfon, 59, 50. 
 Hetbert Yagen, Iefiie Huiyengen, 25, 21. 
Ralph 2. Ped, Caroline Kerkhoff, 30, 26. 
Sohn McCarthy, Laura Schmidt, 24, 21. 
Rod G. Wade, Margaret Maloney, 2, 19, 
Charles Mueller, Emma Mesler, , 19. 
Ray Carroll, Katheryn ones, 21, 18. 
ranflin €. Eor, Katherine Eiles, 5, 8. 
. Front Cavcl, Sattie May Taylor, 8, 21. 
arıy ©. Walter, Nellie U. Flent, 2, 19. 
tto &. Raterfon, Augufta Young, 4, 22. 
Kohn B. Haigbt, Georgina Watjon, — 
Naihias 8. Erichfen, Mae B. George, &, 3. 
William Dieger, Sennie Wright, 35, 26. 
tan? Yamiefon- Guild, Mary 2. Brown, 23,29, 
Miam Dettlein, Anna Smith, 32, %. 
ames Roy Brown, Mary Aadion, 4, DR. 
arcy Nike, Kcllie Dippo, 8, B. 
*Coald 9. Sichel, Emeline 9. Reli, 27, 3. 
Mob. 2. MeLain, Elizabeth A. Mens, 37, 26. 
Wil E. Hanna, Elizabeth E. Calvert, 3, 8. 
Edward Hopkins, Lulu Earneft, 4, 18. 
Carl Norpvall, Elizabeth Enaitrom, 44, 24. 
Chas. GE. Kelly, Florence E. Barnhart, 4, M. 
Wiliem GE. Bed, Frances Valentine, 2, 19, 
Albert %. Thompion, Adda Riley, 3, 8, 
Charles Dumell, Minnie Goers, 32, 22. 
Frances B. Archer, Myrtle C. Long, 21, 21. 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Eva gegen John H. Fagan, Verlaſſen; Martha ge⸗ 
n Slarence S. Ford. PVerlaffen; Anna gegen 
orge H. Green, graufame Behandlung; Anna ges 

en David 5. Larjon, Berlafien; Clara gegen 
ran? Smith, Truntiuht; Mathilde gegen Edgar 
 Gale, Verlafien; Emma gegen Henry EC. Mils 
ier, Berlajien; Brant U. gegen Bertha Roban, 
graufame Behandlung; May grgen Fred. U. Bond, 
taujame Behandlung; Henrietta gegen Royp_G. 
Berker, graufame Behandlung; SHattie gegen Ale⸗ 
zander Aohniton, graufame Behandlung; Yuna ges 
gen Harry Leveton, graujame Behandlung; Mar: 
et gegen William L. Harris, graufame Behand: 

ng; Ratie gegen John Spedin, graufame Bes 
Gandlung; Wiliom gegen Cora Martin, Berlaffen; 
hm gegen Likie Runfle, Verlaffen; Emily gegen 
Verlajfen; Barbara gegen 


' _—— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


don $1000 und darüber wurden amilid eine 
en: 
Ave., Nordiweit:Ede WilfonAive, Süds 
en 467 bei 555, und anderes Grundeigenthum, 
ichael %. Cabil an Earl Sopeland, $15,000. 
ſüdl. von Pratt Ave., Oſtfr., 
Whiteman an Robert Bart⸗ 


—2 Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
getrag 


"50 bei_120, 3 


Nelie S. Kohn an Fred GC. Wirk, 


5 5. fühl. von Diverjepd Boulenarb, 
Ran €. Beer an Paul €. 8, 


Str., Meftfr., 
M. Schopf an Leo U. Moennid, 


9,00. , 
; Ave, 29 F. füdl. von Ardmore Ape., 
TA —— 125, €. Hern an Chriſtian F. 


a 340 5%. fübl, von Wriohtwood Ave. 
Wehfront, 27 bei 125, U. Eundene an John 
g. Haverfamp, 32,00. i 
ibe,, Nr. 95 bei 185, B®. 3. Quening an 

be TI $. oil. von Gancot Ade, Sudft. 
he 195, GM. Fapncr an 2. Kild; $1,0M. 

> Mface, 171 8. öltl. von Orhard Str., N.: 

Br. 3% Be Bas Francis an Walter J. 

 Kummings, 85,000. 

Sho ride, 167 $. fübl._ von Burton Place, 
2 .. i ana Kohlſaat an Joſeph 

* 492 $. jüidl, von Dat Etr., Weſtft., 

bei 73, ©. Gulver au Girolamo flumefredde, 


ve... 417 3. füdl. von 7. Stt., Weſtft., 
—— *— an J. E. Hanſen Ir., 


— Geundüd, 3. E. Sanfen Ir. an Yacob 


kb Apr. 34 6 nörbl, bon 39, Etr., Melt: 
+24 bei N. Ss St. 3, & 8. Affociation 


Fuvok-Ede Koomis_Gtr., Rocher 
3 bei — MceEligoti an Jatob 


— 


een Str., 
front, 2 
Kreitie, $1,500 


49 bei 19, 8. 


Er 


ae; —** 
Arxuuttuen DU 
—— T 5 ah 2 


Marttberiit. 


Chicago, den 10. Märy 1904 
(Die Preife gelten nur für den Großhendel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


MWinterweizen, Nr. 2, roth, NAMe; Nr. 
3, zotb, B—9Te; Nr, 2, hart, 858%; Ar. 3, 


bart, 73—88t. 
Ar. L RI; Nr. 2, 


Sonmermweizen, 
S-R; Ar. 3, BSR. 

Mais, Nr. 3, IH; Nr. 3, meiß, 48—4Bkc; 
Nr. 3, gelb, He; Nr. 4, 404%. 

Hafer, Nr. %, 39-39; Nr. 2, weiß, 45c; 
Nr. 3, 296; Rr. 3, meiß, 39—4ldc; Standard, 
42343. 

Menl, Winter-Patents, $5.00-85.10 das Yub; 
„Straights“, 34.80-44.90; „Minnefota Hard 
Patents“, $4.80-5.00; befondere Marken, $5.00. 

SH eu (Verkauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
$11.50—$12. 00; Nr. 1, $10.50—$11.00; Ne. 

89.00-89.50; Nr. 3, 7.50—$3.50; 
Prairie, $10.00-—$10.50; ditto, Nr, 
9.50; Nr. &, 88.00-48.50; Nr. 8, 
87.00; Nr. 4, $5.00-$5.50. 

(Auf künftige Sieferung.) 

e:zen, Mar, 92%, Yuli, 8ic; Sept., 84c. 

ats, Mai, Sldc; Auli, 49c; September, 484:. 

afer, Mai, 40dc; Yuli, 3äc; September, 338e. 

Proviiionen. 

3, Mai, $7.30; Auli, $7.45, 

lmes Shweinefleifd, 

; Juli, 814.00. 

a, Mai, $7.15; Yuli, $7.27%. 
Schlachtvieh. 

indpieh: Defte „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 

83.70-86.00 per 10 BfD.; gute bis ausgefuchre 

Ichteere Stiere, 85.20-85.60: aute bis ausge⸗ 

judte Stiere, zum Berjandt, 84.60-85.15; gute 

bis ausgejuchte Kühe, per 100 Pid., 8.75—4.50; 
gute b15 ausgejuchte Kälber, 85.00-56.00; ges 
mwöhnlihe bis mittlere Kälber, $2.75-—$4.75; 

Zera? Bullen, per 100 Bund, 82.25-83.70. 

SEhmeine: Ausgefuhte bis befte (zum Veriandt), 
85.70—85.824 per JO Pfund; gewöhnliche bis 
gute, schwere Schlahthausmwaare, $5.45—$5.70; 
leichte, gemifhte Waare, 5.35.65; leichte, 
ausgejudte, H.HIH.6. 

Hafe: eite, jchwere Schafe, per 100 Pfund, 
34.50-84.85; gute bis ausgefuchte Kährlinge, 
84.50-5.8; „Native Yambs“, gute bi aus: 
geſuchte, .25—5.%. 


(Marktpreife an ber ©, Water Str.) 


Burter— 

‚Greamery”, extra, per Pfund.. 

Ar, 1, ger Dfemb.onsse 

Rr. 2, per Pfund 

„Cooleys“, pcr Pfund . 0 

BE: 1, OR DERND <rnauunen ...... 0.16 . 18 

Sadꝛrese, per Pfund..0 —0.144 
— friſche. ........ 0. 2204. 18 

t— 

Rahmkfäfe, „Iwins“, per Pfund... 0.104—0.1 
rDaijies”, per Pfund ... 0.114—0.11 
„Doung American“, per Pfund.... 0.11 .11} 
Erhrveizeg,, neu, per. Pfunder.ecne. 0.12 0.144 
Limburger, neu, per Pfund...... 0.10 —0.104 

‚ Brid, per Pfund sonne. O.1140.12 
ter— 
Trifhe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zu— 
rückgeſandt) ....... —— u... 0.17 —0,174 
Trifhe Manre, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften ein- 
velhlofien) -.uuossernssscuneee o.. 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild! 
Geflügdel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, das Pfund. ......... . 
Bänje, das Dugend .... 
Trutthühner, das Pfund.. 
Geflügel (gerupft)— 
Trutpühner, das Pfund.soooonnece 
Hühner, daB Pfund....uenncse .... 
de., ‚Springs“, das Pfund.cneoeee 
Unten, dad Biind..oorsoscorseees 
Bänfe, das Pfund...... Snsen0ne008 
Kapaunen, das Pfund....... ro. 
Kälber (geihlahtet)— 
5060 Bir. Gewicht, das Pfr... 
50-75 Bid. Gewicht, das Pfr... 
89-95 Pd. Gewicht, das . 
,‚B—10 Bf. Gewicht, das 


Fiſcch e— 

Beibfish, Nr. 1, per Pfund...... 
Shmwarzer Bari, per Pfund...cee 
Weiber Barih, per Pfund.... 
Biderel, per Pfund.ceceonee» 
Sehte, per Piund.. 

Rarpfen, per Pfund.. 

Perch (zugerichtet), per Pfund 

Lachs, 

Schellfiſch, per Pfund.......... 

Halibut, per Pfund —E 
lundern, er land 
ale, per Pfund..... sononnnnnneens 

Aring, der Pfund..ooossnosonsese 

Rafrelen, per Stüd..ososnonssese 
Zrout, per Pfund..ooowüoosscenese 

Wild 
Bekaſſinen, Dutzend —....... sn... 

Regenpfeifer, Dutzend m 
Ranınden, per Dugend 
Kaninchen, groß: weiße, 


Friſche Früchte, Gemuͤſe. 
AUepfel, gute bis ausgefuchte, Fab.. 2.235 —I.235 
itronen, Ralifornia, per Kifte.... 1.75 —2.50 
rangen, California, Navels, 
er ife — u... 1.75 .90 
Bananen, „Aumbo“, Bündel....... 150 —.75 
Kronsbeeren, Wiskonfin, Fab.. 4.00 —6.00 
Kopfialat, Seuijiana, per Faß 2.00 —2:50 
Nothe Rüben, Louifiana, per Yab.... 
Kraut, Holland, per Tonne 5. a 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte..... 2.00 —2.25 
Blaitjalat, biejiger, per SKifte...... 25 { 
Swicheln, biefige, per 70 Pfund 
Nüben, 34 Buibel - 150 —1.75 
Mohrrüben, Youifiana, per Faß 5.00 —6.0 
Tomaten, Florida, 6 Körbe. .zuunun00. 2.00 —2.,50 
Rettige, biejige, per Dusend Pündel... 0.30 —0.50 
Sellerie, Kalifornia, per Bündel 0.40 —0.60 
Surfen, biejige, per Dusend 0.75 —1.50 
Spinat, Louiſiana, per Faß.......... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, 
per Buſhel —— 
Wachsbohnen, per Buſhel....... 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Bufhel „unsonnnsessenencense 
Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Qufdel, in Cars 
Sadungen— 
Aurbanks, befte, per Bufbel........ 4 
Notbe, per QBufbel . 
Neue, Bermuda, per Fab.. 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß. 


— — — — 
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Banterott-Erflärungen., 


Am BundessDiftriktsgericht murden Gefuhe um 
Banterotts@rllärung eingereicht bon: 


Adolppus Knapp — Berbindlichkeiten $4613; 
ftände $135. 
James €. Lee — Berbindligkeiten 


Bes 
55; PBeftände 


8275. 

William %. Gillefpie — Berbindlichleiten 2539; 
Beitände $1381. 

MWillam W. Chapman — Verbindlichleiten 334; 
Beftände $139. 

Gharies Nielfen — Berbindlichkeiten $13,108; Bes 
ftände 7217. ; 

Hubbard Karey — Berbindlichkeiten $559; Beltände 
213. 

Edgar 9._ Beterjon — Berbindlichkeiten $O6l; Bes 


fände $70. 
Henry €. Bell — Berbindlicgkeiten $4582; Beftände 
% 


Serben, E. Keene — Berbindlickeiten $I755; - Ber 
33* Coffin — Verbindligteiten, $1394; 
Wiliom Peal — Verbindlichkeiten, 
Hände 
— Hilfe in der Not, — „Wieift.es 


ftänfe 80 
Charles 
1398; Bes 
Hänte, 85 
set 6. For — LVerbindlichkeiten, $14075 Bes 
Ihnen denn jhlieklich gelungen, bie 


David P. Tyler — BVerbindligteiten, $938; Ber 
Beltünde, $17 
Charles Meafure — Verbindlichteiten, 1124; Be 
ſtände 8144. 
— zu 


mir 


Abendnoft. Chica: 


Todesfälle. | 


Nekftehend verdffentli wir bie Ramen 
1* über En en dem Gefunbbeitsam 
dung auging: 


Burelbad, Peter, 65 3, 4414 Midhigan Une, 
fod, Florence, 44 3., 70 Oft 13. Str. 
ottmanshaufen, Louis ®., 66 3., 717 N. Glart 
Straße. 
Hilz, Victor, 2 M., 186 Ballou Etr. 
Kunnotw, Auguft, 39 %., 129 Oft Huron Str, 
Schroeder, Ella, 19 3., 48 W. 9. Str, 
Stieglit, Yohn, 76 3., 65 Vebder Str. 
Silereberker, George, 6 M., 26 Elybourn Ave. 
Baumann, Mary, 27 3.; 293 ©. Morgan Str. 
Dannebaum, Sophia, 78 3.; 818 Irving Park, 
Frank, Henry. 9 3.5 8% Melrofe Str, 
Heitmann, Henw, 5 3; 30 MW. Ohio Etr. 
Hecklenbach, Anton R. 1 Mo.; 536 Melcofe Etr, 
Hasler, Madiene, 17 %.; 38 Cedar Str. 
Kaciter, Frederid, 32 3.; 1112 ©. Homan Une, 
Kappler, Eugen, 50 3; 23543 RN. Oakley be, 
Lak, Conrad, 50 3.; 497 Blue YSland be. 
Diagner, Maria, %.; 2108_N. Humboldt Str, 
Ditheimer, May, 4 %.; 976 Dit. 76. Str. 
Oerke, Frederick, 3.; 727 Didens Ave. 
Ectreiber, Charles, 78 3.; 1137 Xeavitt Str. 
Schulz, Agnes, 1 Mo.; 843 Otto Str. 
Schank. Mary 32 %.;5 68 Burling Str. 
MWınter, Tbomas, 84 %.: 1381 W. Sale Str. 
Valberg, Bilter U., 10 3.; 105 Seminarp Ave, 


Lejet die „Sonntagpofl”, 
Kleine Anzeigen. 


es nennen 
Berlangts Männer und Knaben, 
(Anzeigen wuter biefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: _Yunger  Schriftfeger in einer. Lands 
ftad: einige Tage auszubelfen. Freie Fahrt. Reife 
fertig zu melden Samftag Morgen 9 Uhr, Zimmer 
415, M Fifth de, doft 

Verlangt: Wagenmacher. 1102 Elſton Avenue. 

Verlangt: Junge im Butcherſhop zu helfen. 
1980 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junger Mann zum Aufwarten im Re⸗ 
ſtaurant. Nachzufragen: 105 Wells Str. 


Verlangt: Alter Mann als zweiter Porter im 
Saloon. 233 Oſt Van Buren, Ecke Market Str. 


Verlanot: Guter Porter, muß auch am Tiſch auf⸗ 
warten. WOo S. Clark Str., Baſement. 


1059 Nord 41. 


Holzſchnitzer. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, mittleren Als 
ters, zwei Pferde zu beſorgen, der in der Stadt 
Beſcheid weiß, um für ein altes Geſchäft zu fahren, 
ſich auch inn Hauſe nützlich macht; ſtetige Arbeit 
Nordſeite). Zeugniſſe verlangt. Adr.: F. 307 
Abendpoſt. 


Berlangt: Gurt, 


Berlangt: Ein junger Mann im Milhgefhäft.— 
406 W. 14. Place. doft ſa 


Verlangt: Porter, der verſteht Lunch zubereiten. 
345 Fifth Avenue. 

Verlangt: Schreiner an Laden⸗Einrichtungen. — 
175 Oſt Diviſion Straße. 


Verlangt; Ein Wagenmacher; ein „Millwright“. 
beſtändige Arbeit. Gute Zeugniſſe und Empfehlun⸗ 
gen. Adr.: B. 737 Abendpoft. bofrja 


Perlangt: Ein Mann für Kcllerarbeit im Wein: 
und Lilör-Geihäft; muß gut fahren Lönnen, Wor.: 
MW. 982 Abendpoft. 

Reiniger und Färber, der felb: 


Verlangt: Ein 
Adr.: W. 983 Abendpoft. 


ftändia arbeiten Tann. 


Bırlangt: Gürtler auf feine Meifing- und Ehaı,s 
delier-Arbeit; guter Lohn und ftetige Arbeit. Ihe 
David 3. Braun Mia. Co. 15 W. Waſhington 
Straße. 


Verlangt: Hilf2s Apotheker, regiftrirt in Indiana, 
muß deutſch ſprechen. Kaufmann & Wolf Ham⸗ 
mond, Ind. doftſaſon 


Verlangt: Porter. Waſſerman, Monroe und 
Clart Straße. dofr 


Verlangt: Junger Porter. 142 Oſt North Ave. 
F. Liebich. 


Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beiorgen.— 
91 Dit Chicago Avenue. 


Berlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämtens 
iwerfe, 74 Eipbourn Ave. doft 

Verlangt: Deutiher Schriftjeger. 140 Clybourn 
Avenue. 


Verlangt: Guter Schneider an Kunden⸗Röcken 
und abzubürften. 58 Orchard Str., Ede North Ave. 


Verlangt: Junger lediger Butcher, um Abliefe⸗ 
rungswagen zu fahren und ſonſt im Market zu 
helfen. 155 Wells Str. 


Verlangt: 
Janitor-Arbeit zu 


Straße. 


beizen und 


Mann, Flatgebäude zu 
5055 State 


verrichten, jfofort. 


Verlargt: Ein junger Mann als Porter im Sa= 
loon, der veriteht Dun zu ktohen. 26 N. Ganal 
Straße. dofr 


Verlanot: Painter oder einer der etwas Erfah: 
rung hat. Gerdes, 700 W. North Ave. 


und Ausleger, Gehalt 


Verlangt: Buchagenten 
Legrand. 


und Kommiſſion. 36 Orleans Str., 
Verlangt: Guter Porter. 2 Weſt Belmont Ave., 
Ecke Weſtern. 


Verlangt: Blackſmith, einer vom Lande vorge— 
zogen. 00 Armitage Avenue. 


Verlangt: Junger Mann und Junge vom Vande 
für Gärtnerei, friſch eingewanderte vorgezogen.— 
1152 N. Kedzie Ave. 


Berlangt: Deuticher oder deutſch-polniſcher verher⸗ 
ratheter Mann, welcher mit Pferden umgeben Tann, 
96 Dayton Str., hinten, unten. 


Verlangt: Ein AYunge an Brot zu helfen. 1 
Milwaukee Avenue, 
Porter. 35 


Berlangt: Eüd State Straße. 


Verlangt: Spinner an Mefjingtwaaren, ftetige Ar: 
beit, guter Sohn; offene MWerkftätte. Keine Beläftie 
aung. Einhaltsbefepl ausgeftelt. 23 Süd Gamal 
Str. doſa 


Verlangt: Schneider und Andere, einen Kurſus in 

der Chas. T. Greenwood Zuſchneide-Schule, 113 
Adams Str., durchzumachen. Wöchentliche Zahlun⸗ 
en, wenn gewünſcht. Tag und Abends. Phone 
CTentral 4979. 18fb, dofodt,5to 
Michael Nefes, 
mido 


Verlangt: Fünf Haus-Moper. 
ITIN. Clark Str. 


Rerlangt: Einige Steinmaurer finden dauernde 
Arbeit 60 Meilen von bier. Kein Unterfchied, ch 
mit oder ohne Familie. Adr.: W. 964 Abendpoſt. 

mido 


Berlargt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mienbücher, für Chicago und auswärts. $1.25 bi8 
$1.50 pro Tag, Kommiffion und Fahrgeld. Mat, 
146 Wells Str. 9mz,10X 


Verlangt: 
fitiche Zeitſchrift 
mann, 56 Fifth 
Market 204. 


Agenten für bie interefiante — 
„Die Neue. Melt“, A. Lanfer⸗ 
Ave., Telephon: 
9mzumæx 


W — 92. Strahe, Ede 
mido 


Zimmer 415. 


Bartender. 


Verlangt: t 
South Chicago. 


Erie Ave., 


Verlanet: Ein lediger Bartender mit guten Zeug—⸗ 
niſſen. Adr.: P. 704 Abendpoſt. dındo 


Verlangt: Agenten. für 400 Ucres Höbenluftſana⸗ 
torium für Magens, Nerven: und Qungenleiden. — 
Dentewalter Springs, Spencer, Ind. dmd 


Verlanet: Drei Ganvaffers, anftändige Beichät- 
tigung, fchnelle ea. Nahmittags vorzuipres 
Gen in 581 Milwaukee ve, 3. Floor, Front. 

Amz,1% 


Berlangt: Syarmarbeiter, böchfte Löhne bezahlt bie 
Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 7m,, 1w 


BVerlangt: Männer und Frauın. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Ianitor mit Ehefrau, Lohn KO und 
mehrere Zimmer. 12 Ylats. Kann anderes Gebäude 
übernehmen. Zu erfragen: Budley, 179-181 La 
Salle Straße. 


Verlangt: Gin Ehepaar für Farm. Eigenes Haus 
zu bewohnen, Garten, Hübner etc. Guter Lohn. 
Ebenfalls Ehepaar für Gteinbrug, Wisconjin. 
Nehmt Hau: und Männer in Koft. 122 La Salle 
Strafe, Zimmer 6. . 


Berlangt: Agenten— Männer und Frauen für die 
Stadt und Eountep, SH den Tag: leiht zu vers 
dienen, in jeder Familie verlangt. Anzufragen zipis 
hen 4-6 Uhr Abends. $: Pitegeit, 505 Weft Ras 
densiwood: Bart Une, Ede Roscoe. 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bäcerwagen-Kutſcher ſucht Stelle. — 
Hartmann, W4 W. 14. Str. dofe 


ee ee Sn a a ee 
Sejuht: Vormann an Brot und Rolls fucht ftes 
. Adr.: W. 900 Abendpoft. doft 


— — nn —— — 
t: Bartender und Waiter, ſcheut keine Ar⸗ 
— Stelle fofort. Adr.: 2. 578 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 
t: Anftändigee Dann fucht Urbeit im-Sas 
a: B — Adr.: W. 951 — 
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Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: -Kunftmaler in Del wiünfdht Arbeit, Apr.: 
2. 9 Aben dpoſt. * bofe 


Gefucht: Bartender fucht ftetigen Plah, auch aus: 
mwärts, Kern, 698 Fulton Str. 


Fe junger Mann fucht Stelle al3 Mais 
ter und MWorter. 2 GEoblent Str. 


Gfuht: Chrlicher deuticher verheiratheter Mann, 
4 %ahre, jucht beftändige Arbeit auf dem Lande, 
Iheut keine Arbeit. 4402 Dearborn Str., hinten. 


Gefucht: Junger Deutiher, furze Zeit im Lande, 
mit höherer Schul: und Baufhulbildung, wünfct 
Stellung in Dffice, am liebften in ZBeichenoffice. 
J. Bollbad, 4568 Wallace Str. 9Imz,im 


Geſucht: Lediger Bartender fuht Stellung, acht 
auch außerhald. Kaufmann, 382 Aldine Pl. mido 


Sefuht: Junger Mann wünfht Beihäftigung ir- 
gend meldher Art; kann fahren. Adr.: 337 Auftin 
Avenue, binten. midoft 


Geſucht; 
—— kochen, ſucht Stelle. 
poſt. 


Geſucht: Erſte Hand, Cakebächer wünſcht ſtetige 
Stelle. 2025 Haynes Court. dimido 


Deutſcher Porter, kann Bartenden und 
Adr.: 8. 541 Abend⸗ 
mido 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Brlangt: Junge Damen, die das Kleidermashen 
erlsenen mollen. 4 Cullom Avenue. 


a u 
Verlangt: Eine geübte Hand bei Kleidermaderin. 
441 S. Eenter Abe. 


Berlangt: Verkäuferin in Pancy Bäderei, Koft 
und Logis. & Dit 8. Etr. 


Verlangt: Handmäpden für Knöpfe an Coats iu 
nähen. 127 KHaddon Wpe., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen zum Verpaden und Papier: 
ihahteln zu befleben. 640 Zarrabee Str. 


Berlangt: Damen für Stempelarbeit don Neue 
beiten, in freien Hausftunden. Guter Lohn. Zimmer 
685, 324 Dearborn Etr., nahe Van Buren. 


Verlangt: Dame als Bill Elert, muß mit dent: 
fcher SKorrejpondenz vertraut, gebildet und fähig 
fein. Nachzufragen 112 S. Hoyne Avenue, nahe 
Madifon Str. midofrfafo 


Berlangt: Dame für Topeivriter, für 
Korrefpondenz. Muß gebildet und tüchtig fein. Gute 
Stedung. Wdr.: DB. 717 Abendpoit. Binz, imXt 


Verlangt: Zivei gute Tajhenmadher. 787 MW. 14. 
ir. dimido 
Verlangt: Mafhinenmäddhen an Hofen. WO W. 
Diviſion Str., Thaiſen. 7mz3,lio 
Berlangt: Damen für Arbeit zu Haufe in freien 
Stunden, Stempeln, Guter Lohn. Ausftattung frei. 

Bimmer 419, 25 Dearborn Str, nahe Adams. 
5mz,1imX 


an Dr 
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Verlanat: Grfahrene Operators 
Elirts. Goldjtein, Stonehil & Eo., 
Fifth Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muB englifeh jprechen, in Familie von 
BZweien. Zu erfragen: Nr. 49 9. Place. 


Berlangt: Gutes deutihes Märchen für allgemeine 
Hausarbeit. Drei Erwadjene in der Yamnilie. 4329 
Grand. 2lvd., 2. Flat. Guter Kohn. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere frau als 
Gehilfin bei Hausarbeit. 6221 Aihland Are. 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen in Kleiner Familie 
für Hausarbeit; Feine Wäfche. 162 Potomac Ape., 
1. lat. 


Verlanet: Deutfches proteftantiiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. 656 Wullerten Avenue. 


DVerlanet: x. Huushälterin bei einem Wittwer mit 
Kind. Gutes Heim. Adr.: VB. 806 Abenppoft. 


Derlangt: Mädxhen für allgemeine Hausarbeit in 
Famılie don Dreien. 7 Zimmer Flat, Dampfheis 
zung; guter Lohn für erfahrenes Mädchen. Zu er: 
Pers: S. 3. Shaeffer, 213 Evergreen Avenue, 
. Flat. 


Verlanet: Ein junges Mädchen für zweite Ar: 
beit in Familie don Drei Erwachienen. 4724 
Champlain Ave. dofrſa 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Haudar- 
beit ın Keiner Familte, 587 Ordard Str., 2. der: 
dof: 


Verlangt: Mädchen fir -Hausnebtit, - Mädchen für 
Küchenarbeit und Scheuerfrauen. Chicago Gmplop- 
ment Agency, 167 Wafhington Str... Zimmer 18; 
Siweigoffice: 3453_ Indiana Ave MiS,, Lucas, Gis 
genthümerin. Xel., 5852 Main. a 


Verlanget: Ein Kindermädcen, 
Sahren, 32 Roscoe Blod. 


Valangt: Mädchen für allgemeine HJausarbeit in 
Heiner, Tinderlojer Familie. 38 Oft Huron -Str. 
dofrfa 


nit unter 15 


Verlangt: Gutes Mädchen; zwei in der Yamis 
bie; Flat mit Dampfheizung. 1447 Dalin Str., 
nahe Sheridan Hodhbahn:Station, 


Verlangt: Mäpdchen--Firr- leichte Hausarbeit, friich 
eingetvandertes vorgezogen. 3848 Lanaley Ave, dofe 


Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Gmpfchlungen; fofort antreten, 
Frifh eingewanderte können vorjprechen,. 5234 In— 
Diana Ave. 


Terlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ars 
mwöhnfihe Kausarbeit. Gutes Heim. Nachzufragen 
Vormittags. Goodman, 5%52 Prairie Ave. dofe 

Berlangt: Gute Köchin oder Tinderlofes Ebepaar 
fiir ein erfter Klafie Sommierhotel, Empfehlungen. 
Adr.: 3. 810 Rbendpoft. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit in einer Familie. 3846 Cottage Grone pe, 


Berlangt: Mädchen zur Stüte bei allgemeiner 
Hausarbeit. Winnetfa,) IU. Adr.: B. 736 Abdpoft. 
Gejudht: Eine felbftändige Lunhlödin fuht Ar: 
beit. 97 Rees Straße, unten. 


Berlangt: Nur ein erfahrenes Mädchen flir allges 
meine Hausarbeit. 65 W. Taylor Str. 

Alfeinftcehende Frau don mittlerem 

18 Park Str., 23. Floor. 

dofr 


Berlangt:. Ein plattdeutihes Mädchen für Haus: 
arbeit in einer bolländiichen Familie, 2 Berjonen. 
57T W. Arams Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in teiner Familie, guter Lohn. 64 Wajbburn: 
Ude., Ede Leavitt Str. 


Verlangt: Waihirau im Haufe, Montage, 4137 
Drexel Blod. 


Verlangt: 
Alter für Hausarbeit. 


auf dem Lande, der 
eigene3 Keim. 
Ar.: F. 


Verlangt: Haushälterin 
kann arbeitet an der Eiſenbahn; 
Keine Kinder. Zahle etiva 81 die Woche. 
5 Abendpoft. 


Be Be tar. DENE TE TEEN ER SEE — 

Berlangt: Deutihe Frau oder Mädden für allges 
meine Hausarbeit. Muß zu Haufe Ichlafen. Im 
Etore arfragen. HL Mohamt Str, 


Verlangt: Zweite Köchin. Schiller Cafe, 108 
Randolph Straße. 


Perlangt: Ein — Mädchen für Haus: 
arbeit. 148 W. Dadijon Str., 1. lat. bofr 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit in Heiner Familie; gute3 Heim. 408 Aſh⸗ 
land Blod., 1. Flat. 


Verlaugt; Ein ordentliches Mädchen in kleiner 
am lie. Gutes Heim und guter Lohn. 128 N. 
Slart Str., Flat 3, gegenüber Wrigbtinood. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; Lohn $6. 44ll Grand Blond. mido 


Aunges deutjhes Mädchen für feichte 
1805 Melroje Straße. 
mido 


Verlangt: eu 
HauSerbeit; Meine Familie, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
48 Berkeley Unenue, 
mido 


Verlangt: R 
Famılie von 3 Berjonen. 


Ein deutfhes Mäpdden für allgemeine 
687 W. Euperior Str. mido 


Berlangt: Ein Serr in den fünfziger Jahr:h 
wünjcht eine Hausbälterin; Alter und fonftige Ver: 
bältnijie find anzugeben. Adr.: W. 988 Abend» 
poit. mido 


Berlangt: Mädchen für Meine Familie, 
787 ©. Halfted Str. 


Aunges Mädchen für leichte Sausars 
Volniſches oder 
419 S. Aſhland 
midoft 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: ! h 
beit, Feine Familie, feine Wäjche. 
lithanifches Wäpchen vorgezogen. 
Avenue, Store, 


Berlangt: Ein Mäpden für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 1842 Dafvale Une. midofe 


fanet: Deutiches Mädchen allgemeine Haus⸗ 
Age in —8* in ler, feine Wäſche. ⸗ 
4414 Vincennes Abe., 2. Flat. dimidofrfa 


erfangt: Ein gutes deutfches Mädchen für all 
* — 637 W. Superior Str., 2. 
Sat. a 8m, Iw 


— — — —— — —— — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
— Bien nes Abe. Smz,im 
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Berlaugt: Frauen und Mäbdchen. 
tieigen wuter diefer Mubeil I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlanet: Yunges Mädchen für Hausarbeit, — 
422 Roscoe Blod. & 


erlangt: Gutes Mädchen zur Etüge der Haus: 
frau %5 Süd Jeping Une, nahe Ban Burecı 
Straße. doft 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen für Weſch⸗ 
und allgemeine Hausarbeit. Zuhauſe ſchlafen vorge⸗ 
zogen. 652 Nelſon Str., nahe Paulina. 
Verlangt; Buſineß-Lunchköchin; keine Sonntagar⸗ 
beit. 14 Cuſtom Houſe Place. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in Heiner Familie, Nr. 9 Wisconjin Str. 
dofrja 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Junge Frau fjuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeıt. 1286 Dlaribfield Avenue, 


Geſucht: Junge Wittwe_fuht Stelle als Haus: 
— Mrs. Em, 709 Soutbport Upe., binteres 
Flat. 


Geſucht: Eine ſelbſtändige Köchin, ohne Anhang, 
mit guten Empfehlungen, ſucht Arbeit. Adr.: 8 
Oſt North Avenüue. dofr 

Geſucht; Wäſche wird in's Haus genommen. 

1 Fair Place, hinten. 


Gefuht: Gebildetes deutihes Mädchen fucht Stell: 
bei Kindern. 65 W. Taylor Str. dofe 


⁊ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
3200 Milwaulee Avenue. 


Geſucht: Suche Platz als zweite Köchin. 
Gold. 44899 Princeton Avenue. 


Geſucht. Eine Köchin, die ihr Geſchäft verſteht. 
jucht Stellung im Reſtautant oder Saloen. 60 Cas 


Marie 


Zwei Schuhobertheil-Stepperinnen milne 
Adr.: W. 999 AUbendpoft. mido 


und Wäſche 
Flat. 


Geſucht: 
ſchen Arbeit. 


aus zubeſſern. — 
dimido 


Geſucht: Strümpfe 
383} Oft 43. Str., 2. 


Möpvel, Hausgeräthe 2e. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Strauss & Shram, 
136, und 18 W. Madijon Str., gegenüber Union, 
Scht nach der Ihr über ber Thür. 


Das grökte Hausauzftattungs = Gefhäft. 
Kredit für Jedermann 


$25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
80 wertb — $5 Anzahlung, $ der Monat. 
$100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträne — Leite Bedingungen, je nad 
Wunſch. PBargains in Möbeln, Defen u. Zeppiden. 
Kommt und überzeugt Euch jelbft. 13fb*% 


Su verkaufen: Wegen Verlafien der Stadt— 
(Fin elegant möblirtes Heim einichließend Die fein» 
ften Möbeln, ebenfall$ fehr feines Mahagoni Up- 
right Piano. Wirfaufe einzeln oder zuigamen fo=- 
fort. 311 Soutb Part Une. 6m3,fodido, lıno 


Zu verfaufen: 6 Betten, 4 Wajchtiiche, 2 
öfen, 1 Heizofen. Zu erfragen: 12 W. 
Straße. 


Zu verfaufen: Bilia— Eine faſt neue Eis-Box. 
332 Gortland Str. 


ferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gutes Pferd. 


Zu verlaufen: Pferd, Geihirr und Meiner Gros 
cerpwagen, billig. 1483 Clybourn pe. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, Bufineh-Bugap, 
Topwagen und Geichirr, "8 Fur Marmor:, auf 
andere Gounters, 15 Bid. und 00 Pf. Waagen. 
1033 N. Hovne Avenue. 


Zu verkaufen: 3717 Hermitage Ave, 


Zu verkaufen: Teams und Driving: Pferde. 801 
Armitage Ave, Ede Humboldt Str. 


Wir nehmen Pferde in Voard fir mäßigen Preis, 
Reite Pilege. 406408 Webiter Une. 5mz,lıvX 


Muß verfaufen: 80 Brauereis, Erxpreß-Pferde, 
Stuten und einige tragende Stuten. PO bis 360 
per Stüd. 15 Gorneia Str, nahe Miltwautee 
Avenue, midofr 


Zu faufen gefucht: Nudel-Puppies; fommt {os 
fort. 748 Milmwaulee Ave, 2. Floor, Anderfon. 
midofe 


Kanariendögel, größte, feinfte Auswahl, Andreas- 
berger Wolter, billigite Preife. Frant, 5425 State 
Str. m38,10,12 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Mort.) 


Laden =» Einridtungen! — Hilligfter 
und beiter Pla& in Chicago für LadensEinrichtungen 
jeder Art, neue und gebrauchte; bejonders große 
Bargains diefe Woche im Delitateffen:, Grocervs 
und Butcherſhop-Einrichtungen, auch Kounte:s. 
Shelis, Ersjhränte, Waagen, Soda = Fountainz, 
Schaufäiten etc. VBerlaufe auch auf Abzablung. 
Sprecdt vor. Charles Bender, 19-131 Wells Str., 
nabe dem Northivellern Depot, Zelepbon: 1492 
Nortb. 7,8,10,12m3 


Bender ®ros., 9-10 S.Halfted Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butdher Shops, Figars 
ren:Store8, Confectionery, Reftaurant, Qundrooms, 
Kleider: und Hutaeihäfte ete.—Eisihränte, Schau: 
fäften, Ladentiiche, Shelvingd, Waagen, Spiegel 
Mandichränte, Tifche, Stühle, Nulte etc. etc. Au 
auf Abjchlangzahlungen. Spreht vor in umferer 
Sauptniederlage B—1W ©. Halfted Str., Ede von 
Monroe Str. Tian, domodi* 

200,000 Nellen Tapeten müflen verkauft imerden 
in 10 Tagen für irgend "einen Preis. Belt: Tape: 
ten. Macht Angebot; verfaufe irgend melde Ans 
zahl. Adr.: D. 237 Ubendpoft. 


gu verlaufen: Bilig— PVollftändige Eintichtung 
für Candy:Store, muß wumyugsbalber in. 3 X 
verfauft werden. 664 W. Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Bins, Shelvings, 
> GCajes, Kaffeemühlen, Waagen. 
tr. 


Auswahl von neuen und gebraudten Geldfchräns 
ten. Sabath Safe Eo., 133 Fiftb Upe,, Vertreter 
von Barnes Safe & Lod Eo., Pittsburg, Pa. 

24feb.3m, X 


Gounters, 
618 Halfted 
3fb—lap, 


Pianos, mufifaliihe Zufirumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents bas Wort.) 


Nur 895, feines’ Peafe Upright Piano. $5 monat‘, 
U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave, Tınz,1io 


Pianv-Stimmen, -Repariren, sPoliren. Mäßige 
Preife. Adam S. Jung, Nr. 51 Beah Apenue. 
&fb,imo,% 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinad zu billigften 
Preifen. 497 Milmaulee Ave, nahe Chicago Ave. 
Muſikſtore. 16fb,didofa,1 

Habe ein ſehr elegantes neue8 Piano, beftts ar 
brifat, verkaufe bilfig. Adr.: D. 33 Abendpoft. 

ömz,1 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Akam's, 151 Michigan Ane., verlaufen alle befie- 
ren Marken Nähınajhinen zu abrikpreifen. Neue 
Einger $I0, Wilfon $12. Jede Mafchine voll ga: 
rantirt. 3 


Heirathoͤgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Herrathagefuh: Geihäftsmann (33), mittlerer Sta: 
tur, nüchten und guten Gemüthes, mit einem 
Mädchen von 5 Jahren, hat flottgebendes Geſchäft 
und etwas Baarvermögen, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines nur guten, einfachen, anſehnlichen und ar—⸗ 
beits ſamen ebaugelifhen Mädchens oder jungen 
Wittwe, welche auh Luft zum Gefhäft bat, zu 
maden, um vorläufig den Haushalt zuführen, 
aweds fpäterer Heirath bei esenfeitiee Neigung; 
etwas Vermögen erwüniht. Agenten werden nicht 
berüdfigtigt. Wor.: 2. 598 Abendpoſt. 


Heiratbsgefuh: Handwerker mit $500 Eripart-m, 
wünjcht mit einem älteren Mädchen mit etiwa8 Vers 
mögen zmwed3 Heirath befannt zu erben. Keine 
Schteindler. Adr.: B. 808 Abendpof. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


EHte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jede: 
Groͤße ſabrizirt und — vorräthig. immers 
mann, 148 GClybourn Ave, nahe Sarrabee Str. 

13feb, 1a 
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Haus eigenthümer achtet auf Euer Geld, wenn Ahr 
Shornfteine zu repariren habt; ſchickt Karte. 
W.e Chicago Avenue. lomʒ, doſamo, Iu 


laubi »(Udnowledgements), eıdihe Auss 
one u Babies Berlau —3 Cu o 
ale), —— ren, 


und rechisgil Sarteri 
f Roter hy her &bende 3 
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‚Qujineßlung und Halle, 


. Befhättögelegenheiten. *3 
(üugeigen unter diefer 2 Sents das Werk) 


x verfaufen: Wegen: fhlehter Gefundheit— Gut⸗ 
zahlende8 Grocerp:Gejhäft mit Waaren, iyirtrures, 
wei Pferden, zwei Zopmwagen, eine bollftändige 
Ausftattung für einen guten Gefhäftsmann einzus 
treten, Geichäfte zu thun_und Geld zu verdienen. 
Nahe Elcıt und School Str. Preis $1300. Zu er= 
fragen: Kohn Bobel & Co., Southpert und Belmont 
Avenue. > dajzia 


Zu verlaufen: _Gutgchender Saloon ift wegen 
Auswanderung in’3 Audland billig zu verkaufen 
Adr.: DB. 726 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine gute Storebäderei, wegen Bu: 
rüdzicehen vom Geſchäft. Ein ji gut bezableitder 
Mag in feiner Gegend und Nahbarjhaft. Offerten 
unter 3. W. 0 Abenpdpoft. 


Zu verkaufen; Gin Butcher⸗Shep mit guter 
Wuritmacheret: Einrichtung in guter deuticher Nach- 
barichaft an der Nordjeite. Adr.: W. 985 Abopoft. 

Zu verkaufen Cine gutgebende Bäderei wegen 
Familien: Verhältnifie. Einnahme FO die 
Woche. Adr.: 9. 8, 3 Wbenppoft. 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon muß vers 
tauft werden wegen Krankheit. Miethe $15 den 
Monat. 419 Blue Island Ave. dofria 


Zu verfaufen: Haus mit Bäderei in einem Vor: 
ftädthen mit 1500 Einwohnern. 25 Meilen von 
Chicago, neben dem Bahnhof gelegen, mub wegen 
Sarnilierangelegenbeit billig verkauft erden. Zu 
erfragen bei Henry Peacher, 622 Reimport u 2 

via 

Zu verlaufen: PBarbierftube, 3 Stühle, billige 
Mıetbe, beißed und kaltes Waffer. Baar oder auf 
Zeit. Adr.: 9. 405 Abendpoft. 


gn verlaufen: Ein gutgebendes 9 
verbunden mit Buffst, wegen Krankheit. 
719 Sibendpoft. 


Hallen-Geſchäft. 
Adr.; B. 

midoft 

Zu verkaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen-Geſchäft, 
Reingerwinn $100‘°per Morat. In- deuticher Gegend. 
Baar-Kundihaft.e M. 2. Ruffel, 44 Orchard Sir. 
mido 


Grocery, Pferd und Wagen, gute 
239 South: 
Omz;,1im 


Zu verlaufen: 
Lage; muß wegen Krankheit verkaufen. 
port Ave. 


Zu verlaufen: Grocerpftore, 425 %. Sir. 
8mz, 1w* 


Zu verkaufen; Grocery und Market mit Stod, bil⸗ 
lig. Krankheits halber. Adr. L. 576 Abendpoſt. dind 


— 


Zu verkaufen: Gutes Reftaurant. 266 Wells 


Str. 
ddſa 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Süd— 
feite, gute Lage. 14 Roemers. Einkommen von der 
Bar allein Bö ser Tag. Mietbe $65. Lange Leaſe. 
Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurück. Gute 
deutſche Kundſchaft. Adr. L. 529 Abendpoſt. ſodido 


Zu verkaufen: Guter Eckſaloon, Nordſeite, mit 
Preiswürdig. S 5 


Aben dpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Rooming Houſe, 30 Zimmer, alle 
vermiethet. Billige Miethe. Wegen werterer Ein— 
zelheiten nachzufragen 13 Milwaukee Ave. 5mz, Iw*X 
Zu verkaufen: Guter Saloon; auch einer zu ver— 
miethen. Columbus Brewing Co., MCornell Str. 

4mʒ, 1wx 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


81800 - Theilzahluno —taufen halben Antheil. Leich— 
tes Fabrikgeſchäft. Gegenwärtiger Reingewinn 8000 
jährlich. Gute Gelegenheit zu vergrößern. Probezeit 
erlaubht. Adr.: F. 306 Abendpoft. 


Verlangt: Partner in Saloon, einer der fein— 

en Saloons in der Stadt; habe zwei Saloons und 
möchte für den einen einen Theilbaber haben. Adr.: 
W. 972 Abenppoft. midofr 
Partner verlangt mit $R0O bi8 $1000, um eine 

MWeinftube einzurichten. Erfahrung nicht nothiwens 
dig.” Näheres bei E. U. Elajen, 1019 Nelien Str. 
dofria 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zmeiitödiges Haus, gute Gegend 
für Schneider und Barbier. 140 N. Halfted Str. 


Zu vermistben. An einen Schuhbmaher— Kleines 
Jramehaus, war fünfzehn Aabre lang - von einem 
Schuhmacher bewohnt. Gtablırtes Gefhäft. Mietbe 
8. 1501 Milmaufee Ave. Zu erfragen gegenüb:r 
in 1506. 


Su bermisthen:. Store, dındo 


2516 Urder. Ave, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von $1.50 His 
$5 ver Woche. 3848 Langlen Avenue, 


Verlanat: Pourder bei alleinftehender Frau im 
Poardingbaus. 267 Larrabee Str. 
Kinder finden Belöftigung. 235 Ordard Sir., 
eben. bdja 
Zu vermiethben: Schöne belle Zimmer mit oder 
obne Board. Deutjhe Kühe. 8 W. Ban Buren 
Etr. Amy,imX 


Zu mieihen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen aefuht: Bi3 zum 15. März 2-98 
ze cder Meine Cottage von ruhigen Leuten obne 
inder. Mann lt Painter und XTapezierer, Adr.: 
U N., Bainter, 15 Cooper Str. 


Zu miethen aefuht: Zwei leere Zimmer für 9 
3 3 den Monat, Fein PBafement, ältere Frau. 
ehn, 107 NR. Spaulding pe. 


Rehtsanwälte, 
(ingeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Werk.) 


Albert U. Kraft, Deuticer Advofat, 
Progefje in allen Gerihtshöfen geführt.  Rechtss 
efhäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. Grbs 

haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollettis 
rungs:Dept. nfprüdhe überall Durchgefekt. Löhne 
fhnel tollektirt._ Wbftratte eraminirt. Befte Refe⸗ 
tenzen. 155 La Solle Str., Zimmer 1015. Telepbon: 
Gentral 532. Wohnung: 89 W. Irving Park Boul. 

16jan,didofalj 


Rihard U. Rod, 
deutfcher Armalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
5 Waihington Str., erfter Floor. 4feb* 


5 Blotke, deutiher Rehtsanmalt, 

Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praltizirt in als 
len Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. foe 


. 6 Großbberg, 
Anwalt und Nechtsberather. Atwood Building, 
12--165 S. Clark Str., Zimmer 901 90. Tele⸗ 
phone: Main 3658. 9p,,2* 


Si 

Arbeiter-Schtik-Geiellihaft. — Wegen Banterstts 
Berjahren, Schadenerfaksfyülle. FJI und Rath in 
Rechtsfahen. Spreht dor Zimmer 509, 171 a 7 
ton EStr., Tel; Main 239. Iuod, 2° 


Patentanwälte. 
geigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Werk) 


Batentel-Dffen Abends von 7 bis 9 
Montag, Mittwoh und Semfßes; täglih bon 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. eigüst Eure 
Adeen. Kein Patent, feine Buablunn: Ronjul» 
tation frei. Gtablirt feit 1864. Milo 9, 
Stevens & Eo., 19 Randolph Str., 1. floor. 
Tel. Franklin 481." KauptsOffice in Bafbingten, 

an 


Vatente gu und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Patente 
in englijher Sprade) frei. Spreditunden. täglıg 

30, Montag Abend 6:0. R. VW. Loy, 
älteftes deutiches Patentbureau im MWeften, Zimmer 
45. 161 Randolph Str. l4st2”1j 


Batentirt Eure Erfindungen! Patente heforgt. 
Erfindungen entmwidelt, eihnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäkige Breife. Prompt. 
Zlomitran Eo., deutihe PBatentsAnwälte, 3 
Chicago Opera Houfe Building. 26f6,X* 


Rummler & Rummler, veutihe Patent: 
Unmälte. 1400 Zribune Building. 19i,2* 


Unterricht. 
(üngcieom water bieier Rubril 2 Gents des Woxt.i 


Correctes Kleidermachen — wie lann es erlernt 
erden“, iſt der Titel eines kleinen Buches wel⸗ 
des alle Einzelheiten über meine Schule für Kleiders 
machen, Zujhneiden und Gchnittzeihnen 
Das Püchlern ift frei auf Berlangen. 

Iaa Goldzier, 
(Brofeifor für fünftleriihes Kleidermahen an ber 
Rus kin eg) 
9. Flocr, Mafonic Temple, Chicago M9fp,X* 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Nleinklajjen und privat fowie Buchhalten und 
ndelsfäher,. befanntlid‘ am beften gelehrt im 
. ®. Qujineh College, 92 Milmaufee Ape., nahe 
Tags und Mbends. Preiie mäkiy. 

Beoinnt jeht. 


Gtablirt 18%. 


Maker gibt Unterricht im Leinen und Malen. 
Dannhaufer, 364 Warjam Apenne. dojen 


ibeile engliihen Unterriähts: ©. Weune, Sehrer 
ve — — a Enaligen, 


6ag,bibsja* 


Übde, 


J 


enthält. | 


Brof. George Ienfien, Brinyipal, | 


Kr 


Farmlã 


| 5 —— während de3 Monats Mär, 


nah freien Regieenngs-Qändereien in Süd-Deldta, 

Befigtitel für: das Land in 14 Monaten. Spredt 

vor oder adrejjirt: Klifton, 78-La  Lalfe — 
eb, 


Zu verfaufen: Billig— Farın im nörplichen Mir 
bebaut. 


Higan, zwijhen Charlevoir und Betostey, 
10m, Iw 


3105 State Str., 2, Floor. 
Yu verlaufen: 80 Uder Land mit Gebäuden im 
Wisconjin. Näheres: E. Tifcher, MI N. Iroy Str. 
bofrfa 


Wollen Ste Ihr Haus gegen eine MWisconfin- ober 
Michigan Farm mit jümmtlihem Inventar umd 
Ernte vertauichen 115 La Sale Etr., Zimmer 
N. 3dey,dojajondi* 


Zu verfaufen: Gute Farme 
aufwärtS auf leichte Abzadlung, 


&., 95 Waihington Etr, Rigard U. Med 


Baug,X* 
Iheil Walp- 


na 
Für feine Ländereien, Thetl Pra 
land, reiche Erde, in dem berii R i 
ia ( in de tüd Red River 
Thal, Viinnejota, jhreibt an KRadenzel, 3 LaleStr. 
Genie Men 


Nordfeite, 
Zu verfaufen: Gin großer Barga 


Framehaus, —Sweiftödiges 


zivei 6-Zimmer Flats, ale Verbeiie: 
rungen, Dampfheizung, Preis 50, Oo * Sr 
nabe Southport; au ein jieben Zimmer Haus, alle 
Verbeiierungen, Lot #x125, Ca .. nahe 
ı de Zimmer 
{ Fa u EI. 
sehn Bobel & Co, Southport, Ee> 


doir 


Velmont, $4700; 2:ftöd, Yramebaı at 
lets, mit feinem Bafement, Belmon 
Zu erfragen 
Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Epottbillig, Bridhaug mit 
J Zimmer⸗- und zwei 3 Zimmer-Wo 
Orchard Str., nahe Center Str,; 
Preis 8500; muß verkauft werden. 
Abendpoſt. 


wer 
ngen an 
Micthbe 835.0 
Ar.: | 


— — — — — 
Mus verkaufen: Billig, macht Offerten für 2-ftör 
Pridbaus mit Bajement i 
Lurling Str, nobe Weofter Ave. 
Abendpoft. 
— 
Zu verkaufen: 
bei W. 
Orchard 


Str. 


und 2⸗ſtöck. Framehanus. 
Adr.: W. 9. 

Tny,1io: 
Qillie, Lot mit 2 Häufern, 44 
an Yarrabee Str., nahe North Ave. 12} 
midofe 


Nordweitieite. 


„gu derfaufen oder zu bermiethen: Erfter Klafie 
Serhäftsplag, Ge, an Milwaufce Ave., pafiend für 
irgend ein Gejchgit. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
1715 N, Ridgeivan Abve., 7m, Iw 


Zu laufen geſucht: 2bis 3 Flat Brichaus, öftlich 
vom Humboldt Vart, für baar. Mit Preisangabe. 
Adr.: L. 582 Abendpoſt. mido 

Zu verkaufen: Bäcker. 


Verkaufe gutes Haus mit 
autem Sridofen, 


1 billig; befte Nage. Näheres Ay) 
Armitage Avc., hinten. mall,1S 
Zu verfaufen: NEN. Kedzie Ave, nabe Hum— 
boldt, ‚Bart- Vier 4: Zimmer Flats und PBafement 
für 83600, bringt 2 Miethe den Monat. PBrauce 
81200 Paar. Anzutreffen Sonntags. I. Hanjon. 
it a 


Südweſtſeite. 

81985 faufen zweiſtodiges ‚und Bafement Frames 
haus; 4 Flats: Miethe 85 monatlich; 21. Str,, 
nahe Lincoln; muß Diefe Woche verfauft werden. — 
Bear, 15 Waihington Str., Zimmer 49. dındo 


Zu verlaufen: Lotten an 48. Str, nahe Höhne. 
$252, werthb das Doppelte. 25 bei 125 Fuß. Sewer 
und Wajjer bezahlt. Veichte Bedingungen. Mitiien 
fofort verfauft werden, Vear, 15 Waihington 
Str., Zimmer 400, Omz,iw 


Verſchiedenes. 


Habt Ibhr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unje» 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiſſion. — 
Nigard U. Koh & Co., 95 Waſhinoton Strahe. 

161ep,X* 


Bezahlt Ihre Miethe? Ach baue Euch Häufer nad 
Eurem Belrehen auf. leichte Abzablung, jo mie 
Mictbe. Vorzufprehen bei Peter Schmik, zuders 
läjjiger Home Builder, Sauptoffice, 2310 Lincoln 
Avenue. 18fb, Imox 

Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen eder vertauſchen, verleihen Geid auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Drilmanfee 
Ave., nahe North Ave. und Robeh Str. ddſae 

Zu verlaufen: Auf Verlangen ſenden wir unjer: 
1904 aedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigenthbum beichreibend, Greenebaum Sons, «J 
Dearborn: Straße, 46,1%” 


— — — — — — — 


XX 
Eoereicen unter diefer Mubril 2 Cent va3 Wert) 





BGeldohne KRommtfiion. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und zum 
Qauen und berechnen feine Kommijiion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Sinfsn- bon. 46%. Häuier 
und Lotten jchnell und vortheilhaft. ‚dverfauft und 
dertaujht. William Freudenberg & Co., 14) Wald» 
ington Str, Sübdoft:Ede La Sale Str. 

24jan,ddia® 
Geld ohne Kommiffton. 

Louis Freudenberg verleiht Vrivatkapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah 
Verlauf jelbft am Hand. Bormittags: 377 NR. Hoyne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Une, Nachm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Deatborn Str. 

13jebX* 


Reine Kommiffion, Fein Warten. Darleben auf 
Ehicagoer und Borftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephpon Main 339. ©. DO. Stieue & Co., 
206 La Ealle Str. 


ſichere Hypotheken zum 


Hian” 


Zu Teiben gefuht‘ Von Privatleuten $1600 für 
5 Nabre zu 6 Prozent auf mein PBrid- Wohnhaus, 
Gut: Gegend. Adr.* W. M4 Vbendpoft, 6my,iw& 

Zu leihen gefuht: $2200 für 3 oder 5 Aahre auf 
eine neue Refidenz, gelegen auf der Südfeite; gut: 
Eicherheit. Adr.: 2. 577 Abendpoft. 6m, I1oX 

Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu nieds 
rioſten Zinſen und ohne Kommiſſion. John M. 
Krauſe Sons, 997 Milwaukee Ave., nahe Pau— 
lina Str. Offen bis 9 Uhr Montag und Samſtag 
Abends. 18fb, Iımo,dojanio 

Zweite Hypothek Anleihen, 
monatliche 
ungen; 

lofure. U. 
Zimmer 13, 


irgend eine Summe, 
bzablungen; nad eigenen Zahlbedins 
15 Jahre im Gefchäft; 


ü nicht eine yore 
3. Lieberman, 77 


Elart Str., 
18feb,1m&X 


Habe SON zu verleihen auf Grundeigenthumsiz 
Sicherheit. 


— 


Yerris, 159 La Salle Str, 
Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentfum yu 
4 und 5 Prozent, Adr.: BV. 860 Ubendpoft. 


TdezXbiv 


Greenebaum Sons, Bankiers, 88 und 85 Dear 
born Straße., verleihen Geld anf Ehicagoer Grund» 
4jeb,tX* 


Mehfel— Geldjendungen n Deutihland, Erb» 
fheften und forderungen billigft eingezogen. -- 
Greenebaum Sons Bank, 33 Dearborn Str, 4fb,tX* 


eigenthum zu den niedrichten Raten. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
efter Anftelung. Privat. Rıine Hppotbel, Niedrig: 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 W 
ington Etr. Dfien bis Abends 7 Uhr, 


aſh⸗ 
E0miX* 


Sichere erfte Hppothefen, in ırgend einer Höhe, 
auf bebautes Ehicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
Richard U. Koh & Go., 95 Walhington Etr. 10j1X* 


— t — — — —— —— — — 


@eld auf Möbel sc. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das WBoet.) 


Gelb gu verleihen 


an 
ECHrlide Arbeitslenute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch daB Gelb nur der 
gr wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 
arum laffen ipir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von IX biß 
Spezialität. 
Es werden keine Erlundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darleden in zur 
—— ——— begablen, oder auf einma 
ger Zeit und aufhören, Sinfex 


unfere 


ujammen zu belich 
zu bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe gu machen wünfdt und 
ebrii und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 
%. Frend Jjanz” 
95 Dearborn Straße, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lean Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompanı, 

10 MW. Mabilon Str., Zimmer 

Südofts&de Halfted Straße. 
Wir leihen Euch Geld in groken und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wogen oder ir» 
end welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
———— arlehen tünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd «die Koften ber Wnleihe der 

ringert werden. 
Chicago Mortgage Lean Sompaay, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und En 

ap? 


Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteften Bebins 
gungen in der Stadt, in Summen umd Zubluneen 

| nah Wunfc des ag Keine Oeffentlichteit oder 
Roften 2 Papiere. Yang etablirt und berantivort: 
liches Geichäft. Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 
Epredt dor. Dtto G. Boelder, 70 La Galle Etr., 
Zimmer A. Dija,2’ 


Dahdeder 20. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—————6 —— — — — —— 


Braucht Ahr ein wened Day 
Die Eleborated Ready Roofing Go. 441 
493 La Salle Straße verfauft B 


— a 
Koſtendteiſes von Sdingles. alodi. luix 
2 





enttäuſche 
nie 
meine 


Kein Mann if 
verloren. Es gibt 
eine Heilung 
für jeden 
Iſchwachen Mann. 


Der beruͤhmte Wiener Spezialarzt J. B. Weintraub, deſſen Heilungen wunderbar ſinb. 


Meine ärztliche Praxis iſt größer geworden als die irgend eines anderen Arate3 oder 
Spezialiften in Chicago, und die3 rührt einzig bon ben pofitiben Heilungen, die ich 
erzielte, ber. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäufeht worden. Sie willen, bag ich nicht mehr 


verſpreche, als ich halten kann. 


Dieſen habe ich gezeigt, indem ich ſie heilte, daß alles was ich behaupte wahr iſt, daß 
meine Behandlung für Krampfaderbruch, Beſchwerden, ſpezifiſche Blutvergiftung, — 

Nervenſchwäche und damit verbundene Leiden ſicher heilt, wenn der Patient fi meine 
Dienfte zu Nuge maht und meine UInmweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nicht al⸗ 
lein don meiner Bildung, Erfahrung, Geſchicklichleit und wiſſenſchaftlicher Office⸗Ein⸗ 
richtung her, fondern iſt der Thatſache guaufäreiben, dab ich mein Stubium und meine 
Praxis nur den Bedenttanlheiten und Shmähhen der Männer widmete. Ich bebandle 
nicht3 anderes. Ih habe die deiten Jahre meines Lebens den Krankheiten der Männer 


gewid 


met. Deshalb ift e8 nit wunderbar, daß ih in der Behandlung und Heilung ber- 


artiger Fälle irgend einem gemöhnlidien Arzt überlegen bin, der fein Talent auf ba3 
ganze Selb der Miebizin und Chirurgie beribeilt. 


Krampfaderbrud. 


Krampfaderbruch beeinträchtigt die Les 
penätratt und vernichtet die Elemente ber 
Mannesfraft. Operationen beilen jelten, 
fondern ſchwächen — Ich beimeije täglich, 
daß Krampfaderbrud Pofttiv geheilt wer⸗ 
deg Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anftatt zu veritümmeln, Werägn die Theile 
erhalten und geftärtt . Schmerzen börent 

änzlid auf und beinahe augenblidlid, die 
Schwellung verimwinbet bald, gefunde Zir- 
fulation ff nell_ mieberbergeitelt und 
der ganze Örper, welcher Zurch dieſe 
Krantbeit affigirt wurde, iſt wieder herge⸗ 
ſtellt. 


Beſchwerden. 


Vernachläſſigte oder ſchlecht bthandelte 
Beſchwer den preis bor und beeinträdti- 
en bald ba gan e Genito⸗Urinary Sy⸗ 
em in ihrem berberbenbringenden Lauf. 
Schneiden, Strecken, Dehnen ſind grauſame 
altmodiſche Methoden. Die durchaus mo⸗ 
dernen Sriginal⸗Methoden, wie ich fie an⸗ 
wende in der * Beſchwer, 
ben, find mit mit den Shreden einer 
— verbunden und find abfolut 
Tier und ſchmerzlos. Alle unnatürlichen 
Hinderniſſe werden beſeitigt, alle unna—⸗ 
türlichen Abſonderungen hören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blaſe 
und Rieren wird beigelegt. 


Spezifiſche Blutvergiftung. 


Prompte und heroiſche Behandlung iſt 
die einzige, welche angewandt werden 
ſollte, um den König“ der gefährlichen 
Leiden zu beſiegen. Ihr erhaltet nur zeit⸗ 


weilige Linderung von Hot Spring Bädern 
ſpezififchen Mitteln, Quecſilbes, Vottaſche 
oder anderen mineraliiden Mirturen und 
Biften. a bergangenen Jahre habe ih 
eine Kur für fpesififhe Blutvergiftun 
funben und berbollfommnet, melde abjolut 
ficher, Ihnel und nadhaltig Äft und feine 
üblen Folgen ——— Jedes äaußerliche 

Symptom̃ berfhr ndet bald, da3 Blut, 
die Gewebe, die Ntervenfibern, die Anoden 
und der ganze Körper, werden gereinigt, 
geftärft und zur vollitändigen Geſundheit 
mwiederhergeitellt, 


Vitale Nervenſchwäche. 


Es gibt 5 kein Dre bon bitaler 
Nervenichwäde, das nicht hofft die Jugend- 
Iraft wieder zu erlangen. 3 r fofltet nicht 
am Leben berzagen, weil Tülehte Mittel 
Eu nicht halfen. Meine [vente e Behand: 
Iung_ für diefes Leiden wird jedem einzel« 
nen Yalle angepaßt und tit ein unfehlbares 
Heilmittel, mwelhem biele Münnge heute 
ihre robufte Gefundbeit und Glü 

fen. €8 befeitigt bald alle läftigen Shyinp- 
tome, daS Zehren an ber Kraft au 
und die Männeölraft und Lebenskraft if 
volftändig wiederhergeſtellt. 


Sausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perfönlidh Befuchen 
fönnt, jchreibt mir die Shmptome, melde 
Eu am meilten plagen, und Ihr erhaltet 
meine Anficht Loftenfrei. Eine große An- 
zahl Fälle ift duch meine Hausbehand- 
fung urirt worden, melde bie einzige er- 
folgreihe Behandlung ift, die je erfunden 
wurde. Ich Dberehne nichts für Ratb und 
ebe jedem Patienten einen gefeglidhen 

ontralt, geitügt auf genügend Stapital, 
daß ich mein Verfprehen balte. 


Konfultation frei. 


Spreäftunden täglich 8.30 Vorm. bis 8 Abends. Montag, Mittwod) und Freitag don 
8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abende. Sonntags nur von 10 bis 12 Ubr. 


DR. J.B. WEINTRAUB, Wiener Speziafarz! 


—— bon — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte mediziniihe Inſtitut im Weiten. 


3. Flur. 


246-248 State Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber Rothfchild & Co.'s Departmentlaben. 


Rickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. — 

La Salle Etr. Etation, Yan Buren und Sa Galle 
Strase. Ale Züge täglid. 


— 
New York ımd Bofton Erpreb...—..+10. .15 
Ncm York —83 — 20N 5.35 
Neo Gert und Bolton Eypreb..... 9.15 R 7.40 8 
StadteZidet:Öfticce 211 Adams Sir. und Audis 
torium-Anner. Xelevbone Gentral 2057. 


Chicago & Rorthweitern-@ifenbahn. 


Tiaet:Dfficed, 212 Elart Str. (Tel. Central 721), 
Ootlep Upe. und Wels Str. Etation. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
The Overland Limited“, 
nmur für erſte — "BEVOR 
ES chlafwagen:Bajjagiere. 
Des Moines, Omaha, Salt 
Late. San — 
vos Angeles, Vortland. 
Deuver, Omaha, Siout 
Citu Des Moines, Ce—⸗ 
dar Rapids 
Siour City, Cedar Ra: 
— ——— — 
Des Moines, Sioug Erty, I 


Omeba 

Des Moines, Siour City, 
Maion Eitn, Fairmont, 
Bartersburg, Traer..... 

Nord: Iowa und Dakota.. 
Diron, Glinton, Cedar 
Rapids 

Blad Hille u, Deadiwood 

St. Paul, Minneapolit, } 
Dulutfd, Datifon...... f 

Si. Paut, Minneapolis, 
Gau Claire, — 
Madiſon. Janesville.... 

Winong, Laccoſſe, Sparta, 
Manleto 

Winona, Lacroſſe, Manka—⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 

Fond du vac, 

Neenah —Menaſha, 
leton, Green Bay 

Dfptefb, Appleton Junct.. 

vtenceminee, Iron Mouns } 
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*10.0 8 
"11.30 R 
6.80 R 
11. 30 N 
6.80 R 


*11.30R 
6.00 R 
*211.30 R 
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“12.30 R 
*11.30R 
“10.0 R 
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Green Bay & Menominee 
Oistoih, Grein Bay 
Aibiand Surley, et 

JItonwood, Rhinelander, 
Xfbtoib. Green Ray, Mes 

nomınee, Marquette u. 

Lake Superior 
Manxiftique, 

Wiarie . 


“erg MR 
— 
x 8.00 B 
8.00 N 


—R 
08 


.0,0N o7DE 
Green Bay 


Crvſtal Fails. OR 708 


Rodforv—Anf. **9.00 B., *2.02 R., 6.0 R, 

Nodtord— Abt. **3.M BD. #40 B., 79.0 8. 
+2,02 R.,_ +60 N. 

Pelcit, Janespille, Mabtion— Abf.**3.00 B., 4.00 
® ‚0 B, EN, 50 NR, 60 N, 
2.0 N. 

Milmwantee--Abf. **3.00 B., *4.00 ®., **7.00 ®., 
*0.00 ®., **11.30 B., *2.00 R., 3.00 R., *5.00R., 
30 R., *10.0 RR. 

* Tiolih. ** Ausgenommen — * Sonn⸗ 
taas. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Eamitags. x XTäglih bi Menominee und NRhine⸗ 
fauder 


fFlorenee, t 


u. ]nnr6r 


Juinoid Gentral:Eifenbapn. 
Alle durchochenden Büge fahren ab vom Bentrals 
22 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Poftichnell: 
zuges) an der 92. Str.e, 39. Str.:, Hpde Parts 
und 68. Str.:Station beftiegen werden. Stadt: 
Tidet:Office: 99 Adam: Str. und Auditoriums 
Sotel. 
Abfahrt. 


Mm Orleans, Memphis Speeial.. * 8.30 ® 
The Limited, —— 2 

Orleans rings, 
—5* — Yads 


Springfield, Dia: 


Ankunft. 
*10.00R 


*EDN +18 


Arktanjas, 
fonpille.... 
Et. Louis, € 
ecia . 
MB; and Springfield 
Dayligbt —— Deratut.... 
Gaiie Loca 
oftihneligug, Yadio 
ar Spring und Rei 
—— —— 
— Mattoon Erprek... 
Plosmington und Chatswertb.. 
Bloomington, Clinton, 
tur, Bana 
Evans ville = 
Evans ville t 
Rantate und & 
— und St. 
n 
—— 


10. 15 


*11.32 8 
#5 % 


2.60 B 
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— 


12.55 R 
Täglih. + Taolie. ausgenommen der 


— — 


Monon KRoute— Dearborn Station. 
TideteOfficed: 232 Elerf Str. und 1. Klafie 
—— ar 1867. Sur 

da ——***26*2 
und Cincinnati. 208 
die * is) Eincinmatt mad 
ehe 2 ——— 


„user. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Deit. Shore Eiienbahn. 

Bier Limited Schnedzüge täglich zintfen Chicago 
und Gt. Louis nah New York und. Boften, vie 
Wabafh Eifenbahn und Nidel Piate Bahn, mit eles 
—— Eß- und Buffet⸗Schlafwogen dur, ohne 

agenwechſel. 

Züge geben ab von € a Yi folgt: 

a 


iaWa ı 
Anfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New a 
Ankunft in Bofton., 5. 
Gbfahrt 11.00 Ubends, Untunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Bia Nidel Plate 
Ubfabrt 10.35 Borm., Antanft in Rerm Port 3.00 NR 
Ankunft in Bofton.. 4,50 
Mbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nem York 7.50 8 
Untunft in Bofton..10.20,8 
Süge geben ab von St. Souis wie folgt: 


a Wabajp. 
Anfahrt 9.10 Übends, Ankunft in Rev Dort 8IOHN 
..  Wntunft in Bofton.. 5.5) 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50% 
Antunjt in Bofton..10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schlafwagen, 
Play u. f. w. fpredht nor oder fehreibt an 
Generale Baffegier: Agent, 
5 Vanderbilt Ape., Rem = 
Gen. Weltern-Paffagiers Agent, 
“5 &. Elart Str., Chicago, E ‘ 
Tidet:Agent, 205 ©. 
Ebicaao, I. 


“ 


Elar! Str. 


Chicago & Alton. 
Union Paifagier Station, Ganal und Ybam$ Gtr. 
Stabt:Tidet-Office: 101 Adams Gtrefe, Bhone 
4470 Harriion. Brand 21. 
Mbfahrt der Züge. «The only Way. 
u 8.5 * Bestie „ —** nur Sonnt. 
oom'ton, Peoria, Sptingfield, St. Loui 
* 9. 8 B Joliet Accomodation. 7 
*11.25 B Wlton Limited für Sp’field u. St. Louis. 
5 Jackſonville und Roodhouſe. 
Ploomington und — 
Sodport, Lemont, Zoliet und Divight. 
oliet Accomobation. 
anjas City Limited, 
Peoria Limited. 
Vioomington, Springfield u. Gt. Louis, 
Midnight Special, Springfield, St, 
Louis, YJadfonvide, Kanfas City, Beoria. 
Züge treffen ein von Kanfas City, Yadjonvikle, 
Bloomingten, 8.52%, *+15R; von Gt. Louis, 
Epr’nafield, Bloomincton, *7.158, 8.108, *3.04 
N, *8.15 DB; von Springfield, Jaffonpille, Blosms 
‚1.15 N. **8.15 N; Bon Meort 


pringfield und Bloomingten Sunday Accomedation 
. Täolib. ** Ausgenommen Eonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifon Str. 
City Office 115 Adanıs Str. Telephon 3508 Central. 
* Zaglih; ** Zäglig, ausgenommen Sonntags. 


i Ubfahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St.Baul, Dus 
bugue, Kanſas Bd &t. 85B. OR, 
Des oi 


aofepb, ne \ 680 R. V.ß v. 


Marihalltoren . 
Mariballtoen, Ft. Doden, | 211. NR *1. 10 R. 
10.40 8. 


Council Bluffs u. Omaha 
Gpcamore und 
Et. a Socamore 

DE Ralb ZANR 7458. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Central Paifagier-Statien; Tidets 
Ofſiees: 244 Clarf Str. und Auditorium. Keine 
ertra fFahrpreife verlangt auf Limiteh Zügen. 


drei. Ankunft. 
ee Sopre iii a 715B 5.158 
em Yur aſhington te 
buled Limited“ 10.0 B 708 
Men Dort, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited 
Col. und Wheeling Expt “TOR %508 
Eleveland und Pittsburg Erpe. BON 6508 
* Züolih. 9 Täglich, außgenemmen Sonntags. 


Shicags & Grie:&ifenbahn. 
LidersDffiees: 42 6. Clark Etr., 
—— 
Abfahrt. untunft. 


ahrt. 
en Rochefter und 

Huntingten,. +7. BE 35 
Rei u An 5 ar zu 8 5723 

T e 3 —J 
ntington Lofal * 2418 08 
> ort und Bofton...... HUN 75% 
u 2 Aal Porfolt, Ba... ?L:DN *75% 


wenn der Mors 
ris eleltriſche 

der Welt iſt. Er heilt alle 

Leiden der 5 
Lungen un 

ferner Kheu⸗ 

matißmus, Rerbens 
Ihwäde, Kopf: 


8500 Belohnung, 


Gürtel mit der befte im 


“ Tüclih, eubgenommen Sonntags... 


Bedentende Werthe in hodhfei- 
nen Anftenmenten werden jet 
offerirt bei dem WWeber- 
Piano Chicago Haus: 
Berlauf. 


Ttiemand follte diefe Belegen: 
heit verpafjen, fich ein Stan- 
dard-Piano zu einem gro- 
Ben Rabatt zu fichern. 


Da8 Ende des Berfaufs rüdt 
bald heran. 


Als Lyon & Healy für Baar das großar: 
tige Piano-Qager von dem Weber Piano Chi: 
cagohaus Fauften (welche jih vom Gejhäft 
zurüdzog), bedurfte eS Feiner jogenannten 
Propheten, um vorauszufagen, daß e3 eine 
lange, lange Zeit nehmen würde, um diefel: 
ben loszuiwerden. Hunderte bon WMeber, 
Wheelod, Stuyvejant und andere Standard 
Pianos können im gewöhnlichen nicht in ein, 
zivei oder drei Partien verkauft werden. Aber 


j die jogenannten Propheten vergaßen dieKraft 


der Preife. Sie vergaßen, daß e3 in Chicago 
und innerhalb 500 Meilen von der Stadt 
viele jcharfjichtige Kenner von Piano-Wer: 
then gibt — Käufer, welche feine Zeit verlie- 
ren würden, Inſtrumente zu reſerviren, 
wenn ſie ſehen, daß eines der feinſten Piano—⸗ 
Lager in Chicago peremptoriſch ausverkauft 
wird. 

Die Gelegenheit, ein hochmodernes Piano 
ohne Zweifel oder Trage zu einer Erjparniß 
von $100 oder mehr zu befommen, ift etivas, 
welches mit untoiderftehlicher Kraft an Alle 
appellitt. 

Jedoch wird die Gelegenheit, 
bei diefem Verkauf zu erhalten, bald ein 
Ding der Vergangenheit fein. Jeden Tag 
perjchtvinden eine Anzahl Pianos. Berliert 
deshalb feine Zeit, einen Bejucd zur In— 
fpeltion in Nr. 266 Wabaih Ave. vorzuneh:- 
men, wenn es Eure Abjicht ift, ein Inftru= 
ment zu taufen, 

Hier find etliche Beiipiele: 

Ein Weber-Upright, Winfter X. 


Ein reigendes Anftrument in jeder Sinficht. Tone 
füle die befte, die man don einem guten Piano 
erwarten fann. Das Gehäufe, nach einer Zeichnung 
don SHerter, ift entzüdend für das Auge. SHerabacz 
fest von SD auf 8375. 


Seh3 Weber Mprights, wenig gebraucht. 


Dieje PVianos find beinahe zu gut, um als leicht 
gebrauchte Secönd:hand Pianos Maffifizirt zu ier« 
den. Sie waren niemals zudor in einem befferch 
muſitkaliſchen Zuſtande wie jetzt. Verſchiedene find 
Mufter von 1WI—1902. Andere/jogar von jpäterem 
Datum. Unter diefen befinden fih Pianos von 
außergewöhnlicher Ton-Qualität. reife von $150 
bis $500 billiger al3 neue. 


Ein Mufter B. B. Weber Baby Grand. 


Diefes prachtvolle Heine Inftrument ift kaum ſechs 
Fuß lang. E3 war Br in dem Studio eines 
befannten biejiach Künftlers im Gebraudh. Dasjelbe 
wurde aleid) im Anfang wegen feinem vollen und 
Hangvollen Ton ausgejucht. Wird zur Hälfte bes 
Preiſes offerirt. 


Ein Muſter 3 Weber Upright, 
Mahagony. 


Dieſes Inſtrument hat die nämliche Skala wie die 
betanute Mode des NRr. 1 Weber Upright, nur iſt 
8 bergeftellt in hübfichen Gebänfen von Solonic!: 
Zeihnungen. &3 bat die Seftenuta-Pevale, melde 
cn allen Weber Uprigbts vorbanden find und eine 
pradtvolle Ion-Schattirung hervorrufen. 


ein Piano 


Sieben Weber Uprights, „Secondhand“. 


Meiftens moderne Zeihnungen, ausgenoinmen eins 
eder zwei, welbe verbältnigmäßia alt jind. Alle 
haben ein bübjches Ausiehen, da fie in erfter Klaſſe 
Juſtand verſezt wurden. Verſchiedene Preiſe, faſt 
nominell. 


Ein kleines Grand Weber, Mahagony 
Gehänie. 


TDiefes Piano ift wegen feiner großen Erfolge im 
legten Nabre befannt. Dieles Anftrument wurde viel 
angezeigt und ähnliche murden von einer Anzahl 
unferer beitbefannten Mujfiter gefauft. Wir ziehen 
2 ab von dem laufenden Preiie auf Diefem 
Inſtrument. 


Ein Wheelock Upright, Muſter 100. 


Ein ausgezeichnetes Piand in geblümten Wal— 
nußholz-Gehäuſe. Dieſes iſt eins von zwei der 
neueſten Entwürfe der Wheeloch-Fabrik. Dieſe Pia— 
nos ſind wegen ihrer großen Dauerhaäftigkeit be— 
launt; ſie derlauften ſich bei der gtößten Konkurrenz 
zu früheren Preiſen. Jetzt ein Drittel im Preiſe 
berabgeickt. 


Ein Weber-Hpright, Minjter V. 

Diejes ift ein Gleichnik von einem echten Golos» 
niale:Mniter. Das Mahagonn ift von einer außer: 
ewöhnlih guten Sorte. Weber hat niemald ein 
Styitalline Hlingenderes Piano gemadt, Wie Dieied 
Anftrument — der ‚glodenähnlihe preifahe Schall 
läuft über und duch ein Mittel-Regifter, welches 
wirnderbolf in feiner ganzen Qualität ift. Früher 
50; berabgriekt auf 375. 


Ein Mufter 1 Weber Upright in Walnuf- 
Gebänfe. 


Diejes befondere Piano bejigt eine Stala, mel: 
be von dem älteren Weber gezeichnet wurde, der 
einer der größten Pianobauer-Erperten feiner Zert 
war. Das Piano ift nur vier Yub zwei Zoll he, 
ft aber bemerfenstersb für Ton, jomohl in’ Oua: 
Hrät und Quantıtät. 


Ein Wheelof Upright, Mufter 100. 


Cine der beiten Jeihnungen, wenn nit die aller- 
beit?, weldge in den legten Aabren Bon der Mhre: 
lod=zabrıt herausgegeben wende. Das Biano it 
gemzchi von natürlichen Mahagoni Veneer, bat ele- 
dant geſchnitztes Muſit-Pult und iſt korrekt gezeich · 
net. Die Stala ift belannt für Vorzüglichkeit. 3 
Prozent herabgeſetzt. 

Ein Stuhyveſant Pianv, Muſter 60. 

Ein drachtvolles Muſter von engliſchem Quartered 
Eich⸗ nhoiz. Eines der ſchönſten Vianos von dieſer 
Zeichnung, welche jemals in dieſer Fabrik gemgcht 
warden. Hübſchet Ton. Hexabgeſezt auf eo: 
frühtrer Werth beinche Das Doppelte. 

Ein Weber Baby Grand, fehr Klein. 

Diefes ift joguiangen ein reizendes Mufter ton dem 
feinen Weber Grand. Der Ton appellirt jofort an 
das bodfultivirre Ohr. Das Gebäuje ift von den 
ihönften Mabageni-Kolzjorten, melde große Far⸗ 
bentöne zeiarn. Tas Piano wird ungmwerfelhaft auf 
Sicht verfauft. Der Preis ift B Prozent Rabatt 

Ein Stunveiant Piane, Vinfter 30. 


Eine ungewöhnliche Gehäuſe-geichnung. Prachtvoll 
geſeichnete Säulen und Stützen. Ein Inſtrument, 
weiches  bemerfenswertb für ſeine, Tonfülle vit. 
Dreibig Prozent Rabatt. 


Schr leichte Zahlungs: Termine fönnen auf die 
porgebeuden getroffen werden. Bedentet, Berkäufer 
von Lyon & Healy’s führen die Aufliht und die 
Garantie von Syen & Kealy wird mit jedem Pian® 
wie repräjentirt gegeben. 

Für Leute außerhalb der Stadt, die zu Taufen 
beabfichtigen, treffen wir gute Auswahl. Irgend cin 
Piand, weldhes- nit vollftändig zufriedenftellend ift, 
fann zurüdgefhidt werden und Chon & Healy wer: 
den die Fracht für bin und zurüd bezahlen. 

Verkauf. 


Bein) Heinei@ der 


Afahrt in Chicago 3 Uhr Morgens, 9 Uhr 


‚| Ein, 


* 


den 10. mar 
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GBrief aus Amſterdam 


Amſterdam, 12. Febr. Als der 
Prinz Heinrich zu Mecklenburg ſich mit 
der jugendlichen Königin der NRiederlan⸗ 
de verlobt hatte und in der Zweiten 
Kammer der Generalſtaaten die ſtaats⸗ 
und pribatrechtliche Stellung des zu⸗ 
künftigen Prinzgemahls zur Sprache 
kam, ſprach der damalige Finanzmini⸗ 
ſter, Dr. Pierſon, das inhaltſchwere 
Wort aus, daß der Gemahl der Köni— 
gin ſich in keiner angenehmen und be— 
neidenswerthen Lagk befinde. Es be⸗ 
durfte kaum eines Jahres, um den Be— 
weis dafür zu liefern, wie richtig ber 
niederländiſche Staatsmann damals 
gefehen hatte. Als die Königin Wil- 
helmina von fchwerer tüdifcher Krant- 
heit, die eine Zeitlang deri jchlimmften 
Ausgang befürchten Tieß,heimgefucht 
murbe und ala Folge diefer Krankheit 
zugleich die Ihatfache Feitgeftellt wer- 
ben fonnte, daß das nieberländifche 
Zolt, da3 dem Eintritt eines freudigen 
Greigniffes in der königlichen Familie 
entgegenjah, bitter Enttäufcht. jei, ba 
Hagte man nicht das mwidrige Gefchid 
an, fondern der Prinz Heinrich der Nie— 
derlanbe murbe ohne mweitered für alles 
Unheil verantwortli gemadt. Die 
unglaublidhften und bo8haftejten Ge- 
rüchte über ihn wurden damals ver— 
breitet und fanden bei den untern Maf- 
fen des Voltes einen empfänglichen®o= 
den, der gemeine Mann ballte die Yauft 
und verftieg fih zu Drohungen, die an 
fich zwar lächerlich waren und auch jo 
betrachtet murben, bie aber doch ber 
Ausdruck deſſen waren, mas meite 
Kreife der Bevölkerung fühlten und 
wünſchten. 

Der Prinz aber ſchritt trotz aller 
Kränkungen unentwegt auf demPfade, 
den ihm Pflicht und Gemiffen porfchrie- 
ben, weiter. Mit regem Sntereffe lebte 
er jich in die Verhältniffe feines Abop- 
tiopaterlanbeß ein, beifen Wohl und 
Wehe er auch al3 das feinige empfand, 
Alle Beftrebungen auf geiftigem und 
materiellem®ebiet fanden an ihm einen 
eifrigen Förderer, zahllos waren bie 
Vereine und Geſellſchaften, deren Eh— 
renvorſitzer und Schirmher er gewor⸗ 
den iſt. Da zugleich auch die unwider— 
legbaren Beweiſe geliefert wurden, daß 
das jugendliche Paar in äußerſt glück— 
licher Ehe lebe, fo fonnte e3 nicht au3- 
bleiben, daß ein Umfchwung der Stim= 
mung, bie früher geherrfcht hatte, er= 
folgte, u. häufig fonnte man denn aud 
im Brivatgefpräh die Anficht hören, 
daß ber Prinz ebenfo durch feine per- 
jönlichen Eigenfchaften, wie durch fei- 
nen ungemein feinen Takt das zu 
Stande gebracht habe, mas man bor 
zwei Jahren noch für unmöglich ges 
halten hatte. 

Ein greifbarer und fehlagender Be- 
roei3 dafür ift in diefen Tagen geliefert 
worden. Am 11. Februar überreichte 
ihm eine aus herborragenden DVertte- 
tern ber Inbuftrie, des Handels, der 
Schiffahrt, des Land» und Garten- 
baues und der‘ Seefifherei beitehende 
Abordnung als Zeichen der Sympa= 
thien, die fich der Prinz erworben, ein 
ebenfo finniges mie koftbares Gefchent. 
E3 befteht aus einer Sammlung bon 
etwa 160 Aquarellen, von denen jebes 
irgend ein Gebäude oder eine Veran- 
ftaltung auf den eben genannten ®e- 
bieten vorftellt; jedem Aquarell ift eine 
eingehende Befchreibung der abgebilbe- 
ten Unternehmung beigefügt; die bier 
Bände, welche die Aquarelle enthalten, 
find Meifterwerfe der Bindefunft und 
zeichnen fich ebenfo durch kunſtvolle Be- 
arbeitung, wie dur die Koftbarfeit 
der dazu vermandten Stoffe aus, wäh- 
rend zur Aufnahme des ganzen Ge- 
fchentes ein 1 Meter hoher, ebenfalls 
funftreih ausgeführter Kaften aus 
Mataflar - Ebenholz heraeftellt wurde. 
Einer der größten nieberländifchen Ir= 
duftriellen, D. W. Storf aus Hengelo, 
führte bei der Ueberreichung bed Ge- 
Ichenfes das Wort und jomohl der 
Prinz mie die Königin fprachen ber 
Abordnung für die Ehrung wiederholt 
ihren Dan aus. Eine edlere und jcho- 
nere Genugthuung für denPrinzen ließ 
fich faum denen. 

—. — 


Bier Schnellzüge täglih nad St. 
Paul:Minneapolis. 


Morgens, 6:30 Uhr Abends und 10 Uhr 
Nachts, via Chicago K Northiweftern-Fifen- 
bahn. Der Northiweitern Limited führt um 
630 Uhr Abends. Speifewagen-Pedienung 
unübertrefflich. Das Vefte von Allem. Noll: 
ftändige Austunft erhält man in den Tidet- 
Offices 212 Clark Str. (Tel. Central 721) 


und Wells Strafe-Station. 
m310,12,14,16, 18,22,24,%6,283,30 


ee a 
Barteipolitifhe Stürmhen in der 
Schweiz. 


Das politiſche Leben in der Stadt 
Zürich, das in letztet Zeit die Partei— 
nerven ſchonte, brachte uns, — ſo 
ſchreibt man von dort — damit wir 
nicht ganz in Lethargie verſinken, eini⸗ 
ge Stürmchen, die daran erinnerten, 
daß wir vor dem großen Kampf der 
Erneuerungswahlen ſtehen. Letzten 
Samſtag brach ganz unerwartet am 
Schluſſe einer ſonſt unendlich fried— 
lich⸗langweiligen Sißzung des Großen 
Stadtrathes ein kleiner Tumult aus. 
Der Sozialdemokrat Pfarrer Pflüger 
hatte ſich über Polizeibrutalitäten be— 
klagt und war vom Polizeivorſtand 
Welti in mehreren Punkten berichtigt 
worden. Inzwiſchen ſtand der Zeiger 
der Saaluhr auf faſt ſieben Uhr, wäh— 
rend die Stadtväter gewohnt ſind, ſpä— 
teſtens um ſechs Uhr in ihre Jaß— 
Quartiere abzurücken. Als nun Pflu⸗ 
ger das Wort nochmals verlangte, rief 
die Rechte: „Abbrechen“, was in unſe⸗ 
rem Parlamentsdialekt ſo viel als 
Vertagen“ heißt. Pflüger erklärte, 
das Wort zu einer perſönlichen Be— 
merkung verlangt zu haben und der 
Präfident ließ ihn reden. Als er aber 
wieder materiell auf die Sache einging, 
verlängte der gteife Dr. Konrad 

ein ehrrwürbiges Rathömitglieb, 


* J ——— 


Dich mit 
, | verlobft ein, 
= | ber Barbar! Und dabei 


wieber burch; er fuhr bem alten Herrn 
ehr unfein über den Mund: „Wir 

en e langweiligen Reben aud) 
on oft genug anhören müflen,“ und 
donnerie in den Saal, feine Fraktion 
Iaffe fi nicht ala Vertreter zimeiter 
Klaffe behandeln, mas übrigens noch 
Niemand bezmeifelt hatte. 

Die Liberalen fchicten fich an, ben 
Saal zu verlaffen und es drohte eine 
Meile der Erodus, bis fchlieklich doch 
die Befonnenheit ftegte; die Mitglieder 
blieben und Herr Pflüger febte fich, 
nachdem ihm der Präfident die Verfi- 
herung gegeben, er werde das nädjlte 
Mal gleich ald Erfter an’3 Reden 
fcmmen. Man fcheint auf fozialde- 
mofratifcher Seite noch einigen Agita= 
tiongftoff für die Frühjahrswahlen 
nöthig zu haben. Drei Tage nad die- 
fem parlamentarifhen Stürmchen 
fegte eines duch die demofratifche 
Partei. Bei der lebten Bezirksan- 
waltsmwahl, die am 31. Januar ftatt- 
fand, hatte das Parteitomite einen 
Kandidaten beifeite gefegt, der den 
Nachtheil hatte, fchon zweimal durd- 
gefallen zu fein, und den Vortheil, ei= 
nen Starken perfönlichen Anhang zu 
befiten. Diefe Freunde jehten, um ih— 
ren Groll gegen ba3 Barteifomite 
Ausdrud zu geben, eine „Proteftver- 
fammlung” in Szene, in ber fie bie 
Abfegung des Komitepräfidenten, de3 
Nationalraths Fritſchi, forderten. 
In ſtattlicher Zahl, etwa 150 Mann, 
fanden ſich die demokratiſchen Partei— 
genoſſen zu der Verſammlung ein. Die 
Debatte dauerte anderthalb Stunden 
und endigte mit einer glänzenden Nie— 
derlage der „Proteſtanten“. Mit mehr 
als dreifacher Mehrheit lehnte bie Ver— 
ſammlung es ab, zu proteſtiren, weil 
ſie fand, daß die demokratiſche Partei 
Geſcheiteres zu thun habe, als ihre 
Gegner mit ſolchem perſönlichen Ge⸗ 
zänk zu ergötzen. 


Omega · Oef gegen Rheumatis mus. Pr.10r. 
Der Preis iſt ſo gering. Probiren Sie es. 
— — — — 

Die TZrommelfprahe der Afritaner 
— 


Ueber bieje3 merfmürbige Verftändi- 
gungsmittel der Naturvölker, das höchſt 
wahrſcheinlich auch bei den jetzigen Un— 
ruhen in Deutſch-Südweſtafrika eine 
große Rolle ſpielt, wird in dem Werke 
von Leo Frobenius „Völkerkunde in 
Charakterbildern“ Wiſſenswert; es mit- 
getheilt. Längſt bekannt iſt es, daß die 
Dualla in der deutſchen Koldnie Ka— 
merun eine derartige, außerordentlich 
ausgeprägte Signalſprache beſitzen und 
bei den verſchiedenſten Fällen in An— 
wendung bringen. Durch den kilome— 
terweit reichenden Klang der Pauken 
unterhalten die Dörfer ſich über die in— 
timſten Angelegenheiten. Die Sprache 
ſelbſt wird hervorgebracht und diffe— 
renzirt durch Schläge an verſchiedenen 
Stellen der Pauke. Es gibt vier ver—⸗ 
ſchiedene Töne. Dieſe Töne kann man 
auch mit dem Munde nachahmen, und 
ſie ergeben dann eine Sprache, die von 
der des alltäglichen Lebens abſolut ab— 
weicht. Man kann das Getrommelte 
nicht nur leiſe bei geöffnetem Munde 
auf die Wange klopfen, ſondern man 
vermag es auch zu pfeifen, und das er— 
innert daran, daß die Hornbläſer der 
Aſhanti in ihre Signale ebenfalls ei— 
nen beſtimmten Sinn legen. 

Die Trommelſprache iſt eine ſelbſt— 
ſtändig entwickelte Silbenſprache. Am 
ausgedehnteſten dürfte ſie in den weſt— 
lichen Gegenden des äquatorialen Afri— 
ka ſein, doch iſt ſie kaum weniger ver— 
breitet in Ozeanien, das heißt in den 
Inſelländern, die nordöſtlich und nord— 
weſtlich von Neuguinea liegen. Geben 
ſich doch auch auf Neupommern die ein— 
zelnen Dörfer auf ſolchen Trommelte— 
legraphen Nachricht über weite Stre— 
cken hin. Ein weiteresGebiet der Trom— 
meltelegraphie iſt das Thal des Ama— 
zonenſtromes und Mexiko. Aehnliche 
Anftrumente befigen auch dieNtorbimeit- 
amerifaner. Das nftrument, das ei- 
nen folhen Verkehr ermöglicht, hat in 
Afrika ein ſehr verſchiedenes Ausſehen. 
Schon die Stellung iſt ſehr verſchieden— 
artig. Im ſüdlichen Kongogebiet wird 
es im Allgemeinen umgehängt oder ge= 
tragen, im nörblichen dagegen fteht es 
auf der Erde auf vier Beinen, oder e3 
ruht auf untergelegten Hölzern. Ym 
Süden fommen zwei Yormen neben- 
einander bor. Ein malzenförmiges ns 
ftrument und ein faftenartiges, deſſen 
Bafıs jeboch breiter ift, ald die nad 
oben gerichtete Schlitzfläche. Im Nor⸗ 
den liegen die runden ausgehöhlten 
Baumſtämme in den Dörfern und un— 
ter dem Dach des Verſammlungsortes 
direkt auf der Erde. Sie ſind bis 15 
Meter lang. 

Im Rubigebiet müht man ſich erſt 
gar nicht lange damit ab, den Schall⸗ 
körper von dem angehauenen Baume 
loszulöſen. Es kommt oft vor, daß die 
Trommel weiter nichts iſt, als der un— 
tere Theil eines 15—20 Mieter langen 
gefällten Baumes. Die Abanza dage- 
gen, die im Knie des Ubangi wohnen, 
geben ihren Signallufen oftmals zier- 
liche Geftalt, 3. ®. die von Thieren 
oder Menfchen. Aber der gefällte Baum 
ift gar nicht nothmendig, einige Stäm= 
me norböftliiy der Bafuba begnügen 
fi) damit, einen ftehenden Baum ein 
wenig auszuböhlen. \n vielen Stellen 
des Waldes trifft man derartig borge- 
richtete Niefen. Leberall, mo eine Ele- 
fantenfalle, eine gute Jagdpofition ift, 
wo auf der andern Seite ein Fähr— 
mann zum Weberholen antelegraphirt 
werden fann, find derartige Gignaljta- 
tionen angelegt. 


— Hiftorifch begründet. — Lehrer: 
„Was mil das Sprichwort „Rom 
wurde nicht an einem Tage erbaut“ 
befagen?" — Karlden: „Daß damals 
die Maurer auch Schon langjam gear 
beitet haben.“ 

— Gntrüftet. — „Alfo Dein Papa 
wii durchaus nicht haben, daß Du 
dem jungen, *5 Dottor 
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KARLSBAD 


Karlsbads .weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste and 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieten- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Natürliche 


* 


Die 


n Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR, 


Ein Krucdand, 
das aucd) den 
größfen Bruch 
gut und ficher | 
fchließt, ift un- Wi 
* Bruch· 
nd. 


l5of,be,1j 


NEW YORK. 


ieſe Abbildung zeigt unfer Adeal einfeitig mit NabifalsAurssiffen, forte Ehhecheitauhhifug--PRg 
he Bitte — Dides Band tft das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemald fabrizirt wurde. Ein Ban, 
etemen, fider und bequem Kr u 
Wie verkaufen diefes Band unter —— 
eibt kein ebenſo gutes oder ühnliches Band 
aus, bon dem dleſe — we befann 
tabib 


sige 
ute, mit Deder Überzogene 


aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichie 


In 
änder, bon öde aufwärts für einfeitig 


daß au den gröhten Bruch, aber ah ne Die Mies uiiien 
auch —8 der get iieht. 
perfönlicden Garantie, 


& 


Ak 


reis, und wie 

ritpreis dezogen 
und 
ene Sorten; ein gut pafiendes Band 


€ den 
bil 


bnfachen 
EXT d 


Bandagen, Leibbinden, Yummiwanren, Seradehalter, Krüden etc, 
tm größter Auswehl zum niedrigften fFabrikpreife flets vorräthig. 
Dftfen täglich Hi 9 Uhr Abends; Sonntags vun 3—12. 


ig verlaufen eine Bänder in einer Apotheke; laſſen Ste fich nicht irreführen, Ynfers 


Unpabsimmer find im 6. Stod— nehmt &levator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FAB 


Fan 
IK, 


Thburmuhr@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. Nehmt Elen 


Ein 4 Jahre alter Suiten in einer Woche geheilt. 
e — — 2 


Jas. PB Nelfon, 
1046 North Weitern Avenue » » » » » Chicage. 
Werther Herr Hartwig: 

Seit vier Aahren war ih mit einem fchlimmen 
Huften behaftet; und e3 war thatfählich die Gefahr 
vorhanden, dab ih von der Schtwindiucht befallen 
würde. Verfuchte alle die verfchiedenen Präparatios 
nen im Marfte, und mwährend bdiefelben mir mand: 
mal Linderung verichafften mwegen der Opiate, die 
fie enthalten, bradten fie mir ze feine Heilung. 
Eine 5c-fFlaiche entfernte gänzlich jedes bischen Ers 
tültung aus meinem Syftem. Ih fann Ahnen nicht 
genug danken. Jas. PB Nelfon. 

Hartwigd Lungen-Balfam iit ein Mittel, wels 
ed in jedem Haushalt gebraucht werden follte, 

Verkauft von allen Apvthelern. In 25c, 50€ 
und $1.00 Flaichen. erlangt Hartwigd und 
nehmt nichts anderes. ‚803, di,doja* 


Natbichläge für 
Veidende. 


beider geigienten, entbält das gediegene 
beutihe Wer! „Der Mettungsanter”, neuefte und 
berbefferte Auflage, mit vielen levenstreuen Yb« 
Hildungen, mweldes bon Jung und Alt aelefen 
werden follte. Bon beionderer Wichtiafeit ijt die» 
les Buch für Kente, die fi verehelihen wollen, 
und au fir Diejenigen, die in nnglüdlicher 
Er leben. Sedr Tlar und einfad belebrt das» 
ſelbe, wie Seſchlechtsleiden und die ſgreglichen 
Ken bonIugendjänden wie: Schwäche, Nerun» 
fitat, Impotenz, Polintionen, lUnirndtbazseit, 
Gepädtinikihwäne, Schwermuth und —— 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel fur immer be⸗ 
* werden lönnen. Diefes unübertreffliche 
Werk welches 250 Seiten ſtart iſt wird nach 
Empfang von 25 Gent# in Roftmarfen, gut ber» 
padt, frei augeidhidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Eait 8, Street, New York. 
(Stüber 11 Clinton Blace.) 


q ben bei Mıs. Therei lag, 
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Spart Schmerzen und Geld. 


TEEN Lars ie Brüde, die 
Pr 


in ben 

Xofton Dental 

arlors einfegen 

ieß, Habt aut m. 

ik fo gut mie 

new. Au lieh ih 

mir Zähne ziehen, 

ohne u 3 nur bie geringften Gans m zu verfpüs 
r8. Edardt, 15599 Wabaih pe. 

Bere Bühne, S. S. W Silber füllungen 500 

Gebiß Zãhne 5 Goldfüllungen 81 u 
Beite Goldtronen 85 PBrüdenarbeit 

Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne 

beftellt werden. — Gine geihriebene Garantie für 

sehn Yahre mit allen Arbeiten. fadide* 


Bostor Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. J. H. GREER, 
beutfher Arzt, 52 Dearborn Etr., 
berühmter Epezialift in ber Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Männer 
und Fraiien, Schwäche, Baricacele und 
Blutvergiitung. —— Office-Stunden: Täg- 
Hd bis ım 8 Uber Abends. Sonntags I13 
12 Uhr Mittags. .s 


eilt im“ 

mer alle 
ten und unmatürliche Sntlesnng er m-Drs 
sane beider Geihlehter. Bole Anweilun mu 

er 

u: I Eo. oder nah Empfang des Preifes 
derfandt. orale: € 2. erh 
en Gir, 


eilt Euch Felb 5 
Kurse, a Beten von 


153 _ Ban _Bur 
3 — Fr an &tt., s cago. 


"er je Sk — 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Hypotheken auf 

bebautes Chicago Grundeigenthum bvon doppel⸗ 

tem und dreifachem Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozen⸗ 
Binfen, bei 


Hupstheten- und GrundeigenthumsdGeichäft, 
92 LASALLE STR. »ivoia* 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


EP” Verleihen Geld anf Grundeigentihum zu 
niedrigen Zinien. 

Berlaufen Sichere erite Shpothefen, ebenfo 
Wechſel und Kreditbriefe, giltig in allen Theilen 
ber Weli, durch allerbeſte ausländiſche Bantber⸗ 
bindungen. Sag,didofon* 


@eor. 1894. Srüber 185 &. Slart Str. 


J.$. Lowitz. 


16I E. Van Buren $tr., 


nahe Glarf Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod ISland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nah Deutfhland, Defterrei 
Schweiz, Jugemburg eie 


ollmachten, an, 


Vorfhuß, wenn gewänfgl, 
Koffeklionen, Heldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gröffnet bis 6 Uhr Abos. Sonntag 9 Hy 12 Borm 
6ag,dolonmodi? 


Bruchleidengd 
joe alle 
mungen bed A 
der Beine und flhe Vels 
denden werden mit 
nen neueſten 9 
oſitiv ae, 
änbder, 

ne Gorten, Lebbbinden 
für fhmaden Veit, Muts 
terfhäden, fe’ts Beste 
Radelbriie, Gummiftrümpfe für —— 
radehalter, Krüden, fünftlide Beine u. 1. m. 


Bruchbänder 5) Cents — Lefongerd eis. 


pfeble ich mein neu “erfundend_ Wenhband, 
weldhes eingeführt ift z 
in der deutſhen Armes. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhafteite, 
weldhes Tag und Nadt 
one Schmerz getragen 
wird und eine . 

eilung erzielt. t. 

obert 

abrifant, 

RR; 
wad 


tags d 
Dame 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt far Uugen-, 
Shren-, Nafen- u. Haldleiben. DE 


bandelt dieſelben ündlii und \ 


f&nell bei mäßigen Preifen u. jchmergloß, 
Sartmädiger Ratentatarrh Games: 
rigleit nnd Bu! ober Didpais nad 
neueiter Metbode lurirt.—Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfußung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoin Wine, 
®&tunden 9—11 Vorm, 2 Nadm., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 0, 

gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Uerzte dieſer Anſtalt find cene 

ſche —e—— und brtracten 55 e 

ze, ea et Geha den fi u af 
i n ihren en 1 1 

m ründlid unter —— 

Krambeiten der Männer, 9 

uationäftörungen shne © 


uns bebor Abr beiraidet. © 
ren wir Vatienten im um 


WORLD’S MEDICAL 





STATE und VAN BUREN STRASSE 


PVoftbeitelungen prompt ausgeführt. 


Telephone Erchange Sir. 


Bargain : Sreitags qrößle Spar - Jelegenheilen 


18.50 für $25 Suit3, gefüttert mit echter Seide 


Neue Chepiot ganz jeidegefütterte Suits, gemacht mit Tangen Trooping ‚Schultern und Yermel mit 
Cuffs, engpaſſende Eton-Facon, prächtige Schneider-Stepperei und Seide Praid Beſaßtz, ſchleppen— 
loſe Sklirt mit Kilt Plaited Nähten, Yoke mit zum Coat paſſenden Braid beſettt, 

Skirt dropirt über feinſtem Drop Skirt, in ſchwarz, blau und braunen Farben 
— ein pojitiver $25:Merth — hier zu 


Neue Frühjapır-Suits für 10.75 (wie Bild), pojitiv der größte Suit:Werth, den wir jemals zum 


Berfauf vofferirten — nur von uns berfauft. 
dem feinjten Chevior, Proadcloth 
mit dreifachen Epaulet-Schultern, 


diejen H18-Werthe wiederum zum Verkauf zu 


Voile, BroadelotH und Cheviot Dre Stirts, 


viele 


hübſche 


Styles, ſchlicht oder mit Taffeta beſetzt, zur Farbe paſ— 
ſend, in allen Längen, 37.50-Werthe, Freitag zu 


Damen- und Miſſes-Winter Coats, 
ungefähr 500 für Freitag = Verfauf 
zu einem Preis marfirt, der nicht 
die KHojten der Stoffe dedt, und die 
twir während Ddiejer Saifon zu $10, 
%15 und $18 verfauften, gemadt vd. 
feinster Dualität Kerjcey, mit ga= 
rantirtem Satin gefüttert, engpaj= 
fend oder Iojer Nüden— Eure 
Ausiwahl zu 

Neue Style Seide MWaifts, in Crepe de 
Chine, Taffeta und Peau de Chine, 
alle Farben, ficy Stod: 


Diefe Suit 10.75. 


s | 
Halb-Preis Pelzſachen 
350 fchlichte Electric 


Seal Coats, it S15 
"340 feinfte Electric 
- Seal Eoats 620 
Goats, 
22.50 
$70 Beaver bejekte 


Nearjeal Eoats... 835 


Schwarze Mercerized u. Lawn Waiſts, 
mit Pin Tucking, Feder-Stitching 
und Shirring, große Aermel, Tucked 
Stock-Kragen 
34 bis 36, von 1.50 ab- 
wärts bis zu 


| Rromenaden = 


1.08 -— 


2.9 


und Guffs, Größen 


Werth 


Schöne, neue, Dauerhafte Rugs, die jedes Heim 


verihönern werden 


Wir waren jehr vom Glüd begünjtigt bein: Einfauf unferer neuen Nugs—die Ab⸗ 
nahme ganger Partien gab uns die feinſten Waaren zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Bruſſels Rugs, 9812 Fuß, Medallion und perſiſche Muſter ..... 


12.98 


Milton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, beite Qualität, werth $22.. .. 16.98 
Bruffels Rugs, 9x103 Fuß, reg. Preis $14, Verkaufspreis... .... 948 


Milton Velvet Rugs, 384x103 Fuß, alles neue Mufter. . . . 
Bruffelette Art Squares, 9x9 Fuß, pradhtpolle dunkle Muiter .. . . 
Chinefifche Matten, jehmere 25: Qual., 
Japaniſche Matting, Leinen Warp, Damait = Mufter, per Yard 


15.98 
2.98 


alle Farben, die Yard zu .. . 1215e 
1Sc 


Br 


Sloor-Deltuch, alle Breiten, gefüllte Rückfeite, Tile-Mufter, Square-Hpd. 17e 


Zinoleum, echte Kork Waare, werth 60c die Yard, Square-Yard zu... 3% 


} E Der Möbel⸗Verkauf 


Box Spring Adjuſter/ bequem wie eine $20 Bor Spring 
° pie befte Erfindung det Jebtzeit— per Set, 


Patent 


Combination eiſerne 
Seitſtelle, Spring 
und Matratze —ſehr 


dauer⸗ 5 48 


haft, 

Eiſerne Betten, in allen 
Gr. u. Farben, gerade 
od. Bow Füße, Meſſing 

ww 


Top Nails 4.453 


u. Snöpfe...- 

Sprungfedern m.Holjgeitek, 

Randeiien Stats, in der 

Mitte veritärtt, 1 Pr 9 
+. de 


Parlor⸗Tiſch, gem. v. ſolid. 
Sat, 24 b. 24yöll. Matte, 


erira Shelf_ un: 98c | 
„ten, wth. 1.19... | 
Parlor-Tijche, Golden Daf oder Mahogany 


Finish, m. Klauenfühen, 24h. 1 98 
.L 


oll. Platte, wih. 33. 75, zu.. 


Großer 
Werth 


Matraue, 


Ser Krieg zwiihen NRußland umd 
— Japau. 


Gon einem deutſchen Offizier.) 


iſt eine in der Kriegsgeſchichte 
e viedertehrendeErſcheinung, daß 
berall, wo Bölter zur Austragung 
ternationaler Streitigfeiten mit ben 
Baffen aufeinander pralien, jehr bald 
timmen laut werden, welche einer ber 
tiegführenden Parteien Verſtöße gegen 
die Regeln des Ariegäbraudes bor- 
en. Der natürlihe mit jedem 


X 


Kriege verbundene Haß, die Erregung 


eivenichaften haben hierbei oft 
Feiern Verftöße zu juchen, ıvo 
he iiberhaupt nicht zu finden waren. 
o haben auch während der jüngiten 
gerifchen Ereignifje in Oſtaſien die 
ifien fich beeilt, ihre Gegner des fre— 
ich gebrochenen Völterrehts zu 
sichtigen, obwohl eine Ueberſchrei⸗ 
allgemeinen Grenzen des 
rcches durchaus nicht vorlag. 
kon bie Eröffnung der Yeinbjelig- 
eiten jeitens der Japaner ohne vor⸗ 
aenangene direkte Kriegserklärung 
sE einen Proteft auf rufliicher Geite 
por, obaleich der Diplomatie bes 
senreiches nicht entgangen jeim 
daß dieje Formalitäten in 
Zeit längft obfolet geworden 
in Sturm der Entrüftung aber 
2 im ruffifchen Lager, als die 
ser bei ihren überrajchendben 
pebvangriffen nicht nur das Dun- 
Nacht zur Dedung benugten, 

n ben Gegner noch durch den 
uch zuffifher Signale irre: 

n mußten. Rußland hat Japan 
iefer einfachen Kriegslift als 

k Ne Wölterrechts ftehend be- 


Hebe — Gebrauch der Täuſch⸗ 
mittel im Kriege find die Völter- 
8.3u einer Einigung nicht 

manche jede An- 
iege als durch⸗ 


16, 


ührend 
ft im 


Hal Tree, 72 3. hoch, Mate 
Spiegel Top, hohe Arme, 
Regenſchirm⸗ 
Vorrichtung.. 

Kombination <a | 
Couches —vollſtändig mit 


1.85 


Chiffoniers, aus ſoli— 
dem Eichenholz, mit 
5 tiefen Schubladen 
u. Mirror Top, gut 


— 


werth, 
Eßzimmer-Tiſche, v. vier— 
telgejägten Dat, 42301. 
Matte, it 6 Fuß aus= 


3ichbar, bil: 8.48 


| Kichen Schaukelſtuhl, Sat— 

| tel-Sitz, ſehr ſtark und 

| dauerhaft, ©) 95 
with. $4.50... us e) 

| Andia Stool, jolid. Holz: 

| is, in Eichen oder Ma: 
togany Finiih, 


3.09 
.Dd+0) 
Zanitary 
Roman Stools, bezogen in jchönem Velour, 


finiihed in Wenthered Golden 95c 


Oat od. Mahogany, zu ......... 


ſchnelle Beendigung des Krieges er— 
möglicht werde. In der rauhen Wirk— 
lichkeit des Krieges pflegt man ſich an 
doktrinäre Auseinanderſetzungen nicht 
zu kehren, und noch jeder Feldherr hat 
neben der Gewalt zur Liſt gegriffen, 
ſoweit dieſe nicht geradezu eine Perfidie 
gegen den Feind in ſich ſchloß. Es iſt 
bezeichnend, daß die Kriegswiſſen— 
ſchaft, die Strategie, ſelbſt ihren 
Namen von der Liſt herleitet, und, ge— 
nau genommen, liegt einer jeden Ueber— 
raſchung im Kriege bis zu einem ge— 
wiſſen Grade das Moment der Liſt zu 
Grunde. Friedrich der Große ſagt 
einmal: „Man bedient ſich im Kriege 
der Löwen- und der Fuchshaut, eines 
um das andere. Die Liſt reuſſiret 
öfter, wo die Gewalt Schiffbruch leiden 
würde. Es iſt alſo ſchlechterdings 
nothwendig, ſich beider zu bedienen, 
weilen öfters die Gewalt durch Gewalt 
abgetrieben werden kan, wo hergegen 
zum öfteren die Gewalt der Liſt wei— 
chen muß.“ 

Das war zu einer Zeit, wo die me— 
thodiſche Kriegführung und die exatte 
Lineartaktik den Feldherrn mit den 
Gebräuchen einer faſt höfiſchen Etikette 
einengten, wo es für inkommentmäßig 
galt, den Gegner anzugreifen, ehe er 
ſeinen Aufmarſch zum Gefecht beendet 
hatte, und wo die Schlacht ſelbſt ge— 
wiſſermaßen als der plumpe Noth— 
behelf eines ungelehrten Strategen 
galt. Noch die Generale der Koalition 
hielten es für unter ihrer Würde, ſich 
mit den undisziplinirten Schaaren der 
franzöſiſchen Revolutionsheere zu 
ſchlagen, weil dieſe wider alle Regeln 
des Kriegsbrauchs in ungeſtümen Ko— 
lonnen die ſchön gerichteten Linien der 
Lineartaktik durchbrachen. Auch der 
Sohn der Revolution, Napoleon, kehrte 
ſich nicht an die konbentionellen Ge⸗ 
bräuche der methodiſchen Kriegfüh— 
rung. Er wußte ſich vielfach die Ueber⸗ 
tafchung in Kriege zunuße zu mad; 
und. das Gebeimnih. feiner - Erfo 


wichtigſte Skirt⸗ 
Neuigkeit, die Beachtung 
verdient. — Wir wieder— 
holen unſern rgoßen ſpez. 
Freitag-Bargain, v. 
wir eine weitere Sendung 
fertig haben, in Styles 
wie Bild gemaht— fieben 
Gore, voll laring, bejegt 
an Seiten Gores, Hüften 
u. unten m. Self-Strapp: £ 
ing und Gording, tadellos A 


ein $10-Kleidungsjtüd — 


in Yängen von 35 bis 43, 
ein reauf. -$4= 


| 


4.98 


Nöde in po- 
puläritem Schnitt für nur 


Kopirt von einem ausländischen Modell. Gemact vor 
und fancy Mifchungen in allen Farben, fragenlojer (Kton-Gffeit, 
Seide Veit mit Kombination Braid und Knöpfen bejett, prächtig 
gefteppt, Seiten und Pointed Rüden Corded, jeparater Beau de pie Seide Gürtel. 
Sfirt bejegt mit Gording auf Nähten und Foot Bor Maits. 


de Volle Flaring 
Freitag offeriren wir 10 — 
20 


neue 


dem 


Standard Muslins 


Gebleichte Muslins, Fruit of the 
Loom und. Lonsdale, aller ge 
beite Kabrifate, Yard vd. Bolt. 

2onsdale gebleicht. Cambric, beſter 
weicher Finiſh, 15c Oualität, nur 
12 HYards an einen Kunden, 
Freitag, Yard 

Oregon gebleicht. Muslin, werth Ie, 
10 Yards an einen Kun— 6: 

2 
3 


den, Mard 
Kiſſen-Bezugzeug, 


Aurora gebleicht. 
15c Qualität, 10 Yards an ti 
an einen Kunden c 
Aurora gebleicht. Meittudigeng, 9-4, 
35c Werth, 12 Yards >) 
an einen Kunden, Dd IC 
Ungebleichter Muslin, 6! 
Sharon 2L, Ic Dual., zu....02 
Ungebl. Muslin, ertra fchwer, 1 
für Betttüicher, wth. 12Tac... ac 
Neiter von Ktattun, 7c Sorte, 33 
10 MS. an ein. Kumd., Yd. ®@ +c 
Muslın-Reiter, werth Ge, g1 
morgen, per Yard ec 
Stapel: Groceries 
Friſche Lachs- oder Halibut-Steaks, 
Pfd. für 1 
Friſche Codfiſch-Steals, Pfd. ....... 
Friſcher Nr. 2 Weißfiſch, Pfd 
Friſch gefangene Perch, Pfd......... 
Fancy Codfiſh Middles, Pfd 
Fancy Cromarty Bloaters, 2 für.... 
Friſch geräucherteßinnan Haddies, Pf. Qe 
Friſche Gulf Shrimps, Ouart 
Feines Tiſch-Salz, 10 Pfd.Sack. . . . . 8e 
einer granulirter Zucker, 19 Pfd..70 
Fels-Naptha-Seife, 5 Stücke.. . . . .230 
Mascot Laundry-Seife, 10 Stüde. .23e 
Fancy rother Kachs, Pfd.-Büchſe. . . 150 
Granulirte Sal Soda, 10 Pfd 9c 
Pafer Beans, einfad) oder mit Sauce, 
3 2 12c 
Fancı) Indiana Tontatoes, Büdhjje....9e 
Grape-Nuts, 3 Packete 33 
Welch Bros.' reiner Maple Sirup, 
‚ Dt. füc 
ran. gelbes Kornmeal, 10 Pfr. 


19c 
Fancy Maine Korn, Vüchje 1 


ftens alle zehn Jahre ändern.“ Auch 
das Mittel der Täufchung hat diefer 
orößte aller neueren Feldherren nicht 
terihmäht. Wir erinnern nur an bie 
Vorjpieoelung, dur die Wiurat 1805 
den YFürften Muer3perg veranlaßte, den 
Donauüberaang bei Florisdorf preis- 
zugeben, an bie gefliffentlich verbrei- 
tete Täufhhuno über die franzöfifchen 
Kräfte, weldhe 1806 fo manchen leicht= 
gläubigen General zur Kapitulation 
verleitet. Mit Recht Tonnte daher 
Klaujewig jagen, dak die Kriegfüh- 
rung nicht umhin kann, einen Theil 
ihrer Mitte! dem Betruge zu entlehnen. 


Auch in neueren Kriegen hat man, 
ivo die Gelegenheit fich bot, gern Das 
Mittel der Täufchung benuft, um ven 
Gegner irre zu führen und fo leichter 
zu fchlagen. Smmerhin baben Sitte 
und Rechtsgefühl dabei jtillfchweigend 
gewiſſe Grenzen beobachtet, über die 
eine friegführende Partei nicht hinaus 
gehen dürfe, ohne fich außerhalb der 
Kriegögejete zu ftellen. Sp bat man 
anſtandslos die franzöſiſchen Franc— 
tireurs aufgeknüpft, wenn ſie, als 
Bauern verkleidet, hinter dem Pfluge 
eine Ulanenpatrouille niederknallten, 
man hat Kriegsgefangene als Ver— 
räther erſchoſſen, die um Pardon bit— 
tend auf den Sieger meuchlings die 
Waffe richteten. Als durchaus zu— 
läfftge Mittel gelten allgemein die Ver— 
breitung falſcher Nachrichten über 
Truppenſtärke und Truppenbewegun— 
gen, die Anwendung der feindlichen 
Parole, die Benutzung des feindlichen 
Telegraphen zur Irreleitung des Geg- 
ners u. ſ. w. Andererſeits wird all— 
gemein als unerlaubt gebrandmarkt 
der Mißbrauch der Parlamentär— 
flagge, die Verübung von Feindſelig— 
keilen unter dem Schutze des Rothen 
Kreuzes. She iſt * Toner 
feind Uniformen. t Haager 
Konferenz, welche dies als eine ver— 
botene Kriegs 


N 
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gemein giltige Normen aufzuſtellen, als 


geſcheitert betrachtet werden. Doch 
kann man wohl als allgemein an— 
erkannten Grundſatz hinſtellen, daß 
diejenigen Liſten im Kriege als erlaubt 
gelten, welche von einem aufmerfjanen 
und intelligenten Feinde als jolde er- 
fannt werben fünnen. 

Um wenigften geklärt find die Anz 
Ihauungen im Geefriege, auf den be- 
fanntiich auch die Deklarationen der 
Haager Konferenz feine Ausdehnung 
gefunden Haben. Sn fonnte bisher 
feine Einigung erzielt werden über pie 
Frage, ob das Führen einer falfchen 
Flagge als eine zuläffige Krieaslijt 
angejehen werden fünne. Die meijten 
Bölterrechtslehrer wollen in einer fol- 
hen ITäufchuna feinerlei Perfidie er- 
bliden, und de Guffy jteht ziemlich ver- 
einzelt da, wenn er erklärt, „die Ab» 
ficht, den Feind anzugreifen unter einer 
befreundeten Flagge, um deflen Arg- 
wohn bei der Annäherung zu befei- 
tigen, jet eine Handlung, die in der 
Neuzeit fein Kommadant eines Kriea3- 
Ichiffes fich erlauben würde; feine per: 
Jönlihe Würde, die Wiirde feines Lan 
des und die militärifche Ehre würden 
fich nicht der Anwendung eines folchen 
Mittels, fondern jchon dem Gedanten, 
ein folches zu gebrauchen, entgegenftel- 
len. Die rechtsbildende Sitte wird 
hier vielleicht einmal zur Klärung der 


| Anfchauungen beitragen. 


Einitweilen dürfte gerade Rukland 
ih das Verbot einer folhen Lift nicht 
zu eigen machen, da feine Schiffe noch 
im rujfiich-türfifehen Kriege den Feind 


durch Seten der italienifchen Flagge ! 


anzuloden verfuchten, Um fo weniger 
ift es verftändlich, wenn diefe Macht 
jene einfache Kriegslift der Japaner 
als eine völkerrechtliche Perfidie er- 
klärt. Es iſt doch immer noch ein gro⸗ 
ßer Unterſchied, ob ſich der Komman— 
dant eines Kriegsſchiffes der fremden 
Flagge, eines feierlich ſanktionirten, 


allgemein anerkannten internationalen 


Unterſcheidungszeichens, zur Täuſch— 
ung bedient, oder ob er, im Beſitz des 
feindlichen Signalbuches, den eniſpre— 
chenden Gebrauch davon macht. Wozu 
würden denn in allen Kriegsflotten die 
Signalbücher ſo ängſtlich geheim ge— 
halten, wenn man nicht im Falle der 
Veröffentlichung eine entſprechende Be— 
nutzung desſelben durch den Gegner 
ſtillſchweigend vorausſetzie? Will man 
ihm etwa auch die Benußung der feind— 
lichen TIelegrammdiffre verbieten, 
menn er ich vermöge feiner ntelligenz 
in den Beiib: des Schlüffel3 dazu ge- 
bracht Hat? Hundertfach find die Bei- 
Ipiele im Landfriege, mo die bor- 
getäufchten eigenen Rommandomorte 
den- Öcaner in den Hinterhalt Iodten, 
imo der Belcgerer einer Feitung feinen 
Mineuren mit Hilfe des feindlichen 
Parolewortes das Heranfhleichen ers 
leichterte. Wir fehen nicht ein, warum 
jolde Anaiogien, im Geefriege an- 
gewandt, eine andere Behandlung ver= 
dienen follten. Gewih ailt im Lande 
tvie im Geefriege das Wort: Etiam 
hosti fides servanda. Aber der Krieg 
ift fein Duell. Seine Einſchränkung 
dur Förmlichkeiten fteht mit feinem 
inneren Weſen im Miderfprud, und 
Woltke behält recht, wenn er ſagt: 
„Die energiſchſte Kriegführung iſt zu— 
gleich die Humanfte. Die größte Wohl— 
that im Kriege ift feine fchnelle Be: 
endiqumg, und dazu müffen alle nicht 
geradezu bermerflichen Mittel bereit 
ſtehen.“ 
— — — 
Haberfeldtreiben. 


Die Annahme, daß die im Jahre 
1896 und 1897 erledigten großen Ha= 
bererprogefje in Baiern, die mit der 
Qerurtbeilung einer außerordentlich 
arogen Anzahl von Angeklagten wegen 
Landfriedensbruh zu theilweife fehr 
langen reibsitsftrafen endeten, ein 
abjchredendes Erempel ftatuirt yätten, 
hat fich nicht als richtig eriwiefen, denn 
diefe „Volfafitte“ hat, mie eine Ver: 
bendlung aegen den 30-jährigen Bau- 
ersjohn Sebaitian Eder vonHohentann 
bei dem Landgericht München ergehen 
hat, noch jehr viele Anhänger; werte 
streife ftehen noch unter dem Banne der 
„Haberer”. Am 2. Oktober vorigen 
Sahres, furz nach Mitternacht, wurden 
die Beinohner von Detendorf,Gemeinde 
Lampferding, Bezirksamt Ebersbera, 
durh Shieken und Singen aus ihrer 
Ruhe aufgefhredt. Ein Trupp ver— 
mummterMänner marjchirte gegen das 
Dorf zu, ein ftarfer Anal von einem 
jogenannten Ranonenfchlag, den einer 
entziindete, von mit Sprengpulver ge- 
füllten Papterhülfen herrührend, var 
das Signal zu müften Lärmen und 
Schießen, mit dem der etwa 20 bis 25 
Mann ftarle Irupp marfchmäßig 
dur Dorf 309. Durh die Rufe: 
„seht müffen wir fo weit hermacjdi- 
ren megen Euch Lumpen!“, fündigten 
ih die Iheilnehmer an diefem näcdht- 
lichen Zuge als Haberer an und nah: 
men auf einer 200 Meter außerhalb 
des Dorfes gelegenen Anhöhe A: .fitel- 
lung. Die Haberer bildeten dort ein.n 
Kreis, mit lauter Stimme las der in 
der Mitte jtehende Haberermeiiter die 
Berje vor, e8 wurden vier Perfönlich- 
feiten, dem Huberbauern, dem Haiß— 
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DEUTSCHEN GESETZEN 
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praeparirt, ist das Beste gegen ii 


NEURALGIE, 


| Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker. 


Hutnadeln— 
„Le 


Gafius— per 


Milwaufee Ave. und Pauline Sir. 


Bier Tpesielle Bargains in Rleiderfloffen für Freitag 


Fanch Waiititoffe — große Aus- 1 
wahl in Schattirungen — merth 


12 Vd. 


Cotton Tapes—alie 
Breiten—? Rollen für.... 


Rartie Ktleiderftoffe-Reiter — | 
alles brauchbare Längen-—wertb 
bis zu 50c—zu 


15c HM. 


500 Boile Erepe—alle Farber — 
5 Yard auf jeden Kunden — 


4% Yd. 


60z8lliger ganzwo lener ſchwerer 
ſchwarzer Clay Worſted — beſte 
$1.50 Qualität—gu 


8I: 3. 


Reinweiße Berfmutter- 
Knöpfe—? Tugend für.... 


„ 
+ 


oc 


Milwaufee Ave. und Paulina Str. 


Sechs außerordentliche Mündliche Verkäufe für diefen Freitag 








bis 3 Uhr 

Nachmittags: 
Dreiiing Sacaues, 
gemadbt aus blauer 
und xroiber Percale, 
mit Bratd u. Auffle 
befegt — in allen 
Größen — 


290 


Bon 9 Bis 10 Uhr | Bon 2 
Vormittags: | 
Geſtrickte Shawls 
und Caves — ganz- 
wollen — arobe&or= | 
ten—alle Sarden 
mwertb Töc bis $1.25 


25 


I 
} 


Stopfbaumwolle, 
per Spule 


| 
| 
| 
| 


Von 9:30 Hi 10:30 
Vormittags: 
Dimities 
gemuſterte Lawns 
10, DBards auf 
jeden Kunden — ſo 
lange der Vorrath 


Bon 1:30 Bi8 2:36 
Nadymittags: 
Eddy Seide, 

Simpjons edte 

n. re Faieen, 

ard3 auf jeden 
au 


Bon 10 bis 11 Uhr 
Vormittags: 
Mädchen Kappen, 
Zub » Kappen — ın 
afortirten Facons, 
wertb 35c bis 500— 
während einer Stu: 

de zu 


106 


| Bon 8:30 bis 9:30 
| Normittags: 

I 

| Bephhr-Ginghams. * 
| Refter don unferen | 
| 10c und 12%6c 3e 
| pbyr » Ginahams — 
I 


\ en — die Y 
die Yard zu reiht, per Nurd .. 


dc 14c 


— — — 


3e 


ic 


Shuh-Dreifing— 
per Flaiche 


ae 


Viilwauice Ave. und Paulina Str. 





Anterzeug, Hemden, Strumpfunaren —Damen-Wrappers, Shirts elc. 


Weihe Negligeesdemden für Männer, worth 
bi3 zu T5c — nur fir Freitag— 9” 
: F —— Die 


Feine aerippte Leibchen für 
aetuttert — reauläre 380 
tat, 


Damen—flieh- 
Qualis 1 ge 


Männer — Merino 


ac 


Srühjahrs-Unterzeug für 
fanchd Sarben—in allen Größen- 


Ganzlederne Börſen 
— l0c Werth, zu 


6 große S 


2000 Yards Mustin Neiter — ac 
Yard breit — die Yard 


Gebleidtte Betttuchitoife— 214 .Vards hreit— 
regulärer Breis 2öc—die Yard 184c 


JJ chrd 
Federbitt-Kiſſen — echtfarbiga — fanch 


Ticking regulärer 50c Werth 


‘ufiagbücher — 
werth Sc— zu 


— —— ——— ——————— —— 


100 Tugend Tamen-Strümpfe — ſchwarze 

Ton 10 bis 11 Uhr Vorm. baummollene- 

dlaunefette Wrappers—ivertb. bis »u $1.95 Rertf— das Pa 
nicht ın allen Größen—Nlusmwahı , 
NEE 4860 


Baumwollene Socken für Männer — braun 
und * gemiſcht — reg. 106 
Werth —das Paar 

Schwarze baumwollene Kinderſtrümpfe — 


fhmwer gerippt—nahtlo3—doppel- 10 
tes nie—d bis 9% —15c werth...LUC 


— ——— 
Stirts für Mädchen — in Schwarz oder 
Grau — Freitag für *8 — 
*31. 95 


ltr 
Madintoines — aemaht aus blauem Cafhmere 
einfaher Cape—ipezieller 8 


Baradin zu 


50 Yd. Spulen ſeide 
—EStandard Qualität.. 


2ic 


3 Spezialitäten vom Schuß: Departement 


befranit — 
„hur 6 auf jeden 
Stud ............... 


Türtiſche Handtücher — 
biger Border 
Kunden —per 


echtfar⸗ 
21 


‘at 


Harthol; Gardinen-Streder — nidelplattirte 
Pins —- fpeziell für Freitaa, das K 


Veine Damenfhuhe—Batentleder und Nici 
— Kid —— zn Zn 
san oder Militarh Heel—alle u 

Größen u. Breiten, 2.25 3.81.90 
39c 


Dongula Shnürichuhe für Kinder— 
Größen 5 bis 8—69c tertb, au. 

Weihe Kid Stiphers für -Damen und Mäd- 
hen—fanch Schnalen—mit_ Heel 69 
oder Spring Heel—$1.00 Werth. c 


Floor Deltuch — 2 Yards breit — ſchöne 


Bleiſt ift ⸗ Table ts ⸗ 
werth 5e — zu P....... 2 c 


Milwautee Ave. und Paulina Str. 


uf von Groceries und Provifionen für Freitag 


Gero Fruto 
Frühſtucksſpeiſe 


Mehl — Beſtes 
Patentmehl — 


IB 
oe. ‚ae 


Zuder—s. & €. 
aranulirter Zus 


der—10 4° 
Ko tar...27e 
Häringe— Fach 
holländiſche — 


2 17e 


DER 


Senf » Eardinen 
4:-Sröße 


Sardinen— Gute 
1( 
fü * 

Büchſe 


6e 
Süßkorn — Nor 


Riber— 
Büchſe 


Head 


Zwetſchen —Hoch 
feine Santa 
Glara— 8 
Pfund 


bauern, der Wirthin und dem Jagd⸗ 


auffeher „getrieben“ und diefen angeb- | 


lich 
wurfe 
Dorfes 
Häuſern; 
durch günſtiges Terrain gedeckt, näher 
und machte die Wahrnehmung, daß die 
Haberer auch Vorpoſten aufgeſtellt haf— 
ten, die unter drohenden Ausrufen 
Schüſſe abgaben. Nachdem der Lärm 
vielleicht eine halbe Stunde gedauert 
hatte, zerſtreuten ſich die Haberer ge— 
räuſchlos. Keiner der Theilnehmer 
konnte ermittelt werden. 


Zu Oſtern vorigen Jahres erhielt 
der Gaſtwirth Xaver Spitzl, damals in 
Oberdorfen, mehrere anonyme Briefe, 
in denen er aufgefordert wurde, übe 
das Habertreiben in Dettendorf, wenn 
ec gefragt würde, nichts auszuſagen. 
Spitzl, der an dem Treiben nicht be— 


gemacht. 
getrauten 


Die Bewohner 


theiligt war, machte von einem dieſer 


Briefe ſeiner Frau, die zur Zeit des 
Haberfeldtreibens in der Gegend von 
Dettendorf als Kellnerin bedienſtet 
war Mittheilung, und dieſe führte ihn 
auf die Spur des Briefſchreibers. An— 
fangs September kam Eder zu Fra 
Spitzl, die damals noch nicht verheira— 
thet war, und verſuchte, durch Fragen 
von ihr näheres über angeblich ehe— 
brecherifcheBeziehungen, die ihreDienft- 
frau, eine Wirthin, unterhalten haben 
Tsllte, zu erfahren. Die Frau Spipl 
gab dem Eder eine ausmweichende Ant- 
wort. Diefer drängte meiter in fie 


und äußerte dabei: „Der Wirthin mol: | 


‚len wir Haberfeldtreiben.” Die Spitl 
warnte den Eder und fagte, er jolle die 


Hand davon laffen, denn er ei ja jchon ' 


anderthalb Jahre wegen Haberfeldtrei- 
ben eingefperrt geiwefen; doch Eder 
flug diefe Warnung mit den Worten 
in den Wind: „Es fommt ja nichts 
auf, diefes Mal ftellen wir es ‚chon 
Tchlauer an.“ Er bat jedoch die Frau 
Spikl, nichts zu verrathen, denn wenn 
es auffäme, wären ihm zehn Jahre ae- 
miß, „weil er die ganze Sache über fi 
habe.” Diele lehte Meußerung des 
Eder fahte die Spitzl damals ſchon für 
eine Renommage auf, ſie machte aber 
bon dem Erfahrenen niemanden Mit- 
theilung, da fie die Rache der Haberer 
fürdhtete. 


— 
Packet 


Neis — faıtch 


Catſup — Puri 
tan — 


ſittliche Verfehlungen zum Vor- 
des 
ſich nicht aus den 
nur ein Bauer ſchlich ſich, 


Die Verhandlung entrollte ein kul-⸗ 


turhiſtoriſches Bild von dem Treiben 
der Haberer. Eder iſt der Theilnahme 
an dem Haberfeldtreiben geſtändig, 
leugnet aber, eine führende Rolle hier⸗ 
be: übernommen, und behauptet, feinen 
D übrigen Theilnehmer gefannt zu 
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Schinken — Nr. 1 
„Sugar Cured“ 
Ealifornia&chin- 
ten, Pd... 7Ie 
eye — Ars 
mour's $rüb- 
ftüd8 » Sped — 
lleine, magere 
Streifen — das 
Bid. zu....tille 
le Re 
unſere hochfeine 
Qualität 9ol-= 
fteiner, Bd... 14e 


die Seife — Wieboldt's 
Uncle Jerry — 


<Stüde 99% 
27€ 


Hafergrütze — 
„Lion Brand” — 
2 Mund 


Kaffee — Feiner 
Santos — 48€ 
uIID.... 1 % 


Kaffee — Extra 
fanch Peaberry, 


u 


18c 


Nudeln — Deut: 
ſche Eiernudeln, 
fein oder flad— 


10 Bd. für.. 
jur 
Reis---d03 
1 
IC Rto 
Parlor Streih- Thee—Hocfeiner 
höäfser— Dulutb— | gemiftder—das 
6000 in Pfund 
Packet 


Imitation Jelly— 
NEN > v 


PD. 15e 


% Bint | 
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Eine %-Strahlen-Unterfuhung frei. 
e nnlicht ohne jeglihe Spur von nerböfer Schwädhe, ber . 
Bolle Männtic mä . ugs ben3fraft,. augezogener Strankheiten age Irene: ae 
anderen weltlihen Eigenfchaften geihägt. Und dennod gibt es taufende don Männern, 


die, wenn ibre ichredlichen Gebeimniffe befannt wären, nuc wmangelbafte e 
wirflid robuiter, fühiger Männlichfeit find. r gelhafte Exemplare 


Sold bedauerlihe Menfhen brauchen nicht auf der abihüffigen Bahr weiter . 
deln, die zu pbuyfiihen Wrads, dem Jrrenafyl oder dem fhma holten Bens des’ Seldft- 


mörders führt. 

a alle Geihmwüre am Körper, den Gliedern, im Munde 
Yluipersifiung Sale, ihwinden bald, und die Blutvergiftu y in Eu. 
Zeit furirt als in Hot Springs, und au weit weniger Oo ns — —— 
Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht kurirt. 

Eine Kur garantiert, 


Pr i Wir kuriren auch auf die Dauer Ab 
Privat Krantheiten ihmwellung, Obdrocele, Rrampiaberbrun Deanitfäteke 
de, alte Geihmüre und alle AKrandeiten pribafer Natur, bei weldben e3 Ihnen unans- 
genebm wäre, Ihren Hamilienarzt lonjultiiwen au müffen. Ylles ftrift Yonfidentiel. 


Eifenbapn = Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, welde nad der Stadt kommen, 


Medizin frei bis ;sheilt 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


Südwelt-Edte State und Yan Buren Str., 


Eingang 66 E. Van Buren S$tr. 
Etunden von 10—4 und bon 6—8 Uhr Abends. Sonntag3 nur den 10-12 ße. 
Man ſchneide dieſe Auur uce aus. 
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altes Bäuerlein, meint ſchmunzelnd: 
„Weh haben mir die Verſeln der Habe— 
rer nicht geihan.“ Die Strafkammer 
erahiete alle Ihatbeftandsmertma.e 
des a für gegeben > 
era n Eder mitRüdficht darauf, 


einem Jahre feh3 Monaten t 
mworben war, zu Sefängnikfeufe van 
zwei Jahren. 





